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Wichtige Sicherheitshinweise

Bitte lesen Sie sich die Hinweise durch.

Bewahren Sie diese Hinweise auf.

Befolgen Sie alle Warnungen.

Fuhren Sie alle Anweisungen aus.

Verwenden Sie das Gerat niemals in der Nahe von Wasser.

Ein netzgespeistes Gerat darf niemals Regen- oder Wassertropfen
ausgesetzt werden. AuBerdem darf man keine Flussigkeitsbehalter
wie Vasen usw. auf das Gerat stellen.

Reinigen Sie es nur mit einem trockenen Tuch.

Versperren Sie niemals die Luftungsschlitze und stellen Sie das
Gerat nur den Herstelleranweisungen entsprechend auf.

Stellen Sie das Gerat niemals in die Nahe von Warmequellen wie
Heizkorper, Ofen bzw. Gerate (darunter auch Verstarker), die aus-
gesprochen hei3 werden.

Versuchen Sie niemals, die Erdung des Netzkabels zu umgehen. Ein
polarisierter (englischer) Stecker weist zwei unterschiedlich breite
Stifte auf. Ein geerdeter Stecker ist hingegen mit drei Stiften ver-
sehen. Der Erdungsstift dient Ihrer Sicherheit. Wenn der beilie-
gende Stecker nicht in lhre Steckdose passt, bitten Sie einen Elek-
triker, diese zu ersetzen. (Gilt nur fir die USA und Kanada)

Sorgen Sie dafur, dass das Netzkabel nicht gequetscht wird und
dass man nicht dartber stolpern kann.

Verwenden Sie nur Halter und Stander, die ausdrucklich vom Her-
steller empfohlen werden.

Losen Sie im Falle eines Gewitters oder wenn das Gerat langere
Zeit nicht verwendet werden soll, den Netzanschluss.

Wenn Sie das Instrument ausschalten, ist es weiterhin mit dem
Stromnetz verbunden. Es kann nie schaden, den Netzanschluss zu
|6sen, wenn Sie es Uber einen langeren Zeitraum nicht verwenden
bzw. es reinigen méchten. Wahlen Sie also eine Steckdose, die Sie
problemlos erreichen kénnen.

Uberlassen Sie alle Wartungsarbeiten einem qualifizierten und
befugten Techniker. Das ist z.B. notwendig, wenn das Produkt
Schaden aufweist (z.B. beschadigtes Netzkabel, Eintritt von Flus-
sigkeit oder Fremdkorpern, wenn das Gerat im Regen gestanden
hat), sich nicht erwartungsgemaB verhalt oder hingefallen ist.

Stellen Sie das Gerat nicht in zu groBer Entfernung zur Steckdose
auf.

Stellen Sie das Gerat niemals in einen eng begrenzten Raum, wie
z.B. ein Flightcase.

Bei Verwendung eines Wagens ist darauf zu achten, dass er wah-
rend des Transports nicht umkippt.
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WARNING:

TO REDUCE THE RISK OF FIRE OR ELECTRIC SHOCK DO NOT
EXPOSE THIS PRODUCT TO RAIN OR MOISTURE.

RISK OF ELECTRIC SHOCK
DO NOT OPEN

AVERTISSEMENT:

RISQUE DE CHOC ELECTRIQUE—NE PAS OUVRIR.
BEOBNHY., FrEXRY bEDHITBHE

Der Blitz in einem gleichwinkligen Dreieck
bedeutet, dass das Gerat nicht isolierte Span-
nungen erzeugt, die einen Stromschlag verursa-
chen kénnen.

Das Ausrufezeichen in einem gleichwinkligen
Dreieck soll den Anwender auf wichtige Bedien-
hinweise aufmerksam machen, die in der beilie-
genden Dokumentation enthalten sind.

FCC REGULATION-WARNUNG (fiir die USA)

This equipment has been tested and found to comply with the limits for
a Class B digital device, pursuant to Part 15 of the FCC Rules. These limits
are designed to provide reasonable protection against harmful interfe-
rence in a residential installation. This equipment generates, uses, and
can radiate radio frequency energy and, if not installed and used in
accordance with the instructions, may cause harmful interference to
radio communications. However, there is no guarantee that interference
will not occur in a particular installation. If this equipment does cause
harmful interference to radio or television reception, which can be
determined by turning the equipment off and on, the user is encoura-
ged to try to correct the interference by one or more of the following
measures:

¢ Reorient or relocate the receiving antenna.
* Increase the separation between the equipment and receiver.

e Connect the equipment into an outlet on a circuit different from that
to which the receiver is connected.

o Consult the dealer or an experienced radio/TV technician for help.

Unauthorized changes or modification to this system can void the user’s
authority to operate this equipment.

CE-Markierung fiir einheitliche europdische Normen

CE-Markierungen auf netzgespeisten Geraten, die vor dem 31. Dezem-
ber 1996 ausgeliefert wurden, entsprechen der EMC-Richtlinie 89/336/
EEC und der CE-Kennzeichnungsrichtlinie 93/68/EEC.

CE-Markierungen auf Geraten, die seit dem 1. Januar 1997 ausgeliefert
wurden, entsprechen der EMC-Richtlinie 89/336/EEC, der CE-Kennzeich-
nungsrichtlinie 93/68/EEC und der Niedrigspannungsrichtlinie 73/23/EEC.

CE-Markierungen auf unseren batteriegespeisten Geraten entsprechen
der EMC-Richtlinie 89/336/EEC sowie der CE-Kennzeichnungsrichtlinie
93/68/EEC.

WICHTIGER HINWEIS FUR ANWENDER

Dieses Produkt wurde unter strenger Beachtung der Vorgaben und
Spannungsanforderungen im jeweiligen Auslieferungsland hergestellt.
Wenn Sie dieses Produkt Uber das Internet, per Postversand und/oder
telefonischer Bestellung erworben haben, mussen Sie Uberpriifen, ob es
fur Verwendung am Einsatzort geeignet ist.

VORSICHT: Die Verwendung dieses Produkts in einem anderen Land als
dem, fur das es bestimmt ist, kann gefahrlich sein und die Garantie des
Herstellers oder Vertriebs hinfallig werden lassen.

Bitte bewahren Sie die Quittung als Kaufbeleg auf, da das Produkt sonst
von der Garantie des Herstellers oder Vertriebs ausgeschlossen werden
kann.




Hinweis zur Entsorgung (nur EU)

Wenn dieses ,durchgestrichener Mullktibel” Symbol auf dem Produkt oder in der Bedienungsanleitung erscheint, mussen Sie dieses Pro-
ﬁ dukt sachgemaB als Sondermull entsorgen. Entsorgen Sie dieses Produkt nicht im Haushaltsmdull. Durch richtige Entsorgung verhindern

Sie Umwelt- oder Gesundheitsgefahren. Die geltenden Vorschriften fur richtige Entsorgung sind je nach Bestimmungsland unterschied-
mmmm lich. Bitte informieren Sie sich bei der zustandigen Behorde Uber die bei Ihnen geltenden Vorschriften zur Entsorgung.

Handhabung der Daten

Die intern gespeicherten Daten konnen bei falscher Bedienung
geloscht werden. Speichern Sie alle wichtigen Einstellungen daher
auf einer (optional) internen Festplatte oder einem externen USB-
Datentréger. Korg haftet nicht fiir Schiden, die auf den Verlust von
Daten zurtickzufiihren sind.

Beispielhafte Display-Darstellungen

Bestimmte Seiten dieser Bedienungsanleitung enthalten Abbil-
dungen von Display-Seiten und den dort befindlichen Funktio-
nen. Alle Klang- und Parameternamen sowie die gezeigten Werte
sind lediglich als Beispiele zu verstehen und entsprechen nicht
immer den tatsichlichen Gegebenheiten.

Reinigen des Displays

Sdubern Sie das Display mit einem weichen Baumwolltuch.
Bedenken Sie, dass Papiertiicher usw. das Display verkratzen
konnten. Auch Reinigungstiicher fiir Computer diirfen verwen-
det werden, sofern sie fiir LCD-Bildschirme geeignet sind.

Sprithen Sie niemals Fliissigkeiten auf das LC-Display. Befeuch-
ten Sie —wenn notig— das Tuch und wischen Sie anschliefend
den Bildschirm ab.

Warenzeichen

Akai ist ein eingetragenes Warenzeichen der Akai Professional
Corporation. Macintosh ist ein eingetragenes Warenzeichen der
Apple Computer, Inc. MS-DOS und Windows sind eingetragene
Warenzeichen der Microsoft Corporation. TC-Helicon ist ein
eingetragenes Warenzeichen der TC Electronic, Inc. Alle anderen
erwdhnten Warenzeichen und Markennamen sind Eigentum der
betreffenden Firmen und werden ausdriicklich anerkannt.

Haftungsausschluss

Die in dieser Bedienungsanleitung erwihnten Informationen
wurden mehrmals tiberpriift. Da wir unsere Produkte aber fort-
wihrend weiterentwickeln, stimmen eventuell nicht alle techni-
schen Daten mit den hier erwihnten Angaben tiberein. Korg
haftet nicht fiir Unterschiede zwischen der Produktbestiickung
und der beiliegenden Dokumentation. Anderungen der techni-
schen Daten bleiben jederzeit ohne Vorankiindigung vorbehal-
ten.

Haftung

Korg-Produkte werden unter strengen Auflagen fiir die Netz-
spannung im Auslieferungsland hergestellt. Eine Garantie auf
diese Produkte wird daher nur vom Korg-Vertrieb des jeweiligen
Landes gewihrt. Korg-Produkte, die ohne eine solche Garantie
verkauft werden bzw. keine Seriennummer aufweisen, sind von
der Hersteller- und Vertriebsgarantie ausgeschlossen. Diese Auf-
lage dient Ihrer eigenen Sicherheit.

Wartung und Kundendienst

Reparaturen iiberlassen Sie bitte immer einer von Korg aner-
kannten Kundendienststelle. Ausfiihrliche Informationen tiber
Korg-Produkte sowie Software und Zubehér fiir Thr Instrument
bekommen Sie beim Korg-Hiandler in Threr Nihe. Aktuelle
Informationen finden Sie zudem im Internet unter

www.korgpa.com.

Copyright © 2009 KORG Italy Spa. Gedruckt in Italien.
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BALANCE-Regler

Stellen Sie den BALANCE-Regler vor Einschalten des Instruments in die Mitte. Dann ver-
wenden nidmlich sowohl Sequenzer 1 als auch Sequenzer 2 ihre maximale Lautstirke.
Somit ist ausgeschlossen, dass Sie bei Starten der Song-Wiedergabe nichts horen.
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Easy Mode

Wenn Sie noch nie mit einem Arranger-Instrument gearbeitet
haben, sollten Sie zunichst den ,Easy Mode” aktivieren. Im
»Easy Mode” erreichen Sie die Styles und Songs namlich iiber
eine besonders iibersichtliche Benutzeroberfliche, welche die
etwas weiter fithrenden Parameter kurzerhand ausblendet.

Aktivieren des ‘Easy Mode’

Driicken Sie auf das Feld oben rechts im Display, um das Seiten-
menii zu 6ffnen:

MIC<IM LOWER WP

5T
Mame

— Seitenmeni

Driicken Sie auf ,Easy Mode”, damit dort ein Haken erscheint:

Der ,,Easy Mode” ist jetzt aktiv — und das Display sieht entspre-
chend aufgerdumter aus.

STYLE PLAY

5T5 3
5TS 2 Nylon Guitar STS 4

Wibes Fiano

Ausschalten der ‘Easy Mode’-Funktion

Die Wahl dieses Modus® wird beim erneuten Einschalten des
Instruments beibehalten. Um den ,,Easy Mode” wieder zu verlas-
sen, miissen Sie das oben erwihnte Verfahren wiederholen.

Verwendung von Styles oder Songs

Sie konnen sich beim Spielen begleiten lassen. Um welches Sys-
tem es sich handelt, bestimmen Sie durch Anwahl des Style Play-
oder Song Play-Modus.

+  Driicken Sie den STYLE PLAY-Taster, um in den ,Style
Play”-Modus zu wechseln und mit Styles zu arbeiten. Die-
ser Modus wird beim Einschalten des Instruments automa-
tisch aktiviert.

+  Driicken Sie den SONG PLAY-Taster, um in den ,Song
Play”-Modus zu wechseln und mit Songs zu arbeiten.

STYLE SONG

PLAY PLAY SOUND

SEQUENCER
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Vorstellung des Style Play-Modus’

Vorstellung des Style Play-Modus'

Style-Name und weitere Infos. Sie kdnnen auf den Style-
Namen dricken, und dann im ,, Style Select”-Fenster eine
andere Begleitung wahlen. — §. 83

Klénge, die mit der rechten (UP1~UP3) und linken Hand (LOW)
gespielt werden kdnnen. Sie konnen auf die Klangnamen driicken
und dann im ,Sound Select”-Fenster einen anderen Klang wahlen.
—S5. .82

I Klang-Symbol und Status. Das

STYLE PLAY

Tempo. Dieser Wert kann mit
dem Datenrad geéndert
werden. T |

Lange des Begleitmusters und aktuel- =
ler Takt.

Performance oder STS. Driicken Sie
hierauf, um das ,Performance Select”-
Fenster zu 6ffnen und eine andere Per-

formance zu wéhlen. Dabei &ndern

sich eventuell auch die der Tastatur
zugeordneten Kléange. — S. 82

Druicken, um das Mikrofon ein-/aus- /

HIITE]-Symbol bedeutet,

= dass der betreffende Klang
m momentan stummgeschaltet
ist. Solange es nicht angezeigt

wird, mussten Sie den betref-
fenden Klang héren. — S. 35

Verriegeln Sie diese Einstellung,
wenn Sie nicht mochten, dass
[~ sich das Transpositionsintervall
bei Anwahl einer anderen Per-
formance/eine Styles andert. —
S. 226

Mylon Guitar
)

zuschalten. — S. 72 I

Dricken, um die Harmoniestimmen ein-/auszu-
schalten. = S. 74

Drucken, wenn Sie eine Ansage machen
mochten. — S, 75

Driicken, um einen anderen
Splitpunkt zu wéhlen. —
S. 38

Single Touch Settings (STS). Eines dieser Felder oder aber den entsprechenden Taster im Bedienfeld dri-
cken. Dabei andern sich die der Tastatur zugeordneten Klange. — S. 84

Anmerkungen:

» Mit der rechten Hand kann man bis zu drei Klinge spielen
(Upper 1, Upper 2, Upper 3). Der linken Hand kann ein Klang
(Lower) zugeordnet werden. Die Namen dieser Parts werden
meistens abgekiirzt dargestellt: UP1, UP2 UP3, LOW.

+ Der ,Split Point” bezeichnet die Note, wo die Tastatur in
»Upper”- und ,Lower”-Zone geteilt wird.

+ ,Performances” und ,,STS”-Einstellungen enthalten Klangzu-
ordnungen. Wihlen Sie einen dieser Speicher, um der Tastatur
andere Klinge zuzuordnen und (wenn auch die STYLE
CHANGE-Diode leuchtet) einen anderen Style aufzurufen.

+ Durch Anwahl eines ,Styles” wihlen Sie den Begleitungstyp.
Styles kann man entweder iiber die im Display angezeigten
Namen oder die Taster der STYLE-Sektion wihlen.
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Vorstellung des Song Play-Modus’

Song, der Sequenzer 1 zugeordnet ist. Driicken Sie hierauf,
um das ,Song Select”-Fenster zu 6ffnen und einen anderen
Song zu wéhlen. — S. 84

Klénge, die mit der rechten (UP1~UP3) und linken Hand
(LOW) gespielt werden kénnen. Sie konnen auf die Klang-
namen driicken, und dann im , Sound Select”-Fenster
einen anderen Klang wéhlen. — S. 82

I Klang-Symbol und Status.

SONG PLAY

Tempo. Dieser Wert kann mit dem
Datenrad gedndert werden. =—

Song, der Sequenzer 2 zugeordnet ist.
Driicken Sie hierauf, um das , Song
Select”-Fenster zu 6ffnen und einen =
anderen Song zu wahlen. — §. 84

Performance oder STS. Driicken Sie
hierauf, um das , Performance Select”-
Fenster zu &ffnen und eine andere Per- = |
formance zu wahlen. Dabei andern sich
die der Tastatur zugeordneten Klange.
—S. 82

Das HIITE]-Symbol bedeu-
tet, dass der betreffende
Klang momentan stummge-
schaltet ist. Solange es nicht
angezeigt wird, mussten Sie
den betreffenden Klang
héren. — S. 35

Verriegeln Sie diese Einstel-
lung, wenn Sie nicht méchten,
dass sich das Transpositionsin-
tervall bei Anwahl einer ande-
ren Performance/eine Styles
andert. = S. 226

5TS 3

Mylon Guitar

Drucken, um das Mikrofon ein-/aus- /

zuschalten. = S. 72

Driicken, um die Harmoniestimmen ein-/auszu-
schalten. = S. 74

Drucken, wenn Sie eine Ansage machen
mochten. — S. 75

Drucken, um einen anderen Splitpunkt
zu wahlen. —S. 38

Druicken, damit der Liedtext angezeigt
wird. = S. 9

Single Touch Settings (STS). Eines dieser Felder oder aber den entsprechenden Taster im Bedienfeld dri-
cken. Dabei andern sich die der Tastatur zugeordneten Klange. — S. 84

Anmerkungen:

* Wie im Style-Modus kann man mit der rechten Hand bis zu
drei Klidnge spielen (Upper 1, Upper 2, Upper 3). Der linken
Hand kann ein Klang (Lower) zugeordnet werden. Die Namen
dieser Parts werden meistens abgekiirzt dargestellt: UP1, UP2
UP3, LOW.

+ Der ,,Split Point” bezeichnet die Note, wo die Tastatur in
»Upper”- und ,Lower”-Zone geteilt wird.

+ ,Performances” und ,,STS”-Einstellungen enthalten Klangzu-
ordnungen. Wihlen Sie einen Speicher, um die Klangzuordnun-
gen der Tastatur zu dndern.

+ Die Verfiigbarkeit der STS-Speicher richtet sich nach dem
zuletzt gewihlten Style.

* Da es zwei Sequenzer gibt, konnen bei Bedarf sogar zwei Songs
gleichzeitig abgespielt werden. Die Balance ldsst sich mit dem
frontseitigen SEQUENCER BALANCE-Regler einstellen.

+ Songs kann man entweder iiber die im Display angezeigten
Namen oder die Taster der SELECT-Sektion wihlen. Die
Sequenzer verfiigen iiber separate SELECT- und Transporttaster.
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Vorstellung des Lyrics-Modus'

Allgemeine Transposition. = S. 163

Akkord (falls in den Song-Daten enthalten). Aktueller Schlag und Takt.

Mit diesen Registern wahlen
Sie die Textanzeige von
Sequenzer 1 oder 2 oder die

. . . 3 5
et ersmﬁ;ﬁgi: R VE SOME FUN el Style-Anzeige. —S. 168
F#
Style
THROW AWAY THE WORK
S.::Ir_]_ Mit diesen Registern rufen
I sie die Markierungen des
ELL MY FRIENDS THE S[l‘?qr.‘é Sequenzer 1 oder 2 zuge-
| core ordneten Songs auf. —
! 5. 169

Score
z

STS. Dricken Sie eines dieser Felder TO RAISE THE ROOF AND o \ Uber dieses Register erreichen

oder den entsprechenden SINGLE . : - - . .
TOUCH SETTING-Taster unter dem - Flute HVibes ElNylen Guitar  EBFiano ) §|e1<;|1e Anzeige-Optionen. —
Display. —S. 14 Ean;un :

Name des momentan abgespielten Songs.

Anmerkungen:

* Driicken Sie den EXIT-Taster, um diese Seite wieder zu verlas-
sen.

* Wenn Sie mit dem SEQUENCER BALANCE-Regler den ande-
ren Sequenzer wihlen, wird dessen Liedtext angezeigt (falls vor-
handen, siehe ,,Lyrics/Markers Balance Link” auf S. 182).
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Bedienoberflache
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MASTERVOLUME ~ BALANCE  ASSIGNABLE SLIDER g g

AT GLOBAL _ MEDIA

] _ _ _ =2 a=al o

H= - H o w €D
- - - - © ASSIGN. A
- - - - BASS  MANUAL
- - - Z © AssIGN. B SINGLE TOUCH MEMORY  INVERSION  BASS RECORD ‘TRACK SELECT sSTS1 sTs2

MIN A
& SLIDER MODE

e SINGLE TOUCH S

STYLESELECT
FUNK&

SEQUENCER 1 BALANCE
>> ]

L = M'lll‘ LATIN DMII(E JAZZ ’ YKAD.‘ MOVlf&Sl:W UNPIIIE‘V (W"EM;. USER |! USER 19 USER Za
INTRO 'VARIATION FLL TAPTEMPO START/STO
VADHN/OUV 1 2 . 3/COUNT IN . 1 2 . 3 1 2 . 3 4 1 2 . 3/BREAK RESET
Iss\“ul\iswﬂ(zll
1 — — —1 — — — 7 — — —1 — —
= =
= = = & = = =] =y = = = =
@ JoYsTICK Aulerdem beeinflusst dieser Regler die Lautstirke des an

AUDIO INPUT 1 angeschlossenen Mikrofons, wenn dessen Sig-
nal vom Stimmprozessor bearbeitet wird. Wenn die an AUDIO
INPUT 1 und 2 anliegenden Signale direkt zu den Ausgingen

Mit dem Joystick kénnen unterschiedliche Funktionen beein-
flusst werden, indem man ihn in verschiedene Richtungen

bewegt. (also ohne Stimmprozessor) iibertragen werden, beeinflusst der
X (+/-) Bewegen Sie den Joystick nach links (-), um die Regler ihren Pegel nicht (siehe ,Audio Output: Audio In” auf
Tonhohe zeitweilig zu verringern, und nach S.236).
rechts (+), um sie an%’uheben. Diese Funktion Vorsicht: Nach Anwahl des Hochstpegels kann bei Verwendung
nennt man ,Pitch Bend”. obertonreicher Klinge fiir die Songs, den Style und die Tastatur
Y+ Schieben Sie den Joystick nach vorne, um Modu- Verzerrung in den Lautsprechern des Pa800 auftreten. Verringern
lation hinzuzuftgen.. Sie die MASTER VOLUME-Einstellung dann etwas.
Y- Ziehen Sie ihn zu sich hin, um den im Sound- @ BALANCE

Modus gewihlten Parameter zu beeinflussen.
8 Laut Vorgabe kann mit diesem Regler die Balance zwischen den

® ASSIGNABLE SWITCH Klingen der Tastatur und den Spuren des verwendeten Styles,

Songs und/oder der Pad-Sektion eingestellt werden. Allerdings

lasst sich der Regler auch ausschlieflich zum Andern der Style-/

Song Volume-Pegel verwenden und beeinflusst dann nicht die

9 MASTER VOLUME der Tastatur zugeordneten Klinge (weitere Hinweise hierzu fin-
den Sie unter ,,Balance regler” auf S. 229).

Die Funktion dieser Taster kann man frei wihlen (siehe ,,Pad/
Switch: Assignable Switch” auf S. 109).

Mit diesem Regler bestimmen Sie die allgemeine Lautstirke des

Instruments (interne Lautsprecher sowie die Buchsen LEFT/ Hierbei handelt es sich um einen ,relativen” Regler, dessen
MONO, RIGHT und HEADPHONES). Die Lautstirke der Ein- ~ Hochstpegel jeweils von der Einstellung des MASTER
zelausginge 1 und 2 dndert sich dabei jedoch nicht. VOLUME-Reglers vorgegeben wird.
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Wenn Sie seine Einstellung dndern, erscheint ein grofles Regler-
symbol im Display, das Thnen bei der Feinjustierung hilft.

Anmerkung: Dieser Regler ist nur im Style Play- und Song Play-
Modus belegt. Im Sequencer-Modus hat er keine Funktion.

@ ASSIGNABLE SLIDER » GBLS®

Die Funktion dieser Regler kann man frei wihlen (siehe ,,Cont-
rollers: Assignable Sliders” auf S.230). Mit dem SLIDER
MODE-Taster kann man einen der drei Funktionsmodi wihlen
(siehe unten).

SHIFT) Mit diesen Reglern kann die Lautstirke mehrerer Spu-
ren gleichzeitig geéindert werden. Wihlen Sie im Style Play- oder
Sequencer-Modus eine ,,Upper”- oder eine einzelne Style- bzw.
Song-Spur im Display. Halten Sie den SHIFT-Taster gedriickt
und verschieben Sie einen Regler, um die Lautstirke aller ver-
kniipften Spuren im gleichen Verhiltnis zu dndern.

Anmerkung: Das ist nur im Style Play- und Sequencer-Modus
maoglich, im Song Play-Modus dagegen nicht.

Diese Sonderfunktion kann auf drei Arten verwendet werden:

Im Style Play-Modus: Wihlen Sie zunichst eine ,,Upper”-
Spur. Halten Sie den SHIFT-Taster gedriickt, wihrend Sie

einen

Regler verschieben. Der Pegel der iibrigen Upper-

Spuren dndert sich im gleichen Verhiltnis.

Im Style Play-Modus: Driicken Sie zuerst TRACK SELECT

und wihlen Sie dann eine einzelne Style-Spur. Halten Sie
den SHIFT-Taster gedriickt, wihrend Sie einen Regler ver-
schieben. Der Pegel der iibrigen Style-Spuren dndert sich

im gleichen Verhiltnis.

Im Sequencer-Modus: Halten Sie den SHIFT-Taster gedriickt,

wihrend Sie einen Regler verschieben. Der Pegel der iibrigen
Song-Spuren dndert sich im gleichen Verhéltnis.

@® SLIDER MODE

PPERF »STS »STSS®

Mit diesem Taster ordnen Sie den Reglern einen der drei mogli-
chen Funktionsmodi zu. Die Funktionen der Regler konnen im
Global-Modus programmiert werden (,,Controllers: Assignable
Sliders” auf S. 230)

MIC

ASSIGN. A
ASSIGN. B

In diesem Modus beeinflussen die Regler zwei
Mikrofonparameter. Laut Vorgabe dient der linke
Regler zum Einstellen der Lautstirke, wihrend
mit dem rechten der Effektanteil eingestellt wer-
den kann.

Erste Bank frei definierbarer Funktionen.

Zweite Bank frei definierbarer Funktionen.
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@ MODE-Sektion

Uber diese Taster wihlen Sie den jeweils benétigten Modus. Es
kann nur jeweils ein Modus aktiv sein.

STYLE PLAY Style Play-Modus, in dem man automatische
Begleitungen verwenden und bis zu vier Tastatur-
und vier Pad-Spuren ansteuern kann.

Auf der Hauptseite werden die ,,Keyboard”-Parts
rechts angezeigt. Die Hauptseite erreichen Sie,
indem Sie auf einer beliebigen ,Style Play”-Edi-
tierseite den EXIT-Taster driicken. Wenn Sie sich
momentan in einem anderen Modus befinden,
erreichen Sie den Style Play-Modus durch Drii-
cken des STYLE PLAY-Tasters. Wenn die ,,Key-
board”-Spuren momentan nicht im Display
angezeigt werden, koénnen Sie sie mit dem
TRACK SELECT-Taster aufrufen.

Bei Einschalten des Instruments wird dieser
Modus automatisch gewihlt.

SONG PLAY Song Play-Modus, in dem Sie Standard MIDI
Files (SMF- oder KAR-Format) und MP3-
Dateien abspielen kénnen (MP3-Dateien kinnen
erst nach Einbau einer optionalen EXBP-Dual
MP3 Platine abgespielt werden). Das Pa800 ent-
halt zwei Sequenzer und kann zwei Songs gleich-
zeitig  abspielen. Mit dem SEQUENCER
BALANCE-Regler stellen Sie das Lautstirkever-
haltnis zwischen diesen beiden ein.

Bei Bedarf konnen Sie auch zur Song-Wiedergabe
spielen. Hierfiir stehen vier ,,Keyboard”-Parts zur
Verfiigung. Auf der Hauptseite werden die ,,Key-
board”-Parts rechts angezeigt. Die Hauptseite
erreichen Sie, indem Sie auf einer beliebigen
»Song Play”’-Editierseite den EXIT-Taster drii-
cken. Wenn Sie sich momentan in einem anderen
Modus befinden, erreichen Sie den Song Play-
Modus durch Driicken des SONG PLAY-Tasters.
Driicken Sie den TRACK SELECT-Taster, um
abwechselnd die Keyboard- und Song-Spuren zu
wihlen.

SEQUENCER Sequencer-Modus, in dem man Songs abspielen,
aufzeichnen und editieren kann. Im Backing
Sequence-Modus kénnen Sie unter Verwendung
der Style- und Keyboard-Spuren neue Songs auf-
zeichnen und als Standard MIDI Files sichern.

SOUND Sound-Modus, in dem man Einzelklinge auf der
Tastatur spielen und auch editieren kann. Drii-
cken Sie RECORD, um in den umfassend ausge-
statteten Sampling-Modus des Pa800 zu wech-

seln.

Durch gleichzeitiges Driicken des STYLE PLAY-
und SONG PLAY-Tasters wechseln Sie in den
Demo-Modus. Dort kénnen Sie sich mehrere
Demosongs anhoren, welche einige Vorziige des
Pa800 vorfiihren.

© GLOBAL

Mit diesem Taster wechseln Sie in den Global-Modus, wo die
iibergreifenden Aspekte eingestellt werden konnen. Dieser
Modus deaktiviert den Modus, aus dem Sie hierher wechseln,

nicht. Letzterer bleibt also aktiv. Driicken Sie EXIT, um wieder
zu jenem Modus zuriickzukehren.

© WMEDIA

Mit diesem Taster wechseln Sie in den Media-Modus, wo sich die
Speicherverwaltungsfunktionen (Load, Save, Format usw.)
befinden. Dieser Modus deaktiviert den Modus, aus dem Sie
hierher wechseln, nicht. Letzterer bleibt also aktiv. Driicken Sie
EXIT, um wieder zu jenem Modus zuriickzukehren.

@ SINGLE TOUCH

Mit diesem Taster schalten Sie die ,,Single Touch”- und ,,Varia-
tion/STS Link”-Funktion ein und aus.

An Bei Anwahl eines Styles (es kann auch der bereits
aktive sein) wird automatisch der STS1-Speicher
gewihlt. Die Klinge der Keyboard-Spuren und
des Styles sowie die Effekte dndern sich dann.
Auflerdem werden andere Pad-Klinge gewihlt.

Blinkt Die ,Variation/STS Link”-Funktion ist aktiv.
Diese Funktion sorgt dafiir, dass jede Variation
bei Anwahl den entsprechenden STS-Speicher
lidt. Wenn Sie z.B. Variation 2 aufrufen, wird STS
2 geladen. Bei Anwahl von Variation 3 wird STS 3

geladen.

Aus Bei Anwahl eines Styles (es kann auch der bereits
aktive sein) dndern sich die Klinge der Style-
Parts und Pads sowie die Effekteinstellungen. Die
Klange und Effekte der Keyboard-Spuren werden
jedoch beibehalten.

@ MEMORY »SB

Mit diesem Taster schalten Sie die ,Lower”- und ,,Chord
Memory”-Funktion ein und aus. Auf der Seite ,Preferences:
Style Preferences” (Style Play-Modus, siehe S. 109) kénnen Sie
angeben, ob dieser Taster die ,,Chord Memory”- oder ,Lower/
Chord Memory”-Funktion beeinflussen soll. Bei Anwahl von
»Lower/Chord Memory”:

Anmerkung: Diese Funktion kann man auch iiber den Anschlag
aktivieren. Siehe ,, Velocity Control” auf S. 109.

An Die in der linken Tastaturhilfte gespielten Noten
(Lower) und der Akkord der Begleitautomatik
werden nach der Tastenfreigabe beibehalten.

Aus Die Noten und der Akkord verstummen, sobald
Sie die Tasten freigeben.

(® BASS INVERSION

Mit diesem Taster schalten Sie die ,,Bass Inversion”-Funktion ein
und aus.

PPERF »STS »STSS

Anmerkung: Diese Funktion kann man auch iiber den Anschlag
aktivieren. Siehe ,, Velocity Control” auf S. 109.

An Die tiefste Note der von Ihnen gespielten
Akkorde wird vom Basspart iibernommen. Das
erlaubt das Spielen etwas anspruchsvollerer
Akkorde wie ,Am7/G” oder ,,F/C”.

Aus Die tiefste Note der von Ihnen gespielten
Akkorde wird nicht unbedingt vom Bass iiber-
nommen.
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Mit diesem Taster schalten Sie die ,Manual Bass”-Funktion ein
und aus.

Anmerkung: Bei Aktivieren des MANUAL BASS-Tasters verwen-
det die Bass-Spur automatisch die maximale Lautstirke. Wenn Sie
den MANUAL BASS-Taster dann ausschalten, verwendet die Bass-
Spur wieder ihre urspriingliche Lautstdirke.

An Die Begleitautomatik (mit Ausnahme des Schlag-
zeugs und der Percussion) wird deaktiviert und
Sie kénnen in der ,Lower”-Zone von Hand einen
Basspart spielen. Driicken Sie einen beliebigen
CHORD SCANNING-Taster, um die melodische
Begleitung wieder zuzuschalten.

Aus Der gewihlte Style kiimmert sich um den Bass-
part.
@ STYLE SELECT-Sektion »PERF

Mit diesen Tastern springen Sie zum ,,Style Select”-Fenster, wo
Sie einen Style wihlen konnen. Siehe ,,‘Style Select’-Fenster” auf
S. 83.

Mit dem Taster ganz links wihlen Sie abwechselnd die obere und
untere Zeile der Style-Binke oder aber die ,Favorite Style”-
Binke. Driicken Sie ihn wiederholt, um die gewiinschte Ebene
zu aktivieren. (Wenn momentan beide Dioden leuchten, kénnen
Sie sie durch erneutes Driicken dieses Tasters wieder ausschal-
ten.)

Obere Diode an  Es konnen die Style-Binke der oberen Zeile gewahlt werden.
Hierbei handelt es sich um zehn vorprogrammierte Bénke.

Untere Diode an  Es kénnen die Style-Banke der unteren Zeile gewihlt werden.
Hier befinden sich sieben vorprogrammierte und drei Binke
mit programmierbaren Styles.

Beide Diodenan  Es konnen J\{QNUNN- Styles gewihlt werden. Hierbei han-
delt s sich um selbst zusammengestellte Banke.

Ein Wort zu den Style-Binken und -Namen. Die Styles der
Binke ,,8BEAT/16 BEAT”~,,WORLD 2” sowie ,LATIN”~,,CON-
TEMP.” sind vorprogrammiert und kénnen nur durch andere
ersetzt werden, wenn Sie den Speicherschutz autheben (siehe
»Factory Style and Pad Protect” auf S. 266).

»USER1”~,USER3” enthalten Speicher, in denen Sie Styles
externer Gerite oder selbst erstellte Styles sichern konnen.

Auch die ,,FAVORITE”-Speicher erlauben das Nachladen neuer
oder das Erstellen eigener Styles. Die Namen dieser Binke kon-
nen Sie dndern (sie werden im Display angezeigt), was im Live-
Betrieb oftmals von unschitzbarem Wert ist. Siehe ,Die ‘Favo-
rite’-Banke” auf S. 114.

Jedem Taster sind vier Display-Seiten zu maximal acht Styles
zugeordnet. Driicken Sie den Banktaster wiederholt, um die ver-
fiigbaren Seiten der Reihe nach aufzurufen.

SHIFT) Wenn Sie den SHIFT-Taster gedriickt halten, wihrend
Sie einen Taster in dieser Sektion betdtigen, erscheint das ,,Write
Style Performance”-Fenster im Display, tiber welches Sie die
aktuelle Style-Performance speichern koénnen (siehe ,,‘Write
Style Performance’-Dialogfenster” auf S. 113).
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® FADEIN/OUT

Solange weder ein Style, noch ein Song abgespielt wird, aktivie-
ren Sie mit diesem Taster ein Fade-In (d.h. die Lautstirke
schwillt allmihlich an).

Bei laufender Style-Wiedergabe starten Sie mit diesem Taster ein
Fade-Out (d.h. die Lautstirke nimmt allméhlich ab).

In diesem Fall braucht man die Style- bzw. Song-Wiedergabe
nicht anzuhalten, indem man START/STOP bzw. PLAY/STOP
driickt.

Anmerkung: Im Sequencer-Modus ist diese Funktion nicht belegt.

(@ Taster INTRO 1~3/COUNT IN »PERF »PERFSY »SB

Mit diesen Tastern wiéhlen Sie eine Einleitungsphrase. Driicken
Sie einen Taster und starten Sie die Wiedergabe, um die gewihlte
Einleitung zu horen. Am Ende der Intro-Phrase erlischt die
INTRO-Diode automatisch.

Driicken Sie einen Taster zwei Mal (Diode blinkt), um dafiir zu
sorgen, dass die Phrase wiederholt wird. Wahlen Sie im richtigen
Moment ein anderes Style-Element (Fill, Intro, Variation...), um
den nichsten Teil des Stiickes zu spielen.

Anmerkung: Intro 1 spielt eine kurze Phrase mit unterschiedlichen
Akkorden. Intro 2 verwendet immer den zuletzt erkannten Akkord.
Intro 3 ist in der Regel ein Einzihler (ein Takt).

@ Taster ENDING 1~3

Bei laufender Wiedergabe aktivieren Sie mit diesen Tastern eine
Schlussphrase, an deren Ende die Style-Wiedergabe anhilt. Drii-
cken Sie den Taster der gewiinschten Phrase. Wenn sie fertig ist,
hilt der Style an. Wenn Sie diese Taster bei angehaltener Wieder-
gabe driicken, wihlen Sie eine von drei zusitzlichen Intro-Phra-
sen.

»PERF PPERFSY »SB

Driicken Sie einen Taster zwei Mal (Diode blinkt), um dafiir zu
sorgen, dass die Phrase wiederholt wird. Wahlen Sie im richtigen
Moment ein anderes Style-Element (Fill, Intro, Variation...), um
den nichsten Teil des Stiickes zu spielen.

Anmerkung: Ending 1 spielt eine kurze Phrase mit unterschiedli-
chen Akkorden. Ending 2 verwendet immer den zuletzt erkannten
Akkord. Ending 3 schliefSlich beginnt sofort und ist nur zwei Takte
lang.

® Taster VARIATION 1~4

Mit diesen Tastern konnen Sie eine der vier Variationsphrasen
des aktuellen Styles anwihlen. Oftmals verwenden Variationen
aufler anderen Noten auch andere Klinge.

»PERF PPERFSY »SB

@ Taster FILL 1~3/BREAK YPERF PPERFSY »SB

Mit diesen Tastern starten Sie Fill-Ins. Driicken Sie einen Taster
zwei Mal (Diode blinkt), um dafiir zu sorgen, dass die Phrase
wiederholt wird. Wihlen Sie im richtigen Moment ein anderes
Style-Element (Fill, Intro, Variation...), um den nichsten Teil
des Stiickes zu spielen.

Anmerkung: Fill 3 ist in der Regel ein ,,Break”.

Anmerkung: Diese Funktion kann man auch iiber den Anschlag
aktivieren. Siehe ,, Velocity Control” auf S. 109.

@ TAP TEMPO/RESET

Die Funktion dieses Tasters richtet sich nach dem Status des
aktuellen Styles (Wiedergabe oder Stopp).
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Tap Tempo: Solange der Style nicht abgespielt wird, konnen Sie
mit diesem Taster das Tempo festlegen, indem Sie ihn wiederholt
driicken. Anschlieend beginnt der Style dann im ,getappten”
Tempo.

Reset: Wenn Sie diesen Taster bei laufender Wiedergabe drii-
cken, kehrt der Style zuriick zum Beginn von Takt 1.

@ START/STOP

Hiermit starten und stoppen Sie die Style-Wiedergabe.

Anmerkung: Diese Funktion kann man auch iiber den Anschlag
aktivieren. Siehe ,, Velocity Control” auf S. 109.

Bei Bedarf konnen Sie alle Spielhilfen und Noten des
Pa800 sowie externer Instrumente, die Sie mit der MIDI OUT-
Buchse oder dem USB Device-Port verbunden haben, mit dem
»Panic”-Befehl ausschalten: Driicken Sie SHIFT + START/STOP,
um alle Noten und anderen MIDI-Befehle auszuschalten/
zuriickzustellen.

@ Taster SYNCHRO START/STOP »SB

Mit diesen Tastern steuern Sie die Synchro Start- und Synchro
Stop-Funktion. Wenn beide aktiv sind, braucht die Style-Wie-
dergabe nicht mehr durch Driicken des START/STOP-Tasters
gestartet bzw. angehalten zu werden.

‘Start’ an, ‘Stop’ aus

Spielen Sie im Akkorderkennungsgebiet (meis-
tens in der linken Tastaturhilfte, siehe ,,CHORD
SCANNING-Sektion” auf S.16) einen Akkord,
um die Style-Wiedergabe zu starten. Bei Bedarf
konnen Sie vor Starten der Style-Wiedergabe ein
INTRO aktivieren.

‘Start’ an, ‘Stop’ an

Wenn beide Dioden leuchten, hilt die Style-Wie-
dergabe an, sobald Sie alle Klaviaturtasten freige-
ben. Bei Spielen eines neuen Akkords setzt sie
wieder ein.

‘Start’ aus, ‘Stop’ aus
Die Synchro-Funktionen sind ausgeschaltet.
@ SONGBOOK

Mit diesem Taster rufen Sie den SongBook-Modus auf. In die-
sem Modus haben Sie Zugriff auf die Musikdatenbank.

SHIFT) Die Seite ,,SongBook > Custom List” kann man aufru-
fen, indem man SHIFT gedriickt hilt, wiahrend man SONG-
BOOK betitigt.

@ ENSEMBLE MPERF »STS HSTSSE

Hiermit schalten Sie die ,,Ensemble”-Funktion ein und aus.
Wenn sie aktiv ist, wird die Melodie der rechten Hand um Har-
moniestimmen erganzt.

Anmerkung: Die ,Ensemble”-Funktion ist nur belegt, wenn sich
die Tastatur im SPLIT-Modus befindet und wenn der ,LOWER
Chord Scanning”-Modus gewdhlt ist.

@ Grafikfihiges COLOR TOUCHVIEW™.-Display

Dieses Display zeigt jeweils alle fiir die Bedienung wichtigen
Informationen und Parameter an. Um den Display-Kontrast zu
optimieren, miissen Sie den MENU-Taster gedriickt halten,

wihrend Sie am Datenrad drehen (links= dunkler, rechts= hel-
ler).

@ RECORD

Mit diesem Taster aktivieren Sie die Aufnahmebereitschaft fiir
den gerade aktiven Modus.

@ TRACK SELECT

Mit diesem Taster wihlen Sie die gewiinschte Spurdarstellung
des aktuellen Modus..

STYLE PLAY-Modus

Wechsel zwischen den Keyboard- und Style-Spu-
ren.

SONG PLAY-Modus

Wechsel zwischen den Keyboard-Spuren und den
Song-Spuren (1~8 bzw. 9~16).

SEQUENCER-Modus

Wechsel zwischen den Song-Spuren 1~8 und 9~
16.

@ SINGLE TOUCH SETTING-Taster

Mit diesen Tastern wihlen Sie eine der vier Voreinstellungen. Fiir
jeden Style und SongBook-Eintrag konnen bis zu vier ,,Single
Touch Settings (STS)” angelegt werden, iiber die man den Key-
board-Spuren, den Effekten und dem Stimmenprozessor auf
Tastendruck andere Einstellungen zuordnen kann. Wenn die
SINGLE TOUCH-Diode leuchtet, wird bei Anwahl eines Styles
automatisch ein STS-Speicher aufgerufen.

SHIFT) Wenn Sie den SHIFT-Taster gedriickt halten, wihrend
Sie einen Taster in dieser Sektion betdtigen, erscheint das ,,Write
STS”-Fenster im Display, tiber welches Sie die aktuellen Einstel-
lungen im momentan aktiven STS-Speicher sichern kénnen
(siehe ,,‘Write Single Touch Setting’-Dialogfenster” auf S. 113).

@ HELP

Driicken Sie diesen Taster, um die kontextbezogene Hilfe-Funk-
tion aufzurufen.

€ SHIFT

Halten Sie diesen Taster gedriickt, um Zugriff zu haben auf die
Zweitfunktionen zahlreicher Taster.

€ SEQUENCER 1 TRANSPORT CONTROLS

Der Pa800 enthilt zwei Sequenzer (,,Sequencer 1” und ,,Sequen-
cer 2”7) mit separaten Transporttastern. Das SEQUENCER 1-
Tastenfeld ist auch im Sequencer-Modus aktiv.

‘<<’und >>’ Dienen zum Zuriick- und Vorspulen. Bei laufen-
der Song-Wiedergabe aktivieren Sie hiermit den
Schnellriick- oder -vorlauf.

Driicken Sie einen Taster ein Mal, um zum vori-
gen bzw. nichsten Takt zu springen. Wenn Sie ihn
gedriickt halten, wird so lange gespult, bis Sie den
Taster wieder freigeben.

Wenn Sie im Sequencer-Modus einen anderen
»Locate”-Takt als ,,1” wihlen, kehrt der Song zu
jener Position zuriick (siehe ,Locate measure”
auf S. 195).



Im Jukebox-Modus (Sequencer 1) kon-
nen Sie den SHIFT-Taster gedriickt halten, um
mit diesen Tastern einen anderen Song der Juke-
box-Liste zu wihlen (siehe ,Jukebox Editor” auf
S.179).

| (HOME) Hiermit kehren Sie zuriick zu Song-Takt ,,1” (d.h.

zum Anfang).

Wenn Sie im 1-Modus einen anderen ,,Locate”-
Takt als ,,,,Locate measure” auf S.195” wihlen,
kehrt der Song zu jener Position zuriick (siehe ).

» /M (PLAY/STOP)

Hiermit starten Sie die Song-Wiedergabe ab der
aktuellen Position und halten sie wieder an.

SHIFT) Halten Sie im Song Play-Modus SHIFT
gedriickt, wihrend Sie diesen Taster betitigen,
um beide Sequenzer gleichzeitig zu starten.

€ SEQUENCER BALANCE-Regler

Im Song Play-Modus kann man hiermit die Lautstirke der bei-
den Sequenzer einstellen. Befindet er sich ganz links, so horen
Sie nur Sequenzer 1. Befindet er sich ganz rechts, so horen Sie
nur Sequenzer 2. Schieben Sie ihn in die Mitte, damit beide
Sequencer ihre maximale Lautstirke verwenden.

Auflerdem wihlt man hiermit den Liedtext, die Akkorde, die
Marker, die Noten und die Harmoniespur der beiden Sequenzer.

Dieser Regler ist nur im Song Play-Modus belegt. Im Style Play-
und Sequencer-Modus hat er keine Funktion.

€ SEQUENCER 2 TRANSPORT CONTROLS

Transporttaster von Sequenzer 2. Siehe die Erklirungen fiir
Sequenzer 1 oben.

€ TEMPO/VALUE-Sektion

Mit dem Datenrad und den Tastern DOWN/- und UP/+ kén-
nen Sie das Tempo einstellen, den Wert des (im Display) gewihl-
ten Parameters dndern und sich Dateilisten anschauen (Song
Select- und Media-Seiten).

DATENRAD Drehen Sie das Rad nach rechts, um den Wert
bzw. das Tempo zu erh6hen. Drehen Sie es nach
links, um den Wert bzw. das Tempo zu verrin-
gern.

»PERF PPERFSY »SB

SHIFT) Solange Sie den SHIFT-Taster gedriickt
halten, dient das Rad zum Einstellen des Tempos.

(MENU) Wenn Sie den MENU-Taster gedriickt
halten, dient das Rad zum Andern des Display-
Kontrasts.

DOWN/- und UP/+
Mit DOWNY/- verringern Sie den Wert oder das
Tempo, mit UP/+ erhéhen Sie den Wert/das
Tempo.

Driicken Sie beide Taster gemeinsam, um wieder
das vorprogrammierte Style-Tempo aufzurufen.

@ ExIT

Mit diesem Taster konnen Sie den aktuellen Status verlassen,

d.h.:
. Eine Meniiseite verlassen, ohne eine Funktion zu wihlen
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. SchliefSen des Seitenmeniis, ohne einen Eintrag zu wih-
len

+  Riickkehr zur Hauptseite des aktiven Modus’

«  Verlassen der Global- oder Media-Editierseite und
Riickkehr zur zuvor gewihlten Seite jenes Modus’

. Verlassen des ,Style”-, ,Performance”- oder ,Sound
Select”-Fensters

. Verlassen der ,,Score”-Seite

€ MENU

Mit diesem Taster 6ffnen Sie das Seitenmenii des aktiven Modus’
oder Editiermodus’. Driicken Sie im Seitenmenii auf den
gewiinschten Eintrag, um zum betreffenden Editierbereich zu
springen.

Mit dem EXIT-Taster konnen Sie bei Bedarf wieder zur Haupt-
seite des aktiven Modus’ zuriickkehren.

Die angebotenen Funktionen richten sich nach dem momentan
aktiven Modus und werden deshalb an Ort und Stelle vorgestellt.

€@ TEMPO LOCK

Mit diesem Taster konnen Sie die ,Tempo Lock”- und ,Link
Mode”-Funktion ein- und ausschalten.

An Bei Anwahl eines anderen Styles, einer Perfor-
mance oder eines Songs dndert sich die aktuelle
Tempoeinstellung nicht. Sie konnen es aber wei-
terhin mit dem Datenrad einstellen.

Im Song Play-Modus wird auflerdem die ,,Link”-
Funktion aktiviert. Diese sorgt dafiir, dass beide
Sequenzer dasselbe Tempo verwenden.

off Bei Anwahl eines anderen Styles, einer Perfor-
mance oder eines Songs wird der vorprogram-
mierte Tempowert geladen.

Auflerdem wird die ,Link”-Funktion des Song
Play-Modus’ deaktiviert, so dass beide Sequenzer
ihr vorprogrammiertes Tempo verwenden.

€ DISPLAY HOLD

Hiermit schalten Sie die ,,Display Hold”-Funktion ein und aus.

An Fenster, die normalerweise nur kurz eingeblendet
werden (z.B. ,Sound Select”), werden so lange
angezeigt, bis Sie den EXIT- oder einen Modus-
taster driicken.

Aus Zeitweilig eingeblendete Fenster verschwinden
nach einigen Sekunden wieder.

€ AUDIO IN-Diode

Diese Diode zeigt den Pegel der iiber die INPUT-Buchsen emp-
fangenen Signale an. Die drei Farben (Griin, Orange, Rot) ver-
treten unterschiedliche Pegelwerte. Stellen Sie den Pegel immer
so ein, dass die Diode die meiste Zeit griin leuchtet und sich nur
bei sehr lauten Signalen kurz orange firbt. Vermeiden Sie Pegel
im Rot-Bereich.

Aus Es wird kein Signal empfangen.

Griin Der Signalpegel ist schwach bis mittelstark. Wenn
die Diode 6fters ausgeht, ist der Pegel zu schwach.
Erhohen Sie den Eingangspegel mit den GAIN-
Reglern und/oder durch Erh6hen des Ausgangs-
pegels auf der Quelle.
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Orange Leichte Ubersteuerung des Signalwegs. Solange
diese Farbe nur bei Pegelspitzen verwendet wird,
ist der Pegel optimal eingestellt.

Rot Das Eingangssignal iibersteuert. Verringern Sie

den Eingangspegel mit den GAIN-Reglern und/
oder durch Andern des Ausgangspegels auf der
Quelle.

Alles Weitere zu den INPUT-Buchsen und der Pegeleinstellung
finden Sie auf S. 19.

@ wmiIC

Mit diesem Taster konnen Sie das Mikrofon ein- und ausschal-
ten. Die Diode zeigt den Status der Mikrofonsektion an.

An Die Mikrofoneingabe ist aktiv.
Aus Die Mikrofoneingabe ist aus.
SHIFT) Halten Sie SHIFT gedriickt, wihrend Sie diesen Taster

betitigen, um die Seite ,,Voice Processor Setup > Setup” aufzuru-
fen (siehe ,,Voice Processor Setup: Setup” auf S. 241).

@® CHORD SCANNING-Sektion

Im Style Play- und Sequencer-Backing Sequence-Modus bestim-
men Sie mit diesen Tastern, wie der Arranger die Akkorde aus-
wertet.

LOWER

»PERF »STS »STSSE

Es werden die Akkorde links des Splitpunkts aus-
gewertet. Mit dem ,Chord Scanning Mode”-
Parameter bestimmen Sie, wie viele Noten man
mindestens spielen muss, damit sie als Akkord
betrachtet werden (siehe ,,Chord Recognition-
Modus” auf S. 109).

UPPER Es werden die Akkorde rechts des Splitpunkts
ausgewertet. Hier miissen Sie mindestens drei
Noten spielen, damit der Arranger sie als Akkord

erkennt.

FULL (beide Dioden an)
Die Akkorde konnen tberall auf der Tastatur
gespielt werden. Hier miissen Sie mindestens drei
Noten spielen, damit der Arranger sie als Akkord
erkennt. (Dieser Modus ist selbst belegt, wenn
sich die Tastatur im Split-Modus befindet.)

Aus Es werden keine Akkorde ausgewertet. Bei Drii-
cken von START/STOP horen Sie nur die Schlag-
zeug- und Percussion-Begleitung.

@® KEYBOARD MODE-Sektion MPERF »STS »STSSE

Mit diesen Tastern bestimmen Sie, wie die vier Keyboard-Spuren
iiber die Tastatur verteilt werden.

SPLIT Die Lower-Spur ist der linken Split-Hilfte zuge-
ordnet. Upper 1, Upper 2 und Upper 3 kénnen
hingegen rechts gespielt werden. Laut Vorgabe
wird bei Anwahl dieses Modus’ die LOWER-
Akkorderkennung aktiviert (siehe ,,Chord Recog-

nition-Modus” auf S. 109).

FULL UPPER
Die Upper 1-, Upper 2- und/oder Upper 3-Spur
sind der gesamten Tastatur zugeordnet. Die
Lower-Spur steht hier nicht zur Verfugung. Laut
Vorgabe wird bei Anwahl dieses Modus™ die

FULL-Akkorderkennung aktiviert (siehe ,,Chord
Recognition-Modus” auf S. 109).

@® STYLE CHANGE

Hiermit schalten Sie die ,,Style Change”-Funktion ein und aus.

An Bei Anwahl einer Performance wird oftmals ein
anderer Style aufgerufen (das kann man fur jede
Performance separat programmieren).

Aus Bei Anwahl einer Performance dndern sich weder
der Style, noch die Einstellungen der Style-Spu-
ren. Es dndern sich also nur die Keyboard-Spu-
ren.

@ PERFORMANCE SELECT

Driicken Sie diesen Taster, um mit der SOUND/PERFOR-
MANCE SELECT-Sektion Performances wihlen zu kénnen.

@ SOUND SELECT

Driicken Sie diesen Taster, um mit der SOUND/PERFOR-
MANCE SELECT-Sektion Klinge wihlen und der gewiinschten
Spur zuordnen zu kénnen.

@ SOUND/PERFORMANCE SELECT-Sektion
»PERF »STS PPERFSY »STSSE »SB

Mit diesen Tastern springen Sie zum ,,Sound Select”- oder ,,Per-
formance Select”-Fenster, wo Sie Klinge bzw. Performances
wihlen koénnen. Siehe ,,‘Sound Select’-Fenster” auf S. 82 oder
»Performance Select’-Fenster” auf S. 82. Eine Ubersicht der ver-
fiigbaren Klinge finden Sie unter ,Klinge (Programmnummer-
Reihenfolge)” auf S. 292.

Mit dem Taster ganz links aktivieren Sie die obere oder untere
Klang- bzw. Performance-Zeile. Driicken Sie ihn wiederholt, um
die gewiinschte Ebene zu aktivieren.

Obere Diodean Es konnen die Klang-/Performance-Béinke der
oberen Zeile gewihlt werden.

Untere Diodean Es konnen die Klang-/Performance-Binke der
unteren Zeile gewihlt werden.

Die Klangbinke dieses Tastenfeldes erkennen Sie an den Instru-
mentgruppennamen. Die Performance-Bianke haben hingegen
nur Nummern (1~20).

Ein Wort zu den Klangbéinken und -namen. Die Klinge der
Binke ,,PIANO”~,SFX” sind vorprogrammiert und koénnen
nicht direkt geéindert werden.

»USER1”~,USER2” enthalten Speicher, in denen Sie Klangfar-
ben externer Gerite oder selbst erstellte Sounds sichern kénnen.

Die ,,USER DK”-Bank kann selbst importierte bzw. erstellte
Drumkits enthalten.

Jede Klangbank umfasst mehrere Seiten mit bis zu acht Sounds.
Driicken Sie den Banktaster wiederholt, um die verfiigbaren Sei-
ten der Reihe nach aufzurufen.

SHIFT) Wenn Sie den SHIFT-Taster gedriickt halten, wihrend
Sie einen Taster in dieser Sektion betitigen, erscheint —selbst im
Sound Select-Modus— das ,,Write Performance”-Fenster im Dis-
play, tiber welches Sie die aktuellen Einstellungen in einer Per-
formance speichern kénnen (siehe ,,‘Write Performance’-Dia-
logfenster” auf S. 112).



@ MIC SETTING-Taster

Mit diesen Tastern konnen Sie die Harmoniestimmen und Stim-
meneffekte ein-/auszuschalten.

HARMONY Hiermit schalten Sie die Harmoniestimmen ein
oder aus.

Halten Sie SHIFT gedriickt, wihrend Sie
diesen Taster betitigen, um die Seite ,,Voice Pro-
cessor Preset > Preset” aufzurufen (siehe ,,Voice
Processor Preset: Preset” auf S. 243).

EFFECT Hiermit schalten Sie die ,,Voice Effects” ein und

aus.

Halten Sie SHIFT gedriickt, wihrend Sie
diesen Taster betitigen, um die Seite ,,Voice Pro-
cessor Preset > Effects” aufzurufen (siehe ,,Voice
Processor Preset: Effects” auf S. 246).

@ PAD (1~4, STOP) MPERF PSTS PSTSSE

Jedes dieser ,,Pads” ist einer separaten Spur zugeordnet. Mit die-
sen Tastern konnen bis zu vier Klinge oder Phrasen gleichzeitig
gestartet werden.

. Driicken Sie nur jeweils einen PAD-Taster, wenn Sie nur
einen Klang bzw. eine Phrase benotigen.

. Driicken Sie mehrere PAD-Taster, um die betreffenden
Klinge und/oder Phrasen gleichzeitig zu starten.

Solche Sequenzphrasen werden immer komplett abgespielt. Mit
dem ,,One Shot/Loop”-Status kénnen Sie bestimmen, ob die
Sequenzen nur ein Mal oder unendlich oft abgespielt werden
(siehe ,,Pad Type” auf S. 158).

Mit dem STOP-Taster im PAD-Feld koénnen Sie die Phrasen
anhalten:

. Driicken Sie nur den STOP-Taster, um alle Phrasen anzu-
halten.

. Halten Sie den STOP-Taster gedriickt, wihrend Sie einen
oder mehrere PAD-Taster betitigen, um nur jene Phrase(n)
anzuhalten.

Anmerkung: Wie die Wiedergabe nach Anwahl einer Ending-
Phrase anhiilt, werden auch die PAD-Phrasen ausgeschaltet.

Anmerkung: Die PAD-Phrasen sprechen die gleichen Polyphonie-
stimmen an wie die iibrigen Spuren. Bei reichhaltig arrangierten
Styles oder Songs sollten Sie daher sparsam mit den Phrasen umge-
hen.

Uber die Synchronisation der PAD-Phrasen-Im Style Play-
Modus laufen die PAD-Phrasen zum Style-Tempo synchron. Im
Song Play-Modus verwenden sie das Tempo des zuletzt verwen-
deten Sequenzers. Beispiel: Wenn Sie SEQ2-PLAY gedriickt
haben und nun einen PAD-Taster betitigen, lduft die Phrase zu
Sequenzer 2 synchron.

Play-Befehl des Sequenzers und der PADs—Bei Starten eines
Sequenzers mit seinem PLAY-Taster werden alle PAD-Phrasen

gestoppt.
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@® UPPER OCTAVE YPERF »STS »STSSE

Mit diesen Tastern transponieren Sie die gewihlten Spuren in
Oktavschritten (12 Halbtonen) hoher oder tiefer (maximal +2
Oktaven). Das Oktavierungsintervall wird jeweils neben dem
Klangnamen angezeigt.

[ Grand Piano R H
I.JIEIJ 11

Driicken Sie beide Taster gleichzeitig, um die ,,Octave Trans-
pose”-Funktion wieder zuriickzustellen.

Anmerkung: Die ,Octave Transpose”-Funktion hat keinen Ein-
fluss auf die Schlagzeug- und Percussion-Spuren.

- Hiermit transponieren Sie die gewihlte Spur eine
Oktave tiefer.

+ Hiermit transponieren Sie die gewihlte Spur eine
Oktave hoher.

@ TRANSPOSE »PERF PPERFSY »SB

Mit diesen Tastern konnen Sie alle melodischen Sektionen des
Instruments in Halbtonschritten hoher oder tiefer transponieren
(daher ,Master Transpose”). Das Interval wird meistens in der
Kopfzeile der einzelnen Display-Seiten angezeigt.

STYLE PLAY

<no chord: @

Driicken Sie beide Taster gleichzeitig, um die Transposition wie-
der zurtickzustellen.

Anmerkung: Die ,Master Transpose”-Funktion hat keinen Ein-
fluss auf die Schlagzeug- und Percussion-Spuren. Siehe ,, Track
Controls: Mode” auf S. 102 und ,, Track Controls: Mode” auf S. 178

b Verringert die allgemeine Tonhohe in Halbton-
schritten.

§ Erhoht die allgemeine Tonhoéhe in Halbtonschrit-
ten.

@ HOST(F)

Dieser USB-Port vom Typ ,A” unterstiitzt das USB 2.0-Protokoll
(hohe Geschwindigkeit). Intern ist er mit dem riickseitigen USB-
Port verbunden. Hier konnen Sie einen USB-,Memory Stick’,
ein externes CD-ROM-Laufwerk oder eine USB-fihige Fest-
platte anschlieen. Zugriff auf den hier angeschlossenen Daten-
triager haben Sie im Media-Modus (siehe ,Media-Modus” auf
S.251).
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@ Aussparungen fiir das Notenpult HOST(R) Dieser USB-Port vom Typ ,A” unterstiitzt das

Zum Lieferumfang des Pa800 gehort ein Notenpult. Dessen
Fiifle miissen Sie in diese beiden Aussparungen schieben.

@ ACV-Buchse
Schlielen Sie hier das beiliegende Netzkabel an.

@ POWER-Schalter

Hiermit schalten Sie das Instrument ein und aus.

@ usB-Buchsen

DEVICE Dieser USB-Port vom Typ ,B” unterstiitzt das
USB 1.1-Protokoll. Hiermit konnen Sie das Pa800
an einen Computer anschlieffen und die intern
gespeicherten Daten (SSD-Festplatte, falls vor-
handen) zum Rechner und wieder zuriick iiber-
tragen. Weitere Informationen hierzu finden Sie

unter ,HD and SSD-U Connection” auf S. 267.

Dank ,MIDI-USB”-Unterstiitzung kénnen Sie
statt der MIDI-Buchsen auch diesen Port ver-
wenden (siehe ,Was genau ist ‘MIDI-USB’?” auf
S.272).

USB  2.0-Protokoll (hohe Geschwindigkeit).
Intern ist er mit dem frontseitigen USB-Port ver-
bunden. Hier kénnen Sie einen USB-,Memory
Stick”, ein externes CD-ROM-Laufwerk oder eine
USB-fihige Festplatte anschliefen. Zugriff auf
den hier angeschlossenen Datentrager haben Sie
im Media-Modus (siehe ,Media-Modus” auf
S.251).

@ PEDAL-Buchsen

An diese Buchsen kénnen optionale Pedale angeschlossen wer-
den.

DAMPER Schlieflen Sie hier ein Dampferpedal wie das PS1
oder DS1H von Korg an. Eventuell miissen Sie
seine Polaritit #ndern (siehe ,Damper” auf

S.230).

ASSIGNABLE Hier kann ein stufenloses Schwellpedal (Korg
EXP2 oder XVP10) angeschlossen werden. Des-
sen Funktion ist programmierbar (,Pedal/
Footswitch” auf S. 230).

EC5 Hier kann eine EC5 Fuf3tastereinheit von Korg
angeschlossen werden. Die EC5-Funktionen sind
programmierbar (,EC5-A...E” auf S. 231).



@® MIDI INTERFACE

Uber seine MIDI-Buchsen kann das Pa800 mit externen Steuer-
quellen (Masterkeyboard, MIDI-Gitarre, Blasinstrumente,
MIDI-Akkordeone usw.) und Klangerzeugern verbunden wer-
den. Alles Weitere hierzu finden Sie im ,,MIDI”-Kapitel.

IN Uber diese Buchse werden die MIDI-Befehle
externer Sender empfangen. Verbinden Sie sie
mit dem MIDI OUT-Anschluss des Senders.

ouT An dieser Buchse liegen die vom Pa800 erzeugten
MIDI-Befehle (der Tastatur, Spielhilfen und/oder
der Sequenzer) an. Verbinden Sie sie mit dem
MIDI IN-Anschluss des gewiinschten Empfin-
gers.

THRU Diese Buchse leitet die tiber MIDI IN empfange-
nen Daten unverandert an andere Empfinger
weiter. Das ist praktisch, wenn Sie aufler dem
Pa800 noch weitere MIDI-fihige Instrumente

verwenden.

@ AUDIO OUTPUT

Verbinden Sie diese unsymmetrischen Audio-Ausginge mit
einem Mischpult, Beschallungssystem, Aktivboxen, einem
Recorder usw.

Die Audio-Ausgabe der einzelnen Spuren kann separat einge-
stellt werden. Auch das Routing der Audio-Einginge ldsst sich
bestimmen. Siehe S. 234.

LEFT, RIGHT Hierbei handelt es sich um die Hauptausginge
(stereo). Verbinden Sie sie bei Bedarf mit den Ste-
reo-Eingdngen eines externen Gerits. Wenn das
Empfingergerit mono ist, brauchen Sie nur eine
(beliebige) Buchse anzuschlieflen. Der Pegel der
hier anliegenden Signale kann mit dem MASTER
VOLUME-Regler eingestellt werden.

1,2 Hierbei handelt es sich um die Einzelausginge.
Diese konnen entweder mehreren Spuren (Erstel-
lung eines Submix’) oder einzelnen Parts zuge-
ordnet werden, die sie separat verstirken und/
oder extern bearbeiten méchten.

Anmerkung: Der Pegel der hier anliegenden Sig-
nale richtet sich nicht nach der MASTER
VOLUME-Einstellung. AufSerdem werden die hier
anliegenden Signale nicht von den internen Effek-
ten bearbeitet.
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© AuDIO INPUT

Hier konnen die Ausginge eines externen Instruments, eines
CD- bzw. MP3-Players oder dynamische Mikrofone angeschlos-
sen werden. Kondensatormikrofone kénnen nur angeschlossen
werden, wenn sie extern mit Phantomspeisung versehen werden
(siehe die Bedienungsanleitung des Mikrofons).

1,2 An diese symmetrischen/unsymmetrischen
Buchsen konnen externe Audioquellen ange-
schlossen werden. Deren Signal wird direkt an die
schlussendliche Abmischung angelegt. Sie kon-
nen die Signale aber auch an den Stimmenpro-
zessor anlegen (siehe ,,Audio Output: Audio In”
auf S. 236).

GAIN Mit diesen Reglern bestimmen Sie die Eingangs-
empfindlichkeit des jeweiligen Eingangs (0~
—40dB). Eine grobe Einschitzung des Eingangs-
pegels lasst sich mit den frontseitigen AUDIO IN-
Dioden erzielen (siehe ,,AUDIO IN-Diode” auf

S. 15).
@© VIDEO OUT (optional)

Wenn Sie hier eine optionale VIF4 Videoplatine anschlief8en,
kann das Pa800 mit einem Fernseher oder Monitor verbunden
werden.
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Perfekt fiir den Live-Einsatz

Willkommen in der spannenden Welt des Pa800 Professional
Arrangers von Korg! Das Pa800 ist ein konkurrenzloses Arran-
ger-Instrument und eignet sich sowohl fiir Profis als Heim-
Entertainer.

Die wichtigsten Vorziige Ihres neuen Instruments lauten:

+  RX-Technologie fiir die perfekte Steuerung aller Pa800-
Aspekte — von der Synthese, tiber das Display bis zur Inte-
gration der einzelnen Sektionen.

+  Leistungsfihige EDS-Klangerzeugung (,,Enhanced Defini-
tion Synthesis”) von Korg, die auch in unseren professio-
nellen Synthesizern zum Einsatz kommt.

. 120-stimmig polyphon.

+ OPOS-Betriebssystem (,Objective Portable Operating Sys-
tem”), welches das Nachladen von Daten bei laufender
Wiedergabe erlaubt.

+  Aktualisierbares Betriebssystem fiir die Installation zukiinf-
tiger Erweiterungen. Damit bleibt Thr Instrument jederzeit
auf dem neuesten Stand!

+  Optionale Hardware-Eweiterungen: Eine Videoschnittstelle
und eine interne Festplatte. Machen Sie mehr aus Threm
Instrument!

. »oolid State Disk” (SSD) statt Flash-ROM fiir umfassen-
dere Systemaktualisierungen.

+ ,Custom Style”-Binke, in denen Sie eigene Styles ablegen
kénnen.

+  General MIDI Level 2-kompatibel.
. Mehr als 1030 Sounds, darunter 63 Drumdkits.

+ 4 Multi-Effektprozessoren fir MIDI-Spuren mit 125
Effekttypen (darunter ,,Vocoder”). Die Effekte beruhen auf
unserer REMS™-Technologie (,,Resonant Structure & Elec-
tronic Circuit Modeling System”) und klingen entspre-
chend hochwertig.

+ 320 Performance-Speicher und iiber 1600 vorprogram-
mierte ,,Single Touch Settings” (STS) fiir die superschnelle
Registrierung (Klinge und Effekte).

. 409 vorprogrammierte Styles.

+  Style-Aufzeichnung und Editierung

+  Aufzeichnung und Editierung von PAD-Phrasen
+  ,XDS”-Doppelsequenzersystem mit Crossfader.
+  Umfassend ausgestatteter 16-Spur-Sequenzer.

. Editierbare Musikdatenbank (,SongBook”) fir das
schnelle Auffinden von Songs.

+  Interne Sampling-Funktion fiir die Erstellung eigener
Klinge und den Einsatz von Audiophrasen (,Loops”).

Fortschittlicher Stimmenprozessor (,,Voice Processor”) mit
Effekten und 3-stimmigen Harmonien. Die Technologie
stammt von TC-Helicon™.

Hochwertige Mikrofonvorverstirker mit Trimmregelung
(0~—40dB). Diese Einginge lassen sich auch fiir Line-Sig-
nale nutzen.

Hochwertige Wandler (A/D & D/A) fur die Ein- und Aus-
gédnge.

Farbiges, grafikfihiges und druckempfindliches Touch-
View™-Display.

2 frei definierbare Taster und Regler.

Digitaler 2X22W-Verstirker mit ,Auto Loudness”-Funk-
tion und digitalem Equalizer. Zwei-Wege-Bassreflexsystem
fiir eine absolut authentische Klangwiedergabe.

2 X USB 2.0-Port (hohe Geschwindigkeit) fiir die Einbin-
dung externer Festplatten, CD-ROM-Laufwerke, USB-
»Memory Sticks” usw.

USB 1.1-Port fiir die Verbindung des Pa800 mit einem
Computer. Dieser Port kann fiir die Dateniibertragung und
die MIDI-Kommunikation genutzt werden (der Rechner
braucht also nicht mit einer MIDI-Schnittstelle nachgeriis-
tet zu werden).

Perfekt fiir den Live-Einsatz

Das Pa800 wurde extra fiir den Live-Einsatz konzipiert. Daher
lassen sich viele Aspekte in Echtzeit beeinflussen: Mit Perfor-
mances registrieren Sie nicht nur alle Bereiche des Instruments,
sondern wihlen auch den gewiinschten Style. Die STS-Speicher
erlauben die blitzschnelle Anwahl anderer Klinge fir die Key-
board-Spuren. Die Styles liefern perfekte Begleitungen, wihrend
man die Songs in Echtzeit mischen kann. Die SongBook-Daten-
bank schliefflich erleichtert den Zugriff auf die gewtinschten
Songs.

Easy Mode

Wenn Sie sich vor allem als Musiker/in verstehen und daher nur
wenige Einstellungen dndern mochten, kénnen Sie den ,Easy
Mode” des Pa800 aktivieren, um die ,iiberfliissigen” Parameter
auszublenden.



Praktische Links

Bei Threm Korg-Hindler finden Sie aufler diesem Instrument
noch praktisches Zubehér und Software. Bei Bedarf hilft er
Thnen gerne weiter mit neuen Sounds, Styles und anderer
Musik-Software.

Auch der Korg-Vertrieb hilft Thnen auf die Spriinge. Wenden Sie
sich einfach an die Hotline. Im Deutschsprachiger Raum lauten
die relevanten Adressen:

. Deutschland und Osterreich:

KORG & MORE Division of Musik Meyer GmbH, Indus-
triestrafle 20, D-35041 Marburg, Tel. 0900 — 1778 100 (1,24
EUR/Min. — aus dem Festnetz der Deutschen Telekom) —
Tel.: 01908 857100 — www.korg.de — hotline@korg.de

. Schweiz:

Musik Meyer AG, Spitalstr. 74, 8952 Schlieren — Tel : 41-01-
730-5505 — Fax : 41-01-730-6794 — mm@musikmeyer.ch

Viele Korg-Vertriebsstellen besitzen auflerdem einen eigenen
Internet-Auftritt mit wertvollen Informationen und Anregun-
gen. Die wichtigsten englischsprachigen Adressen sind:

Korg USA www.korg.com
Korg UK www.korg.co.uk

www.korgcanada.com

Korg Canada

Und unter folgendem Link finden Sie Systemaktualisierungen und
wichtige Daten (zB. die werksseitig vorprogrammierten Inhalte),
weitere Musikressourcen, Bedienungsanleitungen und brandaktuelle
Infos:

Korg Italy | www.korgpa.com

Auch andere Korg-Webpages lohnen sich ungemein:

Korg Inc. (Japan) www.korg.co.jp

www.laboitenoiredumusicien.com

Gaffarel Musique (France)

Eko Music Group (Italy) www.ekomusicgroup.com

Letusa (Spain) www.letusa.es
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Praktische Links

Lieferumfang

Bitte kontrollieren Sie sofort nach Auspacken des Pa800, ob Sie
folgende Dinge bekommen haben. Falls etwas fehlt, wenden Sie
sich bitte umgehend an Ihren Korg-Handler.

Pa800

Notenpult
Netzkabel

Bedienungsanleitung

»Accessory CD” (enthilt USB-Treiber, weitere Anleitungen,
Bonus-Software, eine Archivdatei des urspriinglichen
Betriebssystems sowie Musikressourcen)

Uber diese Bedienungsanleitung

Diese Bedienungsanleitung ist in vier Bereiche unterteilt:

+  ,Vorweg” enthilt eine Vorstellung des Instruments und
beschreibt die Bestiickung.

»Schnellstart” stellt die wichtigsten Bedienvorgiange vor.

Der ,,Referenz”-Teil enthilt eine detaillierte Beschreibung
der einzelnen Display-Seiten und Parameter.

Im ,,Appendix” schliefSlich finden Sie niitzliche Ubersich-
ten. Noch weiter fithrende Informationen finden Sie auf der
»Accessory CD”.

In dieser Bedienungsanleitung werden folgende Abkiirzungen
verwendet:

»PERF Dieser Parameter kann in einer Performance
gesichert werden (,Write Performance”-Befehl
des Seitenmeniis).

Dieser Parameter kann in der aktuellen Style-Per-
formance gesichert werden (,,Write Style Perfor-
mance”-Befehl des Seitenmeniis).

MPERFSY

»STS Dieser Parameter kann in einem ,Single Touch
Settings”-Speicher des aktuellen Styles oder
SongBook-Eintrags gesichert werden. Um die
Einstellungen innerhalb des Styles zu speichern,
miissen Sie den ,Write STS”-Meniibefehl (Style
Play-Modus) wihlen. Um sie in einem Song-
Book-Eintrag (Style oder Song) zu speichern,
miissen Sie die ,,Write STS”-Option (,Book Edit
17-Seite des SongBook-Modus’) markieren.

»GBL Dieser Parameter kann in einem Global-Bereich
gespeichert werden (wihlen Sie einen ,,Write Glo-
bal”-Befehl des Seitenmeniis). Da mehrere Glo-
bal-Bereiche zur Verfiigung stehen, befindet sich
hinter dem GBL-Symbol noch ein kleineres Sym-
bol, das auf den relevanten Bereich verweist.
Siehe den ,,Referenz”-Teil.

»SB Dieser Parameter kann in einem SongBook-Ein-
trag gespeichert werden.



http://www.korg.com
http://www.korg.de
http://www.korg.co.uk
http://www.korgcanada.com
http://www.laboitenoiredumusicien.com
http://www.ekomusicgroup.com/
http://www.korgpa.com
http://www.korg.co.jp
http://www.letusa.es
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Archivieren der Werksdaten

Archivieren der Werksdaten

Die beiliegende ,Accessory CD” enthdlt Archivdateien der
Werksdaten. Auflerdem finden Sie sie im Internet unter
www.korgpa.com oder im KORG PA Softwarecenter auf
www.korg.de. Um den Originalzustand des Pa800 wiederherzu-
stellen, brauchen Sie also nur diese Daten zu laden.

Thre eigenen Musikressourcen (Klinge, Performances und Sty-
les) sollten Sie in regelmifligen Zeitabstinden archivieren, um
sie im Falle einer Unachtsamkeit oder einer Stérung wieder
laden zu konnen.

Wie man das Betriebssystem archiviert, erfahren Sie unter
»Backup OS” auf S. 265.

Unter ,,Full Backup Resources” auf S. 265 wird erklirt, wie man
die Werksdaten archiviert.

Laden des Betriebssystems

Das Betriebssystem des Pa800 kann mit neueren (von Korg frei-
gegebenen) Versionen aktualisiert werden. Neue Systemversio-
nen finden Sie unter www.korgpa.com oder ebenfalls im KORG
PA Softwarecenter auf www.korg.de. Bitte lesen Sie sich die dort
erwihnten Installationshinweise sorgfiltig durch.

Um zu erfahren, welche Systemversion Thr Pa800 enthalt, miis-
sen Sie zur ,Utility”-Seite des Media-Modus’ wechseln (siehe
»OS Version Number” auf S. 266).

Laden der Musik-Ressourcen

Die beiliegende ,Accessory CD” enthilt alle urspriinglich im
Instrument vorhandenen Musikressourcen. Sie finden sie aber
auflerdem unter www.korgpa.com oder ebenfalls im KORG PA
Softwarecenter auf www.korg.de. Thre eigenen (,,Custom”)
Daten miissen Sie allerdings selbst archivieren (siehe ,Full
Backup Resources” auf S. 265).

Unter ,,Full Restore Resources” auf S. 266 wird erklirt, wie man
Datenarchive ladt.


http://www.korg.de
http://www.korg.de
http://www.korg.de
http://www.korgpa.com
http://www.korgpa.com
http://www.korgpa.com
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AnschlieBen des Netzkabels

Vorbereitungen

AnschlieBen des Netzkabels

\ ~Acv

(8-

\ \

- \ Schlielen Sie das beiliegende Netz-

2] kabel an die richtige Buchse auf der
Riickseite an. Verbinden Sie das
andere Ende mit einer Netzsteck-
dose. Auf die Netzspannung brau-
chen Sie nicht zu achten, weil das
Pa800 eine Universal-Stromversor-

gung enthilt.

Ein-/Ausschalten des Instruments

Driicken Sie den POWER-Schalter auf der Riickseite, um
das Instrument einzuschalten. Das Display leuchtet und
zeigt an, dass das System hochgefahren wird.

Anmerkung: Beim Einschalten des Instruments werden even-
tuell bestimmte PCM-Samples (fiir die ,,User Sounds”) in den
RAM-Speicher geladen. Das richtet sich allerdings nach der
Einstellung fiir ,,PCM Autoload” (siehe S. 267). Das Laden
dieser Daten kann eine Weile dauern.

Driicken Sie den POWER-Schalter auf der Riickseite
erneut, um das Instrument auszuschalten.

Vorsicht: Beim Ausschalten des Instruments werden alle
Daten im RAM-Speicher (aufgezeichnete oder im Sequencer-
Modus editierte Songs, editierte/neu aufgezeichnete Samples)
geloscht. Auch die ,MIDI Grooves” der ,, Time Slice”-Funk-
tion gehen verloren.

Die Daten im SSD-Speicherbereich (Werksdaten, ,,User
Sounds’, Performances, Styles und Multisamples) bleiben
hingegen erhalten. Bereits gespeicherte Samples gehen ebenso
wenig verloren.

Einstellen der Lautstarke

Master Volume

Mit dem MASTER VOLUME-Regler kann
die Gesamtlautstirke eingestellt werden. Mit
diesem Regler bestimmen Sie die allgemeine
Lautstirke des Instruments (interne Laut-
sprecher sowie die Buchsen (LEFT &
RIGHT) OUTPUT und HEADPHONES).

Die Signale der Buchsen 1 & 2 OUTPUT
werden von diesem Regler nicht beeinflusst.
Deren Pegel muss mit den Kanalziigen des gy
Mischpults bzw. den Reglern der Aktivbo-

xen eingestellt werden.

MASTER VOLUME

l

=
=
><

|

Anmerkung: Beginnen Sie immer mit einem moderaten Lautstdir-
kewert und fahren Sie den MASTER VOLUME-Regler danach all-
midhlich hoch. Setzen Sie sich niemals iiber lingere Zeitrdume
einem hohen Pegel aus.

Lautstarke der Keyboard-, Style- und Song-
Spuren
Laut Vorgabe kann mit diesem Regler die

Balance zwischen den Klingen der Tastatur
(RT= Realtime) und den Spuren des verwende- H

ten Styles (ACC= Accompaniment) bzw. Songs
und/oder der Pad-Sektion (SEQ) eingestellt wer-
den.

+  Im Style Play-Modus stellt man mit diesem

Regler die Balance zwischen den Klingen
der Tastatur und den Style-Spuren sowie u
den PAD-Phrasen ein. SEQ

Im Song Play-Modus stellt man mit diesem
Regler die Balance zwischen den Klingen der Tastatur
sowie den Sequenzerspuren und PAD-Phrasen ein.

Allerdings ldsst sich der Regler auch ausschliellich zum Andern
der Style-/Song Volume-Werte verwenden und beeinflusst dann
nicht die der Tastatur zugeordneten Klinge (weitere Hinweise
hierzu finden Sie unter ,,Balance regler” auf S. 229).

Hierbei handelt es sich um einen ,relativen” Regler, dessen
Hochstpegel jeweils von der Einstellung des MASTER
VOLUME-Reglers vorgegeben wird.

Wenn Sie seine Einstellung dndern, erscheint ein grofles Regler-
symbol im Display, das Thnen bei der Feinjustierung hilft.

Anmerkung: Dieser Regler ist nur im Style Play- und Song Play-
Modus belegt. Im Sequencer-Modus hat er keine Funktion.

BALANCE-Regler der Sequenzer

Mit dem BALANCE-Regler bestimmen Sie die Balance zwischen
den beiden Sequenzern (1 und 2).

BALANCE
l— | ==

Schieben Sie ihn ganz nach links, um nur noch Sequenzer 1
zu horen.

Schieben Sie ihn ganz nach rechts, wenn nur Sequenzer 2
horbar sein darf.

. Wenn er sich in der Mitte befindet, verwenden beide
Sequenzer die gleiche Lautstirke.

Anmerkung: Vor oder unmittelbar nach dem Einschalten des
Instruments sollten Sie den Regler in die Mitte schieben, damit die
Wiedergabe eines der beiden Sequenzer nicht lautlos verpufft.
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Kopfhérer

Anmerkung: Wenn Sie den Regler ganz nach links oder rechts
schieben, indern sich der Liedtext, die Akkorde, Noten, Marker
und die Harmoniespur eventuell.

Kopfhorer

Bei Bedarf konnen Sie an die HEADPHONES-Buchse (links
unter der Tastatur) einen Kopthérer anschlieen. Der Kopfthorer
muss eine Impedanz von 16~200Q (50Q empfohlen) haben.
Wenn Sie mehr als einen Kopthérer benétigen, miissen Sie einen
Kopthorerverstirker verwenden.

Audio-Ausgange

Uber die Audio-Ausginge kann das Pa800 mit einem externen
Verstirkersystem verbunden werden.

Stereo. Schlieflen an die (LEFT, RIGHT) OUTPUT-Buchsen je
ein Mono-Kabel an. Verbinden Sie das andere Ende dieser Kabel
mit den gewiinschten (Mono-)Kanilen des Mischpults bzw. den
Eingingen Threr Aktivboxen usw. Im Falle einer Stereoanlage
miissen Sie die CD-, LINE IN- oder TAPE/AUX-Einginge wih-
len. Verwenden Sie niemals die PHONO-Einginge des Verstir-
kers!

Mono. Verbinden Sie die LEFT- oder RIGHT OUTPUT-Buchse
mit einem (Mono-)Kanal des Mischpults oder der Aktivbox. Im
Falle einer Stereoanlage miissen Sie einen CD-, LINE IN- oder
TAPE/AUX-Eingang verwenden.

Einzelausgiinge. Das Pa800 bietet insgesamt vier Ausginge, die
man an separate Mischpulteingéinge anlegen kann. Das ist
besonders fiir Aufnahmen praktisch, erlaubt aber auch die sepa-
rate externe Bearbeitung bestimmter Parts. Vielleicht méchten
Sie den Bass bzw. das Schlagzeug mit einem externen Kompres-
sor bearbeiten oder einfach nur in der Lage sein, seine Klangre-
gelung und Lautstarke mit echten Reglern/Fadern einzustellen.

Schlie8en Sie an die Buchsen MAIN (LEFT, RIGHT) und 1, 2
OUTPUT je ein Mono-Kabel an. Die Einzelausginge (1, 2) wer-
den erst angesprochen, wenn man ihnen die gewiinschten Sig-
nale zuordnet (S. 234).

Anmerkung: Signale von Spuren, die Sie OUTPUT 1 oder 2
zuordnen, werden nicht mehr zu den LEFT ¢ RIGHT OUTPUT-
Buchsen iibertragen.

Anmerkung: Die zu OUTPUT 1 & 2 iibertragenen Signale werden
immer ohne Effekte ausgegeben.

Die Lautstirke der zu LEFT & RIGHT OUTPUT tibertragenen
Signale kann mit dem MASTER VOLUME-Regler eingestellt
werden. Die Lautstirke der iiber OUTPUT 1 & 2 ausgegebenen
Signale muss auf dem externen Mischpult usw. geregelt werden.

Audio-Eingange

An die AUDIO INPUT-Buchsen kann man Mikrofone, Gitarren
und andere Signalquellen anschliefen. Das Signal eines an
AUDIO INPUT 1 angeschlossenen Mikrofons kann man an den
»Voice Processor” (Stimmenprozessor) anlegen und damit bear-
beiten.

Fiir diese Verbindung eines Mikrofons mit XLR-Buchse benoti-
gen Sie ein XLR-1/4"-Klinke-Kabel. Eine Phantomspeisung ist
nicht vorgesehen und muss bei Bedarf also vom externen Misch-
pult usw. bereitgestellt werden.

Stellen Sie die Eingangsempfindlichkeit der beiden Einginge mit
ihrem GAIN-Regler ein. Sorgen Sie dafiir, dass die externe
Quelle ein Signal ausgibt und behalten Sie die frontseitige
AUDIO IN-Diode im Auge, wihrend Sie den Pegel regeln:

>

us Es wird kein Signal empfangen.

Griin Der Signalpegel ist schwach bis mittelstark. Wenn
die Diode ofters ausgeht, ist der Pegel zu schwach.
Erhohen Sie den Eingangspegel mit den GAIN-
Reglern und/oder durch Erhohen des Ausgangs-
pegels auf der Quelle.

Leichte Ubersteuerung des Signalwegs. Solange
diese Farbe nur bei Pegelspitzen verwendet wird,
ist der Pegel optimal eingestellt.

Orange

=

ot Das Eingangssignal iibersteuert. Verringern Sie
den Eingangspegel mit den GAIN-Reglern und/
oder durch Andern des Ausgangspegels auf der
Quelle.

Siehe ,,Verwenden eines Mikrofons” auf S. 72 und ,,Audio Out-

put: Audio In” auf S. 236 fir die Verwendung externer Audiosig-
ale.

=)

MIDI-Verbindungen

Bei Bedarf konnen Sie die Klinge des Pa800 auch von einem
externen Instrument aus ansteuern, so z.B. mit einem Master-
keyboard, einer MIDI-Gitarre, einem MIDI-Blasinstrument,
einem MIDI-Akkordeon, einem Digital-Piano usw.

Umgekehrt kénnen Sie vom Pa800 aus andere Klinge ansteuern
bzw. weitere Parts mit einem externen Sequenzer aufnehmen.

Alles Weitere hierzu finden Sie im Kapitel ,,MIDI” auf S. 271.

Dampferpedal

An die DAMPER-Buchse auf der Riickseite kann ein Halte-/
Dimpferpedal angeschlossen werden. Verwenden Sie nach Méog-
lichkeit einen PS1 Fufltaster oder ein DS1H Pedal von Korg.
Eventuell miissen Sie seine Polaritit indern (siehe ,,Damper” auf
S. 230).



Demo

Am besten horen Sie sich zunichst die Demosongs Thres Pa800
an. Es stehen mehrere Stiicke zur Verfiigung.

Driicken Sie den STYLE PLAY- und SONG PLAY-Taster
gleichzeitig. Die beiden Dioden beginnen zu blinken.

-

Wenn Sie jetzt keinen weiteren Taster mehr driicken, werden
alle Demosongs der Reihe nach abgespielt.

g

Waihlen Sie tiber die angebotenen Optionen den gewtinsch-
ten Demosong.

w

Um die Demowiedergabe anzuhalten, miissen Sie den
STOP-Button im Display driicken oder den Demo-Modus
durch Driicken eines beliebigen MODE-Tasters verlassen.

Das Notenpult

Zum Lieferumfang des Pa800 gehért ein Notenpult. Schieben Sie

seine beiden Fiifle in die Aussparungen an der Riickseite.

Vorbereitungen
Demo
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Klang

Bevor Sie sich richtig an die Arbeit machen, sollten Sie sich mit
den Bezeichnungen anfreunden, die beim Pa800 eine wichtige
Rolle spielen und fiir ein gutes Verstindnis notwendig sind.

In diesem Kapitel werden die grundlegenden Begriffe und Kon-
zepte des Pa800 angerissen. Ein professionelles Arranger-Instru-
ment (,,Pa”) beruht auf anderen Konzepten als ein Synthesizer
oder eine Workstation. Um die Funktionen des Pa800 effizient
nutzen zu konnen, miissen Sie wissen, was alles da ist und wie
jene Aspekte heifSen. Das hilft Thnen auflerdem bei einem besse-
ren Verstindnis dieser Bedienungsanleitung.

Klang

Die Grundbausteine dieses Arranger-Instruments sind ,,Sounds”.
Damit sind Klangfarben wie Klavier, Bass, Gitarre usw. gemeint.
Diese konnen editiert, gespeichert und den Spuren zugeordnet
werden. Im Sound-Modus kann jeweils ein Klang iber die
gesamte Tastatur gespielt werden. Im Style Play- und Sequencer-
Modus kénnen die Sequenzer-, Style- und Keyboard-Spuren
unterschiedliche Klinge ansteuern.

Style

O
QU
‘-_‘

»otyles” sind automatische Begleitungen. Viele Styles enthalten
acht Parts, die wir ,,Spuren” (,, Tracks”) nennen.

Drums

Die ,,Drum”-Spur spielt den Schlagzeugpart und verwendet
dafiir ein Drumkit mit unterschiedlichen Klingen.

Percussion

Hinzu kommt eine ,,Percussion”-Spur, welche sich um Instru-
mente wie Conga, Shaker, Kuhglocke usw. kiimmert.

Die Drum- und Percussion-Spur spielen immer dieselben Figu-
ren (das kann man nicht iiber die Akkorde beeinflussen). Sie
konnen ihnen aber ein anderes Drumkit zuordnen bzw. das
momentan gewihlte Kit editieren.

Bass & Accompaniment

Die ,,Bass”- und maximal fiinf weitere Spuren kiitmmern sich um
die melodische Begleitung, die zeitgleich mit dem Rhythmus der
Drum- und Percussion-Spur abgespielt wird. Die Tonart dieser
Spuren kann tiber die auf der Tastatur gespielten Akkorde gedn-
dert werden.

Den Style-Spuren konnen bei Bedarf andere Klinge zugeordnet
werden.

Variation

Pro Style stehen vier ,,Variationen” zur Verfiigung. In der Regel
enthalten diese Variationen leicht unterschiedliche Parts. Varia-
tion ,,1” enthilt die schnorkelloseste Begleitung und Variation
»4” die komplexeste (in der Regel mit den meisten Spuren). Nut-
zen Sie diese Funktion, um einen musikalisch interessanten
Spannungsbogen zu erzeugen.

Fill-In

Schlagzeuger spielen ab und zu ein ,,Fill” (Wirbel), um z.B. einen
neuen Song-Teil anzukiindigen oder fiir etwas Abwechslung zu
sorgen. Das Pa800 bietet drei ,,Fill-Ins” je Style. ,,Fill-Ins” kon-
nen nur Schlagzeug, leichte Notenvariationen mehrerer Parts
oder tiberhaupt nichts (,,Break”) enthalten.

Intro & Ending

Zu jedem Style gehoren ferner mehrere Einleitungs- (,Intro”)
und Schlussphrasen (,Ending”). In der Regel gibt es von diesen
Phrasen jeweils eine kurze (mit nur einem Akkord) und eine
lange (harmonisch anspruchsvollere) Version. Als Intro steht
ferner eine ,,Count-in”-Phrase (Einzihler) zur Verfiigung.

Pads-Phrasen sind im Grund Styles, die nur einen Part enthalten
und iiber die PAD-Taster gestartet werden miissen. Hiermit
kann man z.B. kurze Liufe oder Riffs starten, die zum Style syn-
chron laufen.

Keyboard-Spuren

Neben den Style-Spuren und PAD-Phrasen stehen vier weitere
»Spuren” zur Verfiigung, die man in Echtzeit spielen kann.
Obwohl man sie auf bestimmte Noten- und Anschlagbereiche
beschrinken kann, lisst sich allgemein sagen, dass rechts des
Splitpunkts drei (,Upper”) und links ein Part (,Lower”) zur
Verfiigung stehen. Die Upper-Klinge konnen durchaus simultan
angesteuert werden. Als Splitpunkt lasst sich fast jede Tastatur-
note definieren. Die Keyboard-Spuren stehen auch bei Verwen-
dung des Sequenzers zur Verfiigung.

STS (Single Touch Settings)

»oingle Touch Settings” enthalten Klangzuordnungen fur die
Keyboard-Spuren, die man durch Driicken nur eines Tasters auf-
rufen kann, was vor allem live von unschitzbarem Wert ist. Es
stehen vier STS-Speicher (,,Single Touch Settings”) pro Style und
SongBook-Eintrag zur Verfiigung.



Ensemble

Die ,,Ensemble”-Funktion versieht die Noten jeweils einer Key-
board-Spur mit Harmonienoten. Fiir die Wahl der Harmonie-
Stimmfiithrung verlisst sich die Ensemble-Funktion auf die vom
Style verwendeten Akkorde. Auflerdem stehen mehrere
Ensemble-Parameter zur Verfiigung, mit denen man z.B. die
Stimmfiithrung (das ,Voicing”) der Harmonienoten wihlen
kann — von der simplen Zweitstimme bis hin zum wuchtigen
Blasersatz bzw. Marimba-Triller!

Performance

»Performances” sind umfassende Registrierungsspeicher des
Pa800. Durch Laden eines solchen Speichers kann man z.B.
einen anderen Style (mit den geeigneten Klingen), andere
Sounds fiir die Keyboard-Parts, andere STS-Einstellungen, einen
Tempowert, ein anderes Transpositionsintervall usw. aufrufen.
Performances konnen in den Performance-Binken oder als
SongBook-Eintrag gespeichert werden.

[2]

Sequenzer

Ein Sequenzer zeichnet Daten auf, die man natiirlich auch
abspielen kann. Der Sequenzer des Pa800 bietet mehrere Modi.
Im Backing Sequence-Modus kann man in einem Durchgang
eine komplette Style-Begleitung und alle Echtzeit-Parts (Tasta-
tur und PADs) aufnehmen. Damit spart man oftmals eine
Menge Zeit. Allerdings lasst sich der 16-Spur-Sequenzer auch
etwas ,traditioneller” nutzen — fiir die sukzessive Einspielung
aller Parts eines Arrangements.
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Performance

Bedeutung der LOGOs

Wahrscheinlich haben Sie die Logos auf der Bedienoberfldche
des Pa800 bereits bemerkt und fragen sich vielleicht, was sie
bedeuten. Alsdann...

Die RX-Technologie fur die perfekte Steu-
erung aller Pa800-Aspekte — von der Syn-

these, iiber das Display, bis zur Integration
TECHNOLOGY

der einzelnen Sektionen.

og Das Pa800 enthilt zahlrei-
-I-C'H ELICDN che professionelle Effekte
VO CAL TECHNOLOGIES

fiir Gesang: Hall (Reverb),

Delay, Kompressor und sogar einen dreistimmigen Chor! Alle

Gesangseffekte (mit Ausnahme des Halls) stammen von der

Firma TC Helicon, dem Marktfithrer in Sachen Stimmenbear-
beitungstechnologie.

Die General MIDI-Norm (GM) garantiert, dass
Musikdaten auf allen GM-fihigen Klangerzeu-
gern etwa gleich klingen. Wenn Sie also mit
einem anderen GM-fihigen Instrument eine
Sequenz erstellt und als SMF im GM-Format
gesichert haben, kann der Pa800 sie ohne weiteres abspielen.

ENERA

|
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Die wichtigsten Bedienelemente

Farbiges, grafikfahiges und druck-
empfindliches TouchView™-Display

Das Pa800 ist mit einem leichtverstindlichen patentierten Color
TouchView™-Display ausgestattet. Die wichtigsten Bedienfunk-
tionen dieser Benutzeroberfliche sind:

Seiten

Die vorhandenen Parameter sind auf mehrere Seiten verteilt, die
man {iber die Register am unteren Display-Rand erreicht.

FIULA LM LUWER  UFFERS

UFrER:  UFFERL

5TS Sub .
E3EE ED

Menis und Bereiche

Die meisten Seiten sind in Bereiche unterteilt, die man tiber Fel-
der in einem Auswahlmenii wihlt. Das Menii selbst kann mit
dem MENU-Taster aufgerufen werden.

Wahlbare Eintrage

Ein Dreieck neben einem Klang-, Style-, STS-, Pad- oder Song-
Namen bedeutet, dass man statt des angezeigten Eintrags einen
anderen wihlen kann. Driicken Sie also den Eintrag und treffen
Sie im dann erscheinenden ,,Select”-Fenster Thre Wahl.

@rand Piano Hxlﬂﬁl

Eingeblendete Fenster

Wenn Sie auf einen Klang, Style, STS, einen Pad- oder Song-
Namen driicken, wird ein Auswahlmenti iber die zuletzt
gewihlte Seite gelegt. Sobald Sie einen Eintrag wihlen oder den

EXIT-Taster driicken, verschwindet das Fenster und es wird wie-
der die darunterliegende Seite angezeigt.

SOUND SELECT: Grand Piano RX Trk: Upper 1

Digi
Drgan
oca
Trumpet
& Trbn

Auch Dialogfenster werden tber der zuletzt gewihlten Seite
angezeigt. Driicken Sie einen Button des Dialogfensters, um die
vom Pa800 gestellte Frage zu beantworten.

Dialogfenster

fe you sure’?

Seitenmeniis

Mit dem Symbol oben rechts konnen Sie ein Menii mit Befehlen
aufrufen, die auf der aktuell gewihlten Seite zur Verfiigung ste-
hen. Driicken Sie einen angezeigten Befehl, um ihn zu wihlen.
(Driicken Sie auf eine beliebige andere Stelle auflerhalb des
Meniis, um letzteres zu schlieflen, ohne einen Befehl zu wihlen.)

Listen

Wenn neben einem Parameternamen ein Pfeil angezeigt wird,
konnen Sie damit eine Liste aufrufen. Driicken Sie den
gewiinschten Eintrag (oder eine beliebige andere Display-Stelle
auflerhalb der Liste), um die Liste wieder auszublenden.

BE1 TC-Helicon




Kastchen

Hiermit kann man den zugeordneten Parameter ein- und aus-
schalten. Driicken Sie das Feld, um den Status zu dndern.

Numerische Felder

Numerische Felder kann man auch editieren, indem man zwei
Mal darauf driickt. Dann erscheint ein Zehnertastenfeld im Dis-

play.

SAMPLING

Alphabetische Felder

Unterstrichene Textoptionen kann man zwei Mal driicken, um
eine Liste mit mehreren Optionen zu wihlen.

Namen

Wenn neben einem Namen ein | T I—Symbol angezeigt wird,
konnen Sie es driicken, um ein Texteingabefenster zu 6ffnen.

[
[+ e e I e ) e -
Lo e e 0 I e S e e

=

OanEaoonon

Gaanooonaon

7 L o]
[ciear ] [Conce]

Listen und Bildlaufleisten

Dateien erkannter Datentriger sowie andere Daten werden in
der Regel in einer Ubersicht dargestellt. Mit der Bildlaufleiste
konnen Sie innerhalb der Liste hoch und runter fahren.

Upe * Hame

D BACKLP
|__-| MIDIFILE

— Bildlauf-
SET|  MYSHOW.SET
leiste

N Ubersicht

Eraze | Format | UHility
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Betriebsmodi

Halten Sie den SHIFT-Taster gedriickt, wihrend Sie einen Pfeil
betitigen, um zur vorangehenden oder nichsten alphanumeri-
schen Sektion zu springen.

Symbole

Die Dateien, Songs und Ordner sind dank mehrerer Symbole
leicht einzuordnen.

Beriihrungsempfindliche Bediensymbole
(Fader, Regler, Zugriegel, numerische Felder)

Ab der neuen Systemversion sind die im Display angezeigten
Fader, Regler und Zugriegel berithrungsempfindlich und kon-
nen demnach direkt eingestellt werden. Die numerischen Werte
konnen jetzt eingestellt werden, indem man einen Finger tiber
dem betreffenden Feld auf/ab bzw. nach links/rechts bewegt.

* Fader: Driicken Sie ein Fader-Symbol und bewegen Sie es ohne
loszulassen auf- oder abwirts.

* Zugriegel: Driicken Sie ein Zugriegelsymbol und bewegen Sie
es ohne loszulassen auf- oder abwirts.

* Regler: Driicken Sie ein Reglersymbol und bewegen Sie einen
Finger aufwirts (oder nach rechts), um den Wert zu erhdhen
bzw. abwirts (oder nach links), um den Wert zu verringern.

* Numerische Felder: Beriihren Sie ein Wertefeld und bewegen
Sie einen Finger aufwirts (oder nach rechts), um den Wert zu
erhohen bzw. abwirts (oder nach links), um den Wert zu verrin-
gern.

* Tempo: Auch der Tempowert kann mit dem Einstellungsver-
fahren fiir numerische Felder gedndert werden. Dieses System
erlaubt demnach allméhliche Tempoinderungen.

Betriebsmodi

Die Display-Seiten des Pa800 sind nach Betriebsmodi geordnet.
Die Modusanwahl muss iiber die MODE-Taster im Bedienfeld
erfolgen.

Da jedem Modus eine andere Farbe zugeordnet ist, wissen Sie
jederzeit, wo Sie sich gerade befinden.

Drei Sondermodi (Global, Disk und SongBook) werden nur
»eingeblendet”: Der zuvor gewidhlte Modus bleibt im Hinter-
grund aktiv. Vom SongBook-Modus aus kann man in den Style
Play- oder Song Play-Modus wechseln.

Gewabhlte Eintrage

Befehle, Eingaben usw. betreffen immer den momentan hervor-
gehobenen Parameter, Listeneintrag usw. Wihlen Sie also immer
zuerst den Parameter oder Eintrag und erst danach den benétig-

ten Befehl.
e 71 |
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Nicht verfigbare (graue) Parameter

Nicht verfiigbare (graue) Parameter

Wenn ein Parameter momentan nicht zur Verfiigung steht, wird
er hellgrau im Display dargestellt. Das bedeutet, dass er nicht
gewihlt werden kann aber wieder aktiviert wird, wenn Sie woan-
ders eine andere Einstellung wihlen oder zu einer anderen Seite

wechseln.
[ Fiten

Kurzbefehle

Bestimmte Befehle und Seiten kann man aufrufen, indem man
den SHIFT-Taster gedriickt hilt, wiahrend man entweder einen
anderen Taster oder ein Feld im Display betitigt. Eine Ubersicht
der Kurzbefehle finden Sie unter ,,Kurzbefehle” S. 338.
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Einschalten des Instruments und Entschlisseln der Hauptseite

Einschalten des Instruments und Abspielen der D

Schauen wir uns zunichst an, wie man das Instrument einschaltet und die Informationen der Haupt-
seite interpretiert. Auflerdem konnen Sie sich natiirlich die Demosongs anhéren.

Netzschalter Demo-Taster Display

Einschalten des Instruments und Entschliisseln der Hauptseite

Schalten Sie das Pa800 ein, indem Sie den POWER-Schalter auf der Riickseite driicken.

Beim Einschalten erscheint zunichst einige Sekunden lang eine BegriifSungsanzeige. Danach wird die
Hauptseite angezeigt.

Tempo und optisches Metronom

Style-Element Erkannter Akkord MenU-Button
Lange in Takten | /
Style-Name Ny | 1 Klange der ,Upper”-Spuren
Style-Bank N | .Upper” Keyboard-Spuren

Taktart des Styles

~N L_ Symbol der Klangbank

=~ Klangname
Songs, die Sequenzer 1 und 2 9

zugeordnet sind Klang der ,Lower”-Spur

==

Gewahlter Performance- oder _LIE
STS-Speicher

Lautstarkeregler. Driicken Sie |
den Fader des anderungsbe-
durftigen Parts und stellen Sie
den Wert mit dem Datenrad
ein.

I ,Lower” Keyboard-Spur

\ ‘Play/Mute’-Status

Mic: Fad Split

u
Scale

Lurics | iame

Register

Abspielen der Demosongs

Das Pa800 enthilt eine Reihe von Demosongs, die seine Moglichkeiten illustrieren.

1 Um die ,Demo”-Seite zu ffnen, miissen Sie den STYLE PLAY- und SONG
PLAY-Taster gleichzeitig driicken.

2 Befolgen Sie die im Display angezeigten Anweisungen.
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Anwahl eines Klangs fir die Tastatur

Klange spielen

Bei Bedarf konnen Sie drei Klidnge gleichzeitig spielen. Eine andere Moglichkeit ist das Spielen von bis
zu drei Klangen mit der rechten Hand (,,Upper”) und eines anderen mit der linken Hand (,,Lower”).

Sound Select-Sektion Taster fur die Anwahl des Key-
board-Modus’ (Split/Full)

Anwahl eines Klangs fiir die Tastatur

1 Wabhlen Sie die ,,Upper 1”-Spur und aktivieren Sie sie.

0 Anmerkung: Upper 2
und Upper 3 deaktivie-

STYLE PLAY runhurn:l

Die gewahlte Spur wird jeweils auf wei- . .
. ) ren Sie hier am besten.
Bem Hintergrund dargestellt. In diesem Siehe S. 35 Si
Beispiel ist die ,,Upper 1”-Spur gewéhlt. lene >. 55, wenn i€
Wenn das bei lhnen nicht der Fall ist, b'e/m Spielen i mehr als
miissen sie dieses Feld driicken. einen Klang héren.

b@ T

ii <na song> |E <N0 30ng > | DStrlngs Ens.2 Gﬂ”ﬂ

Wenn Uber dem Banksymbol
nicht HIITE] steht, ist die
~Upper 1”-Spur aktiv. Wenn
sie stummgeschaltet ist,
miissen Sie das Banksymbol
driicken, um die Spur zu
aktivieren.

olurme

2 Um den Klang auf der gesamten Tastatur spielen zu kénnen, miissen Sie
den ,,FULL UPPER”-Modus wdahlen. Wenn momentan der ,,SPLIT”-Modus

aktiv ist, miissen Sie den FULL UPPER-Taster (KEYBOARD MODE-Sektion)
driicken.

KEYBOARD MODE
SPLIT  FULLUPPER
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Anwahl eines Klangs fir die Tastatur

3 Driicken Sie das Feld der ,Upper 17-Spur im Display, um das ,Sound
Select”-Fenster zu 6ffnen.

. Gruppen und Bénke. [1/10] ent-  par Name des o Anmerkung: Wenn
Das SI‘EIE(.Zk be_dztj" spricht der oberen Zeile (Werks-  omentan die Diode des SOUND
tet, dass Sie mit die- klange), [11/17] vertritt die  gewashitenKlangs .. . .. SELECT-Tasters leuchtet,
sem Feld ein B o _ L Ziel fur den
Select”-Fenst f untere Zeile der frontseitigen Tas-  arscheint in der ' kann das ,Sound
n>€IECH FENSIEr aul  langname ter. [User] verweist auf selbst g opfeile. gewahlten Select”-Fenster auch mit
rufen kénnen. editierte Klange Klang.
ge. den Tastern der PERFOR-
I I MANCE/SOUND SELECT-
® ] [ 0L ND and Fiano R Sektion aufgerufen wer-
[rGrand Piano RX Bank 1-10 | [Bank 11/17] | User | den. Dann aktivieren Sie
n — oo auBerdem die Bank des
— R o gedriickten Tasters.
Symbol der Klangbank _ ' . N
Bell ét\r,"oncg; - T
Acar— Trumpet

Der gewéhlte Klang wird her- o T

vorgehoben. Dricken Sie das Oraan Brass
Feld des gewunschten Klangs.

 CHANGE PERFORMANCE SELECT

=
Mit den Registern links und

rechts kénnen Sie eine andere » i - -
Klangbank wahlen. / I “l:élf: ACCORDION ~ ORGAN DDEASJ;\LRS 6L
Mit den Registern am unteren Wenn mehr als funf Seiten zur Ver-
Display-Rand wahlen Sie eine fugung stehen, werden diese Pfeile
andere ,Sound”-Seite. angezeigt.

4 Wadbhlen Sie im ,Sound Select”-Fenster einen Klang.

SOUND SELECT: Grand Piano Trk: Upper 1

Das ,,Sound Select”-Fenster ver-
schwindet und es erscheint wie-
der die Hauptseite. Fur die
~Upper 1”-Spur wird jetzt der
neu gewahlte Klang angezeigt.

MIC<IM LOWER UPPER3 UPPERZ UPFERL

5 Spielen Sie auf der Tastatur.

o Anmer- D:lsgLLgv
kung: Das ==
H H HHH »Sound Select”- =]
Fenster braucht
nach  Anwahl  eines
Klangs nicht unbedingt
geschlossen zu werden.
Wenn es nicht ausge-
blendet werden darf,
mdussen Sie den DISPLAY
HOLD-Taster aktivieren
(Diode leuchtet). Drt-
cken Sie spater dann den
EXIT-Taster, um das Fens-
ter zu schlieBen.
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Simultanes Spielen zweier oder dreier Klange

Simultanes Spielen zweier oder dreier Klange

Bei Bedarf konnen alle drei Klidnge gleichzeitig tiber die Tastatur gespielt werden.

Momentan lautet der Sta-
tus der ,Upper 2”- und
~Upper 3"-Spur MIZTE]-
Diese Spuren sind demnach
nicht aktiv.

1 Driicken Sie das muTE-Symbol der ,Upper 2”-Spur, um sie zu aktivieren.

|[:-Erand Piano RX \HE |[:-Erand Piano RX \HE

Das HIITE]-Sym-
bol verschwindet.
Die ,Upper 2"-Spur
wird nun ebenfalls
angesteuert.

2 Spielen Sie auf der Tastatur.

Der Klang , Dark Pad” (der ,Upper 2"-Spur) wird jetzt gemeinsam mit
»Grand Piano” (,Upper 1”-Spur) angesteuert.

3 Driicken Sie das muTE-Symbol der ,Upper 3”-Spur, um sie zu aktivieren.

[rGrand Piano RX \m [rGrand Piano RX \m
TR
1] 0
1] 0

Das MIITE]-Symbol
verschwindet auch
hier. Die ,,Upper 3"-
Spur wird nun eben-
falls angesteuert.

4  spielen Sie auf der Tastatur.

Der Klang ,,StringEns2” (der ,Upper 3"”-Spur) wird gemeinsam mit ,,Dark
Pad” (,Upper 2"”-Spur) und ,Grand Piano” (,Upper 1”-Spur) ange-

steuert.
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Simultanes Spielen zweier oder dreier Klange

5 Driicken Sie das Banksymbol der ,Upper 3”-Spur, um sie wieder stumm-

zuschalten.
‘b—ﬁrand Piano RX \ ‘l}ﬁrand Piano RX \“E
[ l LI

L

K

6 Spielen Sie auf der Tastatur.

Der Klang ,,StringEns2” (der ,,Upper 3”-Spur) erklingt beim Spielen auf
der Tastatur nicht mehr. Sie héren also nur noch die Spuren ,,Upper 1"

und ,Upper 2".

7 Driicken Sie das Banksymbol der ,Upper 2”-Spur, um sie wieder stumm-
zuschalten.

‘I}Erand Piano RX \
e
1] O

8 spielen Sie auf der Tastatur.

Der Klang , Dark Pad” (der ,, Upper 2"-Spur) erklingt beim Spielen auf
der Tastatur nicht mehr. Sie héren also nur noch die ,Upper 1”-Spur.
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Spielen unterschiedlicher Klange mit der linken und rechten Hand

Spielen unterschiedlicher Klange mit der linken und rechten Hand

Bei Bedarf konnen Sie mit der linken Hand einen und mit der rechten Hand bis zu drei Klinge spie-
len.

1 Dricken Sie den SPLIT-Taster der KEYBOARD MODE-Sektion, um die Tas-
tatur in zwei Hdélften zu teilen (,Lower”/links + ,,Upper”/rechts).

KEYBOARD MODE
SPLIT FULL UPPER
=1

&
A

2  Aktivieren Sie die ,Lower”-Spur.

Wenn die Lower-Spur stummgeschal-
E tet ist, muUssen Sie das IITE]-Sym-
“ bol driicken, um sie zu aktivieren.

3 Spielen Sie auf der Tastatur.

Uber die linke und rechte Tastaturhéalfte kénnen jetzt unter- 0 Tipp: 'Um der Lower-

MIWWIWJ schiedliche Klange gespielt werden. Spur  einen  anderen
Klang zuzuordnen, mus-

sen Sie wie fur die Klan-

ganwahl der ,,Upper 1”-

I I Spur verfahren. Siehe

Lower Upper 5.33.
I:Grand Piano RX
or v v 6]

4 Driscken Sie den FULL UPPER-Taster (KEYBOARD MODE-Sektion), um die
Teilung der Tastatur aufzuheben.

KEYBOARD MODE
SPLIT  FULLUPPER
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Andern des Splitpunkts

5 Spielen Sie auf der Tastatur.

Wenn Sie jetzt auf der Tastatur spielen, werden nur noch die
~Upper”-Spuren angesteuert.

Upper

Grand Piano RX
M
[

Andern des Splitpunkts

Wenn Sie lieber einen anderen Splitpunkt verwenden, miissen Sie das jetzt einstellen.

1 Driscken Sie das ~Split”-Register, damit der ,Split Point”-Bereich ange-
zeigt wird.

SRR [Ty L T

2 Driicken Sie auf die Tastaturgrafik im Display und betétigen Sie anschlie-
Bend die gewiinschte Klaviaturtaste. Sie kénnen aber auch den ,Split
Point”’-Parameter dricken und mit dem Datenrad die gewiinschte Note
einstellen.

“uvﬁl“\"“

3 Driicken Sie das ,Volume”-Register, um wieder den ,Volume”-Bereich
aufzurufen.

MIC-IN LOWER UPPERZ UPPERZ UPPER1
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Oktavtransposition der ‘Upper’-Spuren

Oktavtransposition der ‘Upper’-Spuren

Wenn alle ,,Upper”-Klinge zu hoch oder zu tief sind, konnen Sie sie in Oktavschritten hoher oder tie-
fer transponieren.

1 Driicken Sie einen UPPER OCTAVE-Taster, um alle ~Upper”-Spuren héher
oder tiefer zu transponieren.

=== UPPEROCTAVE ==

==

Bei jedem Drticken wird Bei jedem Druicken wird die
die Tonhéhe um eine Tonhohe um eine Oktave
Oktave abgesenkt. erhoht.

2 Driicken Sie beide UPPER OCTAVE-Taster gleichzeitig, um die Oktavirans-
position wieder aufzuheben.

o Anmerkung: Der
., Octave Transpose”-
Wert der Keyboard-Spu-
ren erscheint jeweils
unter dem Klangnamen.
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Anwahl einer Performance

Anwahlen und Speichern von Performances

Die ,,Performance”-Speicher bilden in gewisser Hinsicht das Herzstiick des Pa800. Durch Aufrufen
einer Performance kann man nimlich die komplette Registrierung des Instruments dndern: Die
Klange aller Sektionen, die Effekte, die Transposition, die Einstellungen des Stimmenprozessors und
noch unzihlige andere Parameter.

Die Performance-Speicher enthalten so gut wie alle Einstellungen (darunter auch die Registrierung
der digitalen Zugriegelorgel). Ab Werk enthilt das Instrument bereits zahlreiche praktische Perfor-
mances, die Sie selbstverstindlich abwandeln oder durch neue Einstellungen ersetzen konnen.

Aufler den Performances gibt es einen Speichertyp namens ,,Single Touch Setting (STS)”, in dem man
die Einstellungen der Keyboard-Spuren sichern kann. Genauer gesagt gibt es vier STS-Speicher pro
Music Style und SongBook-Eintrag, die man mit den vier Tastern unter dem Display aufrufen kann.

Die abgewandelten Einstellungen der Style-Spuren konnen in so genannten ,,Style Performances”
gesichert werden.

Die in Performance 1 gespeicherten Einstellungen werden beim Einschalten des Instruments auto-
matisch geladen. Nutzen Sie Performance 1 zum Vorbereiten eines Ausgangspunkts, den Sie in fast
jeder Situation brauchen kénnen.

‘Single Touch Settings (STS)'-Sektion ‘Performance/Sound Select’-Sektion

KORG hmmmmmﬁmmmﬂm~

Anwabhl einer Performance

1 Driicken Sie das Performance-Feld im Display, um das ,Performance
Select”-Fenster zu &ffnen.

drprnem | & 7

Die gewahlte Performance wird
hervorgehoben. Driicken Sie den
Namen der gewinschten Perfor-

[y
mance. ' ’

Mit den Registern links und
rechts konnen Sie eine andere
Performance-Bank wahlen.

Gruppen und Banke. [1/10] entspricht der
oberen Zeile, [11/20] vertritt die untere
Zeile der frontseitigen Taster.

PERFCRMANCE SELECT: Grand Piano eXp

(o i

=] e e e[
Drg
Grand Piano eXp
& W

Mit den Registern am unteren Dis-
play-Rand wahlen Sie eine andere
Performance”-Seite.

o Anmerkung: Wenn
die Diode des PERFOR-
MANCE  SELECT-Tasters
leuchtet, kann das , Per-
formance Select”-Fens-
ter auch mit den Tastern
der PERFORMANCE/
SOUND SELECT-Sektion
aufgerufen werden.
Dann  aktivieren  Sie
auBerdem die Bank des
gedrickten Tasters.

STYLE CHANGE

PERFORMANCH
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Einstellungen als ‘Performances’ speichern

2 Wahlen Sie im ,Performance Select”-Fenster einen Speicher.

PERFORMANCE SELECT: Piano—¥ibes Jazz STYLE PLAY
:{>

e [ crmaa
Bl | Das , Performance Select”-Fenster
verschwindet und es erscheint
wieder die Hauptseite (sofern die
DISPLAY HOLD-Diode nicht leuch- §=LPJEE- LPJEE- LPIES- P
tet). Die Klangzuordnungen,
Effekte und anderen Aspekte

andern sich nun den geladenen
Einstellungen entsprechend.

3 Spielen Sie auf der Tastatur.

verwendet. Die betreffenden Klange, Effekte und Einstel- kqng: Wenn Nﬁm
die STYLE

CHANGE-Diode  leuch-
tet, dndern sich bei Auf-
rufen einer Performance
eventuell der Style und
die zugehérigen Einstel-
lungen (Klénge, Effekte,
,Drawbar”-Einstellun-

gen der Style-Spuren...).

H H H H H Die Einstellungen der gewahlten Performance werden 0 Anmer- s crance

lungen wurden geladen.

Einstellungen als ‘Performances’ speichern

Performance-Speicher enthalten die Einstellungen des Bedienfelds, der gewihlten Effekte und des
Stimmenprozessors, die man jederzeit wieder aufrufen kann.

o Anmerkung: Das
. Write  Performance”-
Dialogfenster kann man
auch aufrufen indem
man SHIFT gedrtickt halt
und einen beliebigen
PERFORMANCE-Taster
drickt.

1 Driicken Sie den Menipfeil, um das Seitenmeni zu Sffnen.

Mendupfeil

Seitenmeni
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Einstellungen als ‘Performances’ speichern

2 Wahlen Sie ,Write Performance”, um das gleichnamige Dialogfenster zu
offnen.

¥Write Performance

81— Piano

Bei Anwahl des , Write Performance”-
Eintrags erscheint das
.Write Performance”-Fenster.

3 Bei Bedarf kénnen Sie den Namen der Performance éndern.

¥rite Performance

[

Iy

' [ L L JL e L e
B1- Piano nuﬂnunnn

agooooanons

[ Cancel | ok a0 ooaaa

) e o] oo
Coigr ) fleoneod o

Driicken Sie den , T”-Button, um das Tex-
teingabefenster aufzurufen.

Fihren Sie den Cursor mit  Driicken Sie ,Clear”, um
#<" & ,>" zur gewlnsch- alle Zeichen zu léschen

ten Zeichenposition. bzw. ,Delete”, um nur ein
Zeichen zu entsorgen.

Drucken Sie , Sym-
bol”, um Sonderzei-
chen einzugeben.

Geben Sie den
Text mit den
Buchstabensym-
bolen ein.

Mit dem ,,Shift”-
Button kénnen
Sie GroB- oder
Kleinbuchstaben
wahlen.

Driicken Sie ,,OK”,
um den neuen Namen
zu Ubernehmen bzw.
.~Cancel”, um zum
vorigen Namen
zurtckzukehren.
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Einstellungen als ‘Performances’ speichern

4 Waéhlen Sie die Bank und den Performance-Speicher, wo die Perfor-
mance gespeichert werden soll.

Write Performance

Druicken Sie das ,,Bank”- und
.Performance”-Feld und stel-
len Sie mit den TEMPO/
VALUE-Bedienelementen die
gewlnschten Werte ein.

a 1- Piano

(e ] ok ]

B1- Grand Piano rg'p

| Cancel | (

Gruppen und Banke. [1/10] entspricht der
oberen Zeile, [11/20] vertritt die untere
Oder- - Zeile der frontseitigen Taster.

PERFORMANCE SELECT: Grand Piano eXp Die gewahlte Perfor-

|| ) mance wird hervor-

gehoben. Driicken

m Sie den Namen der
i gewunschten Perfor-

Strinas mance.
& Vocal

Write Performance

B)

B1- Piano
Anmerkung: Sichern
Sie lhre Einstellungen
anfangs in Speichern
mit der Bezeichnung
LEmpty”. ,Empty”-
Speicher enthalten
namlich noch keine
Einstellungen.

Cemet J ok

Mit den Registern links und Mit den Registern am unte-

rechts konnen Sie eine andere ren Display-Rand wahlen Sie

Performance-Bank wahlen. eine andere ,,Performance”-
Seite.

5 Driscken Sie nach Eingabe des Namens ,,OK”, um die Performance zu
speichern. (Mit ,Cancel” kénnen Sie den Vorgang abbrechen.)

Write Performance A Vorsicht: Wenn Sie
lhre  Einstellungen in
einem bereits belegten

Performance-Speichern

R sichern, werden die
B1- Piano

alten Einstellungen
uberschrieben. (Die
alten Einstellungen
0k gehen also verloren.) Am

besten archivieren Sie
alle wichtigen Einstel-
lungen in regelméBigen
Zeitabstdnden.
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Einstellungen als ‘Performances’ speichern

Styles wahlen und spielen

Das Pa800 ist ein so genanntes Arranger-Instrument, das automatische Begleitungen erzeugen kann.
Die zu diesem Zweck abgespielten Arrangements nennen wir ,,Styles”.

»Styles” umfassen mehrere Style-Elemente (Intro, Variation, Fill, Ending), mit denen man fur
Abwechslung sorgen und bestimmte Song-Teile ankiindigen kann. Durch eine gekonnte Nutzung der
Style-Elemente machen Sie noch mehr aus den ohnehin professionellen Begleitungen.

Bei Anwabhl eines Styles wird auch die damit verkniipfte ,,Style Performance” aufgerufen. Sie enthilt
Einstellungen fiir die Style-Spuren. Wenn die SINGLE TOUCH-Diode leuchtet, wird zusitzlich der
STS-Speicher geladen, der sich um die Registrierung der Keyboard-Spuren, PAD-Phrasen, Effekte
und die Einstellung anderer Parameter kiitmmert.

Fiir die Steuerung der Styles stehen mehrere Taster zur Verfiigung.

‘Style Select’-Sektion Style-Bedienung

Style-Bedienung Style-Elemente



Styles wdahlen und spielen | 45

Styles wahlen und spielen

Styles wahlen und spielen

1 Driicken Sie das Style-Feld im Display. Es erscheint das ,Style Select”-

Fenster.
Gruppen und Banke. [1/10] entspricht der oberen Zeile der o Anmerkung: Das
Style-Béanke, [11/20] vertritt die untere Zeile und unter . Style Select”-Fenster
[Favorite] finden Sie lhre personliche Auswahl. kann auch mit den Tas-

tern der STYLE SELECT-
Sektion aufgerufen wer-
den. Dann aktivieren Sie
auBerdem die Bank des
gedrtickten Tasters.

STYLE SELECT: Fa:zt Bossa 1

94

Trad-
itional

Der gewahlte Style wird hervor-
gehoben. Driicken Sie das Feld
des gewulnschten Styles.

Mit den Registern links und
rechts konnen Sie eine andere
Style-Bank wahlen.

Mit den Registern am unteren Display-Rand
wahlen Sie eine andere ,Style”-Seite.

0 Anmer- DISPLAY

2 Wahlen Sie im ,,Style Select”-Fenster den gewiinschten Style. kung: Das |‘
~Style Select”- ——
Fenster

braucht nach Anwahl
eines Klangs nicht unbe-
dingt geschlossen zu
werden. Wenn es nicht
ausgeblendet  werden
darf, mussen Sie den DIS-
PLAY HOLD-Taster akti-
vieren (Diode leuchtet).
Drlicken Sie spadter dann
den EXIT-Taster, um das
Fenster zu schlieBen.

STYLE SELECT: British Pop 1

r 216
Eeat 2

[
EBallad

Eallroo

Das Anwahlfenster verschwin-
det und es erscheint wieder die
Hauptseite. Der neue Style ist
jetzt einsatzbereit.

3 Aktivieren Sie den gewiinschten ,,Chord Scanning”-Modus.

CHORD SCANNING Die Akkorderkennung wird nur verwendet, wenn mindestens eine
LOWER UPPER dieser Dioden leuchtet. LOWER: Es werden die Akkorde links des
— Splitpunkts ausgewertet. UPPER: Es werden die Akkorde rechts des

Splitpunkts ausgewertet. FULL: Alle auf der Tastatur gespielten
— FLL — Akkorde werden ausgewertet. Aus: Nur die Schlagzeugbegleitung
wird abgespielt.
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Tempo

4  Driicken Sie den SYNCHRO-START-Taster (seine Diode muss leuchten).

SYNCHRO
START STOP

5 spielen Sie auf der Tastatur.
Wenn die SYNCHRO START-Funktion aktiv ist, beginnt die Beglei-
H H H H H tung, sobald Sie den ersten Akkord im Akkorderkennungsgebiet
spielen. Halten Sie mit der linken Hand einen Akkord und spielen
Sie mit der rechten Hand eine Melodie dazu. Der Arranger Uber-
nimmt jeweils die Tonart der Akkorde.

6 Driicken Sie START/STOP, um die Style-Wiedergabe anzuhalten.

START/STOP

Tempo

Jeder Style und jeder Performance-Speicher enthalten einen Tempowert, der automatisch eingestellt
wird. Sie kénnen das Tempo aber jederzeit dindern. Hierfiir stehen zwei Verfahren zur Verfiigung.

e Wahlen Sie den Tempoparameter und stellen Sie mit den TEMPO/VALUE-
Bedienelementen den gewiinschten Wert ein.

EMPONALUE

e  Wenn Sie den Tempoparameter nicht extra anfahren méchten bzw. wenn
es ihn auf der gewdhlten Seite gar nicht gibt, kénnen Sie das Tempo
dandern, indem den SHIFT-Taster gedrickt halten, wéhrend Sie am Daten-
rad drehen. Das gewdhlte Tempo wird dann kurz in einem kleinen Fens-
ter angezeigt.

TEMPONNLUE

e Dricken Sie den UP- und DOWN-Taster gleichzeitig, um wieder das
gespeicherte Tempo zu verwenden.

o Anmerkung: Die
Style-Wiedergabe kann
natdrlich mit dem
START/STOP-Taster
gestartet werden. SYN-
CHRO START hat aber
den \Vorteil, dass die
Wiedergabe automa-
tisch beginnt, sobald Sie
auf der Tastatur spielen.
Vielleicht empfinden Sie
das als ein ,natdrliche-
res” Verhalten.
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Intro, Fill, Variation, Ending

Intro, Fill, Variation, Ending

Mit den ,,Style-Elementen” konnen Sie die Begleitung variieren. Jeder Style umfasst vier Begleitmus-
ter (,,Variation™), drei Einleitungen (,,Intro”) bzw. zwei Einleitungen und einen Einzihler, drei Uber-
leitungen (,,Fill-In”, manchmal zwei Fill-Ins und ein ,,Break”) und drei Schlussphrasen (,,Ending”).

1 Aktivieren Sie den SYNCHRO-START-Taster (seine Diode muss leuchten).

SYNCHRO
START STOP

2 Driicken Sie einen INTRO-Taster, um die zugeordnete Einleitung zu wiih-
len.

INTRO

3 Spielen Sie auf der Tastatur.
H H H H H Die Style-Wiedergabe beginnt mit dem gewahlten Intro.

Am Ende der Einleitung beginnt das Basisbegleitmuster
(die gewahlte Variation).

4 Driicken Sie einen FILL-Taster, um eine Uberleitung zu starten.

FILL
1 2 3/BREAK

=11

5 Driicken Sie vor Ende des Fill-Ins einen anderen VARIATION-Taster, um
ein anderes Begleitmuster zu wdhlen.

VARIATION
2 3

1 4
[ = = Am Ende der Uberleitung beginnt die
{ ‘ ‘ ‘ W W MH ‘W neu gewabhlte Variation.

6 Driscken Sie am Ende des Stiicks einen ENDING-Taster, um eine Schluss-
phrase zu starten.

ENDING

Wenn die Ending-Phrase
beendet ist, halt die Style-
Wiedergabe an.

0 Anmerkung: Flr den
Wechsel zu einer ande-
ren \Variation braucht
man nicht unbedingt ein
Fill-in  zu verwenden,
obwohl das Ergebnis mit
Fill-In meistens schlssi-
ger/musikalischer wirkt.

0 Anmerkung: Die
Wahl einer anderen Vari-
ation wdahrend der Fill-
In-Wiedergabe ist nicht
unbedingt notwendig,
weil man die Wahl vor-
programmieren  kann.
Siehe , Fill Mode (1...3)”
aufS. 107.
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Single Touch Settings (STS)

Single Touch Settings (STS)

Fiir jeden Style und SongBook-Eintrag konnen vier Einstellungssitze fir die Keyboard-Parts vorbe-
reitet werden. Diese heiflen ,,STS” (Abkiirzung fiir ,,Single Touch Settings”). Wenn die SINGLE
TOUCH-Diode leuchtet, wird bei Anwahl eines Styles automatisch STS 1 aktiviert. Wenn Sie einen
SongBook-Eintrag wihlen, wird STS 1 ebenfalls gewihlt.

Die STS-Speicher stehen ferner zur Verfiigung, wenn Sie vom Style Play-Modus aus in den Song Play-
Modus wechseln. Auch dort kénnen sie also sehr bequem andere Klinge, Effekt- und ,,Voice Proces-
sor”-Einstellungen wihlen.

1 Driicken Sie einen der vier STS-Taster unter dem Display.
STS1 STS2 STS3 STS4
| = I = [l

s SINGLE TOUCH SETTING

N

i

Probieren Sie auch die Gbrigen STS-Speicher aus, um zu erfahren, was
sich dann &ndert.

Die Einstellungen des gewahlten STS-Speichers werden
verwendet. Die betreffenden Klange, Effekte und Einstel-
lungen wurden geladen.

w

Verwendung der PAD-Taster

Wenn die STYLE CHANGE-Diode leuchtet, werden den PAD-Tastern bei Anwahl eines Performance-
oder STS-Speichers andere Klinge bzw. Phrasen zugeordnet. Jene Klinge und Phrasen kénnen
zusitzlich zu den Keyboard- und Style-Spuren abgespielt werden.

1 Driicken Sie einen der PAD-Taster.

PAD
1 2 3 4 STOP

o Anmerkung: STS-
Speicher dhneln vom
Aufbau her den Perfor-
mance-Speichern, aller-
dings sind sie immer mit
einem Style verknupft.

o Tipp: Um zu erfah-
ren, wie die vier STS-
Speicher des aktuellen
Styles heil3en, mussen Sie
das ,, STS Name”-Register
dricken.

o Tipp: Driicken Sie das
~Pad”-Register, um zu
erfahren, welche
Kldnge/Phrasen die PAD-
Taster im gewdhlten Per-
formance- oder STS-Spei-
cher ansteuern.
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Balance zwischen den Style- und Tastaturparts

2 Wenn der verwendete PAD-Taster einen Endlos-Klang bzw. eine Phrase
(z.B. Applaus oder Gitarrenarpeggio) auslést, konnen Sie die Wieder-
gabe mit dem STOP-Taster anhalten.

PAD
1 2 3 4 STOP
== = Il 5
3 Waéhlen Sie einen anderen Performance-Speicher und probieren Sie die

zugeordneten PADS-Phrasen aus.

Sie kénnen auch mehrere PAD-Taster gleichzeitig driicken, um die betreffenden Klinge bzw.
Phrasen simultan zu starten. Mit STOP konnen alle laufen Klinge und Phrasen gleichzeitig
angehalten werden. Wenn Sie STOP gedriickt halten, wihrend Sie einen PAD-Taster betitigen,
wird nur jener Klang/jene Phrase angehalten.

Balance zwischen den Style- und Tastaturparts

Wenn die Begleitung im Vergleich zu Threm Solospiel zu leise (oder umgekehrt) ist, sollten Sie die
Balance dndern.

e Starten Sie die Style-Wiedergabe und stellen Sie mit dem BALANCE-Reg-
ler (neben dem MASTER VOLUME-Regler) die Balance zwischen der Tasta-
tur und den Style-Parts ein.

BALANCE
RT

I
¥

Einstellen der Lautstarke einzelner Spuren

Bei Bedarf konnen Sie auch die Lautstirke einzelner Spuren dndern (z.B. weil der Bass zu laut oder
das Solo zu leise ist).

1 Driicken Sie das Feld einer Spur und &ndern Sie ihre Lautstérke mit den
TEMPO/VALUE-Bedienelementen.

0 Tipp: Im ,Pad
Select”-Fenster kann
man andere Kldnge und
Phrasen waéhlen. Dieses
Fenster rufen Sie auf,
indem Sie SHIFT
gedrtickt halten, waéh-
rend Sie einen PAD-Tas-
ter drticken.

a Anmerkung: Die
Style-Spuren sind folgen-
dermaBen gruppiert:
Dr/Perc= Schlagzeug &
Percussion; Accomp.=
Accompaniment 1~5;
Bass= Bass
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Einstellen der Lautstarke einzelner Spuren

Die durchschnittliche Lautstirke gruppierter Style-Spuren (,Drum/Perc”, ,,Accomp” und
»Bass”) dndert sich bei Anwahl eines anderen Styles nicht.

STYLE PLAY

rand Piano RX

In der Normaldarstel-
lung werden die Style-
Spuren als Gruppen
dargestellt.

Style-Spuren Keyboard-Spuren

2 Um die Lautstirker nur einer Style-Spur zu &ndern, miissen Sie den
TRACK SELECT-Taster driicken, um die Darstellung zu éndern.

STYLE PLAY
TRACK SELECT

Nach Anwahl dieser
Darstellung kénnen
Sie die Lautstarke der ;
Style-Spuren gezielt D3uH
andern. |

Style-Spuren

3 Driscken Sie den TRACK SELECT-Taster erneut, um wieder die Normal-
darstellung zu wébhlen.
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Ein-/Ausschalten der Style-Spuren

Ein-/Ausschalten der Style-Spuren

Ab und zu mochten Sie bestimmte Style-Spuren vielleicht aus- und spéter wieder einschalten. So ist
es z.B. moglich, alle melodischen Geleitspuren stummzuschalten, um nur noch den Bass und das
Schlagzeug zu horen.

1

2

w

S

Driicken Sie bei laufender Style-Wiedergabe eine beliebige Stelle des

ACCOMP-,Kanalzugs”, damit sein Lautstarkewert hervorgehoben wird.
Dricken Sie das Feld erneut, um diesen , Kanal” stummzuschalten.

o>

Stummschal-

ten der ACCOMP-Spur.
Alle melodischen Beglei-
tungen verstummen (Sie
héren also nur noch die
Drume-, Percussion- und
Bass-Spuren).

Um die Spuren wieder zu héren, missen Sie das ,M”-Symbol des

ACCOMP-Kanalzugs dricken.

Aktivieren der
ACCOMP-Spuren. Alle
melodischen Beglei-
tungen sind jetzt wie-
der hérbar.

Wenn Sie nur eine Style-Spur zu- oder abschalten méchten, miissen Sie
den TRACK SELECT-Taster aktivieren.

Dricken Sie den TRACK SELECT-Taster erneut, um wieder die Normaldar-
stellung zu wahlen.

ENSEMBLE-Funktion: Harmonienoten fiir die rechts gespielten
Melodien

Bei Bedarf lassen sich die aus den links gespielten Akkorden gewonnenen Informationen auch fiir die
Anreicherung der Melodie verwenden.

1

Dricken Sie den SPLIT-Taster der KEYBOARD MODE-Sektion, um die Tas-
tatur zu splitten.
Die ,Ensemble”-Funktion ist nur im SPLIT-Modus belegt.

KEYBOARD MODE
SPLIT  FULL UPPER

0 Anmerkung: In der
Normaldarstellung  der
~Style Play”-Seite sind
die Style-Spuren zu drei
Gruppen zusammenge-
fasst. Um jede Style-Spur
separat einzustellen,
mdssen Sie den TRACK
SELECT-Taster aktivieren.
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ENSEMBLE-Funktion: Harmonienoten fiir die rechts gespielten Melodien

2 Driicken Sie den ENSEMBLE-Taster (seine Diode muss leuchten).

ENSEMBLE

3 spielen Sie mit der linken Hand Akkorde und mit der rechten eine ein-
stimmige Melodie.

L

Die Melodie wird automatisch um Harmoniestimmen
erganzt. Letztere werden von den links gespielten Akkor-
den vorgegeben.

4 Es stehen mehrere Harmoniesétze zur Verfiigung. Diese wdhlen Sie,
indem Sie den SHIFT-Taster gedrickt halten, wéhrend Sie ENSEMBLE beta-
tigen, um zur , Ensemble”-Seite zu wechseln.

Dies ist der Kurzbefehl zum Aufrufen dieser Seite. Sie erreichen Sie auch, indem Sie zuerst den
MENU-Taster driicken und dann den ,,Ensemble”-Eintrag wihlen.

SHIFT

ENSEMBLE

{ =

STYLE PLAY: Keyboard/Ensemble
Trk:Upper 1 [ Sweet Fretless E:Bass

Ensemble Trk Assign

W LOWER LUPPERZ U UPFER1

Ebd ey
Control flelocityf)

| Solange der ,Ensemble”-Parameter

gewahlt ist, kdnnen Sie mit den
TEMPO/VALUE-Bedienelementen
einen anderen Harmoniesatz wahlen.

5 Wahlen Sie den gewiinschten Harmoniesatz und driicken Sie anschlie-
Bend den EXIT-Taster, um zur Hauptseite zurickzukehren.

STYLE PLAY: Keyboard/Ensemble

Trk:Upper 1 [ Sweet Fretless

EB:Bass

Ensemble Trk Assign

STYLE PLAY

Wann immer eine Editierseite
angezeigt wird, kénnen Sie
mit EXIT wieder zur Haupt-
seite zurtckkehren.

rand Piano RX

MIC/IN LOWER U

UFPERZ UPPER1

Mame

6 Driicken Sie den ENSEMBLE-Taster erneut (seine Diode erlischt wieder).
Die Harmonieautomatik ist wieder aus.

ENSEMBLE
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Anwahl des gewiinschten Songs

Song Play

Das Pa800 enthilt zwei Sequenzer, die man sogar gemeinsam verwenden kann. Das Pa800 kann Stan-
dard MIDI Files (SMF), MP3-Datein und Karaoke™-Dateien (KAR) lesen.

Wenn die verwendeten Standard MIDI Files oder MP3-Datein den Liedtext und Akkordinformatio-
nen enthalten, werden diese auf Wunsch im Display angezeigt. Bei Bedarf konnen Sie sich auch die
Noten einer beliebigen Standard MIDI File-Spur anzeigen lassen. Wenn Sie das Instrument mit einer
(optionalen) VIF4 Videoschnittstelle nachriisten, kénnen die Liedtexte, Akkorde und Noten auf
einem externen Bildschirm oder Fernseher angezeigt werden.

Der SONG PLAY-Taster.

L]
SEQUENCER-Bedienelemente

Anwahl des gewlinschten Songs

1 Driicken Sie den SONG PLAY-Taster, um in den Song Play-Modus zu

@B <no songs=
e ded  Me-—  |4=128

Bei Driicken der SONG PLAY-
Taste erscheint die Hauptseite
des ,,Song Play”-Modus’.

wechseln.
MODE
STYLE SONG
PLAY PLAY  SEQUENCER  SOUND

Badl |l el Bl

Lyrics
Score

o Tipp: Bereits im Style
Play-Modus kann man
den beiden Sequenzern
die gewdlnschten Songs
zuordnen. Das hat den
Vorteil, dass beim Wech-
sel in den Song Play-
Modus schon alles bereit
ist.

SITLE PLAY

Song-Bereich der
.Style Play”-Haupt-
seite.
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Anwahl des gewiinschten Songs

2 Driicken Sie das ,SEQ 1”-Feld, um zum ,Song Select”-Fenster zu sprin-

gen.

SONG PLAY
@HL<no song>

M=

UFFERZ UPPER1

Lyrics
Score

o Tipp: Das ,Song

SEQUENCER 1 Song Selection

Tupe #* Mame

Size
BACKUP

MIDIFILE

Canyon

MySun

MightDay

B4-B5-66 11:14

11-65-86 15:15

B3-85-66 11:21

B3-05-65 11:21

BE3-65-06 11:21

Select”-Fenster kann
auch mit dem SELECT-
Taster des SEQUENCER 1-
Feldes aufgerufen wer-
den.

SHET YN << >> I«

Der gewahlte Song wird hervor- —
gehoben. Driicken Sie den

Namen des gewinschten Songs.

Canyon
3.3k B3-B5-B6 11:21

MightDay 6.2K  B3-B5-86 11:21

/

Mit der ,,Device”-Liste kénnen Sie den
benotigten Datentrager wahlen (SSD-U,
Festplatte...).

AN

Verwenden Sie die ,,Open”- und
,Close”-Buttons zum Offnen und
SchlieBen der gewinschten Ordner.

Mit der Bildlaufleiste konnen Sie bei
Bedarf zu momentan unsichtbaren Ein-
tragen gehen. Halten Sie SHIFT
gedruckt, wahrend Sie ein Pfeilsymbol
betatigen, um zu einer anderen alpha-
betischen Gruppe zu gehen. Alternativ
konnen Sie das Datenrad verwenden.

Dricken Sie den ,,Select”-Button, um
den hervorgehobenen Song Sequenzer
1 zuzuordnen.

Wenn Sie den Datentrager mindestens
ein Mal durchsucht haben, kénnen Sie
mit ,, Sync P.” (,,Synchronized Path”) wie-
der zum gewahlten Song zurtickkehren.

4  Driicken Sie den Select-Button, um lhre Wahl zu bestétigen und das
~Song Select”-Fenster wieder zu schlieflien.

SEQUENCER 1 Song Selection

Tupe * Hame

BACKLIP B4-B5-66 11:14

11-88-06 18:18

MIDIFILE

Camyon
MySun 33K B3-83-B6 11:21

6.2k B3-B5-85 11:21

MightDay

Play All

SONG PLAY

| Gewahlter Song

5L Canyon

Meter: 2.4 M———

Lurics
Score

Bei Druicken des ,Select”-Buttons im Display
erscheint wieder die ,Song Play”-Hauptseite.
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Abspielen eines Songs

Nach Anwahl eines Songs mochten Sie Thn vermutlich abspielen.
1 Schieben Sie den SEQUENCER BALANCE-Regler ganz nach links (zu
Sequenzer 1).
BALANCE

L ] i

2 Driicken Sie den »/H-Taster (PLAY/STOP) der SEQUENCER 1-Sektion, um
SEQUENCER 1
SELECT << >> >/l

die Wiedergabe zu starten.
I«
C=ICEITE=IE0A] ‘::>

Die Diode des ’/.-Tasters (PLAY/STOP) leuchtet
und der Taktzahler setzt sich in Bewegung.

G Canyon

Meter; 3-d  ghl———

Lurics
Score

3 Steuern Sie die Song-Wiedergabe mit den Tastern der SEQUENCER 1-
Sektion.
Dricken Sie den PLAY/STOP-Taster, um die

Wiedergabe an der aktuellen Position anzu-
halten. Driicken Sie ihn erneut, um die Wie-

Druicken Sie den HOME-Tas-
ter, um zu Takt , 1" zu sprin-

>/m

Drucken Sie kurz den REWIND-Taster, um zum
Beginn des aktuellen Takts zu gehen. Halten
Sie ihn gedrickt, um taktweise zurickzu-
gehen.

Drucken Sie kurz den FAST FORWARD-Taster,
um zum Beginn des nachsten Takts zu gehen.
Halten Sie ihn gedrlckt, um taktweise vorzu-
gehen.

4  Driscken Sie den |¢-Taster (HOME), um die Wiedergabe anzuhalten und
zum Song-Beginn zu springen.
o Anmerkung: Am

Ende des Songs hdélt die
Wiedergabe an.

SEQUﬂCEN Bei Anhalten der Song-

SELECT << < >/m Wiedergabe erlischt die
m W = M Hu = WW Diode des PLAY/STOP-Tas-

g ters.
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Andern der Spurlautstérke

Andern der Spurlautstérke

Wenn Thnen bestimmte Spuren wihrend der Wiedergabe zu laut/leise erscheinen, konnen Sie ihre
Lautstirke andern.

1 Nach Anwahl der Normaldarstellung kann die Lautstérke der Keyboard-

Spuren eingestellt werden. Driicken Sie das Feld einer Spur und dndern
Sie ihre Lautstarke mit den TEMPO/VALUE-Bedienelementen.

— P m
Meter: 3.4 M——— LI

Keyboard-Spu-
ren

2 Driicken Sie den TRACK SELECT-Taster ein Mal, um die Spuren 1~8 zu
sehen.

o Anmerkung: Alle
hier durchgefihrten

TRACK SELECT @b Canyon 5 Anderungen gelten nur
@ Mefer 29 Moo |22 zeitweilig und werden

zurtickgestellt,  sobald
Trk:Upper 1 [ Grand Piane RX E:Piano 121.810.008 Sie den N-Taster
(HOME) drtcken. Sogar
bei Verwendung der
Rlckspultaste << wird
die Lautstdrke eventuell
schon zurtckgestellt.
Wenn Sie die Anderun-
gen behalten mdchten,
mdssen Sie den Song im
Sequencer-Modus  spei-
3 Driicken Sie den TRACK SELECT noch einmal, damit die Spuren 9~16 chern.

angezeigt werden.

Die ,T01~08"-Darstellung zeigt
die ersten 8 Song-Spuren.

S0NG PLAY

@Bl Canyon
TRACK SELECT
$ Meter: 240 M——— I I

Trk:Upper 1 :Grand Piano R E:Piano 121,818,600

Die , T09~16"-Darstellung zeigt
die zweite Gruppe von 8 Song-
Spuren.
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Andern der Spurlautstérke

4 Driicken Sie TRACK SELECT erneut, um wieder die Normaldarstellung
(Keyboard-Spuren) zu sehen.

SONG PLAY
TRACK SELECT :> @®bCanyon
Meter: 304 M———

IIJAH_J
I

MIC-IH LDl

Juke | Lurics STS
Eou Score ) Mame

Keyboard-Spuren

5 Starten Sie die Song-Wiedergabe mit dem »/H-Taster (PLAY/STOP).

SEQUENCER 1
SELECT << >> I« >/l

6 Héren Sie sich den Song an und wechseln Sie zu der Darstellung, (Nor-
mal, Spur 01~8, Spur 09~16), wo Sie die gewiinschten Spuren einstellen
konnen.

Der Name von Spuren, die Daten enthalten, wird in einer anderen Farbe dargestellt.

e Berihren Sie den ,Kanalzug” der Spur, deren Details angezeigt werden

sollen.
SONG PLAY MT:8 <no chord: @ =l
@Bl Canyon ENHl<no song=
Meter: 3d === IJ = 8@ I Meter: d-d M——=
[Tri:Upper 1 1-Grand Piano RX  E:Piano 121616664 |
 ERRERRR.
_’E 82?1882?1882?1882?1885?188i 1882?188
C Al T8 T3 Tad . Tos  Tos . Ter . Tés |
Trk:Upper 1 [ Grand Piano RX E:Fiano 121010000
I | \ N
Gewadbhlte Spur Zugeordneter Klang. Dru- Klangbank Programmwechsel

cken, um das ,,.Sound
Select”-Fenster zu 6ffnen.
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Ein-/Ausschalten der Song-Spuren

e Alternativ hierzu kénnen Sie in der Darstellung der Spuren 01~8 bzw.
09~16 nachschauen, welche Klénge verwendet werden.

<no chord> @ |
b <no songs>

@Rl Canyon
Meter: 3.9 M——— IJ =88 I Meter: dd  M———

[Trk:Upper 1 [Grand Piano RX  E:Pianc 121.919.999]

Tad TAS THE

Sub
Seale

=) =l

Ein-/Ausschalten der Song-Spuren

Wihrend der Wiedergabe mochten Sie eventuell eine oder mehrere Spuren stummschalten, weil Sie
sie selbst singen oder spielen méchten.

Das verfahren zum Stumm- und Zuschalten der Song-Spuren ist das gleiche wie fiir die Style-Spuren.
Weitere Informationen hierzu finden Sie unter ,,Ein-/Ausschalten der Style-Spuren” auf S. 51.

Solo Schalten einer Spur

In bestimmten Fillen ist es praktisch, wenn man sich eine Spur allein (ohne die anderen) anhéren
kann. Das nennen wir die Solo-Funktion.

1 Starten Sie die Song-Wiedergabe und halten Sie den SHIFT-Taster

gedriickt, wédhrend Sie die Spur beriGhren, die Sie sich im Solo-Modus
anhéren méchten.

N

Um danach wieder alle Spuren zu héren, missen Sie den SHIFT-Taster
erneut gedrickt halten, wahrend Sie die solo geschaltete Spur berihren.

Die Solo-Funktion steht auch im Style Play- und Sequencer-Modus zur Verftigung. Der ,,Solo”-
Befehl kann auch tiber das Seitenmenti gewihlt werden.

Octave Transpose

Symbole der Klangbank. Drlcken,
um das ,,Sound Select”-Fenster zu
offnen.

o Anmerkung: Diese
Einstellungen  werden
nicht im Song gespei-
chert. Wenn Sie die
Anderungen  behalten
mdéchten, mdssen  Sie
den Song im Sequencer-
Modus speichern.
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Mischen zweier Songs

Es klang bereits an, dass man zwei Song gleichzeitig abspielen und mit dem BALANCE-Regler das
Mischungsverhiltnis einstellen kann.

1 Driicken Sie das ,SEQ1”-Feld, um das ,Song Select”-Fenster aufzurufen.

Ordnen Sie Sequenzer 1 den gewiinschten Song zu. Bestatigen Sie mit
dem ,Select”-Button.

SONG PLAY

@ipl<no song>

Meter: d,

M=—

4=128

MIC~IH
5T3

Mame

LOWER LUFPERZ

UPFERZ

UFFERL

SEQUENCER 1 Song Selection

Tupe #* Mame
EB&CKUP
MIDIFILE

| Canyon
MySun

MightDay

B4-B5-06 11:14

11-B35-86 15:18

11K 83-85-86 11:21
3K B3-85-86 11:21

6.2k @83-83-86 11:21

Play ATl

2 Driicken Sie das ,,SEQ2”-Feld, um das ,Song Select”-Fenster aufzurufen.

Wadéhlen Sie einen Song und driicken Sie den ,Select”-Button, um ihn
Sequenzer 2 zuzuordnen.

S0NG PLAY

G Canyon

Meter: 34

M=

w3 UFPERZ

UFFERL

SEQUENCER 2 Song Selection

Tupe * Mame

[ ] mmrLe
Canyon

MySun

MightDay

P

Pinball

Size

B3-B5-06 11:21

B3-65-66 11:21

B3-35-06 11:21

Halten Sie den SHIFT-Taster gedriickt, wéhrend Sie einen der beiden » /M-
Taster (PLAY/STOP) dricken, um beide Sequenzer gleichzeitig zu starten.

SEQUENCER 1
SHIFT >>

SELECT << >/
=== 1r=11

Bewegen Sie den SEQUENCER BALANCE-Regler bei laufender Wiedergabe
hin und her, um zwischen den beiden Songs hin und her zu blenden.

ERe=E—1

Auierdem kénnen Sie die Transporttaster der beiden Sequenzer verwen-
den.

Driicken Sie den »/H-Taster (PLAY/STOP), um den zugeordneten Sequen-
zer anzuhalten.

0 Tipp: Sie brauchen
die beiden Sequenzer
nicht unbedingt gleich-
zeitig zu starten. So kén-
nen Sie den zweiten z.B.
erst kurz vor Ende des
ersten starten. In dem
Fall kénnen Sie mit dem
BALANCE-Regler ~ vom
einen Song zum anderen
blenden.
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Woabhlen eines Eintrags der Hauptibersicht

Das SongBook

Das Pa800 enthilt eine praktische Musikdatenbank fiir ein schnelles Auffinden der gewiinschten
Songs (im SMF- und KAR-Format) und Styles. Sie konnen mit jedem Eintrag Infos tiber den Kiinstler
(»Artist”), das Genre, eine Nummer, die Tonart (,,Key”), das Tempo und die Taktart (,Meter”) spei-
chern. Bei Anwahl eines Eintrags wird der zugehorige Style bzw. das Standard MIDI File oder MP3-
Datein geladen — und das Instrument wechselt in den dafiir benotigten Modus (Style Play oder Song
Play).

Zumal fiir Live-Anwendungen ist das SongBook eine lohnende Sache, weil man fiir die Standard
MIDI Files oder MP3-Datein vier STS-Speicher vorbereiten kann. So werden, wenn Sie zu MIDI Files
auf der Tastatur spielen oder singen mochten, die gewiinschten Einstellungen der Keyboard-Sounds,
der Effekte sowie des Stimmenprozessors mit aufgerufen.

Auflerdem kann man eine Textdatei mit jedem Standard MIDI File, MP3-Datein oder Style verkniip-
fen, welche den Liedtext enthilt. Letzterer konnte sogar auf einem externen Bildschirm angezeigt wer-
den.

Sie konnen eigene SongBook-Eintriage anlegen oder die existierenden Eintrige bearbeiten. Korg hat
bereits Hunderte von Eintrédgen fiir Sie vorbereitet. Ein weiterer Vorteil des SongBooks ist die Mog-
lichkeit, sich mehrere Listen fiir unterschiedliche Anlidsse/Anwendungen anzulegen.

/]
——| ¥
1
1 ,

Der SONGBOOK-Taster

Wahlen eines Eintrags der Hauptiibersicht

Ab Werk enthilt das Instrument bereits eine grofle Datenbank, die Sie aber abwandeln und/oder
erweitern konnen. Die Datenbank bietet mehrere Darstellungs- und Anzeigefunktionen.
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Auswahl| von ‘Artist’ oder ‘Genre’

1 Wechseln Sie bei Bedarf in den Style Play- oder Song Play-Modus und
dricken Sie den SONGBOOK-Taster, damit das , SongBook”-Fenster

erscheint.
Style, Standard MIDI File(s) oder MP3-Datei, der/das/die
dem Arranger bzw. einem Sequenzer zugeordnet ist/sind.
SONGBOOK O > @
( . i Mit der Bildlaufleiste
:> p = = koénnen Sie bei Bedarf zu
‘ momentan unsichtbaren
&5 A day in paradise Pop e i . .
Eintragen gehen. Halten
@Dhigiolo  pep Sie SHIFT gedruickt, wah-
& sroovy love Balad o rend Sie ein Pfeilsymbol
SongBook- e I B 1 hiard daright Pop - betétigen’ um zu einer
Hauptubersicht @D whiter shade  Ballad e anderen alphabetischen
Gruppe zu gehen. Alter-
Hiermit konnen Sie == nativ kénnen Sie das
das Darstellungsfil- Datenrad verwenden.
ter aktivieren. - 2 \
I Mit diesem Button
Driicken Sie diesen Fugt den aktuellen Ein-  waébhlen Sie den aktuel-
Button, umdas  tragin der ,Custom len Listeneintrag an.
Darstellungsfilter List” ein (falls aktiv,
einzustellen. siehe S. 68).

2 Durchsuchen Sie die Eintréage.

Die Symbole in der ,, Type”-Spalte verweisen auf den Dateityp. Laut Vorgabe wird die ,,Genre”-
Spalte angezeigt. Diese kann durch ,Artist” ersetzt werden (siehe ,Auswahl von ‘Artist’ oder
‘Genre’” unten).

3 Wenn der gewiinschte Eintrag angezeigt wird, driscken Sie darauf und
dricken Sie den ,,Select”-Button.
Der zugeordnete Style bzw. die SMF- oder KAR-Datei wird geladen und der entsprechende
Modus (Style Play oder Song Play) wird aktiviert. Ferner werden bis zu vier STS-Speicher gela-
den. Wenn eine TXT-Datei mit dem Eintrag verkniipft ist, wird der Text auf der ,Lyrics/STS”-
Seite angezeigt.

Der Name des Styles bzw. der SMF- oder KAR-Datei wird am oberen Display-Rand angezeigt.

Auswahl von ‘Artist’ oder ‘Genre’

Aus Platzgriinden miissen Sie wihlen, ob entweder die ,,Genre”- oder ,Artist’-Spalte im Display
angezeigt werden soll. Es konnen also nie beide angezeigt werden.

1 Driicken Sie den Meniipfeil, um das Seitenmeni zu ffnen.

0 Anmerkung: Die Fel-
der ,Artist” und ,Key”
der vorprogrammierten
Eintrdge enthalten
absichtlich keine Infor-
mationen.
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Auswahl| von ‘Artist’ oder ‘Genre’

2 Wabhlen Sie ,Show Artist (now Genre)”, damit in der Ubersicht ,,Artist”
(statt ,,Genre”) angezeigt wird. Nun erscheint die , Artist”-Spalte.

Hawe _________ Genie K4
\
Hame  Afist______K]

3 Offnen Sie das Seitenmeni und wéhlen Sie ,Show Genre (now Artist)”.
Es erscheint wieder die ,Genre”-Spalte.

—

Hame ____ Afist K|
Hawe _________ Genie K4
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Sortieren der Eintrage

Sortieren der Eintrage

Sie konnen wihlen, in welcher Reihenfolge die Eintrige angezeigt werden.

1 Driicken Sie den Meniipfeil, um das Seitenmeni zu &ffnen.

Hier geben Sie an, ob die
Ubersicht in steigender oder
fallender Reihenfolge ange-

zeigt werden soll.

Wabhlen Sie die Informati-
onen, anhand derer die
Eintrage sortiert werden
sollen. Die gewahlte
Option wird rot ange-
zeigt.

2 Wabhlen Sie eine Sortieroption.

Die Reihenfolge der Eintrige dndert sich dem gewihlten Sortierverfahren entsprechend.

e Alternativ kénnen Sie die Reihenfolge éndern, indem Sie den betreffen-
den Spaltennamen driicken.

Drucken Sie die ,Name”-Uberschrift,...

|__—| B B4-B5-06 11:14 daw in paradise

CI T\ 11-68-86 18:18 gigolo

groowy love

hard day fnight

...um die Eintrdge nach Namen zu sortieren. whiter shada

Wenn Sie eine Uberschrift wiederholt dri-
cken, wird die Reihenfolge jeweils umge-
kehrt (steigend bzw. fallend).

Dieses System ist auch fiir folgende Uberschriften belegt: Type, Name, Genre, Artist, Key, Num-
ber, Tempo, Meter.

e Wenn Sie eine Uberschrift wiederholt driicken, wird die Reihenfolge
jeweils umgekehrt (steigend bzw. fallend).
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Suchen von Eintragen

Suchen von Eintragen

Nach und nach wird die SongBook-Datenbank immer umfangreicher. Deshalb lohnt es sich, nur
noch bestimmte Eintrige (z.B. Kiinstler oder Titel) zu sehen.

1 Driicken Sie den ,Filter”-Button, um das dazugehérige Dialogfenster zu

.
offnen.
Filter .
Verfugbare Such-
kriterien. Mann
_ : kann sowohl
@A day in paradise nach ,Genre” als
& inclo auch nach
BB aroovy love Eallad 7] ,,Artist" suchen,
&Y A hard day/niht  Fop obwohl nur

jeweils eine die-
ser beiden Spal-
ten angezeigt
werden kann.

@D A whiter shade Ballad

/

2 Driicken Sie den ,, ll”-BuHon neben dem Suchkriterium, das Sie verwen-
den méchten (es konnen auch mehrere Kriterien verwendet werden).

Wenn Sie z.B. nur die Songs mit dem Wort ,,Love” im Titel sehen mochten, miissen Sie neben
»Name” das Wort ,,Love” eingeben. Grof3- und Kleinschreibung ist hier unerheblich.

Filter

ol [ oy
L e I e e L L
ghhoaaonnoo
gbidEeonanonn

2 )= e JOIe S0 S I S 2
][] Loz L] [oun ]

O o

3 Klicken Sie auf den ,,OK”-Button, um das Texteingabefenster wieder zu
schlieBBen. Der eingegebene Text wird jetzt fir die Suche verwendet.

ovdl | [swmben] s
) e - e P 1
Lo J (v Je (e )0 S0 JLo ) Jlo )]

S e

gdnaonoanoon

(Clear
(Ciear
(Ciear
(Ciear
2000000880 Hlear.

ol g/ ===28| 0| EIN
[clear | [cancer ] [ ok ]
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Suchen von Eintragen

4 Driicken Sie OK, um das nFilter”-Dialogfenster zu schlieflen und zur
~SongBook”-Seite zuriickzukehren.
Wenn Sie das ,,Filter”-Dialogfenster mit ,,OK” schliefSen, wird das ,,Filtered”-Kastchen automa-

tisch markiert (d.h. die Filterfunktion ist aktiv). Die Ubersicht enthilt jetzt nur noch Eintrige,
die den eingegebenen Kriterien entsprechen.

G Could you be love  Reggas
D Greatest love all Eallad
EE How desp iz love Ballad
CEED Love letters sand  Ballad
EFEp Love's theme Disco

= (Fitter ] [aad totist] | Setect |

5 Um wieder die komplette SongBook-Datenbank zu sehen, miissen Sie
das ,Filtered”-Kastchen deaktivieren.
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Eintrdge hinzufiigen

Eintrage hinzufiigen

Die SongBook-Datenbank kann um weitere Eintrage erweitert werden.

1 Wechseln Sie in den Style Play- oder Song Play-Modus, je nachdem, was
fir einen Eintrag Sie in der SongBook-Datenbank einfiigen méchten.

N

Wahlen Sie den Style bzw. das Standard MIDI File oder MP3-Datei, der/
das mit dem SongBook-Eintrag verknipft werden soll.
Ordnen Sie den gewihlten Song Sequenzer ,,1” zu. (Nur Songs, die man Sequenzer ,,1” zuordnet,

werden im SongBook eingetragen. Songs, die man Sequenzer ,,2” zuordnet, werden nicht gespei-
chert.)

w

Editieren Sie die Keyboard- und Style-Spuren, indem Sie andere Klénge
und/oder Effekte wdéhlen.
Ad-hoc-Anderungen der Song-Spuren werden nicht in dem SongBook-Eintrag gespeichert.

Etwaige Anderungen miissen also ,eingebrannt” werden, indem man das Standard MIDI File
oder MP3-Datei erneut speichert.

N

Wahlen Sie bei Bedarf eine andere ,,Voice Processor”-Einstellung.

(9]

Wenn alles zu lhrer Zufriedenheit eingestellt ist, driicken Sie den SONG-
BOOK-Taster und das ,Book Edit 1”-Register, um zur ,Book Edit 1”-Seite
zu wechseln.

Name der verknupften Style-, SMF- oder KAR-
Datei (wird nur gespeichert, wenn Sie zuvor
.Write Current Resource” aktivieren.) Parameter des Eintrags

Name des Eintrags \ /
|

S50V'GEODK

Wenn dieses Kéastchen angekreuzt ist, werden die
aktuellen Einstellungen der Style-Spuren bzw. der
Pfad der verkniipften SMF- oder KAR-Datei ebenfalls
mit dem Eintrag gespeichert. Wenn es nicht ange-
kreuzt ist, verwendet der Eintrag die vorprogram-
mierten Einstellungen.

Dieser Parameter muss bei Anlegen eines neuen Ein-
trags mit ,New Song” eingestellt werden.

Momentan gewahlte Ressource. Wenn
Sie einen anderen Dateityp (Style, SMF
oder KAR) gewahlt haben, entspricht
er u.U. nicht der gewahlten Ressource

L~ (diese wird am oberen Seitenrand
erwahnt).

|___Hier wéhlen Sie einen von vier zur Ver-
fligung stehenden STS-Speichern, in
den Sie die aktuelle Einstellung der
Keyboard-Spuren und des Effektpro-
zessors ablegen.

Wenn dieses Kastchen markiert ist, werden die aktu-
ellen Einstellungen der Keyboard-Spuren und des
Stimmenprozessors in einem der vier STS-Speicher,
die pro Eintrag moglich sind, abgelegt. Sie kénnen
das SongBook auch voriibergehend verlassen, die
Keyboard-Spuren editieren, dann wieder zum Song-
Book wechseln und die neuen Einstellungen in einem
anderen STS-Speicher sichern. Driicken Sie das Texte-
ditiersymbol, um den STS-Namen zu editieren.

Driicken Sie ,New Song”, Wéhlen Sie , All Current Style STS", um die vier STS-Spei-
wenn Sie einen neuen Ein- cher (des zuletzt gewahlten Styles) mit dem neuen Eintrag
trag anlegen mochten. zu sichern.
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Eintrdge hinzufigen

6 Wenn Sie alle Parameter dieser Seite eingestellt haben, driicken Sie das
Register, um zur , Book Edit 2”-Seite zu wechseln.

Name der verknupften Style-, SMF- oder KAR-
Datei (wird nur gespeichert, wenn Sie zuvor
+Write Current Resource” aktivieren.)

Name des Eintrags

Textdatei, die mit dem Eintrag

des i B unchanged B verknUpft ist. Dieser Text kann
Parameter des Eintrags  —| im Display oder auf einem
] externen Bildschirm angezeigt
. [¥] | werden. Siehe ,Liedtexte
Nummer des Eintrags | (. Lyrics”) werden als Textda-
teien mit SongBook-Eintragen
kombiniert” auf S. 192.
Spur, deren Noten fur die Harmoniestim- —
men (,,Voice Harmony") verwendet [ write |
werden.

Drucken Sie ,New Song”, wenn Sie u

einen neuen Eintrag anlegen moch-
ten.

7 Driicken Sie den ,New Song”-Button, um einen neuen SongBook-Eintrag
anzulegen.

8 Driicken Sie das II-Symbol (Texteingabe) der Felder, die sie editieren
maochten. Stellen Sie die Gbrigen Parameter ein.
Sie konnen das Genre, den Kiinstler und die Namen der verkniipften STS-Speicher eingeben.
Geben Sie an, welches Tempo der Song verwendet und stellen Sie ,Meter” (Taktart) und ,,Key”

(Tonart) ein. Bei Bedarf konnen Sie auch ein Transpositionsintervall eingeben, das bei Aufrufen
dieses Eintrags automatisch eingestellt wird.

9 Wenn Sie alle Informationen eingegeben haben (so viel Zeit muss sein),

dricken Sie den ,Write”-Button, um das ,Write”-Dialogfenster aufzuru-
fen.

SONGEBOOK ords @ Write Song
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Anlegen einer ‘Custom List’

10 priicken Sie das lI-Symbol, geben Sie den gewiinschten Namen ein

und dricken Sie anschlieBend OK, um diesen SongBook-Eintrag zu spei-
chern.

Name des Eintrags. Am besten verwenden Sie den Namen des
verknUpften Standard MIDI Files, MP3-Datein oder Styles.

Wahlen Sie ,,Rename/Overwrite”,
um einen existierenden Eintrag zu
ersetzen. Vorsicht: Der zuvor dort
gespeicherte Eintrag wird gel6scht.

Write song

Mit ,,New Song” erweitern Sie das
SongBook um einen Eintrag. Diese
Option wird automatisch gewahlt,
wenn Sie einen neuen Eintrag ange- [ Cancel |
legt haben (,,New Song”-Button auf
der ,Edit 1”-Seite).

Anlegen einer ‘Custom List’

Das SongBook kann mehrere ,,Custom Lists” enthalten, die den Vorteil haben, dass man sich unter-
schiedliche Programme fiir verschiedene Gelegenheiten zurechtlegen kann. Die Arbeit mit ,,Custom
Lists” macht erst Sinn, wenn die SongBook-Datenbank alle notwendigen Eintrige enthilt (siehe ,,Ein-
trage hinzufiigen”).

1 Wechseln Sie in den SongBook-Modus und markieren Sie im Seitenmeni
den ‘Enable List Edit’-Eintrag.

]

G Ebony & white
G Light my inferno

G Long train geing

Wenn Sie ,Enable List <] & Senza donne
Edit” markieren, erscheint
die , List Edit”-Seite.

Eiook Book | Cus
Edit 1 } Edit2

<no chard: B

Lyrics

2 Wahlen Sie die ,Custom List”, die Sie editieren méchten.

Um eine vorhandene Liste zu editieren, miissen Sie auf das ,,Custom List”-Register driicken und
die benotigte ,,Custom List” wihlen. Wenn Sie eine neue Liste anlegen mochten, miissen Sie das
»List Edit”-Register driicken und dann den ,New List”-Button betitigen.
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Anlegen einer ‘Custom List’

3 Driicken Sie das ,Book”-Register, um die gesamte Datenbank zu sehen.
Bei Bedarf kénnen Sie die Anzeige filtern und wunschgeméf} sortieren
(siche weiter oben), um nicht von einem Informationswust erschlagen zu
werden. Wahlen Sie einen Eintrag und driicken Sie den ,Add to List”-But-
ton.

Mit der Bildlaufleiste

kénnen Sie bei

Bedarf zu momentan

| unsichtbaren Eintra-

. . . : gen gehen. Halten

@ndaynparadise  Pop Sie SHIFT gedriickt,

D A sizclo for wahrend Sie ein

Y A aroovy love 1 Pfellsymbol betati-

SONQBOOK-Liste  mmmmtlf| BB A hard daygnisht  Pop e gen, um zu einer

DA whiter shade  Ballad e anderen alphabeti-

schen Gruppe zu

gehen. Alternativ

Genre

BelEe) 0000 =e

Hiermit konnen Sie ==

das Darstellungsfil- NES kénnen Sie das
ter (falls eingestellt) T8 Datenrad verwen-

aktivieren. ( 5 \ den.
Drucken Sie diesen Button,  Hiermit fugen Sie den gewahlten

um das Darstellungsfilter ein-  Eintrag in der ,Custom List” ein.
zustellen.

4  Wenn die ,Custom List” alle gewiinschten Eintrége enthélt, driicken Sie
das ,List Edit”-Register, um die Ubersicht noch weiter editieren zu kén-
nen.

Listenname =i Bildlaufleiste

L~

B Ebony & white  Pop e
D Light my inferno Pop -
@ Long Lrain going  Pop  -mm-
@ Ower happy  Pop -
A Senza donne Pop -

Wahlen Sie den Eintrag, die
Sie editieren mochten.

Drucken Sie ,Write”, um die
aktuelle ,,Custom List” zu

/ i ' L speichern.
| N
Mit den ,Move”-Pfei- Dricken Sie ,Del Drucken Sie ,,New List”, um eine neue ,Cus-
len kénnen Sie den  Song”, um den tom List” anzulegen. Mit ,Del List” konnen
Eintrag zu einer ande- gewahlten Eintrag zu Sie die aktuelle , Custom List” l6schen. Vor-
ren Listenposition ver-  |6schen. sicht: Mit ,,Del List” 16schen Sie die aktuelle

schieben. »Custom List”.
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Anwahl und Einsatz einer ‘Custom List’

5 Wenn lhre ,,Custom List” fertig ist, missen Sie den ,Write”-Button dri-
cken, um sie zu speichern. Geben Sie der ,,Custom List” einen aussage-
kraftigen Namen.

Write List

Aaananoannoaonn
dnaonoonooon

agoaaoonnnse

A 80000onnnn

) e o] [
Coiger ) flconeo) [ ov

Drucken Sie den , T”-Button, um das Tex-
teingabefenster aufzurufen.

Drucken Sie , Clear”, um
alle Zeichen zu I6schen
bzw. ,Delete”, um nur ein
Zeichen zu entsorgen.

FUhren Sie den Cursor mit
<" & ,>" zur gewlinschten
Zeichenposition.

Anwahl und Einsatz einer '‘Custom List’

Fertige ,,Custom Lists” lassen sich Gewinn bringend fiir Konzerte einsetzen.
1 Driicken Sie das ,Custom List”-Register, um zur ,Custom List”-Seite zu
springen.

2 Verwenden Sie das ,List”-Meni zum Anwéhlen der benatigten ,,Custom
List”.

SONGEDOK

Eintrag, der gerade abge-
spielt wird. Um einen
anderen zu verwenden,
mussen Sie ihn anwahlen

und den ,,Select”-Button
D Lona train aving driicken

G Ebony # white
P Light mry inferno

G (er happy
Y senza donne

Drucken Sie ,Select”, um
den gewahlten Eintrag
zu aktivieren (wenn
momentan ein anderer
gewahlt ist).

: ) Mit ,Next” wahlen Sie den nachsten Listen-

eintrag an. (Diesen Befehl kann man auch
einem definierbaren Taster zuordnen.)

/

Verwenden Sie das ,,List"-
MenU zum Anwahlen der
benétigten ,, Custom List”.

3 Wabhlen Sie einen Eintrag (er wird blau dargestellt) und driicken Sie den

»Select”-Button, um die Wiedergabe ab diesem Eintrag (der jetzt grin
dargestellt wird) fortzusetzen.

Driicken Sie ,,Symbol”,
um Sonderzeichen ein-
geben zu kénnen.

Geben Sie den Text mit
den Buchstabensymbo-
len ein.

Mit dem SHIFT-Button
konnen Sie GroB- oder
Kleinbuchstaben wéh-
len.

Dricken Sie ,OK”, um
den neuen Namen zu
Ubernehmen bzw. Can-
cel, um zum vorigen
Namen zurtickzukehren.
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Anwahl eines ‘SongBook STS’

Jedem SongBook-Eintrag konnen bis zu vier STS-Speicher zugeordnet werden. Hierfir ist es uner-
heblich, ob der Eintrag auf einen Style, ein Standard MIDI File oder ein MP3-Datei verweist.

1 Driicken Sie das ,Lyrics/STS”-Register, um die ,Lyrics/STS”-Seite zu &ff-

nen und sich die vier STS-Speicher des aktuellen SongBook-Eintrags
anzuschauen.

GH [

HAVE SOME FUN
F#

THROW AWAY THE WORK

| ELL MY FRIENDS THE

TO RAISE THE ROOF AND

—_— Mit dem Eintrag ver-
( ——— = knipfte STS-Speicher.

2 Wabhlen Sie den gewiinschten STS-Speicher, indem Sie im Display darauf

dricken. Sie kénnen aber auch den SINGLE TOUCH-Taster des entspre-
chenden STS betdtigen.

Der STS wird gewihlt. Die Einstellungen der Keyboard-Spuren und des Stimmenprozessors
andern sich eventuell.
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AnschliefBen eines Mikrofons

Verwenden eines Mikrofons

Das Pa800 enthilt einen leistungsfihigen Stimmenprozessor, der auf der Digital-Technologie von TC
Helicon beruht und bis zu dreistimmige Harmoniesitze erzeugen kann.

Pegelregler des Mikrofoneingangs Mikrofoneingang Schalter fur das Mikrofon-

’\.‘ / signal

[

Taster fur die Effekte und Harmonien

AnschlieBen eines Mikrofons

Schlielen Sie ein geeignetes Mikrofon an die AUDIO INPUT 1-Buchse des Pa800 an. (Dieser Eingang
kann an den Stimmenprozessor angelegt werden.) Am besten verwenden Sie ein dynamisches Mikro-
fon. Ein Kondensatormikrofon kann zwar ebenfalls verwendet werden, allerdings muss es dann
extern mit Phantomspeisung versorgt werden. Sie konnten das Mikrofon aber auch an ein externes
Mischpult anschlieffen und den Direktausgang des betreffenden Kanals mit der AUDIO INPUT 1-
Buchse des Pa800 verbinden.

1 Verringern Sie den Pegel des Mikrofonsignals mit dem zugeordneten
Regler.

|E\ |IJ [P . tJ,
J ‘f ‘f ]
MIC<IM |.OWER LPI
’,

ASSIGNABLE SLID _ ) S S
—\

I

H Aktivieren Sie die MIC-Diode,
um die Lautstarke des Mikro-
fons &ndern zu kénnen. Wenn
@'K sie momentan aus ist, missen
Sie den SLIDER MODE-Taster
@ ASSIGN. A

so oft driicken, bis sie leuchtet.
|_| O ASSIGN.B

Bedenken Sie, dass der SLIDER
MODE-Status ebenfalls in den
Performance-Speichern gesi-
chert wird.

SLIDER MODE

2 SchlieBen Sie ein Mikrofon an.

3 Driicken Sie den EFFECT- und HARMONY-Taster (beide Dioden miissen
erléschen), um den Stimmenprozessor auszuschalten.

o Anmerkung: Je nied-
riger die Lautstédrke der
LAudio In”-Spur, desto
unwabhrscheinlicher  ist
es, dass Ruckkopplung
auftritt.  Ruckkopplung
entsteht, wenn die vom
Pa800 ausgegebenen
Signale uUber das Mikro-
fon erneut in den Signal-
weg eingespeist werden.
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AnschliefBen eines Mikrofons

4  Wechseln Sie zur Hauptseite des ,Style Play”- oder ,Song Play”-Modus
und dricken Sie das ,Mic”-Register. Das Mikrofonsignal darf nicht
stummgeschaltet sein.

rand Piano

+Mic”-Bereich Um das
Mikrofonsignal zu tes-
ten, mussen Sie ,,Mic
Mute”, , Effects” und
Talk” deaktivieren.

5 Singen Sie in das Mikrofon und &ndern Sie den Eingangs- sowie den
Mikrofonpegel so lange, bis das Signal optimal klingt.

Den Eingangspegel kénnen Sie mit dem GAIN-Regler 0 Anmerkung: Wenn

von AUDIO INPUT 1 einstellen. Singen Sie in das die AUDIO IN-Diode fast
GAIN Mikrofon und beobachten Sie die AUDIO IN-Diode fortwéhrend grtn leuch-
(muss die meiste Zeit grin leuchten). Wenn sie oft tet, ist der Mikrofonpe-
orange leuchtet, mussen Sie den Eingangspegel ver- gel optimal eingestellt.
ringern. Wenn sie nur sporadisch leuchtet, muss der Mit dem AUDIO IN-Reg-
AUDIOIN Eingangspegel erh6ht werden. Bei Singen darf keiner- ler kénnen Sie einen zu
o lei Verzerrung auftreten. hohen bzw. zu geringen
Mikrofonpegel bei

ASSIGNABLE SLIDER Bedarf kompensieren.

™

Wenn das Mikro-
fonsignal eingepe-
gelt ist, mussen Sie
die Lautstarke mit

dem zugeordne-

ten Regler erho-
hen.

@ MiC

©  ASSIGN. A
|_| O ASSIGN. B

SLIDER MODE

6 Driicken Sie den EFFECT- und HARMONY-Taster (beide Dioden miissen
leuchten), um den Stimmenprozessor zu aktivieren.

7 Mit dem ,Play/Mute”-Button des ,Mic”-Bereichs kénnen Sie das Mikro-
fonsignal zu- und abschalten.

o Anmerkung: Diese

| ~PlayIMute”-Funktion ist

mit jener des , Mic/ln"-

Mikrofon stumm- Mikrofonsignal Kanalzugs des
geschaltet aktiv ,Volume”-Bereichs ver-

knupft.
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8

9

Hinzufiigen von Harmoniestimmen

Driicken Sie das ,Volume”-Register, um den ,Volume”-Bereich aufzuru-
fen.

MIC-IM LOWER UPPER3

Starten Sie (bei Bedarf) die Wiedergabe eines Styles oder Songs. Stellen
Sie die Mikrofonlautstédrke mit dem zugeordneten Fader ein.

10 Andern Sie eventuell auch die Lautstirke der Style/Song-Spuren

(BALANCE-Regler), um eine geeignete Balance mit dem Mikrofonsignal zu
erzielen.

Die Einstellung des BALANCE- und MIC-Reglers wird nicht gespeichert und gilt demnach fiir
alle Styles, Performances, Songs und Voice Processor-Einstellungen.

Hinzufiigen von Harmoniestimmen

1

N

Wechseln Sie in den Style Play-Modus und wdbhlen Sie einen beliebigen
Style.

Dricken Sie das , Mic”-Register, um den dazugehérigen Bereich aufzuru-
fen. Wdhlen Sie dort eine Voice Processor-Einstellung.

Die ,,Presets” enthalten Einstellungen fiir den Effekt- und Harmoniebereich des Stimmenprozes-
sors. Vorteil der ,,Preset”-Speicher ist, dass man blitzschnell andere Einstellungen wihlen kann.

Alle Performance- und STS-Speicher enthalten auch die Wahl des Voice Processor-Presets. Bei
Anwabhl eines anderen Performance- oder STS-Speichers wird eventuell auch ein anderes Preset
geladen (das kann man aber mit dem Hiangeschloss des ,,Mic”-Bereichs unterbinden).

Hangeschloss des ,,Mic”-Bereichs

Sub
cale

Mit dieser Listenfunk-
tion kénnen Sie einen
Voice Processor-Spei-
cher wahlen.

Starten Sie (bei Bedarf) die Wiedergabe eines Styles.
Die HARMONY-Diode auf der Bedienoberfldche muss leuchten.

Spielen Sie beim Singen unterschiedliche Akkorde und achten Sie auf den
Chor.

Bei Bedarf kénnen Sie lhren Gesang mit der rechten Hand doppeln.

Halten Sie die Style-Wiedergabe an.

o Anmerkung: Laut
Vorgabe ist Preset 1 eine
Solostimme, wéhrend
Preset 2 einen dreistim-
migen Harmoniesatz
enthélt.

o Anmerkung: Laut
Vorgabe schalten der
Performance- und STS-
Speicher den Harmonie-
Effekt aus. Die Wahl des
Presets wird ebenfalls in
der Performance bzw. im
STS gesichert (siehe ,, Ein-
stellungen als ‘Perfor-
mances’ speichern” auf
S. 41)
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Ansagen (TalkBack)

Wahrscheinlich mochten Sie auch ab und zu eine Ansage machen oder dem Publikum im Laufe eines
Stiicks Beine machen. Mit der TalkBack-Funktion konnen Sie die Musik abschwichen, was der Ver-
standlichkeit der Ansage zugute kommt.

1

N

w

D

Wechseln Sie zur Hauptseite des Style Play- oder Song Play-Modus’ und
driicken Sie das , Mic”-Register, um die Einstellungen des Stimmenpro-
zessors zu sehen.

Dricken sie den ,,Talk”-Button, um ihn zu aktivieren.

Singen oder sprechen Sie in das Mikrofon.

Die Musik wird automatisch leiser gestellt, so dass man Thre Stimme besser hirt. Wahrscheinlich
dndern sich auch die Effekte.

Um die ,TalkBack”-Funktion wieder auszuschalten, missen Sie den
Talk”-Button erneut dricken.

Nun verwendet die Musik wieder die urspriingliche Lautstirke.

Verriegeln der Voice Processor-Einstellungen

Wenn Sie die momentan aktiven Einstellungen des Stimmenprozessors fiir alle Stiicke verwenden
mochten, konnen Sie sie ,,verriegeln”, um zu verhindern, dass sie sich bei Anwahl eines Performance-
oder STS-Speichers bzw. eines Styles dndern.

1

2

Wechseln Sie zum ,,Mic”-Bereich und dricken Sie das Héangeschloss, um
die Einstellungen zu verriegeln.

Hangeschloss zu. Die
Voice Processor-Einstel-
lungen &ndern sich bei
Anwahl eines anderen
Performance- oder STS-
Speichers nicht mehr.

Dricken Sie das Hangeschloss erneut, um die Riegelfunktion wieder auf-
zuheben.

Hangeschloss auf. Die
Voice Processor-Einstel-
lungen andern sich bei
Anwahl eines anderen
Performance- oder STS-
Speichers.

Ansagen (TalkBack)

75
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Aufrufen des Backing Sequence (Quick Record)-Modus’

Aufzeichnen eines neuen Songs

Das Pa800 bietet mehrere Verfahren fiir die Aufzeichnung neuer Songs. Wenn Sie nur wenig Zeit
haben, sollten Sie Ihr Spiel mit Style-Begleitung aufnehmen.

‘Style Select’-Sektion Der SEQUENCER-Taster

-

Style-Elemente Style-Bedienung: Bedienelemente von Sequenzer 1

Aufrufen des Backing Sequence (Quick Record)-Modus’

1 Driicken Sie den SEQUENCER-Taster, um in den Sequencer-Modus zu

wechseln.
MODE
STYLE SONG SEQUENCER : ?
I o> e
N Meter: 474 M: 1

[

Bei Dricken des SEQUENCER-
Tasters erscheint die Haupt-
seite des Sequencer-Modus'.

TH1 TH2 TA3 A 5] HE TAT TaS

2 Driicken Sie den RECORD-Taster, um das ,,Song Record Mode Select”-Dia-
logfenster zu 6ffnen.

RECORD : :

Drucken Sie den RECORD-Taster, um

das ,Song Record Mode Select”-
Dialogfenster zu 6ffnen.

S50NG RECORD
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Vorbereitungen fir die Aufnahme

3  Wahlen Sie ,Backing Sequence (Quick Record)” und driicken Sie ,,OK”,
um in den Backing Sequence Record-Modus zu wechseln.

S0NG RECORD B_SEQ RECORD

b Style: Meditation BossdKbd/Pad] P] Ree [Tempo J= 128
Free Memory: 99 Chmcc:m Rec |(Meter: 454
Resolution: [F] High ) STS1: Mylon Gtr &

Trk:Upper 1 [ Sweet Fretless E:Basz 121.863.835

Chord-Acc. Track Ebd-Pad Track

Yolume

E® ll.

Bei Anwahl der ,Backing Sequence
(Quick Record)”-Option erscheint die
.Backing Sequence Record”-Seite.

Vorbereitungen fiir die Aufnahme

Bei Anwahl von ,,Backing Sequence Record” wird der bis dahin verwendete Style tibernommen.
AuBBerdem werden alle Spuren aufnahmebereit gemacht. Sie kénnen also —wie gewohnt— zur Style-
Begleitung spielen und Ihr Spiel aufzeichnen. Vielleicht méchten Sie vorher aber noch ein paar Ein-
stellungen dndern.

o Andern Sie bei Bedarf folgende Parameter

Spurstatus. ,Rec” bedeutet, dass auf die betref-

Drlcken Sie den

.Style”-Parameter
(oder einen STYLE-Tas- \ |

ter), um zum ,Style
Select”-Fenster zu
wechseln und dort
einen anderen Style zu
waéhlen (siehe S. 45).

fende Spur aufgezeichnet wird. ,Play” bedeutet,

dass die betreffende Spur abgespielt wird. ,Mute”

bedeutet, dass die betreffende Spur nicht
abgespielt wird.

b S5EQ RECORD

L Style: Meditation Bosdd Kbd/Pad | P] Rec | [ Termpo J=
Free Memory: 99 I Chidce: | M| Ree )| Meter:

Resolution: m High

Trk:Upper 1 [ Sweet Fretless E:Bazz

Chord-Acc. Track

121863835

Kbd-Pad Track

LOWER UFFERZ UFFERZ UPFER1

Gruppierte Spuren. Im ,,Quick Record”-Modus kon-

Taktzahlwerk. Nega-
tive Zahlen (-2, -1)
verweisen auf den Ein-
zahler. Fangen Sie erst
danach an zu spielen.

Style-Tempo. Auch die-
ser Wert kann geandert
werden.

Taktart des Styles. Kann
nicht gedndert werden.

Drucken Sie den ,Perf/
STS”-Parameter, um zum
.Performance Select”-
Fenster zu wechseln und
dort die benétigte Per-
formance zu wahlen
(siehe S. 40). Hierfur koén-
nen Sie auch die PERFOR-
MANCE/SOUND- und STS-
Taster verwenden.

nen die Spuren nicht separat eingestellt werden.
Hier stehen nur zwei ,Summen” zur Verfligung:
.Kbd/Pad” (Tastatur/Pads) und ,,Ch/Acc” (Akkorde/
Begleitung).
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Aufnahme

1 Wahlen Sie das Style-Element, das Sie zu Beginn der Aufnahme verwen-

den maéchten.

Wahlen Sie ein ,Intro”, wenn Sie mit einer Einlei-
tung beginnen méchten. Wahlen Sie eine belie-
bige Variation.

VARIATION FILL
3/COUNTIN 2 3

=

3/BREAK

=

[

=

2 Starten Sie die Aufnahme mit dem START/STOP-Taster.

START/STOP

n="1

3 Spielen Sie zur Style-Begleitung.

nahme anhalten, indem Sie den START/STOP-Taster driicken.

U

Wihrend der Aufnahme konnen auch andere Style-Elemente (Intro, Variation, Fill, Ending
usw.) gewihlt werden. Bei Bedarf kénnen Sie die Style-Wiedergabe bereits vor Ende der Auf-

o Anmerkung: Wenn
Sie zu Beginn des Songs
noch keine Style-Beglei-
tung brauchen, mdlssen

Sie hier den W [M-Taster
(PLAY/STOP) der
SEQUENCER  1-Sektion
betdtigen und den Style
dann spéter starten. Die
Style-Wiedergabe
beginnt immer auf dem
ersten Schlag des néchs-
ten Taktes.

Wihrend der Aufnahme im ,Backing Sequence Record”-Modus stehen SYNCHRO, TAP

TEMPO/RESET, ACC/SEQ VOLUME nicht zur Verfiigung.

4 Dricken Sie am Ende des Songs den P /H-Taster (PLAY/STOP) der
SEQUENCER 1-Sektion, um die Aufnahme anzuhalten und zur Hauptseite

des Sequencer-Modus’ zu springen.

SELECT << SEQUiIi(EN I« >/m
C=OE=EIE=I=0] ‘:>

Bei Driicken des PLAY/STOP-Tasters
erscheint die ,Sequencer”-Hauptseite.

"

SEQUENCER

5
I} HNEWSONG
bl Meter: 4/4 M 1

5 Solange die Hauptseite des Sequencer-Modus’ angezeigt wird, brauchen
Sie nur >/l (PLAY/STOP) der SEQUENCER 1-Sektion zu betétigen, um lhre

Aufnahme abzuspielen.

Die ,,Backing Sequence”-Daten liegen jetzt bereits als herkémmliche Song-Daten vor. Diese kon-
nen gespeichert um im Song Play-Modus oder mit einem externen Sequenzer abgespielt werden.

6  Wenn Sie den Song editieren méchten, miissen Sie den MENU-Taster dri;-

cken (siehe die Erlauterungen auf S. 207).
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Aufnahme zusatzlicher Parts

Eventuell sind Sie mit einem der aufgezeichneten Parts nicht zufrieden und mochten ihn folglich
noch einmal spielen. Umgekehrt kénnte eine ,,Aufnahme-Session” auch folgendermaflen aussehen:
Sie zeichnen zuerst die Style-Begleitung mit den richtigen Akkorden und Elementwechseln auf und
nehmen im zweiten Durchgang die Melodie usw. auf.

1 Driicken Sie den RECORD-Taster, um die Aufnahmebereitschaft erneut zu
aktivieren. Wdhlen Sie im nun erscheinenden ,Song Record Mode
Select”-Dialogfenster ,Backing Sequence (Quick Record)”.

N

Wenn Sie nur eine Spurgruppe korrigieren/aufzeichnen méchten, mus-
sen Sie fur die andere (bereits fertige) ,Play” wahlen.

3 Starten Sie die Aufnahme und spielen Sie den/die Part/s erneut ein. Hal-
ten Sie die Aufnahme schlieBBlich mit dem »/M-Taster (PLAY/STOP) der
SEQUENCER 1-Sektion an. Es erscheint wieder die Hauptseite des Sequen-
cer-Modus’.

4  solange die Hauptseite des Sequencer-Modus’ angezeigt wird, brauchen

Sie nur >/l (PLAY/STOP) der SEQUENCER 1-Sektion zu betétigen, um lhre
Aufnahme abzuspielen.

Die ,,Backing Sequence”-Daten liegen jetzt bereits als herkommliche Song-Daten vor.

Speichern des Songs

Wenn Thnen die Aufnahme gefillt, sollten Sie sie sofort speichern, da die Daten bei Ausschalten des
Instruments wieder geloscht werden.

1 Driicken Sie auf der Hauptseite des Sequencer-Modus den Meniipfeil, um
das Seitenmeni zu 6ffnen.
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Speichern des Songs

2  Wahlen Sie den ,Save Song”-Befehl, um das gleichnamige Dialogfenster
zu 6ffnen.

SEQUENCER 1 Save Song

Tupe #* Mame
EI BACKUP B4-85-86 11:14
MIDIFILE 11-85-86 18:18
B3-85-65 11:21

B3-85-66 11:21

Mit dem ,Save Song”-Befehl
rufen Sie das , Save Song”-
Fenster auf.

3 Wabhlen Sie den Datentréiger und den Ordner, wo der Song gespeichert
werden soll.

Der hervorgehobene Song (falls SEQUENCER 1 Save Song
vorhanden) wird beim Speichern Tupe # Hame Size ate Mit der Bildlaufleiste kénnen Sie bei
Uberschrieben. Wenn kein Song BACKLP 06 11:14 Bedarf zu momentan unsichtbaren
gewahlt ist, wird eine neue Song- Eintrdgen gehen. Halten Sie SHIFT
Datei auf dem gewéhlten Daten- MIDIFILE gedriickt, wahrend Sie ein Pfeilsym-

bol betatigen, um zu einer anderen
alphabetischen Gruppe zu gehen.
Alternativ kénnen Sie das Datenrad
verwenden.

trager angelegt.

Um die aktuelle Song-Wahl auf-
zuheben, mussen Sie auf eine
beliebige Stelle der Liste driicken
oder den Zieldatentrager erneut
wahlen.

/

Drucken Sie den , Save”-Taster, um den
Song im aktuellen Ordner zu sichern.

- Wenn Sie diese Seite aus

Mit der ,Device”-Liste kdnnen Sie den Verwenden Sie die ,,Open”- und [~ L/elr)sehe;_aufgerl_lfeh _
benétigten Datentrager wahlen (SSD-U, .Close”-Buttons zum Offnen und aben, konnen S'e_ sie mit
Festplatte...). SchlieBen der gewiinschten Ordner. dem EXIT-Taster wieder

verlassen, ohne den Song
zu speichern.

4  Driicken Sie den ,Save”-Button, um das ,Save Song”-Dialogfenster zu
offnen.

Save Song

Drucken Sie das
»T"-Symbol, um
den Song-Namen
zu editieren.

5 Driicken Sie den ,,OK”-Button, um den Song zu speichern (bzw. ,Cancel”,
wenn Sie es sich anders iberlegt haben).
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Funktionen und Eintrage wahlen

Folgende Fenster erscheinen in fast allen Modi, wenn Sie einen
Klang, eine Performance, einen Style oder einen Song anwihlen
mochten.

‘Sound Select’-Fenster

Driicken Sie das Feld eines Klangs im Display oder einen
SOUND SELECT-Taster (wenn die SOUND SELECT-Diode
leuchtet), um das ,Sound Select”-Fenster zudffnen. Mit den
SOUND SELECT-Tastern kénnen Klangbinke gewihlt werden.

Driicken Sie den EXIT-Taster, wenn Sie diese Seite wieder verlas-
sen mochten, ohne einen Klang zu wihlen.

Bankgruppen Seitliche Register (Banke)

| N\

SDUND SE LECT Gr‘nd Plann RX

1.k Upper 1
Drgan

Dlgl
Grand Piano RX
E.Piano
Mallet Strlngs

Aocor—

dion % Tr
4
Organ

! —
Pz P2 Pd

i
Untere Register (Seiten) Wenn es mehr als vier Seiten

gibt, werden diese Pfeile ange-
zeigt.

Klange

Anmerkung: Mit ,,Auto Performance/Sound Select” (siehe S. 229)
kann man dafiir sorgen, dass bei Driicken eines SOUND SELECT-
Tasters sofort ein anderer Klang gewdhlt wird. Dabei handelt es
sich dann um den zuletzt innerhalb jener Bank gewdhlten Klang.

Bankgruppen
Die gewihlte Bankgruppe.

Seitliche Register (Banke)

Mit diesen Registern konnen Sie die benétigte Bank wihlen. Die
Register haben die gleichen Funktionen wie die frontseitigen
SOUND SELECT-Taster.

Untere Register (Seiten)

Mit diesen Registern konnen Sie die gewtinschte Seite innerhalb
der aktiven Bank wihlen.

Driicken Sie den betreffenden SOUND/PERFORMANCE
SELECT-Taster danach noch einmal, so erscheint die nichste
Seite der aktuellen Bank. Sie brauchen die Register im Display
also nicht unbedingt zu verwenden.

Pfeilsymbole

Hiermit koénnen Sie die momentan unsichtbaren Register ein-
blenden.

Kléange

Mit diesen Buttons kénnen Sie den gewiinschten Klang wihlen.
Wenn die DISPLAY HOLD-Diode nicht leuchtet, verschwindet
das Fenster wenige Augenblicke nach Anwahl eines Klangs.

Programmwechsel

MIDI-Programmnummer. Dieser Wert wird nur angezeigt,
wenn Sie den Parameter ,,Show Program Change number” (Glo-
bal-Modus) aktiviert haben. (Siehe S. 229.)

‘Performance Select'-Fenster

Driicken Sie das Feld der angezeigten Performance oder einen
PERFORMANCE SELECT-Taster (wenn die PERFORMANCE
SELECT-Diode leuchtet), um das ,,Performance Select”-Fenster
zuoffnen. Mit den PERFORMANCE SELECT-Tastern kénnen
Binke gewihlt werden.

Driicken Sie den EXIT-Taster, wenn Sie diese Seite wieder verlas-
sen mochten, ohne einen Performance-Speicher zu wihlen.

Seitliche Register (Banke)

N\

Bankgruppen

Bank 1-18,

Digi
Organ
Grand Piano eXp
E.Fiana Guitar

Mallet Strinas
£ Bell £ Vocal

Recor— Trumpet
dion & Trbn.

Organ Brass

i I Performance-
Speicher

Untere Register (Seiten)

Anmerkung: Mit ,,Auto Performance/Sound Select” (siehe S. 229)
kann man dafiir sorgen, dass bei Driicken eines PERFORMANCE
SELECT-Tasters sofort eine andere Performance gewdihlt wird.
Dabei handelt es sich dann um die zuletzt innerhalb jener Bank
gewidhlte Performance.

Bankgruppen
Die gewihlte Bankgruppe.

Seitliche Register (Banke)

Mit diesen Registern konnen Sie die benétigte Bank wihlen. Die
Register haben die gleichen Funktionen wie die frontseitigen
PERFORMANCE SELECT-Taster.

Untere Register (Seiten)

Mit diesen Registern konnen Sie die gewiinschte Seite innerhalb
der aktiven Bank wihlen.

Driicken Sie den betreffenden SOUND/PERFORMANCE
SELECT-Taster danach noch einmal, so erscheint die nichste



Seite der aktuellen Bank. Sie brauchen die Register im Display
also nicht unbedingt zu verwenden.

Performance-Speicher

Mit diesen Buttons kénnen Sie den gewiinschten Performance-
Speicher wihlen. Wenn die DISPLAY HOLD-Diode nicht leuch-
tet, verschwindet das Fenster wenige Augenblicke nach Anwahl
einer Performance.

‘Style Select’-Fenster

Driicken Sie das Feld eines Styles im Display oder einen STYLE-
Taster, um das ,,Style Select”-Fenster zu6ffnen. Mit den STYLE-
Tastern konnen Binke gewihlt werden.

Driicken Sie den EXIT-Taster, wenn Sie diese Seite wieder verlas-
sen mochten, ohne einen Style zu wihlen.

Bankgruppen Seitliche Register (Banke)

PN

Un—
plugged
Latin Fast Bossa 1 ot

Dance P arar

Jazz User 1

Trad=
itional User 2
Maie

% Shawt User 3

Untere Register (Seiten) Styles

Anmerkung: Mit ,Auto Style Select” (siehe S.229) kann man
dafiir sorgen, dass bei Driicken eines STYLE SELECT-Tasters sofort
ein anderer Style gewdiihlt wird. Dabei handelt es sich dann um den
zuletzt innerhalb jener Bank gewdhlten Style.

Bankgruppen
Die gewihlte Bankgruppe.

Seitliche Register (Banke)

Mit diesen Registern konnen Sie die benétigte Bank wihlen. Die
Register haben die gleichen Funktionen wie die frontseitigen
STYLE-Taster.

Untere Register (Seiten)

Mit diesen Registern konnen Sie die gewtinschte Seite innerhalb
der aktiven Bank wihlen.

Driicken Sie den betreffenden STYLE SELECT-Taster danach
noch einmal, so erscheint die nichste Seite der aktuellen Bank.
Sie brauchen die Register im Display also nicht unbedingt zu
verwenden.

Styles

Mit diesen Buttons konnen Sie den gewiinschten Style wihlen.
Wenn die DISPLAY HOLD-Diode nicht leuchtet, verschwindet
das Fenster wenige Augenblicke nach Anwahl eines Styles.

Funktionen und Eintrdge wdhlen
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‘Style Select'-Fenster

Wenn Sie auf dieser Seite einen neuen Style wihlen, beginnt des-
sen Name zu blinken, um Sie darauf hinzuweisen, dass bereits
ein Style abgespielt wird und dass der neue Style ab dem néchs-
ten Takt verwendet wird.

‘Style Select’-Seitenmenii

Driicken Sie dieses Symbol, um das Seitenmenii zu 6ffnen. Drii-
cken Sie einen der angezeigten Befehle, um ihn auszufiihren.
Driicken Sie eine beliebige Stelle im Display, um das Dialogfens-
ter wieder zu schlielen.

[ |

Rename Favorite Bank

Wihlen Sie diesen Befehl, um die Styles in einer separaten Bank
beliebig ordnen zu kénnen.

Der Name kann iiber zwei Zeilen verteilt werden, indem man die
Worter mit dem ,,9”-Symbol trennt. Wenn Sie also z.B. ,,World
Music” in zwei Zeilen schreiben méchten, miissen Sie
»World9Music” eingeben.

Verwenden Sie jedoch keine Woérter, die den Rahmen der seitli-
chen Register auf der ,,Style Select”-Seite sprengen wiirden.

‘Pad Select’-Fenster

Driicken Sie den ,,Pad”-Bereich, wenn er angezeigt wird, um das
»Pad Select”-Fenster zu 6ffnen.

Driicken Sie den EXIT-Taster, wenn Sie diese Seite wieder verlas-
sen mochten, ohne ein Pad zu wihlen.

Bankgruppen Seitliche Register (Banke)

AN

Hit
Sunth
& Pad

Parguz—| :
sian Waice
world 1 Elocks

Misc &
World 2 SFH 1

Orche= Mise &
stral SFe 2

Untere Register (Seiten) PAD-Taster

Bankgruppen

Gewihlte Bankgruppe mit den zugeordneten Phrasentypen.
»Hit” verweist auf vorprogrammierte Einzelnoten. ,Sequence”
vertritt kurze vorprogrammierte Phrasen. ,,User” verweist auf
Einzelnoten oder Phrasen, die Sie selbst aufzeichnen oder editie-
ren.

Seitliche Register (Banke)

Mit diesen Registern konnen Sie die benotigte PAD-Bank wih-
len.

Referenz
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STS-Anwahl

Untere Register (Seiten)

Mit diesen Registern konnen Sie die gewtinschte Seite innerhalb
der aktiven Bank wihlen.

Pad

Mit diesen Buttons konnen Sie ein Pad wihlen. Wenn die DIS-
PLAY HOLD-Diode nicht leuchtet, verschwindet das Fenster
wenige Augenblicke nach Anwahl eines Pads.

STS-Anwahl

Mit den vier SINGLE TOUCH SETTING-Tastern konnen Sie
die dem aktuellen SongBook-Eintrag zugeordneten STS-Spei-
cher wihlen.

Driicken Sie das ,STS Name”-Register auf der Hauptseite des
»Style Play”- oder ,Song Play”-Modus’ bzw. im SongBook-
Modus, um zu sehen, wie die STS-Speicher heiflen.

+  Im Style Play- und Song Play-Modus:

5T5 1 5TS 3
Steel Guitar 575 2 Diztortion Organ STS d

Electric Piano Electric Guitar
[ volune | ngrich. S EAREED

Im SongBook-Modus

.

Fsteel Guitar [EElectric Piano ElDistortion OrgERElectric Guita

EBook Eook | Custom | List
Book l Edit 1 I Edit 2 l List I Edit I M

‘Song Select’-Fenster

Diese Seite erscheint, wenn Sie einen Song-Bereich im Display
oder den SELECT-Taster eines SEQUENCER-Tastenfeldes drii-
cken.

Driicken Sie den EXIT-Taster, wenn Sie diese Seite wieder verlas-
sen mochten, ohne einen Song zu wihlen. Dann erscheint wie-
der die Hauptseite des Song Play-Modus..

Song-Pfad Ordner Menupfeil
I ong Sele D

i BACKLP B4-HE8-05 11:14

B MIDIFILE 11-E5-06 16:18

| I Canyon 11K B3-B5-86 11:21

'_J’] Myw3un 33K B3-85-06 11:21

1 mightDay 6.2K B3-88-86 11:21

3 Dpen Close ||Sync P_|| Select Q“

Play ATl

Datentrager

Auf dieser Seite konnen Sie ein Standard MIDI File- oder eine
Karaoke-Datei fiir den aktiven Sequenzer wihlen. Jukebox-
Dateien konnen nur fiir Sequenzer 1 gewihlt werden.

Anmerkung: Beide Sequenzer verfiigen iiber einen separaten
Arbeitsordner.

Song-Pfad

Hier wird der Pfad auf dem Datentriger angezeigt.
Ordner
Eine Auflistung der Daten, die der gewihlte Datentriger enthilt.

Dateistatus DateigroBe Bildlaufleiste

Tupe # Hame

BACKLP
MIDIFILE
Canyon
MySun

MightDay

Typ der Datei Datei- oder Anderungs-
bzw. des Ordnername datum
Ordners

Mit der Bildlaufleiste konnen Sie innerhalb der Liste hoch und
runter fahren.

Sie konnen die Anzeige jedoch auch mit den TEMPO/VALUE-
Bedienelementen verschieben.

Halten Sie den SHIFT-Taster gedriickt, wihrend Sie einen Pfeil
betitigen, um zur vorangehenden oder nichsten alphanumeri-
schen Sektion zu springen.

Driicken Sie eine Spalteniiberschrift am oberen Display-Rand,
um die angezeigten Eintrage anders zu ordnen. Bei erneutem
Driicken der Uberschrift wird die Reihenfolge dieser Spalte
umgekehrt.

Die Liste kann mehrere Datei- und Ordnertypen enthalten.

Typsymbol Datei-/Ordnertyp

MIDJ!' Standard MIDI File (SMF)
HHB.F' Karaoke-Datei (KAR)
JBH.F' Jukebox-Datei (JBX)
|: Verzeichnis

Eine Datei oder ein Ordner kann folgenden Status haben: (Wie
man den Status &dndert, erfahren Sie unter ,Protect” und
»Unprotect” auf S. 269.)

Statussymbol | Datei-/Ordnerstatus

Geschutzt

-

Nicht geschutzt




Meniipfeil

Driicken Sie dieses Symbol, um das Seitenmenii zu 6ffnen. Wei-
tere Informationen hierzu finden Sie unter ,,‘Song Select’-Seiten-
menii” auf S. 85.

Datentrager

Auf dieser Seite konnen Sie einen erkannten Datentriger wih-
len.

Gerat Typ

SSD-U User-Bereich des internen SSD-Speichers

HD Festplatte (optional)

USB-F Gerat, das mit dem frontseitigen USB HOST-Port ver-
bunden ist

USB-R Gerat, das mit dem ruckseitigen USB HOST-Port ver-

bunden ist

Falls der Datentriger einen Namen hat, wird dieser in eckigen
Klammern ([ ]) angezeigt.

Open

Offnet den gewihlten Ordner (Eintrige mit einem [ ]-Sym-
bol).

Close

Hiermit schliefSen Sie den gewéhlten Ordner und kehren zurtick
zur ndchsthoheren Stufe.

Sync P. (Synchronized Path)

Bei Driicken dieses Buttons erscheint der Name des dem aktiven
Sequenzer zugeordneten Songs. Das kann praktisch sein, wenn
Sie nach langem ,,Stobern” in tief verastelten Ordnern wieder zu
diesem Song zuriickkehren mochten.

Select

Hiermit wihlen Sie den im Display hervorgehobenen Eintrag.
Wenn momentan ein Song abgespielt wird, hilt er an, weil der
neue Song vorbereitet wird. Danach erscheint wieder die Haupt-
seite.

Search

Mit der ,Search”-Funktion kénnen Sie die vorhandenen Daten-
trager nach den benotigten Dateien absuchen. Weitere Informa-
tionen hierzu finden Sie unter ,,Dateisuche” auf S. 252.

Play All

Driicken Sie diesen Button, um alle Standard MIDI Files des
gewihlten Ordners der Jukebox-Liste von Sequenzer 1 zuzuord-
nen. Die Reihenfolge, in der sie eingetragen werden, richtet sich
nach dem aktiven Sortierverfahren (d.h. der Anzeigereihen-
folge).

Die Jukebox-Liste verhilt sich genau wie alle anderen Listen die-
ses Typs (d.h. die Wiedergabe wird mit SEQ1 PLAY/STOP
gestartet, mit SHIFT + >> kann man zum nichsten Song sprin-
gen, man kann Song-Eintrdge auf der ,Jukebox”-Seite editie-
ren...).

Funktionen und Eintrdge wdhlen
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‘Song Select'-Fenster

Anmerkung: Eine Jukebox-Liste kann maximal 127 Songs ent-
halten. Wenn der Ordner mehr Dateien enthiilt, werden nur die
ersten 127 iibernommen.

Tipp: Um zu verhindern, dass eine auf diese Art erstellte Liste
geloscht wird, miissen Sie zur ,Jukebox”-Seite wechseln und die
Liste als ,,.JBX”-Datei speichern.

Anwahl von Songs tiber ihre ID-Nummer

Alle Songs in den verschiedenen Ordnern (maximal 9.999)
besitzen eine separate ID-Nummer. Wenn Sie im Seitenmenii
der ,Song Select” Seite (siehe unten) ,Show Song Number”
wihlen, wird vor dem Namen der Songs die zugeordnete Num-
mer angezeigt. Songs kann man auch anwihlen, indem man
diese Nummer eingibt, was viel schneller geht als die Anwahl
iiber die Dateistruktur.

BEETCAMYOH.MIO

Driicken Sie nach Aufrufen der ,,Song Select”-Seite den SELECT-
Taster, damit ein Zehnertastenfeld im Display erscheint, das Sie
fiir die Nummerneingabe verwenden konnen.

Auf den anderen Seiten des Song Play-Modus’ miissen Sie den
SELECT-Taster zwei Mal driicken.

Anmerkung: Wenn es keinen Song mit der verlangten Nummer
gibt, erscheint die Meldung ,,Song not available”

Vorsicht: Obwohl ein Ordner auch mehr als 9999 Dateien enthal-
ten darf, kann man mit dem angezeigten Zehnertastenfeld nur die
Dateien 0001~9999 wiihlen.

‘Song Select’-Seitenmenii

Driicken Sie dieses Symbol, um das Seitenmenii zu 6ffnen. Drii-
cken Sie einen der angezeigten Befehle, um ihn auszufiihren.
Driicken Sie eine beliebige Stelle im Display, um das Dialogfens-
ter wieder zu schlieflen.

Export Song List

Mit diesem Befehl konnen Sie die aktuelle Liste als Textdatei im
»SSD-U”-Bereich oder auf der (optionalen) internen Festplatte
sichern. Diese Liste konnen Sie sich dann ausdrucken, um sich
die Song-Nummern einzuprigen (oder auf das Instrument zu
kleben).

1. Wechseln Sie zur ,Song Select”-Seite und wihlen Sie die
Song-Liste, die als Textdatei gespeichert werden soll.

2. Wihlen Sie den Meniibefehl ,,Export Song List”.

Referenz
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‘Song Select’-Fenster

3. Nun erscheint ein Dialogfenster, in dem Sie entweder den
»SSD-U”-Speicher oder die Festplatte wihlen konnen.

¥rite Song List

4. Wihlen Sie eine Option und bestitigen Sie mit ,,OK”.

Anmerkung: Die Textdatei enthilt nur die Namen von Dateien
mit der Kennung ,*.mid’, ,*.kar” und/oder ,*.jbx”. Die Namen
der untergeordneten Ordner und Dateien anderer Typen werden
nicht angezeigt.

Die Textdatei bekommt den Namen des betreffenden Ordners.
Wenn der Ordner also ,,Dummy” heifst, bekommt die Textdatei
den Namen , Dummy.txt”. Wenn der Zielspeicher bereits eine Datei
dieses Namens enthdlt, wird sie ohne Riickfrage iiberschrieben.
Eine Textdatei mit den Namen aller verwertbaren Dateien im
Stammverzeichnis des Datentriigers heift hinterher ,Root.txt”.

Die Liste enthilt die durchlaufenden Nummern der einzelnen
Songs, die Dateinamen und die Gesamtanzahl der vorhandenen
Dateien.

Das beste Anzeige- und Druckergebnis auf einem Computer erzie-
len Sie durch Anwahl einer nicht proportionalen Schrift im Text-
verarbeitungsprogramm.

Show Song Number

Markieren Sie diese Option, damit die ID-Nummern der Songs
neben den Namen angezeigt werden.

Show Song Extension

Markieren Sie diese Option, wenn die Kennung der einzelnen
Dateien (,,*.mid”, ,*.kar”, ,*.jbx”) angezeigt werden soll.

Create New Folder

Mit diesem Befehl konnen Sie im Stammverzeichnis (,,Root”)
oder einem allgemeinen Ordner des gewidhlten Datentrigers
einen neuen Ordner anlegen. Dieser Befehl erlaubt jedoch nicht
das Anlegen neuer ,,.SET”-Ordner, da sie Informationen enthal-
ten, die beim Speichern (mit ,Save”) wichtig sind. Solche Ord-
ner kann man nur mit dem ,,New SET”-Button anlegen.

Create New Folder

Cment | [ ok

Driicken Sie den ,, ll”—Symbol (Text Edit), um das Texteinga-

befenster zu 6ffnen. Geben Sie den Namen ein und driicken Sie
»OK”, um ihn zu bestitigen und das Texteingabefenster zu
schlieflen.

Rename

Erst belegt, nachdem Sie in der Ubersicht einen Eintrag gewdihlt
haben.

Mit dieser Funktion konnen Sie den Namen einer Datei bzw.
eines Ordners dndern. Die 3 Zeichen der Kennung von Dateien
in ,,.SET”-Ordnern kénnen nicht gedndert werden, weil sie fiir
die Auswertung des Dateninhalts benétigt werden.

Rename

Driicken Sie den ,, II”—Button (Texteingabe), um das Textein-

gabefenster zu 6ffnen. Geben Sie den Namen ein und driicken
Sie ,,OK”, um ihn zu bestitigen und das Texteingabefenster zu
schliefSen.

Erase

Mit diesem Befehl kann die gewihlte Datei bzw. der gewihlte
Ordner geloscht werden.



Style Play-Modus

Der Style Play-Modus wird beim Einschalten automatisch ange-
wihlt.

In diesem Modus kann die Begleitautomatik verwendet werden.
Zu deren Begleitungen (Styles) konnen Sie mit bis zu vier Parts
(»Keyboard-Spuren”) spielen: Upperl~3 und Lower. AufSerdem
stehen 4 PAD-Phrasen zur Verfiigung.

Uber die Anwahl von Performances und STS-Speichern kénnen
Sie die Klangzuordnungen der Keyboard-Parts und die Einstel-
lungen der Effekte dndern. Aulerdem kann man durch Anwahl
einer Performance oder eines STS-Speichers andere Einstellun-
gen des Stimmenprozessors aufrufen. Uber das ,SongBook”
konnen automatisch Styles fiir das gewiinschte Musikgenre
gewihlt und mit einer Textdatei fiir den Liedtext verkniipft wer-
den.

Der Style Play-Modus steht auch auf der ,Easy Mode”-Ebene
(siehe S. 6) zur Verfiigung.

Anfangliche Einstellungen

Beim Einschalten des Instruments wird automatisch Perfor-
mance 1 der Bank 1 (also Performance 1-1) geladen. Speichern
Sie dort also die Einstellungen, die das Instrument anfangs ver-
wenden soll.

Wihlen Sie die Klinge, Effekte, den Voice Processor-Speicher
und die iibrigen Einstellungen, die unmittelbar nach dem Ein-
schalten verwendet werden sollen. Wihlen Sie den Meniibefehl
»»Write Performance””. Wihlen Sie im ,,Write Performance”-
Fenster Performance 1 der Bank 1 als Zielspeicher. (Siehe ,,'Write
Performance’-Dialogfenster” auf S. 112.)

Anmerkung: Es gibt mehrere Riegelfunktionen, mit denen man bei
Bedarf dafiir sorgen kann, dass sich bestimmte Einstellungen bei
Aufrufen eines Performance- oder STS-Speichers bzw. eines Styles
nicht dndern (siehe ,,General Controls: Lock” auf S.226). Die
betreffenden Hingeschlisser befinden sich im Global-Modus und
miissen dort gespeichert werden (siehe ,,‘Write Global - Global
Setup’-Dialogfenster” auf S. 239).

Verbindungen zwischen den Styles,
Performances und STS-Speichern

Die Styles, Performances und STS-Speicher sind auf mehrere
Arten miteinander verkniipft.

*« Wenn die SINGLE TOUCH-Diode leuchtet oder blinkt, wird
bei Anwahl eines Styles auch der STS 1-Speicher aufgerufen (die
Keyboard-Spuren #ndern sich dann eventuell). Die Perfor-
mance-Einstellungen werden folglich zeitweilig gedndert.

* Wenn die STYLE CHANGE-Diode leuchtet, wird bei Anwahl
einer Performance auch der damit verkniipfte Style geladen (d.h.
der Style, der bei Speichern der Performance gewahlt war).

Style Play-Modus

Anfdngliche Einstellungen
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+ Die aktuellen Spureinstellungen kénnen wahlweise in einer
Performance, einem STS- oder einem Style Performance-Spei-
cher gesichert werden.

Gesamtlautstarke und Balance

Mit dem MASTER VOLUME-Regler kann die allgemeine Laut-
stirke des Instruments eingestellt werden. Verwenden Sie den
BALANCE-Regler zum Einstellen der Balance zwischen den
Style- und Pad-Spuren einerseits und den Tastaturspuren ande-
rerseits.

MASTERVOLUME  BALANCE
RT [
wax= H - H -
- - ~ Balance zwischen
Allgemeine - = — dem Style-/PAD-Spu-
Lautstarke des  =| || = =" ren und den Real-
Instruments - - — Time-Spuren (Tasta-
MIN— u = A u - tur)
SEQ ||

Anmerking: Alternativ kann der BALANCE-Regler auch zum Ein-
stellen der Lautstirke verwendet werden. Siehe ,Balance regler”
auf S. 229.

Werks-Styles, und

‘Favorite’-Styles

eigene  Styles

Es gibt drei verschiedene Style-Speicherbereiche:

Die ,Factory”-Binke (,,8/16 Beat”~,,Contemporary”, d.h.
BANKO1.STY~BANKI17.STY) enthalten die werksseitig
vorbereiteten Styles, die Sie erst nach Freigabe des betref-
fenden Speicherbereichs (siehe ,,Factory Style and Pad Pro-
tect” auf S. 267) editieren konnen.

Die ,,User”-Binke (,,User 1”~,User 3”, d.h. USER01.STY~
USER03.STY) konnen von externen Datentrédgern nachge-
ladene oder selbst erstellte Styles enthalten. Diese Binke
eignen sich auerdem als ,,Werkstatt”, d.h. zur Zwischenla-
gerung von Styles, bevor Sie sie am gewiinschten Ort spei-
chern. Unter ,,Style Record-Modus” auf S. 118 erfahren Sie,
wie man Styles programmiert und editiert.

Die ,Favorite”-Binke (,Favorite 1”~,Favorite 107 d.h.
FAVORITEO1.STY~FAVORITE10.STY) dhneln zwar dem
User-Bereich, allerdings konnen ihre Registernamen
(»Style Select”-Fenster) editiert werden, falls Sie noch
Gruppen fiir neue Genres usw. brauchen. Unter ,Die
‘Favorite’-Bianke” auf S. 114 erfahren Sie, wie man diese
Style-Bénke verwaltet.

Referenz
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Hauptseite (Normaldarstellung)

Hauptseite (Normaldarstellung)

Diese Seite wird nach Einschalten des Instruments angezeigt.

Von anderen Modi aus erreichen Sie diese Seite, indem Sie den
STYLE PLAY-Taster driicken.

Wenn gerade eine Style Play-Editierseite gewihlt ist, miissen Sie
hingegen den EXIT-Taster driicken.

Style-Feld

Seitenname

Menupfeil

=1
Mol

120 ¢ Feld

& V|

Bereich

von der
Sequen- Key-
zer 1/2 board-
Spuren

Perfor-
mance/

STS-
Bereich

Bereiche

Es gibt eine ,normale” (Anzeige der Keyboard-Spuren, grup-
pierter Style-Spuren und MIC/In-Bedienelemente) sowie
eine ,,Style”-Darstellung (einzelne Style-Spuren). Diese kann
man durch mehrmaliges Driicken des TRACK SELECT-Tas-
ters aufrufen. (Siehe ,‘Style Tracks’-Darstellung” und
» Volume’-Bereich” auf S. 90).

Seitenname

Hier werden der aktuell gewihlte Modus, das Transpositionsin-
tervall und der erkannte Akkord angezeigt.

STYLE PLAY MT:8 <no chord: @
Modusname Transpositionsinter- Erkannter
vall (in Halbténen) Akkord
Modusname

Name des momentan gewihlten Modus’

MPERF PPERFSY ik

Das allgemeine Transpositionsintervall in Halbtonen. Bei Bedarf
kénnen Sie diesen Wert mit den TRANSPOSE-Tastern dndern.

Master Transpose

Anmerkung: Bei Anwahl einer anderen Performance bzw. eines
anderen Styles dndert sich das Transpositionsintervall bisweilen.
Ferner konnen Standard MIDI Files, die mit einem anderen Korg-
Instrument der Pa-Serie aufgezeichnet wurden, das Transpositions-
intervall dndern.

Um bose Uberraschungen zu vermeiden, ist der ,Master Trans-
pose”-Parameter anfangs verriegelt. Wenn Sie die Automatik aber
wohl nutzen méchten, miissen Sie das ,,Master Transpose”-Hiinge-
schloss dffnen (siehe ,,General Controls: Lock” auf S. 226) und die
Global-Einstellungen sichern (siehe ,,‘Write Global - Global Setup’-
Dialogfenster” auf S. 239).

Erkannter Akkord

Hier wird der Name des Akkords angezeigt, den Sie gerade spie-
len. Wenn kein Akkordsymbol angezeigt wird, haben Sie mit den
CHORD SCANNING-Tastern keinen Erkennungsmodus
gewihlt (siehe S. 16).

Die Akkordsymbole werden den in folgendem Buch gegebenen
Empfehlungen entsprechend angezeigt: ,Standardized Chord
Symbol Notation (A Uniform System for the Music Profession)”
von C. Roemer und C. Brandt (Roerick Music Co., 1976).

Meniipfeil

Driicken Sie dieses Symbol, um das Seitenmenii zu 6ffnen. Wei-
tere Informationen hierzu finden Sie unter ,Seitenmenii” auf
S.111.

Style-Feld

Hier werden der Style-Name, das Tempo und die Taktart ange-
zeigt.

Style-Name
Aktueller
Schlag
Style-Bank Aktuelles
Tempo
Taktart des Style-Elements Taktnummer
Style-Name »PERF

Gewihlter Style. Driicken Sie den Style-Namen, um das ,,Style
Select”-Fenster zu o6ffnen. Alternativ hierzu konnen Sie die
STYLE SELECT-Taster verwenden.

Style-Bank »PERF
Bank, welcher der aktuelle Style angehort.

Taktart des Style-Elements
Zeigt die Taktart (,Meter”) des gewihlten Style-Elements an.

Taktnummer

Wihrend der Wiedergabe informiert das ,,M”-Feld Sie iiber den
Takt, in dem sich das Style-Element gerade befindet. Bei ange-
haltener Wiedergabe stehen hier ,,L” und die Taktlinge des Style-
Elements.

Aktueller Schlag

Der momentan erreichte Schlag innerhalb des aktuellen Takts.

Aktuelles Tempo PPERF »PERFSY

Metronomtempo (30~250). Wihlen Sie diesen Parameter und
stellen Sie mit den TEMPO/VALUE-Bedienelementen das
gewiinschte Tempo ein.

Alternativ hierzu kiénnen Sie jedoch den SHIFT-Taster
gedriickt halten, wiihrend Sie das Tempo mit dem Datenrad
einstellen.



Um wieder das fir den Style gespeicherte Tempo aufzurufen,
miissen Sie die Taster DOWN/— und UP/+ gleichzeitig driicken.

Anmerkung: Bei Anwahl eines anderen Style-Elements dndert sich
das Tempo eventuell. Das Tempo kann néimlich fiir jedes Style-Ele-
ment separat programmiert werden.

Bereich von Sequenzer 1/2

Hier erfahren Sie, welche Songs momentan den beiden Sequen-
zern zugeordnet sind.

Song-Name

Song-Name

Namen der Songs, die Sequenzer 1 (,,51”) und 2 (,,S2”) zugeord-
net sind Bei Bedarf konnen Sie bereits bei laufender Style-Wie-
dergabe andere Songs wihlen, um am Ende des aktuellen Stiicks
sofort im Song Play-Modus weitermachen zu konnen.

Das Symbol informiert Sie iiber den Typ des gewihlten Songs.

(T Standard MIDI File (wird auch oft ,SMF”
genannt; Kennung: *.MID oder *.KAR).

(e 577 Kann nur Sequenzer 1 zugeordnet werden. Eine
Jukebox-Datei (*.JBX) kann zwar Sequenzer 1
zugeordnet werden, allerdings wird ihr Name
hier nicht angezeigt. Stattdessen werden JBX-
Symbol und der Name des aktuell von der Juke-
box-Liste gewihlten Songs angezeigt.

Performance/STS-Bereich

Hier erscheint der Name der zuletzt gewihlten Performance
bzw. des momentan aktiven STS-Speichers.

Gewahlter Performance-
oder STS-Speicher

Gewabhlter Performance- oder STS-Speicher

Diese Performance (PERF) bzw. ,Single Touch Setting” (STS)
haben Sie zuletzt gewihlt.

Driicken Sie den Namen, um das ,,Performance Select”-Fenster
zu Offnen (siehe ,,'Performance Select’-Fenster” auf S. 82). Alter-
nativ hierzu koénnen Sie mit den PERFORMANCE/SOUND
SELECT-Tastern andere Performances wihlen.

Fir die Anwahl eines STS-Speichers konnen die SINGLE
TOUCH SETTING-Taster unter dem Display verwendet wer-
den.

Style Play-Modus
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Hauptseite (Normaldarstellung)

Bereich der Keyboard-Spuren

Hier werden die Keyboard-Spuren angezeigt.

Klang-
name Spurname
Symbol der
Klangbank
Spurstatus
Oktaveinstellung der Spur
Klangname PPERF »STS

Name des Klangs, der dieser Keyboard-Spur zugeordnet ist.

* Wenn die Spur bereits gewihlt ist (d.h. weifl dargestellt wird),
erscheint bei Driicken des Klangnamens das ,Sound Select”-
Fenster.

+ Wenn die Spur noch nicht gewihlt ist (dunkler Hintergrund),
miissen Sie sie zuerst wihlen und dann durch Driicken des
Klangnamens das ,,Sound Select”-Fenster aufrufen.

Weitere Informationen iiber das ,Sound Select”-Fenster finden
Sie unter ,,'Sound Select’-Fenster” auf S. 82.

Oktaveinstellung der Keyboard-Spur PPERF »STS

Nicht editierbar. Oktavtransposition der betreffenden Spur. Um
die FEinstellung zu &4ndern, miissen Sie zur ,Mixer/Tuning:
Tuning”-Seite wechseln (siehe S. 98).

Mit den frontseitigen UPPER OCTAVE-Tastern kann die Oktav-
einstellung aller Upper-Spuren gleichzeitig gedndert werden.

‘Bass & Lower Backing’-Symbol

» GBLSY
Wenn die ,Bass & Lower Backing”’-Funktion EEEERE
aktiv ist, wird im Feld der Lower-Spur das
»Backing”-Symbol angezeigt (siehe ,,Bass & Lower Backing” auf
S.111).

Name der Keyboard-Spur

Nicht editierbar. Hier wird der Name der betreffenden Spur
angezeigt:

Abkiirzung Spur Hand
UP1 Upper 1 Rechts
UP2 Upper 2

UP3 Upper 3

LOW Lower Links

Symbol der Klangbank »PERF »STS

Dieses Bild zeigt an, zu welcher Familie der gewihlte Klang
gehort.

Status der Keyboard-Spur »PERF »STS

»Play/Mute”-Status der aktuellen Spur. Wiahlen Sie eine Spur
und driicken Sie diesen Bereich, um den Spurstatus zu dndern.

Referenz
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‘Style Tracks'-Darstellung

Kein Symbol Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.

Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht

ausgegeben.

Bereiche

In der unteren Hilfte der Hauptseite befinden sich mehrere Fel-
der, die man wihlen kann, indem man das zugehorige Register
driickt. Weitere Informationen hierzu finden Sie ab S. 91.

‘Volume’-Bereich

5

| |

ORUM FERC JASS ACC1 ACCZ ACC3 ACCA

Register

‘Style Tracks'-Darstellung

Mit dem TRACK SELECT-Taster wihlen Sie abwechselnd die
Normal- und die ,,Style Tracks”-Darstellung. Bei letzterer wer-
den im unteren Display-Bereich die einzelnen Style-Spuren
angezeigt. In der oberen Hilfte werden die Parameter der Style-
Spuren angezeigt.

STYLE PLAY

Infos Uber die
gewahlte Spur

Sound-Feld

DRUM PERLC ACC1

sT=
Harne

Driicken Sie TRACK SELECT erneut, um wieder die Normal-
darstellung aufzurufen (Keyboard- und gruppierte Style-Spuren,
MIC/In-Bedienelemente).

Original Style Sounds PPERF PPERFSY

Mit diesem Parameter konnen Sie den einzelnen Style-Spuren
andere Klinge zuordnen, wenn Sie mit den Einstellungen des
Style-Elements nicht einverstanden sind. Diese Klangwahl kann
mit ,,Write Performance” in einem Performance- bzw. mit
»Write Current Style Performance” in einem Style Performance-
Speicher gesichert werden (siehe S. 111).

Wenn dieser Parameter aktiv ist, werden die zugeordneten
Klidnge im Style-Bereich angezeigt.

Anmerkung: Der Status dieses Parameters wird im Performance-
oder Style Performance-Speicher gesichert und bei Aufrufen dieses
Speichers wieder aktiviert bzw. ausgeschaltet.

An Die Styles verwenden die innerhalb der Style-Ele-
mente gespeicherten Klangzuordnungen. Wenn
Sie einer Style-Spur einen anderen Klang zuord-
nen, wird dieser Parameter automatisch ausge-
schaltet.

Aus Thre eigenen Klangzuordnungen werden in den
Performance- und Style-Speichern gesichert.
Allerdings gelten Ihre eigenen Klangzuordnun-
gen immer fiir alle Style-Elemente (also nicht nur
fiir das aktuelle).

Infos liber die gewahlte Spur

Hier erfahren Sie, welchen Klang die gewihlte Spur anspricht.
Diese Zeile erscheint auf der Haupt- und mehreren Editierseiten.

[Trk:Upger 1 Grand Piano RX  EPiano 121,810,300
Spurname Klangbank
Klangname Programmwechsel
Spurname

Name der gewihlten Spur.

Klangname PPERF PPERFSY

Verweist auf den Klang, der von der Spur angesprochen wird.
Driicken Sie diesen Bereich, um bei Bedarf das ,,Sound Select”-
Fenster zu 6ffnen und einen anderen Klang zu wihlen.

Klangbank PPERF PPERFSY

Bank des gewihlten Klangs.

MPERF »PERFSY

Die komplette Klangadresse (Bankwechsel MSB & LSB sowie
Programmnummer).

Programmwechsel



Klangbereich

Hier werden die Namen der den Style-Spuren zugeordneten
Klinge angezeigt. Aulerdem erfahren Sie hier, ob die Spuren
oktaviert werden oder nicht.

Oktaveinstellung der Spur

Mo Mo Mo 0O fo o 0O

Symbol der Klangbank

Oktaveinstellung der Spur PPERF »PERFSY

Nicht editierbar. Oktavtransposition der betreffenden Spur. Um
die Einstellung zu dndern, miissen Sie die UPPER OCTAVE-Tas-
ter verwenden oder zur ,Mixer/Tuning: Tuning”-Seite wechseln
(siehe S. 98).

Symbol der Klangbank PERF »STS

Diese Bild zeigt an, zu welcher Familie der gewihlte Klang
gehort. Driicken Sie das Symbol ein Mal, um die zugeordnete
Spur zu wihlen (im Infofeld oben werden ausfiihrlichere Infor-
mationen angezeigt). Beriihren Sie das Feld erneut, um das
»Sound Select”-Fenster zu 6ffnen.
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‘Volume'Bereich

'Volume'-Bereich

Driicken Sie das ,,Volume”-Register, um diesen Bereich aufzuru-
fen. Hier konnen Sie die Lautstirke und den Status der Spuren
andern.

Wihlen Sie mit dem TRACK SELECT-Taster die Normal- (Key-
board-, gruppierte Style-Spuren und MIC/In-Bedienelemente)
oder die Style-Spurdarstellung.

Die Normaldarstellung enthilt Style-Spurgruppen, die MIC/In-
Bedienelemente und die Keyboard-Spuren:

Spurstatussymbol Virtueller Regler

MIC<IM LOWER UFPERZ UFFERZ UFFER1

Gruppierte Style-Spuren

Bei Andern der Lautstirke einer Style-Spurgruppe (,Dr/Perc”,
»Accomp”, ,Bass”) werden die Pegel der zugeordneten Spuren im
gleichen Verhiltnis versetzt. Dieser Versatz dndert sich bei
Anwahl eines anderen Styles NICHT und gilt also auch fiir spi-
ter aufgerufene Styles.

Diese Anderungen werden nicht im Performance- oder Style
Performance-Speicher gesichert. Allerdings handelt es sich um
»Global-Style Play Setup”-Parameter (d.h. Vorgaben fiir den
»Style Play”-Modus), die man speichern kann. Siehe ,,Write Glo-
bal-Style Setup” auf S. 111.

Die Style-Spurdarstellung zeigt die Style-Spuren separat an:
3

| | |

ORUM FERLC BASS ACC1 ACCZ ACCS ACCd ACCS

Hier konnen Sie die Pegel der Style-Spuren demnach separat
einstellen. Diese Einstellungen werden im Performance- oder
Style Performance-Speicher gesichert und dndern sich bei
Anwahl anderer Styles.

Gruppierte Style-Spuren » GBLYPP

Mit diesen Reglern dndern Sie die Lautstirke mehrerer Style-
Spuren gleichzeitig.

PPERF PPERFSY »STS

Die virtuellen Regler zeigen die Lautstirke der Spuren grafisch
an. Driicken Sie das Feld einer Spur und dndern Sie den Wert
mit den TEMPO/VALUE-Bedienelementen.

Tipp: Mit den definierbaren Reglern (ASSIGNABLE SLIDERS)
konnen Sie die Lautstirke aller Keyboard- oder Style-Spuren
gleichzeitig dndern. Wiihlen Sie eine Spur, die der Gruppe ange-
hirt, deren Pegel Sie indern michten (z.B. die ,,Upper 1”-Spur, um
alle Keyboard-Spuren zu indern). Halten Sie dann den SHIFT-
Taster gedriickt, wiihrend Sie einen definierbaren Regler verschie-
ben. Siehe ,,ASSIGNABLE SLIDER” auf S. 11.

Virtueller Regler (Spurlautstarke)

N
c
(]
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()
-
()
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‘Lyrics’-Feld

Spurstatus PPERF PPERFSY »STS

»Play/Mute”-Status der aktuellen Spur. Wihlen Sie die Spur und
driicken Sie diesen Bereich, um den Status zu dndern.

H Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.

Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht
ausgegeben.

Spurnamen

Unter den Reglersymbolen werden die Abkiirzungen der einzel-
nen Spuren angezeigt. Mit dem TRACK SELECT-Taster konnen
Sie eine andere Darstellung wihlen.

Spur Beschreibung

Normaldarstellung

DR/PERC (@ Schlagzeug- und Percussion-Spur.

ACCOMP ) Alle melodischen Begleitspuren.

BASS () Bass-Spur des Styles.

MIC/IN ) Mikrofon (Stimmenprozessor). Wenn die
Audio-Eingange direkt mit den Ausgan-
gen verbunden sind, richtet sich ihr Pegel
nicht nach der Einstellung dieses Reglers.

LOWER Lower-Spur.

UPPER1...3 Upper-Spuren.

~Style Track”-Darstellung

DRUM Schlagzeugspur des Styles.

PERC Percussion-Spur des Styles.

BASS Bass-Spur des Styles.

ACC1...5 Melodische Begleitspuren des Styles.

(a).Hierbei handelt es sich um Versatzwerte, die nicht gespeichert wer-
den.

‘Lyrics'-Feld

Mit Hilfe von ,,.TXT”-Dateien kénnen selbst mit Styles Liedtexte
verkniipft werden. In diesem Feld sehen Sie:

« Textdaten einer ,,.TXT”-Datei, die mit dem zuletzt geladenen
SongBook-Eintrag verkniipft ist, der sich auf einen Style bezieht
(siehe ,,Linked .TXT” auf S. 189).

« Textdaten in einer ,,, TXT”-Datei, die Sie nach der Style-Anwahl
geladen haben (siehe ,,Unabhingiges Laden von TXT-Daten”
unten).

Anmerkung: Im Style Play-Modus kinnen weder die Marker, noch
die Notendarstellung verwendet werden.

‘Style Lyrics’-Register
Dieses Feld zeigt den Text der ,,. TXT”-Datei an:

Allgemeine Transposition

Ausgewertete
Akkorde Aktueller Schlag Aktueller Takt
<no chord> IgT:B | S IM:-—( | J= 94 al
—
Seq.2
Qoh you know about <+
Style
The after pa =g
5eq.1
—
0-0-0-0-ch oh ooh uuh s”_q'éq
P Anzeige-
1
Oh yeah goreq vz optionen
Alright i
M Nylon Guitar [ DistGir & SurEl Trumpets atmEBEPiane&0rga
STS

Im Gegensatz zu ,echten” Lyrics-Daten wird der zu singende
Text nicht in Karaoke-Manier hervorgehoben und verschoben.
Dafiir miissen Sie das Datenrad oder die Bildlaufleiste verwen-
den. Allerdings konnen Sie bei Bedarf mit einem definierbaren
Taster oder Fuf3taster ,umblittern”, indem Sie ihm die ,, Text Page
Up”- (vorige Seite) oder ,, Text Page Down”-Funktion (nichste
Seite) zuordnen.

Ausgewertete Akkorde

Akkorde, die Sie auf der Tastatur spielen.

Allgemeine Transposition

Das allgemeine Transpositionsintervall in Halbtonen. Bei Bedarf
konnen Sie diesen Wert mit den TRANSPOSE-Tastern dndern.

Aktueller Schlag

Der momentan erreichte Schlag innerhalb des aktuellen Takts.

Aktueller Takt

Zeigt die Nummer des aktuellen Takts an.

STS

Namen der vier verfiigbaren ,Single Touch Setting”-Speicher
(STS). Driicken Sie eines dieser Felder, um den betreffenden
Speicher zu wihlen.



‘Options’-Register

Die Moglichkeiten der ,,Lyrics”-Seite sind die gleichen wie im
Song Play-Modus. Die Einstellungen des ,,Options”-Bereichs
werden im ,,Song Play Setup”- statt im ,Style Setup”-Speicher
gesichert. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter ,,"Write
Global-Song Play Setup’-Dialogfenster” auf S. 184.

Unabhéngiges Laden von TXT-Daten

Wenn der gewidhlte SongBook-Eintrag keinen Liedtext enthalt
und wenn Sie keine ,,. TXT”-Datei mit ihm verkniipft haben,
erscheint die Meldung ,,No lyrics. Press SHIFT and touch here to
load a TXT file” im Display bei Aufrufen der ,,Lyrics”-Seite.

No lyrics. Press SHIFT s
[Seq.1

and touch here to load R
S or e

aTXT file. :

Mame

Edryten Guitar  EDistGte & SyrERTrumpets AtenEJEPianof0rgar
Yolume

STS 2 I Sub I X
Mi: Soale Pad l Split

Wenn Sie bei Erscheinen dieser Meldung beschlieflen, eine
»- TXT”-Datei zu laden, miissen Sie den SHIFT-Taster gedriickt
halten und die Mitte des Displays driicken. Dann erscheint ein
Fenster, in dem Sie die gewiinschte ,,.TXT”-Datei wihlen kon-
nen. Thr Inhalt wird wihrend der Style-Wiedergabe geladen.

Tipp: Wenn das Fenster fiir die Dateiwahl erscheint, konnen Sie
mit der ,,Search”-Funktion ( ) die vorhandenen Datentriger

nach ,,. TXT”-Dateien absuchen. Weitere Informationen hierzu fin-
den Sie unter ,, Dateisuche” auf S. 252.

‘STS Name'-Bereich

Driicken Sie das ,,STS Name”-Register, um diesen Bereich aufzu-
rufen. ,Single Touch Settings” (STS) sind Speicher fiir die
schnelle Klanganwahl fiir die Keyboard-Spuren. Jeder Style und
SongBook-Eintrag enthilt solche Speicher. Auf dieser Seite wer-
den die Namen der vier STS-Speicher innerhalb des zuletzt
gewihlten Styles oder SongBook-Eintrags angezeigt. Driicken
Sie einen Namen, um den betreffenden STS-Speicher zu wihlen.

5TS5 1 5TS 3
Steel Guitar 5TS 2 [ristortion Organ 5TS 4
Electric Piano Electric Guitar
Volume | Lurics _ SEARES

Anmerkung: Die Namen der STS-Speicher kinnen hier nicht edi-
tiert werden. Um einen Namen zu dndern, miissen Sie den betref-
fenden STS widhlen und den ,,Write Single Touch Setting”-Befehl
des Seitenmeniis aufrufen (siehe , ‘Write Single Touch Setting’-
Dialogfenster” auf S. 113).
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‘STS Name'-Bereich

‘Mic’-Bereich

Driicken Sie das ,Mic”-Register, um diesen Bereich aufzurufen.
Hier konnen Sie mehrere Parameter des Stimmenprozessors ein-
stellen.

Mikrofon
an/aus

Harmoniestimmen

an/aus ‘Talk” an/aus

Iid High

Voice Processor-Preset

Mikrofon an/aus

Hiermit kénnen Sie die Mikrofoneingabe aktivieren und aus-
schalten. Dieser Parameter ist mit dem MIC/IN Play/Mute-Sym-
bol der Hauptseite verkniipft (siehe ,,Spurstatus” auf S. 92).

Anmerkung: Line-Signale, die an die Audio-Einginge angelegt,
aber nicht zum Stimmenprozessor iibertragen werden, sind hiervon
nicht betroffen.

Harmoniestimmen an/aus » GBL'P

Hiermit wird das Harmoniemodul ein- und ausgeschaltet.

‘Talk’ an/aus » GBLT

Mit diesem Schaltersymbol kann die vom Pa800 erzeugte Musik
etwas geddmpft werden, was sich besonders fiir Ansagen eignet.
Da die Musik zeitweilig leiser gestellt wird, ist das Gesagte ver-
standlicher.

Bei Aktivieren dieser Funktion werden die

-| Module des Stimmenprozessors ausgeschaltet.
= Nur der Halleffekt bleibt erhalten, wird aber eben-

falls zeitweilig abgeschwicht. Die ,, Talk”-Parame-

ter konnen auf der ,Talk’-Seite programmiert

werden (siehe ,,Voice Processor Setup: Talk” auf

S.242).

Driicken Sie den Taster, um wieder die urspriing-
lichen Einstellungen zu verwenden.

Anmerkung: Wenn Sie die ,, Talk”-Funktion ausschalten, wird das
zuletzt gewdhlte Voice Processor-Preset erneut geladen. Etwaige
Einstellungsiinderungen, die sie nicht gespeichert haben, gehen
dabei verloren.

VP Preset MPERF »sTS il

Mit dieser Listenfunktion kénnen Sie einen Voice Processor-
Speicher wihlen. Bei Anwahl eines anderen ,Presets” dndern
sich oftmals nicht nur die obigen Einstellungen, sondern auch
noch andere Parameter des Stimmenprozessors. Die Presets
konnen nach Belieben editiert werden (siehe ,,Voice Processor
Preset: Preset” auf S. 243).

Referenz
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‘Sub-Scale’-Bereich

VP-Hangeschloss » GBLE

Mit dieser Riegelfunktion kénnen Sie verhindern, dass sich die
Einstellungen des Stimmenprozessor bei Anwahl eines Perfor-
mance-, STS- oder SongBook-Speichers dndern. Das ist vor
allem praktisch, wenn Sie die Einstellungen fiir mehrere Songs
verwenden mdochten, fir welche Sie Performances- oder STS-
Speicher bzw. SongBook-Eintrige angelegt haben.

Beim Ausschalten des Instruments wird die Riegelfunktion wie-
der aufgehoben (es sei denn, Sie speichern den Status mit
» Write Global - Global Setup’-Dialogfenster” auf S. 239).

Alles Weitere zu den Hingeschlgssern finden Sie unter ,,General
Controls: Lock” auf S. 226.

FX Level » GBLP?

Hiermit konnen Sie den Effektanteil der Stimme einstellen. Die-
ser Parameter ist mit dem ,,‘FX Level’-Regler” der ,,Voice Proces-
sor Preset > Effects”-Seite (Global-Modus, siehe S.246) ver-
kniipft. Die Einstellung wird im Voice Processor-Preset gespei-
chert.

Klangregelung »GBL'Ps

Mit diesen Reglern koénnen Sie die Klangfarbe der Stimme
andern. Das ist praktisch, wenn Thre Stimme unter den herr-
schenden akustischen Umstinden nicht zur Geltung kommt.

Diese Klangregelung befindet sich auch auf der ,,Voice Processor
Setup > Dynamics/EQ”-Seite (Global-Modus, siche S. 98).

Low Bassfrequenz. Hiermit machen Sie die Stimme
»schwerer” bzw. vermeiden Sie storendes Wum-
mern.

Mid Mittenfrequenz. Hiermit kann die Stimme klarer
gemacht bzw. ein allzu niselnder Sound vermie-
den werden.

High Hohen. Hiermit machen Sie die Stimme brillan-
ter bzw. schwichen Sie iibertriebene Zischlaute

ab
_________________________________________________________________________________|]

‘Sub-Scale’-Bereich

Driicken Sie das ,,Sub-Scale”-Register, um diesen Bereich aufzu-
rufen. Dieser Bereich enthilt die gleichen Parameter wie die
Seite ,,Mixer/Tuning: Sub Scale” (siehe S. 99).

Volune Lurics

Wenn das ,,Quarter Tone"”-Kastchen nicht markiert ist

Wenn das ,,Quarter Tone”-Kastchen markiert ist

‘Pad’-Bereich

Driicken Sie das ,,Pad”-Register, um diesen Bereich aufzurufen.
Hier konnen Sie den vier definierbaren Tastern (,,Pads”) andere
Klinge zuordnen bzw. nachschauen, welche Klinge ihnen
momentan zugeordnet sind. Noch mehr Optionen finden Sie
auf der ,,Pad/Switch: Pad”-Seite (siehe S. 108).

Pad 1 Pad 3
[+Crazh 2 [+ Rain Stick Pad d

[+ windchimes 1 [ Tamb. Ace. 1

Lyrics

PAD-Zuordnung MPERF PPERFSY »SB ik

Name der ,,Hit”- oder ,,Sequence”-Zuordnung fiir die Pads. Drii-
cken Sie den Kasten, damit das ,,Pad Select”-Fenster erscheint
(siehe ,,‘Pad Select’-Fenster” auf S. 83).

Pad-Hangeschloss » GBLC!

Wenn dieses Schloss zu ist, werden bei Anwahl eines anderen
Performance-Speichers, Styles oder SongBook-Eintrags keine
anderen Klinge mehr geladen.

Beim Ausschalten des Instruments wird die Riegelfunktion wie-
der aufgehoben (es sei denn, Sie speichern den Status mit
» Write Global - Global Setup’-Dialogfenster” auf S. 239).

Alles Weitere zu den Hingeschlgssern finden Sie unter ,,General
Controls: Lock” auf S. 226.



‘Split’-Bereich

Driicken Sie das ,,Split”-Register, um diesen Bereich aufzurufen.
Hier konnen Sie den Splitpunkt (,,Split Point”) einstellen und
den Akkord-Erkennungsmodus (,,Chord Recognition”) wihlen.

e e ST oy

D] Jin
Lyrics

Split Point

MPERF »STS il

Mit diesem Parameter stellen Sie den gewiinschten Splitpunkt
ein. Die beiden Tastaturhilften zeigen, bei welcher Note sich der
Splitpunkt momentan befindet. Die Upper-Spuren sind der
rechten Hailfte zugeordnet, die Lower-Spur dagegen der linken.

Tastaturgrafik

Driicken Sie eine beliebige Stelle der Tastaturgrafik. Nun
erscheint die Aufforderung, die gewiinschte Klaviaturtaste des
Pa800 zu driicken (oder EXIT zu betitigen, um diese Seite sofort
wieder zu verlassen).

Chord Recognition-Modus MPERF »STS i

Mit diesem Parameter bestimmen Sie, wie genau die von Thnen
gespielten Akkorde ausgewertet werden sollen. Im FULL- und
UPPER CHORD-Modus steht nur ,,Fingered 3” zur Verfiigung.
Folglich werden nur Akkorde erkannt, wenn Sie mindestens drei
Tasten gleichzeitig driicken.

Alles Weitere zu den verschiedenen Moglichkeiten finden Sie
unter ,,Chord Recognition-Modus” auf S. 109.

Anmerkung: Diesen Parameter gibt es auch auf der ,Preferences:
Style Preferences”-Seite (siehe S. 109).

Hangeschlosser fiir ‘Split Point’ und ‘Chord Recogni-
tion’ » GBLSY!
Wenn ein Schloss verriegelt ist, dndert sich die ,,Split Point”-

bzw. ,Chord Recognition”-Einstellung bei Anwahl eines anderen
Performance- oder STS-Speichers nicht mehr.

Beim Ausschalten des Instruments wird die Riegelfunktion wie-
der aufgehoben (es sei denn, Sie speichern den Status mit
» Write Global - Global Setup’-Dialogfenster” auf S. 239).

Alles Weitere zu den Hingeschlgssern finden Sie unter ,,General
Controls: Lock” auf S. 226.
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‘Split™-Bereich

Edit-Menli

Driicken Sie auf einer beliebigen Seite den MENU-Taster, um
das ,,Style Play”-Menii zu 6ffnen. Uber dieses Menii erreichen
Sie die im Style Play-Modus verfiigbaren Editierfunktionen.

Driicken Sie das Feld des gewiinschten Funktionsbereichs oder
betitigen Sie den EXIT-Taster, um zur Hauptseite zuriickzukeh-
ren. Die Hauptseite erreichen Sie auflerdem, indem Sie das
»Main Page”-Feld driicken.

Driicken Sie den EXIT- oder STYLE PLAY-Taster, um zur
Hauptseite des Style Play-Modus’ zuriickzukehren.

STYLE PLAY Menu | —]

R RS

Die angezeigten Felder entsprechen separaten Editiersektionen.
Jede Editiersektion ist iiber mehrere Seiten verteilt, die man iiber
die Register am unteren Display-Rand erreicht.

Aufbau der Editierseiten

Alle Editierseiten sind nach dem gleichen Muster gestrickt.

Modus Editiersektion Menupfeil
N
STYLE PLAY: Mixer fTuning N c
" Infos Gber )
die aktuell I
x (1)
gewahlte Elq-,
Spur o’
Parameter-
feld
MIC<IM LOWER WUFPERZ UFFERZ UFFER1
Fi EC! . Sub .
(2R ot | oo JowivalTonms | 28 ] J= Register

Modus

Bedeutet, dass sich das Instrument im Style Play-Modus befin-
det.

Editiersektion

Verweist auf die aktuelle Editiersektion, d.h. einen der Meniiein-
trage (siehe ,,Edit-Mend” auf S. 95).

Meniipfeil

Driicken Sie dieses Symbol, um das Seitenmenii zu 6ffnen (siehe
»deitenmenii” auf S. 111).
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Mixer/Tuning: Volume/Pan

Parameterfeld

Alle Seiten enthalten relativ viele Parameter. Die benétigte Seite
erreichen Sie iiber die Register. Alles Weitere zu den Parametern
finden Sie ab S. 96.

Register

Mit den Registern kénnen Sie eine Editierseite der momentan
gewihlten Sektion aufrufen.

Mixer/Tuning: Volume/Pan

Auf dieser Seite konnen Sie die Lautstirke und Stereoposition
der Keyboard- und Style-Spuren einstellen. Die Lautstirkepara-
meter sind jenen des ,Volume”-Bereichs auf der Hauptseite
identisch.

Mit dem TRACK SELECT-Taster konnen Sie abwechselnd die
Keyboard- und die Style-Spuren wihlen.

STYLE PLAY: Mixer /Tuning ==

Trk:Upper 1 [ Grand Piano RX E:Fiano 121,

Gruppierte Style-Spuren Keyboard-Spuren

STYLE PLAY: Mixer /Tuning

Tri:Upper 1 [ Grand Piano E:Fiano

Style-
Einzelspuren

Upper Volume Link » GBLSY

Mit diesem Parameter bestimmen Sie, ob eine Pegelinderung
einer Upper-Spur von den iibrigen Upper-Spuren im gleichen
Verhiltnis itbernommen wird oder nicht.

Anmerkung: Diesen Parameter gibt es auch auf der ,Preferences:
Global Setup”-Seite (siehe S. 110).

An Wenn Sie die Lautstirke einer Upper-Spur
dndern, werden auch die anderen beiden Spuren
entsprechend lauter oder leiser.

Aus Lautstirkednderungen einer Upper-Spur haben
keinen Einfluss auf die anderen Spuren. Die
anderen Upper-Spuren dndern sich nicht.

Dry »PERF PPERFSY »STS

Mit diesem Kistchen konnen Sie das (unbearbeitete) Direktsig-
nal ein- und ausschalten.

On Wenn es markiert ist, wird das Direktsignal
gemeinsam mit der von den Effekten bearbeite-
ten Version zu den Ausgingen tibertragen.

Off Ist es nicht markiert, so wird das unbearbeitete
Signal nicht mehr ausgegeben (Sie horen also nur
die Version mit Effekt). Bei Stereo-Effekten rich-
tet sich das Panorama der mit Effekt bearbeiteten
Signale weiterhin nach der ,,Pan”-Einstellung.

Pan PPERF »PERFSY »STS
Stereoposition der Spur.

L-64...L-1  Linker Stereokanal.

Co Mitte.

R+1...R+63 Rechter Stereokanal.

Off Wenn der Status einer Spur ,Left&Right” lautet
(Vorgabe), wird ihr Ausgangssignal nicht direkt
zu den Ausgingen iibertragen, sondern an den
Effekt angelegt.

Spuren, die Sie an einen Einzelausgang anlegen,
konnen nicht mit Effekt versehen werden.

Unter ,Audio Output: Sty/Kbd” auf S.234 wird
gezeigt, wie man den Status der Spuren einstellt.

Lautstarke der gruppierten Style-Spuren »GBLSY

Hierbei handelt es sich um Versatzwerte, die fiir alle Styles gel-
ten. Wihrend die Lautstirkewerte der einzelnen Style-Spuren
innerhalb eines Styles gespeichert werden konnen, dndert sich
an den Versatzwerten bei Anwahl anderer Styles nichts. Das
haben wir deshalb gemacht, weil drastische Pegelspriinge der
Style-Spuren dann ziemlich unwahrscheinlich sind.

Lautstarke der einzelnen Style-Spuren)PERF »PERFSY »STS

Lautstirke der Spur. Die hier vorgenommenen Anderungen
konnen im Style, einem Performance- oder einem STS-Speicher
gesichert werden. Folglich konnen sich die Einstellungen auch
andern, wenn Sie einen anderen Style, Performance- oder STS-
Speicher wihlen.

0...127 MIDI-Wert der Spurlautstirke.

‘Play/Mute’-Symbol PPERF »PERFSY »STS

Verweist auf den ,,Play/Mute”-Status der Spur.

Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.

Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht
ausgegeben.



Mixer/Tuning: FX Send

Auf dieser Seite konnen Sie einstellen, wie stark die betreffende
Spur mit Effekt versehen werden soll. Die Effektprozessoren des
Pa800 sind parallel angeordnet, so dass Sie auch wihlen kénnen,
welche Spur mit welchem Effekt bearbeitet wird.

|TrackI yy =IOut L/R|

\ 4
[ FX Processor |

Wenn die betreffende Spur komplett von dem Effekt bearbeitet
werden soll (wie bei Verwendung eines Insert-Effekts wie Rotary,
Distortion, EQ...), miissen Sie den ,Pan”’-Parameter (siehe
»Pan”) auf ,,Off” stellen:

—>|Out L/R

[ FX Processor |

Im Style Play-Modus stehen vier Effektprozessoren zur Verfii-
gung: Zwei fir die Keyboard- und zwei weitere fir die Style-
Spuren und Pad-Phrasen. Den Effektprozessoren kann man
zwar einen beliebigen Algorithmus zuordnen, allerdings lauten
die Vorgaben fur die meisten Styles, STS- und Performance-
Speicher des Pa800 (aus praktischen Erwigungen) wie folgt:

FXA Halleffekt der Style-Spuren.

FXB Modulationseffekt der Style-Spuren.
FXC Halleffekt der Keyboard-Spuren (,,Realtime”).
FXD Modulationseffekt der Keyboard-Spuren (,,Real-

time”).
Mit dem TRACK SELECT-Taster konnen Sie abwechselnd die
Keyboard- und Style-Spuren wihlen.

STYLE PLAY: Mixer /Tuning

Tri:Upper 1 [ Grand Piano E:Fiano

Tri:Upper 1 [ Grand Piano E:Fiano

Style Play-Modus
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Mixer/Tuning: FX Send

Effektanteil/Hinwegpegel (A...D)
0...127

PPERF »PERFSY »STS

Pegel des Spursignals, das zum betreffenden
Effektprozessor iibertragen wird.

‘Play/Mute’-Symbol »PERF PPERFSY )STS

Verweist auf den ,,Play/Mute”-Status der Spur.

Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.

Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht
ausgegeben.

Mixer/Tuning: EQ Gain

Auf dieser Seite konnen Sie die 3-Band-Klangregelung (EQ) der
einzelnen Spuren einstellen.

Mit dem TRACK SELECT-Taster konnen Sie abwechselnd die
Keyboard- und Style-Spuren wihlen.

STYLE PLAY: Mixer /Tuning

Mid Gain [4E1
I'.

Hi (High) Gain

Mit diesem Parameter bestimmen Sie den Hohenanteil (Bril-
lanz) der betreffenden Spur. Dies ist ein Kuhschwanzfilter. Der
Wert wird in Dezibel (dB) angezeigt.

»PERF PPERFSY »STS

Mid (Middle) Gain »PERF PPERFSY »STS

Mit diesem Parameter bestimmen Sie den Mittenanteil der
betreffenden Spur. Dies ist ein Glockenfilter. Der Wert wird in
Dezibel (dB) angezeigt.

Low Gain »PERF PPERFSY »STS

Mit diesem Parameter bestimmen Sie den Bassanteil der betref-
fenden Spur. Dies ist ein Kuhschwanzfilter. Der Wert wird in
Dezibel (dB) angezeigt.
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Mixer/Tuning: EQ Control

‘Play/Mute’-Symbol PPERF »PERFSY »STS

Verweist auf den ,,Play/Mute”-Status der Spur.

Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.

Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht
ausgegeben.

Mixer/Tuning: EQ Control

Auf dieser Seite konnen Sie die soeben eingestellte Klangrege-
lung bei Bedarf umgehen.

Mit dem TRACK SELECT-Taster kénnen Sie abwechselnd die
Keyboard- und Style-Spuren wihlen.

STYLE PLAY: Mixer/Tuning
Trk:Upper 1 [ Grand Piano E:Fiano

STYLE PLAY: Mixer/Tuning
Trk:Upper 1 [ Grand Piano E:Fiano

Track Reset

[

A

Input Trim

"Track Reset’-Buttons

Hiermit konnen Sie die Klangregelung der betreffenden Spur
wieder neutral einstellen.

‘Reset All Tracks'-Button

Hiermit konnen Sie die Klangregelung aller Spuren wieder neu-
tral einstellen.

Bypass PPERF »PERFSY »STS

Markieren Sie eines dieser Késtchen, um die Klangregelung der
betreffenden Spur zu umgehen. Das bedeutet, dass der EQ zeit-
weilig keinen Einfluss auf die Klangfarbe hat. Die Parameter
werden jedoch nicht zuriickgestellt. Demarkieren Sie das Kist-
chen wieder, wenn Thnen das Signal mit Klangregelung besser
gefillt.

PPERF PPERFSY »STS

Hiermit stellen Sie den Pegel des Spursignals ein, das von der
Klangregelung bearbeitet wird. Damit konnen starke Pegelun-
terschiede (und Verzerrung) vermieden werden, wenn Sie

Input Trim

extreme EQ-Einstellungen verwenden. Es handelt sich folglich
um eine reine Korrekturfunktion, die mit Vorsicht zu geniefSen
ist.

‘Play/Mute’-Symbol PPERF PPERFSY »STS

Verweist auf den ,,Play/Mute”-Status der Spur.

Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.

Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht
ausgegeben.

Mixer/Tuning: Tuning

Auf dieser Seite kénnen Sie die Oktavlage und Feinstimmung
der Spuren éndern. Auflerdem kann hier das Pitch Bend-Inter-
vall eingestellt werden.

Mit dem TRACK SELECT-Taster kénnen Sie abwechselnd die
Keyboard- und Style-Spuren wihlen.

STYLE PLAY: Hixer /Tuning
Tri:Upper 1 [ Grand Piano jano 12 1]

Detune

|:'-1 N

Tri:Upper 1 [ Grand Piano jano 12 1]

PB Sensitivity PPERF »PERFSY »STS

Mit diesem Parameter bestimmen Sie das Pitch Bend-Intervall
der betreffenden Spur.

1...12 Maximaler Beugungsbereich (nach oben und
unten) in Halbténen. ,,12”= 1 Oktave.

0 Die Pitch Bend-Funktion ist nicht belegt.

Octave Transpose PPERF PPERFSY »STS

Hiermit kann die Oktavlage eingestellt werden.

-3 Tiefste Oktave.
0 Normale Stimmung.
+3 Hochste Oktave.



Detune »PERF PPERFSY »STS

Vertritt den Feinstimmungswert.

-64 Tiefste Verstimmung.
00 Normale Stimmung.
+63 Hochste Verstimmung.

»PERF PPERFSY »STS
Verweist auf den ,,Play/Mute”-Status der Spur.

‘Play/Mute’-Symbol

Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.

Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht
ausgegeben.

Mixer/Tuning: Sub Scale

Auf dieser Seite konnen Sie eine andere Skala fiir die mit ,,Scale
Mode” gewihlten Spuren programmieren (siehe S.110). Die
iibrigen Spuren (sofern vorhanden) verwenden jedoch weiterhin
die im Global-Modus definierte Skala (siehe ,Main Scale” auf
S.225).

STYLE PLAY: Mixer /Tuning

Trk:Upper 1 [ Grand Piano E:Piano

STYLE PLAY: Mixer /Tuning
Trk:Upper 1 [ Grand Piano E:Piano

Wenn das ,,Quarter Tone"”-Kastchen markiert ist

Anmerkung: Jedem Performance- und STS-Speicher kann man
einen anderen Style zuordnen.

Anmerkung: Die Anwahl des Vierteltonsystems kann auch via
MIDI (d.h. von einem externen Sequenzer oder einer externen
Steuerquelle aus) vorgenommen werden. Das Pa800 sendet ent-
sprechende SysEx-Daten, wenn Sie eine Vierteltonstimmung wiih-
len. So etwas kann dann mit einem externen MIDI-Sequenzer auf-
gezeichnet werden.

Style Play-Modus
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Mixer/Tuning: Sub Scale

Scale MPERF »STS Il

Gewihlte Skala. Eine Ubersicht des verfiigbaren Skalen finden
Sie unter ,Skalen” auf S. 325. Wenn Sie die ,,User”-Skala wihlen,
wird die Tastaturgrafik rechts aktiviert (siehe ,,Anlegen eigener
Skalen durch das Stimmen der ‘User’-Skala”) und erlaubt dann
das Programmieren einer eigenen Skala.

Key MPERF »sTS il
Mit diesem Parameter geben Sie an, in welcher Tonart die
Skala verwendet werden soll (siehe ,,Skalen” auf S. 325).

Viertelton E

Markieren Sie das ,,Quarter Tone”-Kistchen, um die Tastatur-
grafik zu aktivieren und die Buttons der ,,SC”-Speicher aufzuru-
fen.

=LLALLLE
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Mixer/Tuning: Sub Scale

Driicken Sie im Display den Button des ,,SC”-Speichers, dessen
Einstellungen Sie laden mochten. Driicken Sie die Felder der
Noten, die Sie einen Viertelton tiefer stimmen mochten. An
jenen Stellen erscheint ein dicker Punkt. Beriihren Sie die Note
erneut, damit der Punkt wieder verschwindet.

Die auf dieser Seite vorgenommenen Skaleninderungen sind
nur provisorisch und werden nicht gespeichert. Sie sind aber
praktisch, wenn Sie beim Spielen andere Einstellungen benoéti-
gen.

Um derlei Echtzeitinderungen schneller ausfithren zu kénnen,
sollten Sie die ,Quarter Tone”-Funktion einem Fufltaster, einem
EC5-FufStaster oder einem definierbaren Taster zuordnen (siehe
»Verwendung der Vierteltonfunktion mit einem Fuf3taster, einer
EC5-Einheit oder einem definierbaren Taster” weiter unten).

Die ,,SC”-Speicher sind zum Aufrufen zuvor programmierter
Vierteltonskalen gedacht (siehe ,Verwendung der ‘Quarter
Tone’-Funktion mit den ‘SC’-Speichern” weiter unten).

[SC]-Buttons

Diese Buttons erscheinen, wenn Sie den ,, Quarter Tone”-Parameter
markieren. Hiermit konnen Sie Thre selbst programmierten Ska-
len aufrufen. Weitere Hinweise zur Verwendung finden Sie unter
»Verwendung der ‘Quarter Tone’-Funktion mit den ‘SC’-Spei-
chern”.

Tastaturgrafik »PERF »STS

Wenn ,,Quarter Tone” markiert oder eine ,,User”-Skala gewihlt
ist, erlaubt diese Grafik das Andern der Stimmung einzelner
Noten.

Skala-Hangeschloss » GBL®!

Wenn das Schloss verriegelt ist, dndert sich der ,,Scale”-Parame-
ter bei Anwahl eines anderen Performance- oder STS-Speichers
nicht mehr.

Beim Ausschalten des Instruments wird die Riegelfunktion wie-
der aufgehoben (es sei denn, Sie speichern den Status mit
» Write Global - Global Setup’-Dialogfenster” auf S. 239).

Alles Weitere zu den Hingeschlgssern finden Sie unter ,,General
Controls: Lock” auf S. 226.

Anlegen eigener Skalen durch das Stimmen
der ‘User’-Skala

Bei Anwahl der ,,User”-Skala wird die Tastaturgrafik aktiviert.
Die dort gezeigten Noten konnen dann in Cent-Schritten (um
maximal +99 Cent) verstimmt werden. Das erlaubt das Pro-
grammieren eigener Skalen/Stimmungen, die jeweils in einem
Performance- oder STS-Speicher gesichert werden kénnen.

Feinstimmungswerte

Wihlen Sie die ,,User”-Skala, beriihren Sie eine Note der Tasta-
turgrafik und dndern Sie ihre Stimmung mit den TEMPO/
VALUE-Bedienelementen.

Anmerkung: Diese Einstellungen kinnen in einem Performance-
oder STS-Speicher gesichert werden (siehe unten).

Verwendung der ‘Quarter Tone’-Funktion
mit den ‘SC’-Speichern

Wenn Sie das ,,Quarter Tone”-Kistchen markieren, erscheinen
vier [SC]-Buttons, mit denen der gewiinschte ,,SC”-Speicher
gewihlt werden kann.

1. Programmieren Sie eine Skala und sichern Sie sie in einem
»SC”-Speicher.

Wechseln Sie in den Global-Modus und wihlen Sie dort die
Seite ,,General Controls: Scale”. Wihlen Sie nach der Pro-
grammierung den Meniibefehl ,Write SC Preset” und
geben Sie an, in welchem Speicher Sie die Einstellungen
sichern méchten (siehe ,,‘Write Quarter Tone SC Preset’-
Dialogfenster” auf S. 240).

2. Kehren Sie zuriick zu dieser Seite und markieren Sie das
»Quarter Tone”-Kistchen, damit die [SC]-Buttons ange-
zeigt werden.

3. Driicken Sie einen [SC]-Button, um die dort gespeicherte
Skala zu laden.

Jeder Speicher kann abweichende Stimmungen fiir alle
Skalennoten enthalten. Auch der gewihlte Skalengrad
(siehe die untere Grafik) kann gespeichert werden.

Solange Sie keinen Speicher wihlen, wird die vorgegebene
Skala verwendet. Diese Skala senkt die Stimmung aller
Noten um —50 Cent ab und deaktiviert alle Skalengrade.

Bei Bedarf kénnen die ,,SC”-Speicher auch mit einem defi-
nierbaren Taster oder einem Fufltaster gewihlt werden.

4. Verwenden Sie die Tastaturgrafik zum Ein- und Ausschal-
ten der Verstimmungen.

Um die abweichende Stimmung einer Note zu verwenden,
miissen Sie dafiir sorgen, dass dort ein dicker Punkt ange-
zeigt wird. Nicht benétigte Punkte konnen bei Bedarf
geloscht werden.

5. Wibhlen Sie wieder die urspriingliche Skala.

Demarkieren Sie das ,,Quarter Tone”-Kistchen, um wieder
die normale Stimmung zu verwenden.



Verwendung der Vierteltonfunktion mit
einem FuBtaster, einer EC5-Einheit oder
einem definierbaren Taster

Mit der ,,Quarter Tone”-Funktion konnen Sie die gewiinschten
Noten um einen Viertelton absenken, was z.B. fiir orientalische
Musik wichtig ist. Hierfiir konnen Sie einen Fufitaster, eine Korg
EC5-Einheit oder einen definierbaren Taster verwenden. Auch
Echtzeitinderungen sind moglich. Diese Anderungen werden
nicht gespeichert. Bei Aufrufen eines anderen Performance- oder
STS-Speichers bzw. beim erneuten Betdtigen des ,Quarter
Tone”-Pedals werden sie wieder geldscht.

Anmerkung: Um eine ,,User”-Skala in einem Performance- oder
Style Play-Speicher sichern zu kénnen, miissen Sie im Style Play-
Modus die ,User”-Skala wiihlen, sie editieren und die Einstellun-
gen dann am gewiinschten Ort sichern. Siehe ,Anlegen eigener
Skalen durch das Stimmen der ‘User’-Skala” oben.

Im Global-Modus konnen die Skaleneinstellungen in einem der 4
»SC”-Speicher gesichert und spiiter mit dem entsprechenden [SC]-
Button aufgerufen werden. Danach kionnen Sie dann die eventuell
bendtigten Echtzeitinderungen vornehmen. Siehe ,Verwendung
der ‘Quarter Tone’-Funktion mit den ‘SC’-Speichern” oben.

1. Definieren Sie den gewiinschten Fufitaster der EC5 bzw.
den definierbaren Taster als ,,Quarter Tone”-Schalter.

Wechseln Sie in den Global-Modus und wihlen Sie dort die
Seite ,,Controllers: Pedal/Switch” oder ,,Controllers: EC5”.
Mit den dort verfiigbaren Parametern (,,Pedal/Footswitch”
und ,,EC5-A...E”) kénnen Sie die ,Quarter Tone”-Funk-
tion zuordnen.

Wihlen Sie anschlieffend im Global-Modus den ,,Write
Global-Global Setup”-Befehl und speichern Sie die Einstel-
lungen (sieche ,‘Write Global - Global Setup’-
Dialogfenster” auf S. 239).

2.  Stimmen Sie die gewiinschten Noten tiefer.

Betdtigen Sie das ,Vierteltonpedal” und halten Sie es
gedriickt. Was Sie jetzt auf der Tastatur spielen, wird nicht
ausgegeben. Driicken Sie also die Tasten, deren Stimmung
um einen Viertelton abgesenkt werden soll. Geben Sie das
Pedal wieder frei.

3. Spielen Sie weiter.

Alle Noten, deren Taste Sie in Schritt 2 gedriickt haben,
sind jetzt einen Viertelton tiefer gestimmt.

4. Wihlen Sie wieder die urspriingliche Skala.

Betitigen Sie das Pedal erneut, ohne eine Taste zu driicken.
Die Noten werden jetzt wieder auf die Vorgaben zuriickge-
stellt. AnschlieBend wird wieder die im Performance- oder
STS-Speicher gesicherte Skala aufgerufen.
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Effects: FX Select

Auf dieser Seite konnen Sie den Effektprozessoren A/B (der Sty-
les und Pads) und C/D (Keyboard-Spuren) Effektalgorithmen
zuordnen.

STYLE PLAY: Effects ==

Fi-E m 26 Stereo Chorus
Fx Amount: 58 Mod. Track: Off

Fi-t [I] 71: Reverb SmoothHal
Fu Amount: 28
Fx-0 m 2E: Steren Chorus
Fx Amount: 56
B

Fe A Fi

Dto: B |
Mod.Track: Upperi

FiC F=D

FXA...D PPERF PPERFSY »STS

Effekttypen der einzelnen Effektprozessoren. Laut Vorgabe wer-
den ,A” und ,,C” als Halleffekte verwendet, wahrend ,B” und
»D” Modulationseffekte erzeugen (Chorus, Flanger, Delay...).
Eine Ubersicht der verfiigbaren Effekte finden Sie im ,Advanced
Edit”-Anhang der ,,Accessory CD”.

In einer Performance kénnen die Einstellungen der Effekte A~
D gespeichert werden. Effekt A und B (Style- und Pad-Spuren)
konnen aulerdem in einem Style Performance-Speicher gesi-
chert werden. Effekt C und D (Keyboard-Spuren) konnen in
einem STS-Speicher gesichert werden.

FX Amount PPERF »PERFSY »STS

Lautstirke des Effektsignals, das den unbearbeiteten Signalen
hinzugefiigt wird.

BtoA,DtoC PPERF »PERFSY »STS

Lautstiirke des B-Ausgangssignals, das an Prozessor ,A” angelegt
wird bzw. des D-Ausgangssignals, das an Prozessor ,,C” angelegt
wird.

Mod.Track (Modulating Track) PPERF PPERFSY »STS

Quelle, die Modulationsbefehle (MIDI) sendet. Bei Bedarf kon-
nen Sie einen Effektparameter mit einer internen Spielhilfe
beeinflussen.

Referenz
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Effects: FX A...D

Diese Seiten enthalten die Editierparameter der vier Effektpro-
zessoren. Als Beispiel wollen wir uns die ,,FX A”-Seite anschauen.
Dieser Prozessor verwendet momentan den ,Reverb Smooth
Hall”-Algorithmus.

Gewadhlter Effekt

STYLE PLAY: Effects

L Effektpara-
meter

Gewibhlter Effekt »PERF »PERFSY »STS »STSSE

Wihlen Sie den gewiinschten Effekt in der Liste. Dieser Bereich
entspricht den Parametern ,FX A...D” der ,Effects: FX Select”-
Seite (siehe oben).

Anmerkung: Jede der vier Editierseiten kann einen anderen Effekt
enthalten.

PPERF »PERFSY »STS »STSSE

Die Anzahl und Art der Parameter richtet sich nach dem gewihl-
ten Effekt. Fine Ubersicht der Parameter, die fiir die einzelnen
Effekttypen zur Verfiigung stehen, finden Sie im ,Advanced
Edit”-Anhang der ,,Accessory CD”.

Effektparameter

Effektanteil »PERF »PERFSY »STS

Lautstirke des Effektsignals, das den unbearbeiteten Signalen
hinzugefiigt wird.

Src (Quelle) »PERF PPERFSY »STS »STSSE

Modulationsquelle. Verwenden Sie die Parameter ,Mod.Track
(Modulating Track)” der ,Effects: FX Select”-Seite (siche oben)
fiir die Anwahl der Spur, welche die Modulationsbefehle sendet.
Eine Ubersicht der verfiigbaren Modulationsquellen finden Sie
im ,,Advanced Edit”’-Anhang der ,,Accessory CD”.

Track Controls: Mode

Auf dieser Seite konnen Sie einstellen, ob die einzelnen Spuren
die interne Klangerzeugung ansprechen und/oder MIDI-Befehle
zur Auflenwelt senden sollen. Das ist z.B. praktisch, wenn Sie fiir
einen bestimmten Style-Part einen externen Klangerzeuger ver-
wenden oder mit einer Keyboard-Spur des Pa800 einen externen
Klangerzeuger ansteuern méchten. Aulerdem kénnen Sie den
Polyphoniemodus der einzelnen Spuren einstellen.

STYLE PLAY: Track Controls
Tri:Upper 1 [ Grand Piano E:Fiano

STYLE PLAY: Track Controls
Tri:Upper 1 [ Grand Piano E:Fiano

Int./Ext. (Internal/External) »PERF »PERFSY »STS

Internal Die Spur steuert die interne Klangerzeugung an.
Sie sendet demnach keine Befehle zur MIDI
OUT-Buchse.

External Die Spur steuert ein externes Instrument an (d.h.

sendet Befehle zur MIDI OUT-Buchse). Sorgen
Sie dafiir, dass das externe Instrument auf dem
MIDI-Kanal der betreffenden Pa800-Spur emp-
fangt (siehe ,MIDI: MIDI Out Channels” auf
S.233).

Spuren, denen Sie diesen Status zuordnen, spre-
chen die interne Klangerzeugung nicht an und
beanspruchen folglich auch keine Polyphonie-
stimmen.

Statt des Klangnamens wird fiir diese Zuordnung
auf der Hauptseite das ,,<E: aaa.bbb.ccc>"-Sym-
bol angezeigt:

FE{121.883.888
|

]
Control Change/Program Change-Bereich




Die Anzeige enthilt folgende Informationen: ,,E”
bedeutet, dass die Spur Daten zur AufSenwelt sen-
det. Die weiteren Informationen vertreten die
Adresse des gewiinschten Klangs. So wissen Sie,
welchen Speicher die Spur auf dem Empfinger-
gerdt wihlt. ,,CCO” vertritt Steuerbefehl 0 (Bank-
wechsel-MSB), ,CC32” ist Steuerbefehl 32
(Bankwechsel LSB) und PC ist die Programm-

nummer:
I} 1.88 T3 A B\E
CCO0-Wert CC32-Wert PC-Wert

Wenn Sie auf den Klangbereich driicken,
erscheint statt der gebrduchlichen ,Sound
Select”-Seite ein Zehnertastenfeld. Die drei
Bestandteile der Klangadresse miissen mit einem
Punkt (,,.”) voneinander getrennt werden.

Both Die Spur steuert sowohl die interne Klangerzeu-
gung als auch ein externes Instrument (MIDI

OUT) an.

Type PPERF PPERFSY »STS

Drum Drum/Percussion-Spur. Wihlen Sie den ,,Drum”-
Modus fiir eine Spur, wenn Sie ihr ein Drumkit
zugeordnet haben und die Lautstirke sowie die
Ausgangszuordnung einzelner Schlagzeuggrup-
pen separat einstellen mochten. (Siehe ,Track
Controls: Drum Volume” auf S. 103 und ,,Audio

Output: Sty/Kbd” auf S. 234).

Anmerkung: Spuren, die Sie im Style Record-
Modus auf ,Drum” oder ,Percussion” gestellt
haben (siehe , Track Type” auf S. 138), konnen Sie
hier nicht editieren. Daher wird diese Option dann
grau dargestellt. Umgekehrt kann man fiir andere
Spuren hier nicht den ,,Drum”-Modus wihlen.

Poly Spuren dieses Typs konnen polyphon gespielt

werden und also Akkorde wiedergeben.

Mono Spuren dieses Typs sind monophon und kénnen

nur jeweils eine Note gleichzeitig ausgeben.

Mono Right  Eine ,Mono”-Spur, die der jeweils hochsten Note

absoluten Vorrang einrdumt.

Mono Left Eine ,Mono”-Spur, die der jeweils tiefsten Note

absoluten Vorrang einrdumt.

‘Play/Mute’-Symbol PPERF PPERFSY »STS

Verweist auf den ,,Play/Mute”-Status der Spur.

Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.

Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht
ausgegeben.
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Track Controls: Drum Volume

Auf dieser Seite konnen Sie die Lautstirke einzelner Schlagzeug/
Percussion-Familien einstellen. Weiter unten finden Sie eine
Ubersicht der verfiigbaren Familien.

Diese Parameter sind nur im ,Drum”-Modus belegt (siehe
oben). Sie sind fiir eine detailliertere Einstellung von Drumdkits
gedacht.

Anmerkung: Hierbei handelt es sich um Versatzwerte der gespei-
cherten Einstellungen.

STYLE PLAY: Track Controls
Trk:Upper 1 [ Grand Piano E:Fiano

Drum Family Yolume
Hi Hat

Reset Track
Reszet 411 Tracks

STYLE PLAY: Track Controls
Trk:Upper 1 [ Grand Piano E:Fiano

Reset Track
Reszet 411 Tracks

‘Drum’-Familien PPERF »PERFSY »STS

Kick Lautstiirke der Bassdrums.

Snare Lautstéirke der Snares.

Tom Lautstirke der Toms.

HiHat Lautstirke der HiHat.

Cymbal Lautstirke der Becken (Ride, Crash usw.)
Perc.1 Lautstirke der tief gestimmten Percussion.
Perc.2 Lautstirke der hoch gestimmten Percussion.
EFX Lautstirke der Klangeffekte.

Select

Wihlen Sie hiermit die Spur, die Sie editieren mdchten. Der But-
ton der gewihlten Spur wird griin dargestellt.
Reset Track

Driicken Sie diesen Button, um alle Pegelinderungen der Per-
cussion-Instrumente fiir diese Spur zuriickzustellen.

Reset All Tracks

Driicken Sie diesen Button, um alle Pegelinderungen der Per-
cussion-Instrumente aller Spuren zuriickzustellen.

Referenz
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‘Play/Mute’-Symbol PPERF »PERFSY »STS

Verweist auf den ,,Play/Mute”-Status der Spur.

Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.

Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht
ausgegeben.

Lautstarke-Einstellung fiir eine ‘Drum’-

Familie
Sehen wir uns einmal an, wie man die ,Drum Volume”-Funk-
tion Gewinn bringend einsetzen kann.

1. Wechseln Sie zu dieser Seite und wihlen Sie mit dem
TRACK SELECT-Taster die Einzelspurdarstellung.

N

Driicken Sie den Select-Button iiber der Schlagzeugspur.

Driicken Sie START/STOP, um die Style-Wiedergabe zu
starten.

.

4. Driicken Sie das Cymb.-Reglersymbol und stellen Sie die
Lautstirke dieser Familie mit den TEMPO/VALUE-Bedie-
nelementen auf Null.

Im Prinzip héren Sie jetzt keine Beckenklinge mehr.

5.  Driicken Sie den ,Reset Track”-Button, um wieder die nor-
male Lautstirke der Becken zu wihlen.

Track Controls: Easy Edit

Auf dieser Seite konnen Sie die wichtigsten Parameter der den
Spuren zugeordneten Klidnge editieren.

Anmerkung: Alle Werte verweisen auf die Einstellungen des ange-
sprochenen Klangs.

STYLE PLAY: Track Controls
Trk:Upper 1 [ Grand Piano B:Fiano

Easy Sound Edit

Reset Track
Reset &11 Tracks

STYLE PLAY: Track Controls
Trk:Upper 1 [ Grand Piano B:Fiano

Reset Track
Reset &11 Tracks

Drum
Yolume )

Parameter PPERF PPERFSY »STS

Attack Einschwingrate, d.h. wie schnell der Pegel des
Klangs (bei Driicken einer Taste) von Null auf
den Hochstwert geht.

Decay Abklingrate, d.h. wie schnell der Pegel vom
hochsten Attack- zum Sustain-Wert absinkt.

Release Ausklingrate, d.h. wie schnell der Pegel des
Klangs vom Sustain- auf den Mindestwert
absinkt, sobald man die betreffende Taste freigibt.

Cutoff Eckfrequenz des Filters, d.h. wie ,scharf” oder
»dumpf” der Klang ist.

Resonance  Bestimmt, wie stark die Cutoff-Frequenz angeho-
ben wird.

LFO Depth  Intensitit des automatischen Vibratos (LFO).

LFO Speed  Geschwindigkeit des automatischen Vibratos
(LFO).

LFO Delay ~ Verzogerung des Vibratos (LFO) im Verhiltnis
zum Beginn einer Note.

Select

Wihlen Sie hiermit die Spur, die Sie editieren méchten. Der But-
ton der gewihlten Spur wird griin dargestellt.

Reset Track

Driicken Sie diesen Button, um alle Klanginderungen der
betreffenden Spur riickgingig zu machen.

Reset All Tracks

Driicken Sie diesen Button, um die Klangidnderungen aller Spu-
ren riickgingig zu machen.

‘Play/Mute’-Symbol PPERF »PERFSY »STS

Verweist auf den ,,Play/Mute”-Status der Spur.

Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.

Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht
ausgegeben.

Einstellen der Klangparameter einer Spur

Sehen wir uns einmal an, wie man die ,,Easy Sound Edit”-Funk-
tion Gewinn bringend einsetzen kann.

1. Bei bedarf kénnen Sie auch auf dieser Seite den TRACK
SELECT-Taster driicken, um die Keyboard-Spuren zu
sehen.

2. Driicken Sie den Select-Button tiber der Upper 1-Spur.

3. Spielen Sie auf der Tastatur, driicken Sie das ,,Cutoff”-Reg-
lersymbol und stellen Sie mit den TEMPO/VALUE-Bedie-
nelementen den Mindestwert ein.

Dabei werden Sie feststellen, dass das Filter immer mehr
hohe Frequenzen unterdriickt, so dass der Klang dunkler
und runder wird.

4. Driicken Sie den ,Reset Track”-Button, um wieder den
normalen ,,Cutoff”-Wert zu wihlen.



Keyboard/Ensemble: Keyboard Control

Auf dieser Seite konnen Sie das Dampfer- und Schwellpedal
sowie den Joystick separat fiir jede Keyboard-Spur einstellen.

STYLE PLAY: Keyboard/Ensemble
Trk:Upper 1 [ Grand Piano E:Piano

Damper »PERF »STS

An Wenn Sie das Dampferpedal betitigen und dann
die gedriickten Tasten freigeben, werden die
Noten gehalten.

Aus Das Diampferpedal beeinflusst Spuren mit diesem
Status nicht.

Joystick X PPERF »STS

Hiermit kénnen Sie die Auswertung der Joystick-Bewegungen
entlang der Links/Rechts-Achse ein- oder ausschalten. (Meistens
wird damit der Pitch Bend-Effekt gesteuert. Hinweise zum Pitch
Bend finden Sie unter ,,Mixer/Tuning: Tuning” auf S. 98).

Joystick Y PPERF »STS

Hiermit kénnen Sie die Auswertung der Joystick-Bewegungen
entlang der Vorne/Hinten-Achse ein- oder ausschalten. (Meis-
tens wird damit der Modulationseffekt Y+: gesteuert. Y-: ver-
schiedene Steuerelemente oder nicht aktiv.)

Expression »PERF »STS

Mit diesem Parameter konnen Sie die Expression-Beeinflussung
der einzelnen Spuren separat ein- und ausschalten. Der Expres-
sion-Parameter arbeitet relativ und wird eigentlich vom Laut-
starkewert der Spur abgezogen.

Sagen wir, Sie haben Upper 1 einen Klavier- und Upper 2 einen
Streicherklang zugeordnet. Wenn Sie den Expression-Schalter
von 2 aktivieren und den von Upper 1 ausschalten, konnen Sie
mit dem Schwellpedal die Streicherlautstirke beeinflussen. Der
Pegel des Klaviers dndert sich hingegen nicht.

Unter ,,Controllers: Pedal/Switch” auf S. 230 bzw. ,,Controllers:
Assignable Sliders” auf S.230 erfahren Sie, wie man dem
Schwellpedal oder einem definierbaren Taster die Expression-
Funktion zuordnet. Diese Funktion kann man nur einem stu-
fenlosen Pedal zuordnen — nicht aber einem FufStaster. Ordnen
Sie dem Schwellpedal oder einem definierbaren Taster die , KB
Expression”-Funktion zu und wihlen Sie im Seitenmenii ,, Write
Global-Global Setup”, um die Einstellung im Global-Bereich zu
speichern.

‘Play/Mute’-Symbol PPERF »STS

Verweist auf den ,,Play/Mute”-Status der Spur.
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Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.

Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht
ausgegeben.

Keyboard/Ensemble: Key/Velocity Range

Auf dieser Seite konnen Sie den Noten- und Anschlagbereich der
Keyboard-Spuren einstellen.

Einen Notenbereich sollten Sie immer dann programmieren,
wenn Sie die Keyboard-Spuren unterschiedlichen Tastaturberei-
chen zuordnen mochte. Beispiel: Sie mochten der Tastaturmitte
einen Englischhornklang und andere Holzblidser zuordnen, in
der hohen Lage aber nur noch die Holzbliser horen.

Anschlagbereiche eignen sich vor allem zum Erstellen von Klin-
gen mit drei klar unterschiedlichen Dynamikstufen anhand der
drei Upper-Parts.

Fiir dieses Beispiel wollen wir der Upper 1-Spur den Klang
»ELPiano 1” zuordnen und fiir Upper 2 ,El.Piano 2” wihlen.
Stellen Sie Upper 1 auf [Bottom= 0, Top= 80] und Upper 2 auf
[Bottom= 81, Top= 127]. Den ,,El.Piano 1”-Klang horen Sie nur,
wenn Sie relativ leicht anschlagen. Das ,ELPiano 2” hingegen
erklingt bei hart angeschlagenen Noten.

STYLE PLAY: Keyboard/Ensemble (=]
L]

Trk:Upper 1 [ Grand Piano E:Piano

Upper Tracks Key & Welocity Range

Bottom Key

Bottom Vel

Top/Bottom Key (Key Range) PPERF »STS

Mit diesen Parametern kann die Notenober- (,,Top”) und Note-
nuntergrenze (,,Bottom”) der Spur eingestellt werden.

C-1...G9 Gewihlte Note.

Top/Bottom Vel. (Velocity Range) PPERF »STS

Mit diesen Parametern kann die Anschlagober- (,Top”) und
Anschlaguntergrenze (,,Bottom”) der Spur eingestellt werden.

0 Niedrigster Anschlagwert.
127 Hochster Anschlagwert.

‘Play/Mute’-Symbol PPERF »STS

Verweist auf den ,,Play/Mute”-Status der Spur.

Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.

Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht
ausgegeben.
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Keyboard/Ensemble: Ensemble

Auf dieser Seite konnen Sie die ,,Ensemble”-Funktion einstellen.
Sie versieht die mit der rechten Hand gespielten Melodie anhand
der erkannten Akkorde mit Harmonienoten.

Anmerkung: Die ,Ensemble”-Funktion ist nur im Style Play-
Modus belegt und auch dann nur, wenn Sie den ,SPLIT” Key-
board-Modus wihlen.

Trk:Upper 1 [ Grand Piano E:Fiano

Ensemble Trk Assign

MIC-IM LOWER UFPER3Z UFPERZ UPFER1

Ebd hey
Control fWelocity ]

Ensemble PPERF »STS

Harmonisationstyp.

Duet Versieht die Melodie mit einer Zweitstimme.

Close Versieht die Melodie mit einem ,Close Har-
mony”-Akkord.

Open 1 Versieht die Melodie mit einem breiter verteilten
Akkord.

Open 2 Wie oben, aber mit einem anderen Algorithmus.

Block Blocksatz — typisch fiir Jazzmusik.

Power Ensemble

Versieht die Melodie mit einer Quinte und einer
Oktavenote (wie im heavy Metal).

Fourths LO  Hier ist reiner Jazz angesagt, mit einer reinen
Quarte und einer kleinen Septime unter der

Melodie.

Fourths UP  Wie oben, nur befinden sich die Harmonienoten

iiber der Melodie.

Fifths Fiigt unterhalb der Melodie eine Quintenabfolge
hinzu.

Reichert die Melodie um eine oder mehrere
Oktaven an.

Octave

Dual Diese Option versieht die Melodie mit einer zwei-
ten Note, die sich in einem festen Abstand (siehe
den ,Note”-Parameter) zur Melodie befindet. Bei
Anwahl dieser Option wird ein Transpositionspa-
rameter fiir die hinzugefiigte Note angezeigt
(=24~+24).

Brass Typischer Blechblésersatz.
Reed Typischer Holzbldsersatz.

Trill Wenn Sie zwei Noten auf der Tastatur spielen,
werden sie zu einem Triller umfunktioniert. Spie-
len Sie drei oder mehr, so gilt der Triller nur fiir
die beiden hochsten Noten. Die Trillergeschwin-

digkeit kann mit dem ,,Tempo”-Parameter (siehe
unten) eingestellt werden.

Repeat Die gespielte Note wird synchron zum ,, Tempo”-
Parameter wiederholt (siehe unten). Wenn Sie
mehrere Noten spielen, wird nur die letzte Note

wiederholt.

Echo Wie die ,Repeat”-Option, allerdings verschwin-
den die wiederholten Noten erst nach verstrei-
chen der ,Feedback”-Zeit (siche unten).

AutoSplitl ~ Wenn Sie mehr als eine Upper-Spur aktivieren,
gibt die Upper 1-Spur die Melodie monophon
aus, wihrend die tibrigen Upper-Spuren die

Akkordnoten spielen.

Ist hingegen nur die Upper 1-Spur aktiv, so ist sie
polyphon und gibt also auch die Akkordnoten
aus.

AutoSplit2  Ungefihr wie AutoSplitl, nur ibernimmt die

Upper 1-Spur hier jederzeit die hochste Note.

Note Velocity »PERF »STS

Mit diesem Parameter konnen Sie einen Versatz zwischen den
Anschlagwerten der Melodie und jenen der Harmonienoten ein-
stellen.

-10...0 Subtrahierter Anschlagwert.

Tempo »PERF »STS

Anmerkung: Dieser Parameter wird nur angezeigt, wenn Sie
»17ill’; ,Repeat” oder ,,Echo” wiihlen.

Dies ist der Notenwert fur die ,Trill”-, ,,Repeat”- oder ,,Echo
Ensemble”-Option. Die Note lduft immer zum Metronomtempo
synchron.

Feedback »PERF »STS

Anmerkung: Dieser Parameter ist nur bei Anwahl der ,,Echo”-
Option belegt.

Mit diesem Parameter stellen Sie ein, wie oft die Melodienote

bzw. der Akkord wiederholt wird.

Ensemble Track Assign »PERF »STS

Mit diesen drei Parametern konnen Sie separate ,,Ensemble”-
Einstellungen fiir die Upper-Spuren vornehmen.

Off Die Spur wird nicht mit Harmonien angerei-
chert.

Normal Diese Spur wird in die Harmonisierung mit ein-
bezogen.

Mute Diese Spur spielt nur die ,,Ensemble”-Noten (und

doppelt die Melodie also nicht).

‘Play/Mute’-Symbol »PERF »STS
Verweist auf den ,,Play/Mute”-Status der Spur.
Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.

Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht
ausgegeben.



Style Controls: Drum/Fill

Auf dieser Seite befinden sich mehrere allgemeine Parameter fur
den Style.

STYLE PLAY: Controls
Trk:Upper 1 [ Grand Piano E:Fiana 12 It}

Drum Mapping (Var.1...Var.4) PPERF »PERFSY

it ,Drum Mapping” kénnen Sie die Notenzuordnungen der
Mit ,,D M

rcussion-Instrumente dndern, o wirkli was zZu ,pro-
Percussion-Instrumente dnde hne klich etwas z 0
grammieren”. Wihlen Sie eine ,Drum Map”, um dafiir zu sor-
gen, dass bestimmte Percussion-Instrumente durch andere
ersetzt werden.

Off Normale Zuordnungen.
Drum Mapping 1...7

Nummer der ,,Drum Map”. ,Mapping 1” klingt
am dezentesten, und ,Mapping 7” am auffilligs-
ten.

Kick and Snare Designation PPERF »PERFSY

Mit ,,Kick Designation” kann die eigentlich gewihlte Bassdrum
durch eine andere Bassdrum desselben Drumkits ersetzt werden.
»Snare Designation” macht das gleiche fiir die Snare.

Tipp: Am besten starten Sie die Style-Wiedergabe und dndern
dann erst die ,,Designation”-Einstellung, um sofort zu héren, wie
sie sich auf den Sound auswirken. Wenn Ihnen die neue Version
besser gefiillt, sollten Sie sie sofort in einer Performance oder Style
Performance sichern.

Off Urspriinglich gewihlte Bassdrum und Snare.

Bassdrum und Snare, welche die vorgegebenen
Klinge ersetzen.

Type 1...3

Fill Mode (1...3) MPERF »PERFSY i

Mit diesen Parametern geben Sie an, zu welchen Variationen die
drei Fill-Ins (1...3) iiberleiten sollen.

Off Nach dem Fill-In wird wieder die zuvor aktive
Variation gewihlt.

V1&V2 ... V3&V4
Die gewihlten Variationen werden abwechselnd
aufgerufen (je nachdem, welche vor dem Fill-In
aktiv war). So bedeutet ,V1&V2” z.B., dass
abwechselnd Variation 1 und Variation 2 nach
dem Fill-In gewihlt werden.

Var.Up/Var.Down
Es wird die Variation mit der nichsthoheren bzw.
vorangehenden Nummer gewihlt. Nach Anwahl
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von Variation 4 kehrt der ,,Up”-Befehl zuriick zu
Variation 1. Nach Anwahl von Variation 1 kehrt
der ,Down”-Befehl zuriick zu Variation 4.

Var.Inc/Var.Dec
Es wird die Variation mit der nichsthoheren bzw.
vorangehenden Nummer gewidhlt. Nach Anwahl
von Variation 4 ruft der ,,Inc”-Befehl immer wie-
der Variation 4 auf. Nach Anwahl von Variation 1
ruft der ,Dec”’-Befehl immer wieder Variation 1
auf.

To Var.1...To Var.4
,Fill to Variation” (->1, ->2, ->3, ->4) bedeutet,
dass am Ende eines Fill-Ins automatisch einer der
vier Style-Variationen gewihlt wird.

'Fill Mode’-Hangeschloss » GBL!

Hiermit konnen Sie verhindern, dass sich die ,,Fill Mode”-Ein-
stellung bei Anwahl einer anderen Performance bzw. eines Styles
andert.

Beim Ausschalten des Instruments wird die Riegelfunktion wie-
der aufgehoben (es sei denn, Sie speichern den Status mit
» Write Global - Global Setup’-Dialogfenster” auf S. 239).

Alles Weitere zu den Hingeschlgssern finden Sie unter ,,General
Controls: Lock” auf S. 226.

Spurstatus »PERF »PERFSY

Verweist auf den ,,Play/Mute”-Status der Spur. Driicken Sie die
Symbole, um ihn zu dndern.

Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.

Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht
ausgegeben.

Referenz
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Style Controls: Keyboard Range On/Off / Wrap Around

Style Controls: Keyboard Range On/Off /
Wrap Around

Auf dieser Seite konnen Sie die ,Wrap Around”-Note der Style-
Spuren festlegen und die ,Keyboard Range”-Funktion deaktivie-
ren.

STYLE PLAY: Controls
Trk:Upper 1 [ Grand Piano

Keyboard Range On/Off PPERF PPERFSY

Hiermit konnen Sie den ,,Key Range”-Parameter der Style-Ele-
mente separat ein- und ausschalten.

An Die ,Keyboard Range”-Einstellung wird beriick-
sichtigt, sofern sie iiberhaupt programmiert
wurde (siehe ,,Style Element Track Controls: Key-
board Range” auf S.137). Alle Noten, die eine
Spur eigentlich unter oder tiber dem ,,Keyboard
Range”-Bereich spielen miisste, werden in diesen
Bereich transponiert.

Aus »Keyboard Range” wird nicht verwendet.

Wrap Around PPERF »PERFSY

Der ,Wrap Around”-Wert vertritt die hochste Note, welche die
betreffende Begleitspur spielen kann. Die Begleitmuster werden
bekanntlich anhand der in Echtzeit gespielten Akkorde transpo-
niert. Wenn letztere Noten enthalten, die in solchen Fillen iiber
der hier gewihlten Obergrenze liegen miissten, werden jene
Noten automatisch eine Oktave tiefer ausgegeben.

Diese Versatzgrenze kann maximal 12 Halbténe vom Grundton
der auf der Hauptseite im Style Record-Modus eingestellten Ori-
ginal-Tonart entfernt liegen (siehe ,,Key/Chord” auf S. 119).

Wir empfehlen, fiir alle Spuren eine andere ,,Wrap Around”-
Note zu wihlen, um unnatiirliche Oktavspriinge der gesamten
Begleitung zu vermeiden.

1...12 Maximale Transposition der Spur (in Halbténen)
im Verhiltnis zur ,Original Key” der Style-
Phrase.

‘Play/Mute’-Symbol PPERF »PERFSY

Verweist auf den ,,Play/Mute”-Status der Spur.

Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.

Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht
ausgegeben.

Pad/Switch: Pad

Auf dieser Seite konnen Sie den PAD-Tastern andere Klange
zuordnen.

STYLE PLAY: Pad/Assign.Switch

Pad 1 Pad 2 Pad 2 Pad 4
[-Crash 2 [ windchimes 1 ||[Rain Stick [ Tamb. Ace. 1

Anmerkung: Klinge kann man auch im ,Pad”-Bereich der
Hauptseite zuordnen.

Pad-Zuordnung MPERF PPERFSY »SB ik

Name der ,,Hit”- oder ,,Sequence”-Zuordnung. Driicken Sie den
Kasten, damit das ,,Pad Select”-Fenster erscheint (siehe ,,‘Pad
Select’-Fenster” auf S. 83).

Lautstirke MPERF PPERFSY »SB i

Lautstérke der vier Pad-Spuren.

Pan MPERF PPERFSY »sB il
Stereoposition der vier Pad-Spuren.

-64...-1 Linker Stereokanal.

0 Mitte.

+1...+63 Rechter Stereokanal.

MPERF PPERFSY »SB ik

Pegel der Pad-Spursignale, die an Effektprozessor ,A” angelegt
werden (meistens erzeugt der Prozessor Hall).

A Send

»PERF PPERFSY »SB E

Pegel der Pad-Spursignale, die an Effektprozessor ,,B” angelegt
werden (meistens erzeugt der Prozessor einen Modulationsef-
fekt).

B Send

Pad-Hangeschloss » GBLE!

Mit diesem Hingeschloss kénnen Sie verhindern, dass sich die
Zuordnungen der ,Hit”- oder ,,Sequence”-Phrasen der Pads bei
Anwahl eines Performance- oder STS-Speichers dndern.

Beim Ausschalten des Instruments wird die Riegelfunktion wie-
der aufgehoben (es sei denn, Sie speichern den Status mit
» Write Global - Global Setup’-Dialogfenster” auf S. 239).

Alles Weitere zu den Hingeschlgssern finden Sie unter ,,General
Controls: Lock” auf S. 226.



Pad/Switch: Assignable Switch

Auf dieser Seite konnen Sie den ASSIGNABLE SWITCH-Tastern
(in der Nihe des Joysticks) andere Funktionen zuordnen.

STYLE PLAY: Pad/Assign Switch

Jia]

Switch 2
orf

Switch 1/2 MPERF »STS Il

Die ASSIGNABLE SWITCH-Taster. Uber die Listenfelder kon-
nen Sie den Tastern andere Funktionen zuordnen. Siehe ,,Uber-
sicht der ASSIGNABLE SWITCH-Funktionen” auf S. 324.

Hangeschloss der definierbaren Taster »GBLe!

Mit diesem Héngeschloss konnen Sie verhindern, dass sich die
Zuordnungen der definierbaren Taster bei Anwahl eines Perfor-
mance- oder STS-Speichers dndern.

Beim Ausschalten des Instruments wird diese Riegelfunktion
wieder aufgehoben (es sei denn, Sie speichern den Status mit
» Write Global - Global Setup’-Dialogfenster” auf S. 239).

Alles Weitere zu den Hingeschlgssern finden Sie unter ,,General
Controls: Lock” auf S. 226.

Preferences: Style Preferences

Auf dieser Seite befinden sich mehrere allgemeine Parameter fir
den Style Play-Modus. Diese Einstellungen kénnen in einem
Performance- oder STS-Speicher gesichert werden.

STYLE PLAY: Preferences

Style
Setup

MPERF »STS Il

Mit diesem Parameter bestimmen Sie, wie genau die von Thnen
gespielten Akkorde ausgewertet werden sollen. Im ,,FULL’- und
»UPPER Chord Scanning”-Modus steht nur ,Fingered 3” zur
Verfiigung. Folglich werden nur Akkorde erkannt, wenn Sie
mindestens drei Tasten gleichzeitig driicken.

Chord Recognition-Modus

Style Play-Modus

109

Pad/Switch: Assignable Switch

Anmerkung: Diesen Parameter gibt es auch auf der Hauptseite
(» Split’-Bereich” auf S. 95).

Fingered 1 ~ Spielen Sie eine oder mehrere Noten, je nachdem
welchen Chord Scanning-Modus Sie gewihlt
haben. Reine Dur-Akkorde werden nur bei Drii-

cken jeweils einer Taste erkannt.

Hier miissen Sie mindestens zwei Noten spielen,
damit der Arranger sie als Akkord erkennt. Wenn
Sie nur eine Taste driicken, verwenden alle
Begleitparts dieselbe Note (,,unisono”). Wenn Sie
einen Akkord mit Vorhaltung (Grundton +
Quarte) spielen, wird ein Akkord mit Vorhaltung
ausgegeben. Vollstindige Akkorde werden nur
erkannt, wenn Sie mindestens drei Noten spielen.

Fingered 2

Fingered 3 Hier missen Sie mindestens drei Noten spielen,
damit der Arranger sie als Akkord erkennt. Diese
Option wird automatisch gewihlt, wenn Sie den

FULL-Modus (Chord Scanning) aktivieren.

One Finger  Fiir das Spielen von Akkorden steht ein verein-

fachtes Fingersatzsystem zur Verfigung:
« Einzelnoten werden als Dur-Akkorde ,,erkannt”.

+ Septakkorde erzielen Sie, indem Sie den Grund-
ton und die weifle Taste links daneben driicken.
Beispiel: Mit C3 + H2 erzielen Sie einen C7-
Akkord.

* Moll-Akkorde erzielen Sie, indem Sie den
Grundton und die schwarze Taste links daneben
driicken. Beispiel: Mit C3 + B2 erzielen Sie einen
Cm-Akkord.

* Moll-Septakkorde erzielen Sie, indem Sie den
Grundton sowie die weifle und schwarze Taste
links daneben driicken. Beispiel: Mit C3 + H2 +
B2 erzielen Sie einen Cm7-Akkord.

Expert Diese Funktion optimiert den ,Fingered 2”-
Modus dank Unterstiitzung von Akkorden ohne
bzw. mit anderem Grundton, die z.B. im Jazz, in
der Fusion-Musik und anderen Genres verwen-

det werden.

Diese Akkorderkennung eignet sich besonders
fir Jazz-Klavierakkorde. Sie brauchen den
Grundton also nicht zu spielen, wenn er bereits
von der Bass-Spur gespielt wird.

MPERF »STS ik

Mit diesem Parameter sorgen Sie dafiir, dass eine der folgenden
Funktionen ausgeldst wird, sobald Sie mit der linken Hand
etwas hirter anschlagen. Sobald der Anschlagwert einer Note
iiber der eingestellten ,,Velocity Control Value””-Schwelle liegt
(siehe S. 111), wird die gewdhlte Funktion aktiviert.

Velocity Control

* Diese Funktion ist nur im SPLIT-Modus belegt und setzt die
Anwahl des LOWER- oder keines Chord Scanning-Modus’ vor-
aus.

*Im FULL-Modus bzw. SPLIT Keyboard-Modus ist sie nicht
belegt.

Off Die Funktion ist ausgeschaltet.

Break, Fill In 1, Fill In 2
Sobald Sie (bei aktiver Lower-Spur) eine Note

Referenz
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Preferences: Global Setup

mit einem Anschlagwert tiber dem Schwellenwert
spielen, wird das gewihlte Element automatisch
gewihlt.

Start/Stop Sie konnen die Style-Wiedergabe starten und
anhalten, indem Sie die gespielten Noten hart

anschlagen.

Bass Inversion
Sobald der Anschlagwert einer Note iiber der ein-
gestellten Schwelle liegt, wird die ,Bass Inver-
sion”-Funktion aktiviert oder ausgeschaltet.

Memory Sobald der Anschlagwert einer Note tiber der ein-
gestellten Schwelle liegt, wird die ,Memory”-
Funktion aktiviert oder ausgeschaltet.

Scale Mode MPERF »STS Il

Mit diesem Parameter bestimmen Sie, welche Spuren die
gewihlte alternative Skala verwenden (siehe ,,Scale” auf S. 99).

Keyboard tracks
Die Skala beeinflusst nur die Keyboard-Spuren.
Upper tracks Die Skala beeinflusst nur die Upper 1~3-Spuren.

All Tracks Die Skala beeinflusst alle Spuren (Keyboard,

Style, Pads).

MPERF»STS il

Hiermit kann die Funktion des MEMORY-Tasters eingestellt
werden.

Chord

Memory Mode

Wenn die Diode des MEMORY-Tasters leuchtet,
wird der zuletzt erkannte Akkord gehalten.
Leuchtet die Diode nicht, so verstummen die
melodischen Begleitspuren, sobald Sie alle Tasten
freigeben.

Chord + Lower

Wenn die Diode des MEMORY-Tasters leuchtet,
werden der zuletzt erkannte Akkord und die (sel-
ben) Noten der Lower-Spur gehalten. Leuchtet
die Diode nicht, so verstummen die melodischen
Begleitspuren und die Lower-Spur, sobald Sie alle
Tasten freigeben.

Fixed Arr. + Lower

Wenn die Diode des MEMORY-Tasters leuchtet,
werden die Noten der Lower-Spur so lange gehal-
ten, bis Sie einen anderen Akkord spielen. Leuch-
tet die Diode nicht, so verstummen die Noten der
Lower-Spur, sobald Sie alle Tasten freigeben. Der
erkannte Akkord wird bei Bedarf jedoch ander-
weitig verwendet.

Héngeschloss » GBL®

Alle Parameter dieser Seite konnen verriegelt werden, damit sie
sich bei Anwahl eines anderen Performance- oder STS-Speichers
nicht mehr dndern.

Beim Ausschalten des Instruments wird diese Riegelfunktion
wieder aufgehoben (es sei denn, Sie speichern den Status mit
» Write Global - Global Setup’-Dialogfenster” auf S. 239).

Alles Weitere zu den Hingeschlgssern finden Sie unter ,,General
Controls: Lock” auf S. 226.

Preferences: Global Setup

Auf dieser Seite befinden sich mehrere allgemeine Parameter fiir
den Style Play-Modus.

STYLE PLAY: Preferences

Stule
Pref. J

Anmerkung: Diese Einstellungen werden im ,Style Play Setup”-
Bereich des Global-Modus® gespeichert (wie auch alle anderen

Parameter mit dem »GBLSY -Symbol in dieser Bedienungsanlei-
tung). Andern Sie diese Einstellungen wunschgemdf und wéhlen
Sie danach den Meniibefehl ,,Write Global-Style Play Setup’, um
sie zu speichern.

Midi Setup » GBLSY

Mit diesem Parameter konnen Sie dafiir sorgen, dass sich die
MIDI-Kanile des Style Play-Modus’ bei Anwahl eines anderen
»MIDI Setups” dndern. Alles Weitere zur den MIDI Setups fin-
den Sie unter ,MIDI” auf S. 271.

Anmerkung: Wenn Sie mdchten, dass bei Aufrufen des Style Play-
Modus’ automatisch ein bestimmtes MIDI Setup gewdihlt wird,
miissen Sie den ,, Write Global-Style Setup”-Meniibefehl wihlen.

Alles Weitere hierzu finden Sie unter ,MIDI Setup” auf S. 321.

Anmerkung: Nach Anwahl eines MIDI Setups kinnen Sie in den
Global-Modus wechseln und die notwendigen Kanalnummern
dndern. Um die Anderungen des MIDI Setups bereits im Global-
Modus zu sichern, miissen Sie den ,Write Global-Midi Setup”-
Meniibefehl verwenden. Alle MIDI Setups kénnen abgewandelt
und iiberschrieben werden.

Tipp: Um spiter wieder die vorprogrammierten MIDI Setups zu
verwenden, miissen Sie die Werksdaten (auf der ,Accessory-CD”
und unter www.korgpa.com) laden.

Performance/Sound Default » GBLSY

Die Performance- und Klangbinke werden tiber dieselben Taster
aufgerufen. Mit diesem Parameter bestimmen Sie, ob beim Ein-
schalten des Instruments die PERFORMANCE SELECT- oder
SOUND SELECT-Diode aktiviert wird.

Style Change On By Default » GBLSY

Mit diesem Parameter bestimmen Sie, wie sich der STYLE
CHANGE-Taster beim Einschalten verhilt.

An Beim Einschalten wird die Diode des STYLE
CHANGE-Tasters aktiviert.
Aus Beim Einschalten bleibt die Diode des STYLE

CHANGE-Tasters aus.


http://www.korgpa.com

Velocity Control Value » GBLSY

Mit diesem Parameter bestimmen Sie den Anschlagwert, der als
Schwelle fiir die Anschlagsteuerung der Start/Stop-Funktion
oder Style-Element-Anwahl fungieren soll (siehe ,,Velocity Con-
trol” oben).

Upper Volume Link » GBLSY

Mit diesem Parameter bestimmen Sie, ob eine Pegelinderung
einer Upper-Spur von den iibrigen Upper-Spuren im gleichen
Verhiltnis itbernommen wird oder nicht.

An Wenn Sie die Lautstirke einer Upper-Spur
andern werden auch die anderen beiden Spuren
entsprechend lauter oder leiser.

Aus Lautstidrkednderungen einer Upper-Spur haben
keinen Einfluss auf die anderen Spuren. Die
anderen Upper-Spuren dndern sich nicht.

Bass & Lower Backing » GBLSY

Diese Funktion erlaubt das Spielen einer dezenten Begleitung
mit der linken Hand. Das funktioniert nur im SPLIT Keyboard-
Modus und setzt voraus, dass die Style-Wiedergabe nicht liuft.

An Solange die Style-Wiedergabe nicht lduft, werden
die links gespielten Akkorde von der Lower-Spur
wiedergegeben (selbst wenn sie eigentlich ausge-
schaltet ist). Auflerdem wird jeweils eine Bassnote
hinzugefiigt. Diese Funktion wird bei Starten der
Style-Wiedergabe wieder deaktiviert.

Wenn die ,Bass & Lower EEEERE
Backing”-Funktion aktiv ist, wird

im Feld der Lower-Spur das ,,Backing”-Symbol
angezeigt.

Aus Bei angehaltener Style-Wiedergabe horen Sie die
links gespielten Akkorde nicht, wenn die Lower-
Spur momentan ausgeschaltet ist. Ist die Lower-
Spur hingegen aktiv, so wird sie wie gewohnt
angesteuert.

Style Play-Modus

Seitenmeni

Seitenmenii

Driicken Sie dieses Symbol, um das Seitenmenti zu 6ffnen. Drii-
cken Sie einen der angezeigten Befehle, um ihn auszufiihren.
Driicken Sie eine beliebige Stelle im Display, um das Dialogfens-
ter wieder zu schlieflen.

Write Performance

Hiermit 6ffnen Sie das ,,Write Performance”-Dialogfenster, wo
Sie die aktuellen Einstellungen des Bedienfeldes speichern kén-
nen.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter ,,‘Write Perfor-
mance’-Dialogfenster” auf S. 112.

Write Single Touch Setting

Hiermit 6ffnen Sie das ,,Write Single Touch Setting (STS)”-Dia-
logfenster, wo Sie die aktuellen Einstellungen der Keyboard-Spu-
ren in einem STS-Speicher des aktuellen Styles sichern kénnen.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter ,‘Write Single
Touch Setting’-Dialogfenster” auf S. 113.

Write Current Style Performance

Hiermit 6ffnen Sie das ,,Write Current Style Performance”-Dia-
logfenster, wo Sie die Einstellungen der Style-Spuren fiir den
aktuellen Style speichern konnen.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter ,‘Write Single
Touch Setting’-Dialogfenster” auf S. 113.

Write Global-Style Setup

Hiermit 6ffnen Sie das ,,Write Global-Style Setup”-Dialogfens-
ter, mit dem Sie alle tibergreifenden Einstellungen des Style Play-
Modus’ speichern konnen. Diese Einstellungen miissen mit
»Preferences: Global Setup” vorgenommen werden (S. 110).

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter ,,'Write Global-
Style Play Setup’-Dialogfenster” auf S. 113.

Solo Track

Wihlen Sie die Spur, die Sie sich separat anhéren mochten und
markieren Sie dann diesen Eintrag. Nun wird nur noch jene
Spur abgespielt. Sicherheitshalber blinkt dann eine ,,Solo”-Mel-
dung am oberen Seitenrand.

Demarkieren Sie dieses Kistchen, um den Solobetrieb wieder zu
verlassen.

Das Verhalten der ,,Solo”-Funktion richtet sich nach der gewihl-
ten Spur:

Referenz
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‘Write Performance’-Dialogfenster

+ Keyboard-Spur: Wenn Sie auf der Tastatur spielen, horen Sie
nur noch die solo geschaltete Keyboard-Spur. Die tibrigen Key-
board-Spuren werden zwar deaktiviert, aber der Status der Style-
Spuren dndert sich nicht.

« Style-Spur: Es wird nur noch die gewihlte Style-Spur abge-
spielt. Die tibrigen Style-Spuren werden zwar deaktiviert, aber
der Status der Keyboard-Spuren dndert sich nicht.

* Gruppierte Style-Spuren: Die ,,Solo”-Funktion hat keinen Ein-
fluss auf diese Sonderspuren.

SHIFT) Halten Sie den SHIFT-Taster gedriickt, wihrend Sie die
Spur betitigen, die Sie stummschalten méchten. Wiederholen
Sie diesen Vorgang, um die Solo-Funktion wieder auszuschalten.

Copy/Paste FX

Die vier Effekte eines Styles, einer Performance, eines STS bzw.
eines Songs konnen kopiert werden. Verwenden Sie hierfiir
»Copy FX” und ,,Paste FX” im Seitenmenii des Style Play-, Song
Play- oder Sequencer-Modus..

Kopieren nur eines Effekts:

1.  Wibhlen Sie die Quelle (Song, Performance, Style oder
STS).

*+ Wechseln Sie zur Seite jenes Effekts, dessen Einstellungen
Sie kopieren mochten (FX A, FX B, FX C oder FX D) — oder

*+ Wechseln Sie zur Seite ,,Effects > FX Select”, um gleich alle
vier Effekte zu kopieren. Das ist besonders dann hilfreich,
wenn mehrere Effekte einer Performance, eines Styles bzw.
eines STS auch woanders verwendet werden sollen.

2. Wihlen Sie den ,,Copy FX”-Meniibefehl.

3. Waihlen Sie den Zielspeicher (Performance, Style oder STS)
und wechseln Sie zur Seite jenes Effekts, dessen Einstellun-
gen Sie kopieren mochten (FX A, FX B, FX C oder FX D).

4.  'Wihlen Sie den ,,Paste FX”-Meniibefehl.
Kopieren aller vier Effekte:

1. Wibhlen Sie die Quelle (Performance, Style oder STS) und
wechseln Sie zur Seite ,,Effects > FX Select”, um alle vier
Effekte zu kopieren.

2. Wihlen Sie den ,,Copy FX”-Meniibefehl.

3. Waihlen Sie den Zielspeicher (Performance, Style oder STS)
und wechseln Sie zur Seite ,,Effects > FX Select”.

4.  Wihlen Sie den ,,Paste FX”-Meniibefehl.

Easy Mode

Im ,,Easy Mode” werden nur noch die wichtigsten Parameter des
Style Play- und Song Play-Modus’ angezeigt. Dieser Modus
erleichtert die Bedienung fiir Anwender, welche die im ,,Advan-
ced”-Modus gebotenen Funktionen selten oder nie brauchen.

Der ,,Easy Mode” kann durch Anwahl des ,,Easy Mode”-Menii-
befehls (Style Play- und Song Play-Modus) aktiviert und wieder
ausgeschaltet werden.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter ,,Vorstellung des
Style Play-Modus™ auf S. 7.

Write Performance’-Dialogfenster

Dieses Fenster erreichen Sie iiber den ,,Write Performance”-
Meniibefehl. Hiermit kénnen Sie alle Spureinstellungen, die
Adresse des gewihlten Styles und Voice Processor-Presets in
einem Performance-Speicher sichern.

Write Performance

B1- Piano

In dieser Bedienungsanleitung sind alle in einer Performance
speicherbaren Parameter am ,,» PERF ”-Symbol erkenntlich.

SHIFT) Halten Sie den SHIFT-Taster gedriickt, wihrend Sie
einen SOUND/PERFORMANCE-Taster betitigen, um dieses
Fenster aufzurufen.

Name

Name des Performance-Speichers. Driicken Sie den ,, T |”-But-
ton (Texteingabe), um das Texteingabefenster zu 6ffnen.

Perf Bank

Zielbank fiir die neue Performance. Die Binke konnen mit den
PERFORMANCE/SOUND-Tastern angewéhlt werden. Mit den
TEMPO/VALUE-Bedienelementen konnen Sie bei Bedarf einen
anderen Speicher wihlen.

Performance

Verweist auf den Zielspeicher, in dem die Finstellungen gesichert
werden. Mit den TEMPO/VALUE-Bedienelementen kénnen Sie
bei Bedarf einen anderen Speicher wihlen.

‘Select...’-Button

Driicken Sie diesen Button, um das ,,Performance Select”-Fens-
ter zu 6ffnen und einen Speicher zu wihlen.



‘Write Single Touch Setting’-Dialogfenster

Dieses Fenster erreichen Sie iiber den ,,Write Single Touch Set-
ting”-Meniibefehl. Hiermit 6ffnen Sie die Einstellungen der Key-
board-Spuren sowie das Voice Processor-Preset in einem der vier
STS-Speicher (,,Single Touch Settings”) des aktuellen Styles spei-
chern.

Write Single Touch Setting (5T5)

In dieser Bedienungsanleitung sind alle in einem STS-Speicher
ablegbaren Parameter am ,,» STS ”-Symbol erkenntlich.

SHIFT) Halten Sie den SHIFT-Taster gedriickt, wihrend Sie
einen SINGLE TOUCH SETTING-Taster betitigen, um dieses
Fenster aufzurufen.

Name

Name des neuen STS-Speichers. Driicken Sie den ,, ll”—Button
(Texteingabe), um das Texteingabefenster zu 6ffnen.

Current Style

Nicht editierbar. Die Einstellungen werden in einem der STS-
Speicher des aktuellen Styles gesichert. Dieser Parameter infor-
miert Sie tiber den Namen des Style-,,Wirts”.

STS

STS-Speicherziel. Hier steht der Name der alten STS-Einstellun-
gen (die iiberschrieben werden). Mit den TEMPO/VALUE-
Bedienelementen konnen Sie bei Bedarf einen anderen Speicher
wihlen.

Style Play-Modus
‘Write Single Touch Setting’-Dialogfenster
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‘Write Style Performance’-Dialogfenster

Dieses Fenster erreichen Sie tiber den ,Write Style Perfor-
mance”-Meniibefehl. Hiermit konnen Sie die Einstellungen der
Style-Spuren in der so genannten ,,Style Performance” sichern.

¥Write Style Performance

In dieser Bedienungsanleitung sind alle in einer Style-Perfor-

mance speicherbaren Parameter am ,,» PERF®Y”-Symbol erkennt-
lich.

SHIFT) Halten Sie den SHIFT-Taster gedriickt, wihrend Sie
einen STYLE-Taster betitigen, um dieses Fenster aufzurufen.

Style-Bank

Nicht editierbar. Bank, welcher der aktuelle Style angehort. Die
Binke konnen mit den STYLE-Tastern angewéhlt werden.

Aktuelle Style
Nicht editierbar. Name des aktuellen Styles.

‘Write Global-Style Play Setup'-Dialogfenster

Dieses Fenster erreichen Sie iiber den ,Write Global-Style play
Setup”-Meniibefehl. Hiermit koénnen Sie mehrere ,,Style Prefe-
rence”-Einstellungen im Global-Bereich speichern (siehe ,,Prefe-
rences: Global Setup” auf S. 110).

Yrite Global —-Style Play Setup

In dieser Bedienungsanleitung sind alle im Style Play Setup-

Bereich des Global-Bereichs ablegbaren Parameter am ,,» GBLSY -
Symbol erkenntlich.

Referenz
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Die ‘Favorite’Bdnke

Die ‘Favorite’-Banke

Bei Bedarf koénnen Sie Thre Lieblings-Styles in zehn ,,Favorite”-
Banken gruppieren. Die Namen dieser Binke konnen Sie editie-
ren und demnach mit Bezeichnungen arbeiten, die ab Werk
nicht zur Verfiigung gestellt werden.

Wenn beide Dioden des STYLE-Tasters ganz links leuchten, kon-
nen die FAVORITE-Binke gewihlt werden. Es braucht aber
nichts geladen zu werden. Jede Bank kann bis zu 32 Styles ent-
halten, die man mit den PAGE-Buttons anwihlen kann.

Die ,,Favorite”-Styles befinden sich in 10 Ordnern, die automa-
tisch im FAVORITE-Ordner (siehe das SSD-Stammverzeichnis
des Pa800) angelegt werden. Obgleich man die im Display ange-
zeigten Namen dndern kann, haben die eigentlichen Ordner fest
zugewiesene Namen:

Ordnername FAVORITE-Banktaster
FAVORITEO1.STY Bank 1
FAVORITE[02...09].STY Bank 2...9
FAVORITE10.STY Bank 10

Tipp: Ab und zu veriffentlichen wir auf unserer Webpage neue Sty-
les (siehe www.korgpa.com).

Anlegen von ‘Favorite’-Banken

Es stehen zwei Verfahren zum Anlegen von ,Favorite”-Binken
zur Verfligung:

+  Im Style Record-Modus kann der neue oder editierte Style
in einer ,Favorite”-Bank (statt einer ,,User’-Bank) gesi-
chert werden. Alles Weitere hierzu finden Sie im Kapitel
»Style Record”.

.

Im Media-Modus kann der neue oder editierte Style in
einer ,Favorite”-Bank (statt einer ,,User”-Bank) gesichert
werden. Weitere Information hierzu finden Sie unter den
»Load”-Funktionen im Media-Kapitel.

Umbenennen der ‘Favorite’-Banke

Solange das ,Style Select”-Fenster angezeigt wird, kénnen Sie
den Meniibefehl ,Rename Favorite Bank” wihlen und den
»Favorite”-Bianken die gewiinschten Namen zuordnen (siehe
»Rename Favorite Bank” auf S. 83).

Der Name kann iiber zwei Zeilen verteilt werden, indem man die
Worter mit einem ,,9”-Symbol trennt. Wenn Sie also z.B. ,, World
Music” in zwei Zeilen schreiben mochten, miissen Sie
»World9Music” eingeben.

Verwenden Sie jedoch keine Worter, die den Rahmen der seitli-
chen Register auf der ,,Style Select”-Seite sprengen wiirden.
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Im Style Record-Modus kénnen Sie eigene Styles programmie-
ren und existierende Styles abwandeln.

Aufbau der Styles

Der ,,Style”-Begriff verweist auf Musiksequenzen, die der Arran-
ger des Pa800 automatisch abspielt. Jeder Style enthilt eine fest
definierte Anzahl Style-Elemente (E). (Im Falle des Pa800 han-
delt es sich um 13 Style-Elemente: Variation 1-4, Intro 1-3, Fill
1-3, Ending 1-3). Diese Style-Elemente konnen sogar bei laufen-
der Wiedergabe iiber fest zugewiesene Taster angewihlt und
sofort verwendet werden.

Am verstidndlichsten wird der Aufbau der Styles wenn man sich
eine Baumstruktur anschaut:

EI:] Pop Ballad

—fj Variation 1 9
—E] Variation 2
() ov
L % Drum —D Variation 3
— #& Perc -
L £ Bass —E] Variation 4
— & Acct
@ Acc? Intro1
— & Acc3
@ Accs Vi
— & Acch cv2
@ cve —E] Intro 2
) cvs
—E] Intro 3/C.In
—() cva
—() Fill1
) cvs
—() Fil2
() cve
s —() Fill 3/Break
—E] Ending 1
—E] Ending 2
) Ending 3

Jedes Style-Element umfasst mehrere untergeordnete Einheiten,
die wir ,Akkordvariationen” (Chord Variations, CV) nennen.
Die Anzahl der CVs ist jedoch nicht fiir alle Elemente gleich. Die
Variationen 1~4 konnen z.B. bis zu 6 CV enthalten, wihrend es
bei anderen Style-Elementen nur 2 sind.

Wenn Sie im Akkord-Erkennungsgebiet spielen (links, rechts
oder auf der gesamten Tastatur, je nach ,,Chord Scanning”-Ein-
stellung), wertet der Arranger die gespielten Akkorde (oder
Noten) aus. Abhingig von den erkannten Noten wihlt er dann
eine Akkordvariation (CV). Auflerdem kann man innerhalb
eines Styles die Zuordnung der erkannten Akkorde zu den
Akkordvariationen einstellen, und zwar mit der ‘Chord Varia-
tion Table. Jedes Style-Element enthilt eine solche Tabelle,
deren Struktur folgendermaflen lautet:

Akkord Akkordvariationen (CVs)

Variation 1-4 Intro 1-3, Fill 1-3, Ending 1-3

Maj

6

M7
M7b5
Sus4
Sus2
M7sus4

min

mé6

m7
m7b5
mM7
7

7b5
7sus4

CV1-CQve CV1-Cv2

dim

dimM7

aug

aug?7

augM7

no 3rd

no 3rd, no 5th

Wenn die zu verwendende CV feststeht, spielt der Arranger die
zugeordneten Sequenzphrasen ab. Alle Sequenzen verwenden
zwingenderweise eine bestimmte Tonart (z.B. C-Dur, G-Dur
oder E-Moll). Das macht aber nichts, weil der Arranger sie
anhand der erkannten Akkorde transponieren kann. Wie diese
Transposition erfolgt, kann mit den Transpositionstabellen
(NTT) festgelegt werden, die sich um eine musikalische (statt
stur mathematische) Transposition kiimmern. Dank NTT kann
man sich auf die Einspielung einiger weniger Akkordvariationen
beschrinken und sich trotzdem darauf verlassen, dass Dissonan-
zen und andere Ungereimtheiten bei der ,Umsetzung” der
erkannten Akkorde vermieden werden.

Die Akkordvariationen enthalten ihrerseits Spursequenzen
(»Track Sequences”). Der Pa800 unterstiitzt bis zu 8 Spuren.

Referenz
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DRUM und PERC werden fiir das Schlagzeug und die Percus-
sion verwendet. BASS kiimmert sich um den Basspart und
ACC1~5 erzeugen die melodischen Begleitungen (Streicher,
Gitarre, Klavier usw.).

Fassen wir zusammen: Wenn Sie einen Akkord im Akkord-
Erkennungsgebiet spielen, wird zuerst geschaut, welches Style-
Element Sie gewihlt haben. Der Aufbau des Akkords bestimmt,
welche Akkordvariation jenes Elements ausgelost wird. Jene
Variation wird in Echtzeit transponiert (Grundlage hierfiir ist
der gespielte Akkord). Wie die Transposition der einzelnen Parts
konkret erfolgt, wird von der NTT vorgegeben. Es wird also viel
gerechnet — aber davon bekommen Sie beim Spielen nur das
(ausgesprochen) musikalische Ergebnis mit.

Was kann/muss man aufzeichnen?

Die Aufzeichnung eines Styles umfasst die Aufnahme mehrerer
Parts fiir eine Akkordvariation (die Teil eines Elements ist, das
wiederum einen Baustein des Styles darstellt).

Es brauchen nicht alle Akkordvariationen aufgezeichnet zu wer-
den. Oftmals reicht die Vorbereitung einer Akkordvariation pro
Style-Element bereits aus. Nur bei Intro 1 und Ending 1 sollten
Sie eine Ausnahme machen und sowohl eine Dur- als auch eine
Moll-Version erstellen.

Pattern (Phrasen) und Spuren

Im Style Record-Modus kann man Phrasen einspielen und edi-
tieren. Die Spurparameter (Lautstirke, Pan, Octave Transpose,
Effekteinstellungen...) miissen im Style Play-Modus eingestellt
werden.

+  Nach Anlegen bzw. Andern einer Begleitung im Style
Record-Modus miissen Sie sie mit dem ,,Write Style”-Men-
iibefehl des Style Record-Modus’ speichern (siehe ,,"Write
Style’-Dialogfenster” auf S. 143).

Die im Style Play-Modus gednderten Spurparameter miis-
sen als ,,Style Performance” gespeichert werden. Verwenden
Sie hierfiir den Meniibefehl ,,Write Style Performance” des
Style Play-Modus’ (siehe ,,‘Write Style Performance’-Dia-
logfenster” auf S. 113).

Importieren/Exportieren von Styles

Wenn Sie nicht unbedingt selbst Styles mit dem Pa800 aufzeich-
nen mochten, kénnen Sie mit dem Programm ,,Style To Midi”
von Korg auf Threm Computer Standard MIDI Files (SMF) zu
Styles umfunktionieren. Dieses Programm steht unter
www.korgpa.com kostenlos zum download bereit. Bitte lesen Sie
sich die beigefiigten Hinweise durch.

Aufrufen des Style Record-Modus’

Wechseln Sie in den Style Play-Modus und driicken Sie den
RECORD-Taster. Im Display erscheint folgende Seite:

STYLESPAD RECORD

+  Wihlen Sie ,,Record/Edit Current Style”, um den aktuellen
Style zu editieren. Handelt es sich um einen vorprogram-
mierten Style (,Factory”), so konnen Sie ihn nur iiber-
schreiben, wenn Sie den ,Factory Style and Pad Protect”-
Parameter (S.266) deaktivieren. Andererseits konnen Sie
jedoch einen ,,User”-Speicher wihlen.

Beim Editieren eines vorhandenen Styles wird zwar die
zugehorige Style-Performance geladen, allerdings werden
folgende Parameter auf die Vorgaben zuriickgestellt: Drum
Mapping (Off), Kick & Snare Designation (Off), Original
Style Sound (On), Keyboard Range (On), Wrap Around
(9). Mithin klingt ein Style beim Editieren u.U. anders als
wihrend der normalen Wiedergabe. Beispiel: Die Riickstel-
lung von Drum Mapping fiithrt dazu, dass andere Instru-
mente verwendet werden.

. Wihlen Sie ,Record New Style”, wenn Sie einen Style von
der Picke auf selbst programmieren mochten. Dann wird
eine vorgegebene Style-Performance gewihlt. Den fertigen
Style kénnen Sie dann in einem ,,User”-Speicher ablegen.
(Im ,Factory”’-Bereich kann man nur Styles speichern,
wenn man den ,Factory Style and Pad Protect”-Parameter
deaktiviert; siehe S. 266).

Einen editierten Style muss man speichern (siehe ,Seite verlas-
sen und Einstellungen speichern/zuriickstellen” unten). Danach
kann man den Style Record-Modus dann unbekiimmert verlas-
sen. Da Sie dann in den Style Play-Modus zurtickkehren, konnen
Sie die Style-Performance optimieren, indem Sie die Spurpara-
meter (Tempo, Volume, Pan, FX Send usw., siche S. 95) editieren
und anschliefend mit dem Meniibefehl ,,Write Current Style
Performance” speichern (siehe ,,‘Write Style Performance’-Dia-
logfenster” auf S. 113).

Anmerkung: Nach einer Aufnahme bzw. nach Ausfiihren eines
Editierbefehls wird der Speicher automatisch geordnet. Des-
halb kann es nach Driicken des START/STOP-Tasters einen
Augenblick dauern, bevor die Style-Wiedergabe beginnt. Je
mehr MIDI-Ereignisse der Style enthiilt, desto linger dauert die
Verarbeitung.

Anmerkung: Im Record-Modus funktionieren die FufStaster der
EC5-Einheit nicht. Sie konnen aber ein Volumen-/Schwellpedal
verwenden.
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Seite verlassen und Einstellungen spei-
chern/zuriickstellen

Wenn Sie alles zu Threr Zufriedenheit editiert haben, konnen Sie
die Einstellungen speichern — oder auch nicht.

+Um die Einstellungen zu speichern, miissen Sie den ,Write
Style”-Meniibefehl wihlen (siehe ,,‘Write Style’-Dialogfenster”
auf S. 143).

* Gefallen Thnen die Anderungen nicht, so miissen Sie den ,,Exit
from Record”-Meniibefehl wihlen oder den RECORD-Taster
driicken. In beiden Fillen kehren Sie zuriick zur Hauptseite des
Style Record-Modus), ohne die Einstellungen zu speichern.

Tipp: Speichern Sie auch Zwischenstadien in regelmiifSigen Zeitab-
stinden, um im Falle eines Falles nicht gleich alles zu verlieren.

Anhoren des Styles im Editiermodus

Im Style Record-Modus konnen Sie sich entweder die gewihlte
Akkordvariation oder den ganzen Style anhéren (je nachdem,
welche Seite gerade gewihlt ist).

Um eine Akkordvariation zu wihlen, miissen Sie zur Haupt-
seite des Record/Edit-Modus’ wechseln (siehe ,,Element (Style
Element)” und ,,Chord Var (Akkordvariation)” auf S. 118).

Auf der Hauptseite bzw. auf den Seiten ,Event Edit”
»Quantize, Transpose”, ,,Velocity” und ,,Delete” kann die
gewihlte Akkordvariation abgespielt werden. Driicken
Sie einfach den START/STOP-Taster. Driicken Sie START/
STOP noch einmal, um die Wiedergabe anzuhalten.

Auf den Seiten ,,Sounds/Expression”, ,,Keyboard Range”,
»Chord Table”, , Trigger/Tension”, ,,Delete All”, ,,Copy”,
»Style Element Controls” und ,,Style Control” kénnen Sie
sich den gesamten Style anhéren. Driicken Sie den
START/STOP-Taster und spielen Sie unterschiedliche
Akkorde, um zu iiberpriifen, wie die Begleitung ,,funktio-
niert”. Die Style-Elemente konnen mit den Tastern VARI-
ATION 1~4, INTRO 1~2, FILL 1~2, ENDING 1-~3
gewihlt werden. Driicken Sie START/STOP noch einmal,
um die Wiedergabe anzuhalten.

Anmerkung: Im Style-Modus wird automatisch der Fingered 3
Chord Scanning-Betrieb verwendet.

Style Record-Modus
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Ubersicht der aufgezeichneten Ereig-
nisse

Im Style Record-Modus werden bestimmte Ereignisse gefiltert,
weil sie die Style-Wiedergabe negativ beeinflussen konnten.
Sehen wir uns daher an, welche Ereignisse wohl aufgezeichnet
werden (und ein paar wichtige Beispiele von Ereignissen, die
gefiltert werden).

Befehl (de

Durchgelassen

Note-An

RX Noise On

Pitch Bend

Channel After Touch

Modulation 1
Breath 2
Pan 10
Expression 1
cc12 12
CcC13 13
Damper (Hold 1) 64
Filterresonanz (Obertongehalt) 71
Eckfrequenz (LPF, Brillanz) 74
CC80 (Mehrzweckbefehl Nr. 5) 80
CC81 (Mehrzweckbefehl Nr. 6) 81
CC82 (Mehrzweckbefehl Nr. 7) 82

Anmerkung: Die Spielhilfen des Pa800 senden nur bestimmte
Steuerbefehle (CC). Die iibrigen Steuerbefehle kann man jedoch
den definierbaren Spielhilfen (Pedal/Regler/Taster) zuordnen.

Wenn ein mit Style to Midi (siehe www.korgpa.com) gewandeltes
Standard MIDI File die oben erwihnten Steuerbefehle enthiilt,
werden sie ebenfalls iibernommen.

Bestimmte Befehle werden am Ende eines Pattern zuriickgestellt.

Referenz
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Wenn Sie den RECORD-Taster driicken und angeben, ob Sie
einen existierenden Style editieren oder einen neuen aufzeich-
nen mdchten, erscheint die Hauptseite des Style Record-Modus),
auf welcher das ,Record 1”-Register gewihlt ist.

Zusatzinfos Seitenname Menupfeil

Parameter- \(Gandiaiianil:i
feld J(E&2

Element:
Chard Var:mcvl
Reso]ution:m High

CW¥ Length: 2

Infos tber Metro: [] off
die
gewahlte
Spur

‘Key/
Chord'-
Bereich

Lautstarke-/Statusbereich

Seitenname

Hier werden der aktuell gewihlte Modus und das Transpositi-
onsintervall angezeigt.

STYLE RECORD T:8A

Modusname Transpositionsintervall

(in Halbténen)

Modusname

Name des momentan gewihlten Modus’

1" Allgemeine Transposition

Das allgemeine Transpositionsintervall in Halbtonen. Bei Bedarf
konnen Sie diesen Wert mit den TRANSPOSE-Tastern dndern.

Meniupfeil

Driicken Sie dieses Symbol, um das Seitenmenii zu 6ffnen. Siehe
»Seitenmentd” auf S. 142.

Zusatzinfos

Hier werden mehrere Statusinformationen angezeigt.

——— mmm- - E'
7 X

Taktzahler Taktnummer

|= B Style:Funky Ba,llad
Style, der aufgezeich-

net/editiert wird

Style, der aufgezeichnet/editiert wird

Name des Styles, der gerade aufgezeichnet oder editiert wird.

Taktzahler

Hier erfahren Sie, auf welchem Taktschlag des Styles Sie sich
gerade befinden.

Taktnummer

Nummer des Taktes, der gerade aufgezeichnet wird.

Parameterfeld

Element (Style Element)

Mit diesem Parameter wihlen Sie das Style-Element, das editiert
werden soll. Jedes Style-Element kann iiber den gleichnamigen
Taster im Bedienfeld aufgerufen werden. Nach Anwahl eines
Style-Elements miissen Sie angeben, welche Akkordvariation Sie
editieren mochten (siehe unten).

Varl...End3

Verweist auf das gewihlte Style-Element.

Chord Var (Akkordvariation)

Hiermit geben Sie an, welche Akkordvariation des soeben
gewihlten Style-Elements Sie editieren mochten.

Anmerkung: Wenn ein Name klein angezeigt wird (cvl...cv6),
enthilt die betreffende Akkordvariation noch keine Daten. Grof8
geschriebene (CV1...CV6) Namen verweisen auf bereits belegte
Speicher.

« Fur folgende Style-Elemente stehen 6 Akkordvariationen zur
Verftiigung: Var1, Var2, Var3 und Var4.

* Fur folgende Style-Elemente stehen 2 Akkordvariationen zur
Verfiigung: Introl, Intro2, Intro3, Filll, Fill2, Fill3, Endingl,
Ending2 und Ending3.

Resolution

Hiermit aktivieren Sie eine Quantisierung, die bereits
wihrend der Aufnahme durchgefithrt wird. Die ,,Quan-
tize”-Funktion korrigiert eventuelle Timing-Ungenauig-
keiten, indem sie etwas zu frith oder zu spit gespielte
Noten zur mathematisch richtigen Position verschiebt.

Anmerkung: Mit der ,,Quantize”-Funktion der Editiersektion
konnen Sie das Timing auch nachtréiglich noch korrigieren (siehe
»Style Edit: Quantize” auf S. 130).

High Keine Quantisierung.

Na32)...0as8)

Taktunterteilungen. Wenn Sie z.B. ,,1/16” wihlen,
werden alle gespielten Noten zur jeweils nichsten
1/16.-Position verschoben. Wenn Sie ,,1/8” wih-
len, werden alle gespielten Noten zur jeweils
nichsten 1/8.-Position verschoben. Eine ,,3” hin-
ter dem Quantisierungswert vertritt eine Triole.

Keine Quan- : : : : H H H

tisierung ﬁ : ﬁ : : : J) ;
me - D)
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Rec Length (Aufnahmedauer) »STYLE

Hier konnen Sie die Lange der Spurphrase (in Takten) einstellen.
Dieser Wert entspricht immer der kompletten Lange bzw. einem
Bruchteil der Akkordvariation (siehe unten).

Dieser Wert sagt etwas tiber die Liange der Spur aus — also nicht
iiber die Linge der Akkord-Variation. Beispiel: Eine Akkordvari-
ation kann zwar acht Takte lang sein, aber eigentlich aus einer
Schlagzeugfigur bestehen, die nur zwei Takte umfasst, aber
mehrmals wiederholt wird. Hierfiir missen Sie den ,CV
Length”-Parameter auf ,8” und ,Rec Length” auf ,2” stellen,
bevor Sie den Schlagzeugpart aufnehmen. Wihrend der Wieder-
gabe des Styles bzw. wenn Sie ihn speichern oder einen Editier-
befehl ausfiihren, werden aus den 2 real existierenden Takten 8
Takte mit Musikdaten gemacht (um der Linge der Akkordvaria-
tion zu entsprechen).

Vorsicht: Wenn ,,CV Length” kleiner ist als ,,Rec Length’, wird
der ,,Rec Length”-Wert nicht sofort im Display aktualisiert. Sie
konnten den ,,CV Length”-Wert also noch schnell dndern, um
zu verhindern, dass die Noten der iiberschiissigen Takte
geloscht werden (siehe die Warnung unter ,,CV Length(Liinge
der Akkordvariation)”).

Wenn Sie die Aufnahme mit START/STOP starten, wird der
»Rec Length”-Wert automatisch aktualisiert (obwohl das im
Display nicht unbedingt ersichtlich ist).

Beispiel: Sagen wir, Sie haben CV Length= 4 und Rec Length= 4
eingestellt. Wenn Sie ,,CV Length” auf ,,2” stellen und die Auf-
nahme mit START/STOP starten, wird fiir ,,Rec Length” zwar
immer noch ,,4” angezeigt, aber eigentlich wird die Aufnahme
nach 2 Takten wiederholt. Nach Driicken des START/STOP-
Tasters wird ,,Rec Length” jedoch auf ,,2” gestellt und alle
Noten hinter dem zweiten Takt werden entsorgt.

CV Length(Ldnge der Akkordvariation) »STYLE

Hier konnen Sie die Linge (maximal 32 Takte) der gewihlten
Akkordvariation einstellen. Wahrend der Style-Wiedergabe gilt
dieser Wert als Linge des betreffenden Begleitmusters. Er wird
aber nur verwendet, wenn Sie auf der Tastatur den Akkord der
Akkordvariation spielen.

Vorsicht: Wenn Sie die Akkordvariation nach der Aufnahme
kiirzen, werden die Noten der iiberschiissigen” Takte geloscht.
Andern Sie den ,,CV Length”-Wert nach der Aufnahme also
nut, wenn die Phrase am Ende doch zu lang ist! Falls Sie das
trotzdem aus Versehen tun, miissen Sie den Aufnahmebetrieb
verlassen, ohne die Daten zu speichern (siehe ,Exit from
Record” auf S. 143).

Metro (Metronom)
Hier kénnen Sie das Metronomverhalten einstellen.

Off Das Metronom zdhlt nicht wihrend der Auf-
nahme. Allerdings wird vor dem Aufnahmestart
ein Takt lang eingezihlt.

Onl Das Metronom zdhlt vor dem Aufnahmestart
einen Takt ein und liuft wihrend der Wieder-
gabe.

On2 Das Metronom zidhlt vor dem Aufnahmestart
zwei Takte ein und liuft wihrend der Wieder-

gabe.

Style Record-Modus
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Tempo

Wihlen Sie diesen Parameter und stellen Sie mit den TEMPO/
VALUE-Bedienelementen das gewiinschte Tempo ein.

Tipp: Um das Tempo zu dndern, wihrend gerade ein anderer
Parameter gewdhlt ist, miissen Sie den SHIFT-Taster gedriickt hal-
ten, withrend Sie am Datenrad drehen.

Anmerkung: Wiihrend der Aufzeichnung des Tempos ersetzen die
neuen Daten immer die alten.

Anmerkung: Jeder Style hat ein Vorgabetempo. Dieses wird in dem
Moment festgelegt, wo Sie die Einstellungen in einer Style-Perfor-
mance speichern (siehe ,,Aktuelles Tempo” auf S. 88) und orientiert
sich am zu jenem Zeitpunkt verwendeten Tempo.

Meter »STYLE

Vertritt die Taktart des Style-Elements. Diesen Wert kann man
nur dndern, solange das Style-Element noch keine Daten enthilt
(also vor der ersten Aufnahme).

Key/Chord »STYLE

Mit diesen Parametern konnen Sie die Originaltonart und den
Akkordtyp des Spurparts eingeben. Bedenken Sie, dass der
Akkord im Style Play-Modus ohne NTT-Wandlungen (siche
oben) abgespielt wird.

Wenn Sie nur eine Akkordvariation je Style-Element aufzeich-
nen mochten, wihlen Sie nach Moglichkeit ,,maj7” (und NTT=
»i-Series”). Vergessen Sie nicht, die iiberméflige Septime zu spie-
len (bei einem ,,Cmaj7”-Akkord das H), um zu verhindern, dass
bestimmte Noten wegfallen bzw. dass die NTT-Wandlung ent-
tduschend ausfallt.

Anmerkung: Korg empfiehlt die Aufzeichnung der ,,Major”- und
»minor”-Akkordvariation fiir die Style-Elemente ,Intro 1”7 und
»Ending 1”.

Bei Anwahl einer Spur werden die zugehérigen ,Key”-/
»Chord”-Einstellungen angezeigt. Diese Einstellungen werden
von allen Spuren verwendet. Beispiel: Wenn Sie ,,Key”/,,Chord”
der ,,Acc1”-Spur auf ,,A7” stellen und die ,Accl”-Spur wihlen,
so verwenden auch die tibrigen Spuren diese Zuordnungen.

Im obigen Beispiel werden Sie wiahrend der Aufnahme der
»Accl”-Spur vermutlich in A-Dur spielen und die Noten der A7-
Skala aufzeichnen. Jener Part wird exakt so abgespielt, wie er
aufgenommen wurde, wenn ein ,A7”-Akkord erkannt wird.

NTT (Transpositionstabelle)

NTT Type/Table »STYLE

»NTTs” (Noten-Transpositionstabellen) sind ausgekliigelte
Algorithmen, anhand derer Arranger-Instrumente von Korg
Akkorde in musikalische Phrasen umsetzen. Die Transpositions-
tabelle (NTT) regelt, wie der Arranger, die Phrasennoten bei
Bedarf transponiert, sobald ein Akkord erkannt wird, der nicht
exakt dem fiir die Akkordvariation gespeicherten entspricht.
Beispiel: Wenn Sie nur fiir den ,,CMaj”-Akkord eine Akkordvari-
ation angelegt haben, muss der Arranger spiter im Falle eines
»CMaj7”-Akkords die fehlende Septime hinzufiigen.

Anmerkung: Fiir Schlagzeug-, Percussion- und Gitarrenspuren
sind diese Parameter nicht belegt.

Anmerkung: Die NTT-Parameter miissen fiir jede Spur eines
Style-Elements separat programmiert werden.

Referenz
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Es gibt zwei allgemeine NTT-Typen:

« ,Parallel’ transponiert die Noten innerhalb des mit ,,Wrap
Around” eingestellten Bereichs. Solche Tabellen eignen sich vor-
nehmlich fiir melodische Parts.

Cmayj Fmaj Dmin Gmayj
8 ] 8—

E
I

so gespeichert

:

so abgespielt

+ Wenn Sie einen ,,Fixed”-Typ wihlen, transponiert der Arranger
so wenig Akkordnoten wie moglich, woraus sich natiirlichere
Legatophrasen und Akkordabfolgen ergeben. Das eignet sich vor
allem fiir Akkordparts (Streicher, Klavier usw.).
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so gespeichert so abgespielt

Anmerkung: Korg empfiehlt, den NTT-Parameter fiir Intro 1 und
Ending 1 auf ,,No Transpose” zu stellen.

Parallel/Root Der Grundton (,,C” fiir ,,CMaj”) wird zur fehlen-
den Note transponiert.

Parallel/Fifth Die Quinte (,G” fiir ,CMaj”) wird zur fehlenden
Note transponiert.
As recorded with

NTT = Root or 5th When you play a CM7 ~ When you play a CM7
(Key/Chord = CMayj) with NTT = Root with NTT = 5th

Parallel/i-Series
Die Originalphrasen miissen fiir den ,Maj7”-
oder ,min7”-Akkord programmiert werden.
Wenn Sie Styles fiir einen ,i” von Korg laden,
wird diese Option automatisch gewihlt.

As recorded with
NTT = i-Series
(Key/Chord = CM7)

When you play a CMaj  When you play a C7
with NTT = i-Series with NTT = i-Series

Parallel/No Transpose

Der Akkord wird nicht abgewandelt und daher in
der urspriinglichen Form zur neuen Tonart ver-
schoben. Das Pattern wird mit den urspriinglich
programmierten Noten (aber in der richtigen
Tonart) abgespielt. Diese Einstellung wird prinzi-
piell fir Intro 1 und Ending 1 der von Korg pro-
grammierten Styles verwendet (diese Pattern ent-
halten namlich oftmals Akkordabfolgen, deren
Aufbau sich nicht dndern darf).

Fixed/Chord Hier werden so wenig Akkordnoten wie maoglich
transponiert, woraus sich natiirlichere Legato-
phrasen und Akkordabfolgen ergeben. Das eignet
sich vor allem fiir Akkordparts (Streicher, Klavier

usw.). Im Gegensatz zum ,Paralle]”-Modus rich-
tet sich die jeweils gewihlte Umkehrung nicht
mehr nach der ,Wrap Around”-Einstellung. Viel-
mehr werden gemeinsame Noten zwischen zwei
Akkorden beibehalten.

Fixed/No Transpose
Die programmierten Noten koénnen nur mit
»Master Transpose” versetzt werden. Bei Spielen
von Akkorden dndern sie sich hingegen nicht.

Infos liber die gewahlte Spur

Hier erfahren Sie, welchen Klang die gewihlte Spur anspricht.

[Trk:Drum b Stand.KIT3 B:Drumr& Perc. 120,000,062 |
Spurname I Klangbank
Klangname Programmwechsel
Spurname
Name der gewihlten Spur.
Drum...Acc5 Style-Spur.
Klangname »STYLE

Verweist auf den Klang, der von der Spur angesprochen wird.
Das Dreieck bedeutet, dass Sie das Namenfeld driicken konnen,
um das ,Sound Select”-Fenster zu 6ffnen, wo Sie dann einen
anderen Klang wihlen kénnen.

Klangbank
Die Bank, in der sich der Klang befindet.

Programmwechsel

Die komplette Klangadresse (Bank Select MSB, Bank Select LSB,
Programmnummer).

‘Delete Note’-Button

Mit diesem Befehl konnen Sie gezielt Noten oder Percussion-
Klidnge der Spur loschen. Um z.B. die Snare-Noten zu 19schen,
miissen Sie die Taste ,D2” gedriickt halten.

1. Wibhlen Sie eine Spur.

2. Driicken Sie den ,Delete Note”-Button und halten Sie ihn
gedriickt.

3. Driicken Sie START/STOP, um den Style zu starten.

4. Bei Erreichen der Passage, aus der Sie Noten l6schen méch-
ten, miissen Sie die betreffende Klaviaturtaste driicken.
Halten Sie sie so lange gedriickt, bis alle unerwiinschten
Noten geldscht sind.

5. Geben Sie den ,Delete”-Button und die gedriickte Taste
wieder frei und halten Sie die Style-Wiedergabe mit dem
START/STOP-Taster wieder an.

Anmerkung: Wenn sich die Note am Beginn der Phrasen
befindet, miissen Sie die Taste bereits vor Starten der Wieder-
gabe gedriickt halten.



Infos liber Spurlautstarke und -status

Virtueller Regler

Driicken Sie das Feld einer Spur und dndern Sie den Wert mit
den TEMPO/VALUE-Bedienelementen.

Spurstatus »STYLE

Verweist auf den Status der Spuren. Driicken Sie dieses Symbol,
um den Status zu dndern.

H Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.
I:I: Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht
ausgegeben.

Aufnahmestatus. Nach Starten der Aufnahme
kann die Spur mit Daten der Tastatur und der
MIDI IN-Buchse gefiittert werden.

Spurnamen

Unter den Reglersymbolen werden die Abkiirzungen der einzel-
nen Spuren angezeigt.

Drum...Acc5 Namen der angezeigten Spuren.

Style Record-Modus
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Hauptseite - Record 2/Cue

Driicken Sie auf der Hauptseite das ,Record 2”-Register, um
diese Seite aufzurufen. Die meisten hier gezeigten Parameter fin-
den Sie auch auf der ,Hauptseite - Record 1”. AuSerdem kénnen
Sie den Spuren hier jedoch die gewiinschten Klinge zuordnen.

STYLE RECORD MT:8 o
= g Style:UnpluggedBalladl =—— mmmmm (- =—
Etement: | b | (RN Rec Length: 12 | Tempo J: 94

Chord Var:ECV] C¥ Length: 12 | Meter: /g
Resolution:[ b ] High | Metro: [b] 0ff
MTOJ" S Woj ol ) Wrc] o) ol i) '_K'a"gbe'
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Cue rmode for Introl m MNexct measure, first measure
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Record |Recordz2
1 Cue

Klangbereich

Hier werden die Namen der den Style-Spuren zugeordneten
Kliange angezeigt. AufSerdem erfahren Sie hier, ob die Spuren
oktaviert werden oder nicht.

Oktaveinstellung der Spur

A Mol e B
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+

Symbol der Klangbank

Oktaveinstellung der Spur

Nicht editierbar. Diese (nicht editierbare) Angabe zeigt die aktu-
elle Oktavtransposition an. Die Spuren werden mit der gewihl-
ten Oktavtransposition aufgezeichnet. Um die Einstellung zu
andern, miissen Sie die UPPER OCTAVE-Taster verwenden oder
zur ,Mixer/Tuning: Tuning”-Seite wechseln (siehe S. 98). Dieser
Wert wird in der Style-Performance gespeichert.

Referenz

Symbol der Klangbank »STYLE

Dieses Bild zeigt an, zu welcher Familie der gewihlte Klang
gehort. Driicken Sie das Symbol ein Mal, um die zugeordnete
Spur zu wihlen (im Infofeld oben werden ausfiihrlichere Infor-
mationen angezeigt; siehe die ,Record 1”-Seite). Beriihren Sie
das Feld erneut, um das ,Sound Select”-Fenster zu 6ffnen.

Anmerkung: Die hier gewdihlten Klinge konnen hinterher durch
aufrufen eines Performance-Speichers durch andere ersetzt werden.
Wenn Sie das michten, darf der ,,Original Style Sounds”-Parame-
ter (Style Play-Modus, siehe S. 90) nicht markiert sein.



122 | Style Record-Modus

Hauptseite - Guitar Mode

Cue mode for [Style element] »STYLE

Mit diesem Parameter bestimmen Sie, wann das aktuelle Style-
Element beginnt, wenn Sie es wahrend der Wiedergabe aufrufen.
Diese Einstellung gilt nur fiir die Style-Elemente ,,Variation” und
,Fill”

Immediate, first measure

Das Style-Element beginnt sofort ab dem ersten
Phrasentakt. Nur verfiigbar fiir Fill-Ins.

Immediate, current measure

Das Style-Element beginnt sofort, allerdings ab
dem aktuellen Takt. Nur verfiigbar fiir Fill-Ins.

Next measure, first measure
Das Style-Element beginnt ab dem nichsten Takt
und wird komplett (von Anfang bis Ende) abge-
spielt. Sowohl fiir Fill-Ins als auch fiir Variationen
verfiigbar.

Next measure, current measure
Das Style-Element beginnt ab dem néchsten Takt
und wird ab jenem Takt abgespielt. Nur verfiigbar
fiir Variationen.

Hauptseite - Guitar Mode

Den Guitar-Modus aktiviert man, indem man die ,Guitar
Mode”-Seite des Style Record-Modus’ anwihlt.

STYLE RECORD MI:8 e

Style:GTR-DOWHSLOW —— mmmm i— —

Element: [P]Var! | Reclength: 2 | Tempo J: 128

Chord Yar:[#]C¥1 | C¥Length: 2 | Meter: 474
Metro: [»] orf

Resoluti on:m High

Eey: m ©
chord[ ] Maj

Fret: m_

- e
Record |RecordZ | Guitar
1 Cue Mode

Anmerkung: Diese Seite ist nur belegt, wenn man zuvor eine
Gitarrenspur wihlt (siehe , Track Type” auf S. 138). In allen ande-
ren Fillen wird das ,,Guitar Mode”-Register grau dargestellt und
kann nicht gewdhlt werden.

Anmerkung: Um die Gitarrenspur von einem externen Sequenzer
aus programmieren zu kénnen, miissen Sie ihr den richtigen
MIDI-Kanal zuordnen. Wechseln Sie zur Seite ,,Global > MIDI >
MIDI IN Channels” und ordnen Sie der Style-Spur (in der Regel
wohl Accl~Acc5) den MIDI-Kanal zu, den die verwendete Spur
des externen Sequenzers verwendet. Gehen Sie zur Seite ,Style
Record > Style Track Controls > Type/Tension/Trigger” und ordnen
Sie der Spur den ,,Gtr”-Typ zu (siehe ,, Track Type” auf S. 138).

Im Guitar-Modus konnen ausgesprochen natiirlich klingende
Gitarrenparts erstellt werden, die nichts mit dem kiinstlichen
Eindruck einer herkommlichen MIDI-Programmierung zu tun
haben. Mit nur einigen wenigen Noten lassen sich realistische
Rhythmusparts zaubern, die selbstverstindlich die gleichen
Noten verwenden wie ein Gitarrist aus Fleisch und Blut.

Kurze Einfiihrung

Gitarrenspuren werden in einem anderen Verfahren aufgenom-
men als andere Spuren, weil die Noten in der Regel nicht so auf-
gezeichnet werden, wie Sie sie spielen. Bei Gitarrenspuren kann
man mit den Klaviaturtasten den Strumming-Modus wihlen
oder Arpeggien der sechs simulierten Saiten starten (auflerdem
gibt es gesonderte Tasten fiir den Grundton und die Quinte). Im
folgenden werden die Tasten fiir die Steuerung vorgestellt.
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Aufzeichnen der Strumming-Typen Aufzeichnen der ‘RX Noises’

In der untersten Oktave der 61er-Tastatur kann der Strumming- Die drei obersten Oktaven der 61er-Tastaur dienen zum Steuern
Typ gewidhlt werden. Mit jenen Tasten wihlen Sie schnelle der ,,RX Noises”:

Strummings:

Full Down Slow Mute

Full Up Mute Up Mute 4-Strings
Full Down Mute / Down Mute 4-Strings

/ \ RX Noises
Full D ‘ 4-Stril .
Do / \ Up 4-Strings Anwahl eines Kapodasters
Full Down . . . .
Full Up Slow Down 4-5trings Aufler den Strumming-Typen und ,,RX Noises” konnen Sie auch
einen Kapodaster (,,Capo”) verwenden. Bei bestimmten Umkeh-
Full Down Mute Body Full Up Slow rungen der gespielten Akkorde bleiben manche ,Saiten” dann

allerdings stumm. In der ,Grafik” (siche unten) wird jeweils
. . . angezeigt, welche ,,Saiten” erklingen und welche nicht.
Aufzeichnen einzelner Saiten

In der zweiten Oktave der 61er-Tastatur kann man die einzelnen Anwahl einer Tonart/eines Akkords

Saiten (bei Bedarf auch mehrere gleichzeitig) ansteuern, was sich Die Parameter ,,Key”/,,Chord” zeigen an, in welcher Tonart das
fiir Echtzeit-Arpeggien und so genannte ,Power Chords” eignet. Pattern aufgezeichnet wird. Dieser Parameter beeinflusst jedoch
Die simulierten Saiten sind den Tasten C~A zugeordnet. Schnel- nur die Wiedergabe der Style-Elemente Intro 1 und Ending 1.
lere, vorprogrammierte Arpeggien konnen in der dariiber lie- Fiir Intro 1 und Ending 1 (Akkord-Variation 1 und 2) kénnen
genden Oktave ausgelost werden. Der Grundton ist immer der Sie auferdem eine Akkordabfolge eingeben. Hierfiir muss die
Taste ,,C#” zugeordnet und die Quinte immer dem ,,D#”. Damit unterste  MIDI-Oktave (C-1~B-1) verwendet werden. Die
kann man jederzeit die tiefste Note eines Arpeggios spielen. In Akkordtypen werden iiber die Wahl eines Anschlagwerts (,,Vel.”)
dieser Oktave befindet sich auflerdem die Riickstelltaste (F#): festgelegt (siche die Tabelle): E
p
Vel. | Akkordtyp Vel. | Akkordtyp ‘%
1 Dur 2 Dur-Sexte o
3 Dur-Septime 4 Dur-Septime/vermin-
Komplette Ddmpfung derte Quinte
5 Vorgehaltene Quarte 6 Vorgehaltene Sekunde
Quinte ~Power-Chord” Dur-Septime, vorgeh. Quarte | 8 Moll
Grundton \ / Komplett ab-laufwérts d Moll-Sexte 10 | Moll-Septime
\ / 11 MoII-Sep‘Fime/vermin- 12 Moll, groBBe Septime
derte Quinte
13 Dominant-Sept 14 Septime, verm. Quinte
15 Septime, vorgeh. Quarte | 16 Vermindert
TT1TT 17 Vermindert, groBe Septime | 18 UbermaBig
19 UberméaBig, Septime 20 | UbermaBig, groBe Septime
/ \\ 21 Dur ohne Terz 22 Dur ohne Terz und Quinte
6. Saite (E) 1. Saite (e)  Ab-laufwdrts, 4 Saiten 23 Verminderte Quinte 24 Vermindert, Septime
5. saite (4) 2. saite (H) Abspielen eines Pattern
4. Saite (D) 3. Saite (G) Im Style Play-Modus wird das aufgezeichnete ,Schrammelmus-

ter” in der Tonart der auf der Tastatur gespielten Akkorde wie-
dergegeben. Wie diese Transposition genau erfolgt, richtet sich
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nach dem programmierten Muster, den gewihlten Positionen,
dem Strumming-Modus usw.

Parameter des Guitar-Modus’

Im folgenden werden die Parameter der ,,Guitar Mode”-Seite der
Reihe nach vorgestellt.

Key/Chord »STYLE

Mit diesen Parametern konnen Sie die Originaltonart und den
Akkordtyp des Spurparts festlegen. Dieser Parameter verhilt
sich etwas anders als bei den iibrigen Spuren. Wihrend die tibri-
gen Spuren ihn als Referenz fiir die NTT-Transposition verwen-
den, ist bei einer Gitarrenspur ausschlaggebend, ob Sie eine
Akkordvariation fiir ein Intro bzw. Ending oder eine andere
Akkordvariation eingeben:

+  Die meisten Akkordvariationen verwenden diesen Akkord
nur fiir die Kontrollwiedergabe wihrend der Aufnahme.
Bei der normalen Wiedergabe im Style Play-Modus orien-
tiert sich der Akkord jedoch an der Akkorderkennung.

*  Bei den Intro 1 und Ending 1 gilt dieser Akkord als Refe-
renz fur die Akkordabfolge.

Capo (0, I...X) »STYLE

Ein Kapodaster (vom italienischen ,,Capotasto”= Hauptbund)
ist ein stangendhnliches Gerit, mit dem man die schwingende
Lange aller Saiten verringern kann. Dadurch édndert sich die
Tonart, wihrend die einzelnen Akkorde immer noch auf die glei-
che Art gegriffen werden konnen.

0 Frei schwingende Saiten — ohne Kapodaster.

I..X Der virtuelle Kapodaster wird an der angegebe-
nen Stelle angebracht (,I”= erster Bund, ,II”=
zweiter Bund usw.

Grafik

Die Grafik zeigt, wie die gespielten Akkorde auf einer Gitarre
gegriffen wiirden. Die Symbole haben folgende Bedeutung:

Roter Punkt  Gedriickte Saite.
Weifler Punkt Quinte, die mit der D#2-Taste gespielt wird.
X Gedidmpfte oder nicht angeschlagene Saite.

Hellgrauer BalkenBarré (ein auf alle Saiten gelegter Finger (dhn-
lich einem beweglichen Kapodaster).

Dunkelgrauer BalkenKapodaster.

‘Style Record’-Arbeitsweise

Styles kann man auf zwei Arten aufzeichnen: in Echtzeit und im
Step-Verfahren.

. Bei Verwendung des ,Realtime”-Verfahrens werden die
Noten so aufgezeichnet, wie Sie sie spielen.

+  Beim ,Step”-Verfahren koénnen Sie die Noten schrittweise
eingeben. Das ist z.B. hilfreich, wenn Sie notierte und/oder
komplexe Parts detailgetreu eingeben mdchten (was sich
besonders fiir Schlagzeug- und Percussion-Parts eignet).

Vorbereitungen fiir die Aufnahme

-

Wenn Sie einen vorhandenen Style abwandeln (editieren)
mochten, miissen Sie ihn anwihlen.

Driicken Sie den RECORD-Taster, um in den Style Record-
Modus zu wechseln. Geben Sie an, ob Sie mit dem aktuel-
len (,,Current”) oder einem neuen (,New”) Style arbeiten
mochten.

N

Wihlen Sie ,Record/Edit Current Style”, um den aktuellen
Style abzuwandeln oder als Grundlage fiir einen neuen
Style verwenden mochten. Wihlen Sie ,,Record New Style”,
um alle Parts aller Elemente selbst aufzeichnen zu kénnen.

w

Nach Anwahl der gewiinschten Option erscheint die
Hauptseite des Style Record-Modus..

Wihlen Sie das ,Element” und die ,,Chor Var” (Akkordva-
riation), das/die Sie aufzeichnen/editieren méchten.

E

Anmerkung: Alles Weitere zu den Style-Elementen und
Akkordvariationen finden Sie unter ,Aufbau der Styles” auf
S. 115.

v

Stellen Sie mit ,,Rec Length” die Lange der Phrase ein, die
Sie aufzeichnen mochten.

o

Stellen Sie mit ,Meter” die Taktart des Style-Elements ein.

Anmerkung: Diese Einstellung konnen Sie nur dndern, wenn
Sie die ,,Record New Style”-Option oder ein Style-Element
gewdhlt haben, das noch keine Daten enthiilt.

~

Stellen Sie mit dem ,,Tempo”-Parameter das Tempo ein.

&

Driicken Sie das ,,Record 2”-Register, damit der Klangbe-
reich angezeigt wird. Hier konnen Sie den Spuren die
gewtinschten Klidnge zuordnen. ,,Digital Drawbars”-Klinge
konnen hier nicht gewihlt werden. (Ndhere Informationen
finden Sie unter ,,Klangbereich” auf S. 121.)

9.  Stellen Sie bei Bedarf auch den ,,Octave Transpose”-Para-
meter der einzelnen Spuren ein. Anmerkung: Die ,Octave
Transpose”-Einstellung beeinflusst nur die von der Tastatur
kommenden Noten (also nicht die Wiedergabe bereits fertiger
Style-Parts).

10. Siehe ,Echtzeitaufnahmen”, wenn Sie in Echtzeit aufneh-
men mochten. Siehe ,Aufzeichnung im Step-Verfahren”
auf S. 125, wenn Sie lieber im Schrittverfahren aufzeichnen.



Echtzeitaufnahmen

1.

Wihlen Sie die Spur, auf die Sie aufnehmen mochten. Dort
erscheint das Aufnahmesymbol. (Nihere Informationen
finden Sie unter ,Infos iiber Spurlautstirke und -status”
auf S. 121.)

Anmerkung: Bei Aufrufen des Aufnahmemodus’ wird die
zuletzt gewidhlte Spur automatisch aufnahmebereit
gemacht. Somit konnen Sie die Aufzeichnung sofort durch
Driicken des START/STOP-Tasters starten.

Wenn nétig, konnen Sie die Aufnahme erstmal proben:
« Schalten Sie die gewihlte Spur stumm, indem Sie das Sta-

tussymbol so oft driicken, bis es sich zu ,,| ../ ” dndert.

« Starten Sie die Wiedergabe der tibrigen Spuren, indem Sie
den START/STOP-Taster driicken und spielen Sie den vor-
gesehenen Part live dazu.

* Driicken Sie START/STOP erneut, um die Wiedergabe
anzuhalten und driicken Sie das Statussymbol so oft, bis

B ~ (Aufnahme) angezeigt wird.

Driicken Sie den START/STOP-Taster, um die Aufnahme
zu starten. Je nach der ,Metro”’-Einstellung zdhlt das
Instrument nun 1 oder 2 Takte ein und startet dann die
Aufnahme. Fangen Sie im richtigen Moment an zu spielen.
Die Phrase lduft nun bis zum Ende der mit ,,Rec Length”
angegebenen Linge und wird anschlieBend wiederholt.

Im zweiten Durchgang konnen Sie bei Bedarf weitere
Noten hinzufiigen. Dieses ,,Overdub”-Verfahren eignet sich
besonders fiir die Eingabe von Schlagzeugparts (erst Bassd-
rum und Snare, dann HiHat usw.).

Anmerkung: Wihrend der Aufzeichnung wird die ,Key-
board Range”-Einstellung der Spur (siehe S.137) nicht
beriicksichtigt. Sie konnen demnach alle Tasten fiir die Ein-
gabe nutzen. Auflerdem wird der ,Local”-Parameter (siehe
»Local Control On” auf S. 232) automatisch aktiviert, damit
die von der Tastatur kommenden Befehle auch aufgezeichnet
werden.

Driicken Sie am Ende der Aufnahme den START/STOP-
Taster. Zeichnen Sie nun die iibrigen Spuren der Akkordva-
riation auf.

Anmerkung: Um eine andere Spuren wihlen zu kénnen,
miissen Sie den Arranger anhalten.

Wihlen Sie nach Fertigstellen der ersten Akkordvariation
weitere Akkordvariationen und Style-Elemente und zeich-
nen Sie sie ebenfalls auf.

Wihlen Sie hin und wieder den ,,Write Style”-Meniibefehl,
um den Style zu speichern (siehe ,,‘Write Style’-Dialogfens-
ter” auf S. 143).

Um den Style Record-Modus zu verlassen, ohne den Style
zu speichern, miissen Sie den ,Exit from Record”-Menii-
befehl wihlen oder den RECORD-Taster driicken.

Style Record-Modus
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Aufzeichnung im Step-Verfahren

1.

Wihlen Sie auf der Hauptseite des Style Record-Modus den
»»Overdub Step Recording””-Befehl, um den Overdub Step
Record-Modus zu aktivieren.

Der ,,Pos”-Parameter zeigt die aktuelle Position an.

» Wenn Sie an der aktuellen Position keine Note bzw. kei-
nen Akkord eingeben mochten, miissen Sie eine ,,Pause”
einfiigen (siehe Schritt 4).

* Driicken Sie den ,Next M.’-Button, um direkt zum
Beginn des nichsten Takts zu springen.

Wihlen Sie im ,,‘Step Time’-Werte”-Bereich den bendétig-
ten Notenwert.

Geben Sie an der aktuellen Position eine Note, eine Pause
oder einen Akkord ein.

* Um nur eine Note einzugeben, brauchen Sie nur die ent-
sprechende Klaviaturtaste zu driicken. Die Dauer der ein-
gegebenen Note entspricht der aktuellen Schrittlinge. Bei
Bedarf konnen Sie die Linge und den Anschlagwert der
Note mit ,Duration” bzw. ,Velocity” dndern (siehe S. 145).

* Driicken Sie den ,,Rest”-Button, um eine Pause einzugeben.
Auch deren Dauer entspricht der aktuellen Schrittlinge.

+ Mit dem ,,Tie”-Button kénnen Sie die nichste eingege-
bene Note mit der vorangehenden verbinden. Hiermit
fiigen Sie eine Note derselben Tonhéohe ein, die mit der vor-
angehenden verbunden wird. Sie brauchen die zweite Note
des Bindebogens also nicht zu spielen.

* Unter ,Akkorde und Zweitstimmen im Step Record-
Modus” erfahren Sie, wie man Akkorde oder mehrere
Noten eingibt.

Wenn Sie sich wihrend der Eingabe vertan haben, kénnen
Sie mit dem ,,Back”-Button zum vorangehenden Ereignis
zuriickkehren. Damit 19schen Sie das gerade eingegebene
Ereignis, um es durch ein anderes ersetzen zu kénnen.

Am Ende der Phrase erscheint ,End of Loop”. Wenn Sie
weitermachen, kehren Sie zuriick zur Position ,,001.01.000”.
Wenn Sie am Phrasenende Noten eingeben, deren Dauer
iber die Phrasenlinge hinausgehen miisste, wird deren
Notenwert auf die Phrasenldnge zurechtgestutzt.

Wenn nétig, konnen Sie jetzt noch weitere Ereignisse ein-
geben (die zu den bereits vorhandenen hinzugefiigt wer-
den). Das ist besonders praktisch fiir die Aufzeichnung von
Schlagzeug- und Percussion-Spuren, weil man dann alle
Instrumente (Bassdrum, Snare, HiHat usw.) separat einge-
ben kann.

Driicken Sie nach Eingabe aller benoétigten Ereignisse den
»Done”-Button, um den Step Record-Modus zu verlassen.

Aktivieren Sie auf der Hauptseite des Style Record-Modus’
den Wiedergabestatus aller Spuren und driicken Sie
START/STOP, um die Wiedergabe zu starten. Driicken Sie
START/STOP noch einmal, um die Wiedergabe anzuhal-
ten.

Wenn Sie ganz fertig sind, kénnen Sie den Style Record-
Modus verlassen. Wihlen Sie dann den ,,Write Style”-Men-
iibefehl, um den Style zu speichern bzw. ,Exit from
Record”, wenn Sie die durchgefiihrten Anderungen nicht
iibernehmen mochten (siehe ,,‘Write Style’-Dialogfenster”
auf S. 143).

Referenz
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Akkorde und Zweitstimmen im Step  Beispiel 2:

Record-Modus
Die Spuren kénnen durchaus mehrere Noten gleichzeitig wie- %

dergeben (sind also nicht ,monophon”). Fiir die Aufzeichnung
von Akkorden und Zweitstimmen stehen mehrere Verfahren zur Step Time = J Step Time = J

Verfiigung. Sehen wir uns ein paar an. Mﬂw »»Imm »M@
Eingabe von Akkorden Spielen Sie mehrere Noten gleichzeitig.

. o) o off
Der betreffende Schritt bekommt zwar den Namen der zuerst Presr;C Press G (Comi:ue holding C) Release G and C
erkannten Note, allerdings wird dieser mit dem Zusatz ,,...” ver-
sehen. .
Beispiel 3:
Eingabe von Akkorden mit unterschiedlichen Anschlagwerten.
Vielleicht mochten Sie, dass die hochste oder tiefste Note der
gespielten Akkorde lauter ist als die tibrigen Noten, um melodi-
sche Akzente zu setzen. Im Falle eines Dreiklangs miissen Sie
dafiir folgendermafien verfahren:
Step Time = Step Time = ﬁ Step Time = ﬁ
1. Editieren Sie den Anschlagwert der ersten Note. >
2. Driicken Sie die Taste der ersten Note und halten Sie sie
i3 On
gedruth' Press F and ¢ Release F _PressG
3. Editieren Sie den Anschlagwert der zweiten Note. (continue holding C)  (continue holding C)
4. Driicken Sie die Taste der zweiten Note und halten Sie sie Step Time = StepTime= J  StepTime=

gedriickt. > > )
5.  Editieren Sie den Anschlagwert der dritten Note.

off
6. Driicken Sie die Taste der dritten Note und geben Sie ReleaseG " press D Release D

anschlieffend alle Tasten frei. (continue holding C)  (continue holding C)  (continue holding C)

Eingabe einer Zweitstimme. Bei Bedarf kann eine Note eines

Parts gehalten werden, wihrend sich andere Noten dndern. sepTime= N siepTimo= )
L. —-> —>
Beispiel 1:
On Off
Press E Release E and C

(continue holding C)

Step Time =
Press E and C Release E (continue holding C)

Step Time =

*Ww

F‘ress G Release G and C




Editiermeni

Auf allen Seiten (aufler jener fiir die Schritteingabe) kénnen Sie
mit dem MENU-Taste das Style Record-Menii aufrufen. Uber
dieses Menii erreichen Sie die im Style Record-Modus verfiigba-
ren Editierfunktionen.

Driicken Sie das Feld des gewiinschten Funktionsbereichs oder
betitigen Sie den EXIT-Taster, um zur Hauptseite zuriickzukeh-
ren. Die Hauptseite erreichen Sie auflerdem, indem Sie das
»Main Page”-Feld driicken.

Driicken Sie nach Aufrufen einer Editierseite den EXIT-Taster,
um zur Hauptseite des Style Record-Modus’ zuriickzukehren.

Anmerkung: Solange der Style abgespielt wird, konnen Sie von der
Hauptseite aus nicht in den Editierbereich wechseln (siehe S. 118).
Halten Sie die Wiedergabe an, bevor Sie MENU driicken.

Anmerkung: Wenn Sie vom Editierbereich (,Quantize’; ,, Trans-
pose’; ,Velocity’, ,Delete”) zu einer anderen Seite (oder umge-
kehrt) wechseln, wird die Style-Wiedergabe automatisch angehal-

ten.

Aufbau der Editierseiten

Die meisten Seiten enthalten dieselben Basiselemente.

Gewahltes
Modus Editiersektion Style-Element peniipfeil
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Editiermeni

Andere Seiten weisen hingegen eine andere Struktur auf.

Modus Editiersektion Menupfeil
STYLE REC: Edit
|orum
a
Parameter-
feld
Spurstatus
Register

Modus

Bedeutet, dass sich das Instrument im Style Record-Modus
befindet.

Editiersektion

Verweist auf die aktuelle Editiersektion, d.h. einen der Meniiein-
trage (siehe ,,Editierment” auf S. 127).

Gewadhltes Style-Element

Im Style Record-Modus kann man immer nur das momentan
gewihlte Style-Element editieren.

Meniipfeil

Driicken Sie dieses Symbol, um das Seitenmenii zu 6ffnen (siehe
»Seitenmenii” auf S. 142).

Parameterfeld

Alle Seiten enthalten relativ viele Parameter. Die benétigte Seite
erreichen Sie iiber die Register. Alles Weitere zu den Parametern
finden Sie ab S. 128.

Spurstatus

Mit diesen Buttons kénnen Sie die existierenden Spuren stumm-
oder wieder zuschalten.

Register

Mit den Registern konnen Sie eine Editierseite der momentan
gewihlten Sektion aufrufen.
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Event Edit: Event Edit

Event Edit: Event Edit

Auf der ,Event Edit”-Seite konnen Sie die MIDI-Daten der
gewihlten Akkordvariation einzeln editieren. Es lassen sich z.B.
Noten austauschen, Anschlagwerte (,,Velocity”) dndern usw.
Infos zum Editieren von Ereignissen finden Sie unter ,,Arbeits-
weise fiir die Ereigniseditierung” auf S. 129.

Zusatzinfos Seitenname

Menupfeil

'ST\"LE REC: Event Edit

Ereignisu- M:@81. 81,

bersicht

M:@@l.ai. 128 D:880.08, 192

M:@al.al, 83 Dz 686, 64, 168

M:@@1.81, EE D= 336, BE, B9

M:@@l.ai. e D: 086, 83, B55

Spurwahl-
Liste
|
Register Bildlaufleiste
Seitenname

Siehe ,,Seitenname” auf S. 118.

Meniipfeil

Driicken Sie dieses Symbol, um das Seitenmenti zu 6ffnen. Siehe
»Seitenmenti” auf S. 142.

Zusatzinfos

Hier werden mehrere Statusinformationen angezeigt.

| —— Event Edit  T:Drum SSE:Marl SOOI ——— |

T N
Gewahlte Spur Gewahltes Style- Gewahlte Akkord-
Element variation

Gewadhlte Spur

Name der fiir die Editierung gewihlten Spur. Verwenden Sie die
Spurwahl-Liste fiir die Anwahl einer Style-Spur.

SE/CV (Style-Element/Akkordvariation)

Verweist auf das gewihlte Style-Element und die Akkordvaria-
tion. Dieser Parameter kann nicht geindert werden. Um ein
anderes Style-Element und/oder eine andere Akkordvariation zu
wihlen, miissen Sie mit EXIT zur Hauptseite des Style Record-
Modus’ zuriickkehren (siehe ,,Hauptseite - Record 1” auf S. 118).

Ereignisubersicht

Die Ereignisiibersicht zeigt alle Ereignisse des momentan
gewihlten Style-Elements an.

Mit der Bildlaufleiste kénnen Sie die Liste durchsuchen. Sie kon-
nen aber auch SHIFT gedriickt halten, wihrend Sie am Datenrad
drehen.

Wihlen Sie das dnderungsbediirftige Ereignis. Das gewihlte
Ereignis wird hervorgehoben und abgespielt.

Position

Position des Ereignisses im ,aaa.bb.ccc”-Format:

«  ,aaa” vertritt den Takt

. »bb” vertritt den Schlag

. »cec” vertritt die Clock-Position (,Tick”, jede Viertel-
note= 384 Ticks)

Diesen Parameter konnen Sie ebenfalls editieren, um das Ereig-
nis zu einer anderen Position zu verschieben. Die Position kann
auf zwei Arten gedndert werden:

(a) Wihlen Sie diesen Parameter und stellen Sie mit den
TEMPO/VALUE-Bedienelementen den gewiinschten Wert
ein.

(b) Wihlen Sie diesen Parameter und driicken Sie ihn erneut.
Im Display erscheint dann ein Zehnertastenfeld. Legen Sie
die gewiinschte Position fest, indem Sie die Werte (und
notwendigen Punkte) eingeben. Es brauchen keine
Anfangsnullen und irrelevanten Ziffern eingegeben zu wer-
den. Beispiel: um die Position ,,002.02.193” zu wihlen,
brauchen Sie nur ,2.2.193” einzugeben. Fiir die Position
»002.04.000” reicht die FEingabe von ,2.4” und fiir
»002.01.000” sogar ,,2”.

Type, Value 1, Value 2

Typ und Einstellung des angezeigten Ereignisses. Der Einstellbe-
reich richtet sich nach dem Ereignistyp. Hier werden aulerdem
(graue, d.h. nicht editierbare) ,,CC11”-Befehle (Expression) am
Beginn der Phrasen sowie der ,End Of Loop”-Eintrag (am Ende
der Spur) angezeigt.

Ereignistyp | Value 1 Value 2

Note Notenname Anschlagwert

Ctrl Nummer des Steuerbe- Wert des Steuerbefehls
fehls

Bend Pitch Bend-Wert -

Um einen Ereignistyp zu editieren, miissen Sie den ,, Type”-Para-
meter wihlen und mit den TEMPO/VALUE-Bedienelementen
einen anderen Typ einstellen. Das Ereignis bekommt automa-
tisch die Einstellungsvorgaben zugeordnet.

Um einen Wert zu dndern, miissen Sie ihn anwihlen und mit
den TEMPO/VALUE-Bedienelementen einstellen.

Length

Dauer des gewihlten Notenereignisses. Die Dauer wird im sel-
ben Format angezeigt wie die Position. Dieser Parameter ist nur
fiir Notenbefehle verfiigbar.

Anmerkung: Wenn Sie die Dauer von ,,000.00.000” zu einem
anderen Wert dndern, kann der urspriingliche Wert nicht mehr
gewiihlt werden. Dieser sowieso uniibliche Wert mit einer Linge
gleich Null wird —wenn iiberhaupt— nur fiir Schlagzeug- und Per-
cussion-Noten verwendet.

Bildlaufleiste

Verwenden Sie die Bildlaufliste, um zu anderen Ereignissen zu
gehen.



Andere Eintrage

Spurwahl-Liste

Mit diesem Listenpfeil konnen Sie die Spur innerhalb der aktuel-
len Akkordvariation wihlen, die Sie editieren mochten.

Drum...Acc5 Style-Spur.

Go Meas.

Halten Sie die Wiedergabe an und driicken Sie diesen Button,
um das ,,Go to Measure”-Dialogfenster aufzurufen:

Go to Measure:

Wihlen Sie im Dialogfenster den Zieltakt und driicken Sie OK.
Das erste Ereignis des Zieltakts wird automatisch gewihlt.

Insert

Driicken Sie den ,,Insert”-Button, um an der aktuellen Position
einen Eintrag einzufiigen. Die Vorgaben fiir dieses Ereignis lau-
ten: Type= Note, Pitch= C4, Velocity= 100, Length= 192.

Delete

Driicken Sie den ,,Delete”-Button, um das im Display gewihlte
Ereignis zu loschen.

Arbeitsweise fiir die Ereigniseditierung

Zum Editieren von Ereignissen miissen Sie in der Regel folgen-
dermaflen verfahren.

1. Wibhlen Sie den 4dnderungsbediirftigen Style und driicken
Sie den RECORD-Button. Wihlen Sie ,,Current Style”, um
in den Aufnahmebetrieb zu wechseln. Es erscheint die
Hauptseite des Style Record-Modus.

2. Wihlen Sie das ,,Element (Style Element)” und die ,,Chord
Var (Akkordvariation)”.

Anmerkung: Alles Weitere zu den Style-Elementen und
Akkordvariationen finden Sie unter ,Aufbau der Styles” auf
S. 115.

3. Driicken Sie den MENU-Taster und wihlen Sie einen Edi-
tierbereich. Die betreffende ,Event Edit”-Seite erscheint
(siehe ,,Event Edit: Event Edit” auf S. 128).

4. Driicken Sie START/STOP, um die gewidhlte Akkordvaria-
tion abzuspielen. Driicken Sie START/STOP, um sie wieder
anzuhalten. Da die Akkorderkennung hier nicht aktiv ist,
wird das Pattern den ,Key”- und ,,Chord”-Einstellungen
entsprechend abgespielt.

5. Driicken Sie das ,Filter”-Register, um zur ,Filter”-Seite zu
wechseln und schalten Sie die Anzeigefilter aller Ereignisse
aus, die Sie sehen mochten (siehe ,,Event Edit: Filter” auf
S. 130).

6. Driicken Sie das ,Event Edit”-Register, um wieder zur
»Event Edit”-Seite zu springen.

7.  Wihlen Sie mit der Spurwahl-Liste die Spur, die Sie editie-
ren mochten (siehe ,,Spurwahl-Liste” auf S. 129).

10.

1.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

Style Record-Modus
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Event Edit: Event Edit

Im Display erscheint jetzt eine Ubersicht aller Ereignisse
jener Spur (fir die in Schritt 2 gewihlte Akkordvariation).
Bestimmte Eintrige am Anfang einer Spur sowie das
»EndOfTrk”-Ereignis (Angabe des Spurendes) werden grau
dargestellt, weil sie nicht editiert werden konnen.

Verschieben Sie die Bildlaufleiste, um sich die benétigten
Ereignistypen anschauen zu konnen.

Driicken Sie auf das Ereignis, das Sie editieren mochten.
Meistens handelt es sich wohl um eine Note, die Sie dndern
mochten.

|n:aa1.a1.aaa Mot Faz 51 m:aaa.aa.aas|

Infos zum Editieren von Ereignissen finden Sie unter
»Event Edit: Event Edit” auf S. 128.

Editieren Sie das Ereignis.

«Wihlen Sie den ,M”-Parameter. Mit den TEMPO/
VALUE-Bedienelementen koénnen Sie dem Ereignis eine
andere Position zuordnen.

»Wihlen Sie den ,Type”-Parameter. Verwenden Sie die
TEMPO/VALUE-Bedienelemente, um den Ereignistyp zu
andern und ,,Value 1” sowie ,,Value 2” einzustellen.

* Wenn Sie einen Notenbefehl gewihlt haben, kénnen Sie
den ,Length’-Parameter wihlen und mit den TEMPO/
VALUE-Bedienelementen die Notendauer einstellen.

Mit dem ,,Go Meas.”-Befehl konnen Sie bei Bedarf zu
einem anderen Takt gehen (siehe ,,Go Meas.” auf S. 129).

Wie unter Schritt 4 erwihnt, konnen Sie START/STOP
driicken, um sich die neue Version dieses Pattern anzuho-
ren. Driicken Sie START/STOP noch einmal, um die Wie-
dergabe anzuhalten.

Driicken Sie den ,Insert’-Button im Display, um an der
angezeigten Position ein Ereignis einzufiigen (dabei wird
dann ein Notenbefehl mit vorgegebenen Einstellungen ein-
gefiigt). Mit dem ,,Delete”-Button konnen Sie das gewihlte
Ereignis 1oschen.

Wenn Sie alles Notwendige editiert haben, konnen Sie eine
andere Spur verarzten (kehren Sie zuriick zu Schritt 7.

Sobald die gesamte Akkordvariation erwartungsgemifd
klingt, konnen Sie mit dem EXIT-Taster zur Style Record-
Hauptseite zuriickkehren und eine andere Akkordvariation
wihlen (siehe Schritt 2 und folgende).

Wihlen Sie schliefflich den Meniibefehl ,,Write Style”, um
das ,Write Style”-Dialogfenster zu 6ffnen (siche ,,‘Write
Style’-Dialogfenster” auf S. 143). Wihlen Sie den ,,Exit from
Record”-Befehl, um alle Anderungen riickgingig zu machen.

» Driicken Sie das Texteingabefeld ll, um folgendes Dia-

logfenster aufzurufen. Geben Sie den gewiinschten Namen
ein und bestitigen Sie mit OK.

+ Wihlen Sie den Ort, an dem Sie den Style speichern
mochten. Das Display zeigt den Namen des Styles an, der
sich momentan im gewihlten Zielspeicher befindet.

Vorsicht: Wenn Sie einen bereits belegten Speicher wiihlen
und dort einen neuen/editierten Style sichern, wird der
urspriinglich dort befindliche Style iiberschrieben. Am besten
archivieren Sie alle wichtigen Styles in regelmiifSigen Zeitab-
stinden auf einem externen Datentriiger.
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Event Edit: Filter

18. Driicken Sie OK, um den Style intern zu speichern. Drii-
cken Sie Cancel, um alle im Style Record-Modus durchge-
fiihrten Anderungen riickgéingig zu machen. Bestitigen Sie
die Riickfrage ,,Are you sure?”, indem Sie OK driicken. Sie
kénnen aber auch Cancel betitigen, um zum ,,Write Style”-
Dialogfenster zurtickzukehren.

Event Edit: Filter

Hier konnen Sie die Ereignistypen wihlen, die auf der ,,Event
Edit”-Seite angezeigt werden.

STYLE REC: Event Edit

Aktivieren Sie die Filter aller Ereignisse, die auf der ,,Event Edit”-
Seite NICHT angezeigt werden sollen.

Anmerkung: Ereignistypen, die grau dargestellt werden, kann man
weder filtern, noch editieren.

Note/RX Noise
Noten und ,,RX Noises”.

Control Steuerbefehle (CC). Style-Dateien koénnen nur

folgende Steuerbefehlstypen enthalten.

Steuerbefehl (CC) CC-Nummer des Steuerbefehls
Modulation 1 1
Modulation 2 2
Pan 10
Expression(@ "
CC#12 12
CC#13 13
Damper 64
Filter Resonance 71
Low Pass Filter Cutoff 74
CC#80 80
CC#81 81
CC#82 82

(a). ,, Expression”-Ereignisse kénnen nicht am Beginn eines Pattern
(Position ,,001.01.000") eingefligt werden. Jedes Style-Element ent-
hélt ndmlich eine ,Expression”-Vorgabe, die man nicht editieren
kann.

Tempo/Meter Tempo- und ,Meter”’-Anderungen (nur auf der
Master-Spur).

Pitch Bend  Pitch Bend-Befehle.

Style Edit: Quantize

Mit der ,,Quantize”-Funktion kénnen Sie ein etwas wackliges
Timing entweder geradebiegen oder Ihre Aufnahme bewusst mit
einem Swing/Groove-Element versehen.

STYLE REC: Edit

|orum
a

Stellen Sie die Parameter wunschgemifl ein und driicken Sie
»Execute”.

Track

Wihlen Sie hier die gewiinschte Spur.
All Anwahl aller Spuren.
Drum...Acc5 Gewihlte Spur.

E/CV (Style-Element/Akkordvariation)

Mit diesen Parametern wihlen Sie das Style-Element und die
Akkordvariation, die editiert werden soll.

Resolution

Hiermit konnen Sie das Phrasen-Timing nach der Aufnahme
korrigieren. Wenn Sie z.B. ,,1/8” wihlen, werden alle gespielten
Noten zur jeweils nichsten 1/8.-Position verschoben. Wenn Sie
»1/4” wihlen, werden alle gespielten Noten zur jeweils nichsten
1/4.-Position verschoben.

LN LN

N/32)...0(1/4)

Taktunterteilungen. Ein ,b...f” hinter dem
Quantisierungswert vertritt einen Swing-Versatz.
Eine ,,3” verweist auf eine Triole.

Start / End Tick

Hiermit kénnen der Beginn und das Ende des zu quantisieren-
den Bereichs festgelegt werden.

Wenn eine Akkordvariation vier Takte lang ist und von Anfang
bis Ende quantisiert werden soll, miissen Sie ,Start” auf
»1.01.000” und ,End” auf ,,5.01.000” stellen.



Bottom / Top Note

Mit diesen Parametern konnen Sie die Ober- und Untergrenze
des zu quantisierenden Notenbereichs wihlen. Wenn Sie fiir
»Bottom Note” und ,,Top Note” dieselbe Note wiihlen, wird nur
die Note quantisiert. Das eignet sich wahrscheinlich nur zum
Editieren der ,,Drum”- oder ,,Percussion”-Spur.

Anmerkung: Diese Parameter sind nur belegt, wenn Sie die
»Drum”- oder ,, Percussion”-Spur wihlen.

Execute

Driicken Sie diesen Button, um die Anderung auszufiihren.

Spurstatussymbol

Verweist auf den Status der Spuren. Driicken Sie dieses Symbol,
um den Status zu dndern.

Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.

Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht
ausgegeben.

Spurnamen

Unter den Buttons werden die Abkiirzungen der einzelnen Spu-
ren angezeigt.

Style Edit: Transpose

Hier kénnen Sie die gewdhlte Spur transponieren.

Anmerkung: Vergessen Sie nach der Transposition nicht, den ,,Key/
Chord”-Parameter auf der Hauptseite des Style Record-Modus’
entsprechend zu korrigieren (siehe Style Record).

STYLE REC: Edit

3|orum

Stellen Sie die Parameter wunschgemifl ein und driicken Sie
»Execute”.

E/CV (Style-Element/Akkordvariation)

Mit diesen Parametern wihlen Sie das Style-Element und die
Akkordvariation, die editiert werden soll.

Track

Wihlen Sie hier die gewiinschte Spur.

All Alle Spuren (bis auf die ,Drum”- und ,,Percus-
sion”-Spuren sind gewihlt). Die gesamte Akkord-
variation wird transponiert.

Drum...Acc5 Nur die gewihlte Spur.

Style Record-Modus

131

Style Edit: Transpose

Value

Transpositionsintervall (£127 Halbtone).

Start / End Tick

Hiermit konnen der Beginn und das Ende des zu transponieren-
den Bereichs festgelegt werden.

Wenn eine Akkordvariation vier Takte lang ist und von Anfang
bis Ende gedndert werden soll, miissen Sie ,,Start” auf ,,1.01.000”
und ,,End” auf ,,5.01.000” stellen.

Bottom / Top Note

Mit diesen Parametern konnen Sie die Ober- und Untergrenze
des zu transponierenden Notenbereichs wihlen. Wenn Sie fiir
»Bottom Note” und ,,Top Note” dieselbe Note wihlen, wird nur
die Note quantisiert. Das eignet sich wahrscheinlich nur zum
Editieren der ,,Drum”- oder ,Percussion”-Spur. Spuren, die ein
Drumkit ansprechen, verwenden die Noten der Skala zum
ansteuern unterschiedlicher Klinge. Eine Transposition bedeutet
folglich, dass solche Spuren danach andere Klinge ansteuern.

Execute

Driicken Sie diesen Button, um die Anderung vorzunehmen.

Spurstatussymbol

Verweist auf den Status der Spuren. Driicken Sie dieses Symbol,
um den Status zu dndern.

Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.

Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht
ausgegeben.

Spurnamen

Unter den Buttons werden die Abkiirzungen der einzelnen Spu-
ren angezeigt.

Style Edit: Velocity

Hier konnen Sie die Anschlagwerte (Dynamik) der gewihlten
Spur dndern. Im ,,Advanced”-Modus, kann man die Anschlag-
werte durch Anwahl einer anderen Kurve dndern. So lassen sich
bequem Ein- und Ausblendungen iiber Anschlagwerte erzielen.

Stellen Sie die Parameter wunschgemif ein und driicken Sie
»Execute”.

Anmerkung: Wenn Sie der fiir die Editierung gewdhlten Spur
einen ,RX Sound” zugeordnet haben, dndert sich der Klang dyna-
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Style Edit: Velocity

misch, da solche ,Klinge” unterschiedliche Wellenformen enthal-
ten, die man iiber den Anschlag wihlt.

Auflerdem fiihrt ein Fade-Out iiber den Anschlag eventuell zu
einem Pegelsprung, da ab einem bestimmten niedrigeren Anschlag-
wert eine andere Wellenform angesprochen wird (die aber nicht
unbedingt leiser ist).

Track

Wihlen Sie hier die gewiinschte Spur.

All Anwahl aller Spuren. Die Anderung der
Anschlagwerte beeinflusst alle Parts der Akkord-
variation.

Drum...Acc5 Gewihlte Spur.

E/CV (Style-Element/Akkordvariation)

Mit diesen Parametern wihlen Sie das Style-Element und die
Akkordvariation, das/die editiert werden soll.

Value
Versatz der Anschlagwerte (+£127).

Start / End Tick

Hiermit konnen der Beginn und das Ende des dnderungsbediirf-
tigen Bereichs festgelegt werden.

Wenn eine Akkordvariation vier Takte lang ist und von Anfang
bis Ende gedndert werden soll, miissen Sie ,,Start” auf ,,1.01.000”
und ,End” auf ,,5.01.000” stellen.

Bottom / Top Note

Mit diesen Parametern konnen Sie die Ober- und Untergrenze
des dnderungsbediirftigen Notenbereichs wihlen. Wenn Sie fur
»Bottom Note” und ,, Top Note” dieselbe Note wihlen, wird nur
jene Note gedndert. Das eignet sich wahrscheinlich nur zum Edi-
tieren der ,,Drum”- oder ,,Percussion”-Spur.

Advanced

Wenn dieses Kistchen markiert ist, konnen die Parameter
»Intensity”, ,,Curve”, ,,Start Velocity Value” und ,,End Velocity
Value” editiert werden.

Intensity

(Nur im ,Advanced”-Modus belegt.) Hiermit konnen Sie ange-
ben, wie weit die Anschlagwerte an die mit ,,Curve” gewdhlte
Kurve angeglichen werden.

0...100% Intensititswert. ,0 [%]” bedeutet, dass sich die
Anschlagwerte nicht dndern. ,,100[%)]” vertritt

hingegen die radikalste Anderung.

Curve

(Nur im ,,Advanced”-Modus belegt.) Mit diesem Parameter kon-
nen Sie eine der sechs Kurven wihlen und angeben, wie schnell
sie ,angefahren” werden soll.

Start Value = 0%, End Value = 100%
Curve 1 Curve 2 Curve 3
127 127 127
Velocity j Velocity J Velocity V
1 1 1
Start End Start End Start End
Value Value Value Value Value Value
Curve 4 Curve 5 Curve 6
127 127 127
Velocity Velocity Velocity RANDOM
1 1 1
Start End Start End Start End
Value Value Value Value Value Value

Start / End Vel. Value

(Nur im ,Advanced”-Modus belegt.) Hier konnen Sie den Aus-
gangs- und Zielwert fiir die Anschlaginderung eingeben.

0...100 Anderung der Anschlagwerte in Prozent.

Execute

Driicken Sie diesen Button, um die Anderung vorzunehmen.

Spurstatussymbol

Verweist auf den Status der Spuren. Driicken Sie dieses Symbol,
um den Status zu dndern.

Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.

Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht
ausgegeben.

Spurnamen

Unter den Buttons werden die Abkiirzungen der einzelnen Spu-
ren angezeigt.



Style Edit: Cut

Hiermit konnen Sie einen oder mehrere Takte aus einer Akkord-
variation entfernen. Die nachfolgenden Ereignisse riicken dann
entsprechend weiter zum Anfang.

STYLE REC: Edit

Stellen Sie die Parameter wunschgemifl ein und driicken Sie
»Execute”.

E/CV (Style-Element/Akkordvariation)

Mit diesen Parametern wihlen Sie das Style-Element und die
Akkordvariation, das/die editiert werden soll.

Start

Erster Takt, der entfernt werden soll.

Length

Anzahl der Takte, die entfernt werden sollen.

Execute

Driicken Sie diesen Button, um die Anderung vorzunehmen.

Spurstatussymbol

Verweist auf den Status der Spuren. Driicken Sie dieses Symbol,
um den Status zu dndern.

Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.

Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht
ausgegeben.
Spurnamen

Unter den Buttons werden die Abkiirzungen der einzelnen Spu-
ren angezeigt.
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Style Edit: Delete

Hier konnen Sie tiberfliissige MIDI-Ereignisse aus der Style-
Phrase entfernen. Selbst wenn Sie alles 16schen, bleiben die lee-
ren Takte erhalten. Wenn auch die Takte selbst verschwinden sol-
len, miissen Sie die ,,Cut’-Funktion verwenden (siche ,Style
Edit: Cut” auf S. 133).

Stellen Sie die Parameter wunschgemifl ein und driicken Sie
»Execute”.

E/CV (Style-Element/Akkordvariation)

Mit diesen Parametern wihlen Sie das Style-Element und die
Akkordvariation, das/die editiert werden soll.

Track

Wihlen Sie hier die gewiinschte Spur.

All Anwahl aller Spuren. Die gesamte Akkordvaria-
tion wird ,,geleert”.

Drum...Acc5 Gewihlte Spur.

Event

Art der zu 16schenden MIDI-Daten.

All Alle Ereignisse. Die Leertakte der Akkordvaria-
tion bleiben jedoch erhalten.

Note Alle Noten im gewihlten Bereich.

Dup.Note Alle doppelten Noten. Wenn sich an bestimmten
Stellen Noten derselben Tonhohe befinden, wer-
den die ,Doppelnoten” mit dem geringeren
Anschlagwert entsorgt.

After Touch  Aftertouch-Befehle.

Anmerkung: Wiihrend der Aufnahme werden diese
Daten automatisch geloscht.

Pitch Bend  Pitch Bend-Befehle.

Prog.Change Programmwechsel. Die dazugehérigen Bank-
wechselbefehle (CC00/MSB und CC32/LSB) blei-
ben jedoch erhalten.

Anmerkung: Wiihrend der Aufnahme werden diese
Daten automatisch geloscht.
Ctl.Change  Alle Steuerbefehle (CC), darunter Bankwechsel,

Modulation, Hold, Soft usw.

CC00/32...CC127
Ein bestimmter Steuerbefehl. Doppelt ausge-
fithrte Steuerbefehle (z.B. CC00/32) gelten als
MSB/LSB-Biindel.

Referenz
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Style Edit: Delete All

Anmerkung: Wihrend der Aufnahme werden
bestimmte CC-Befehle automatisch entsorgt. Auf
S. 117 finden Sie eine Ubersicht der beriicksichtig-
ten Befehlstypen.

Start / End Tick

Hiermit konnen der Beginn und das Ende des zu siubernden
Bereichs festgelegt werden.

Wenn eine Akkordvariation vier Takte lang ist und von Anfang
bis Ende gedndert werden soll, miissen Sie ,,Start” auf ,,1.01.000”
und ,,End” auf ,,5.01.000” stellen.

Bottom / Top Note

Mit diesen Parametern konnen Sie die Ober- und Untergrenze
des zu sdubernden Notenbereichs wihlen. Wenn Sie fiir ,,Bottom
Note” und ,,Top Note” dieselbe Note wihlen, wird nur jene Note
gedndert. Das eignet sich wahrscheinlich nur zum Editieren der
»Drum”- oder ,,Percussion”-Spur.

Anmerkung: Diese Parameter sind nur belegt, wenn Sie ,All” oder
»Note” wiihlen.

Execute

Driicken Sie diesen Button, um die Anderung vorzunehmen.

Spurstatussymbol

Verweist auf den Status der Spuren. Driicken Sie dieses Symbol,
um den Status zu dndern.

Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.

Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht
ausgegeben.
Spurnamen

Unter den Buttons werden die Abkiirzungen der einzelnen Spu-
ren angezeigt.

Style Edit: Delete All

Mit dieser Funktion kénnen Sie eine Akkordvariation, das
gesamte Style-Element oder den ganzen Style 16schen.

STYLE REC: Edit

Stellen Sie die Parameter wunschgemifl ein und driicken Sie
»Execute”.

Track

All Alle Spuren des gewihlten Styles, Style-Elements
bzw. der Akkordvariation.

Drum-Acc5 Die gewihlte Spur des Styles, Style-Elements oder

der Akkordvariation.

E/CV (Style-Element/Akkordvariation)

Mit diesen Parametern wihlen Sie das Style-Element und die
Akkordvariation, das/die editiert werden soll.

All Alle Style-Elemente, d.h. der gesamte Style. Wenn
E/Track= All und CV= All, wird der gesamte Style
geloscht und verwendet danach die Vorgabe-
werte.

Varl...Countln
Das gewihlte Style-Element.
V1-CV1...CI-CV2

Eine Akkordvariation.

Execute

Driicken Sie diesen Button, um die Anderung vorzunehmen.

Spurstatussymbol

Verweist auf den Status der Spuren. Driicken Sie dieses Symbol,
um den Status zu dndern.

Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.

Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht
ausgegeben.
Spurnamen

Unter den Buttons werden die Abkiirzungen der einzelnen Spu-
ren angezeigt.



Style Edit: Copy

Hiermit konnen Sie eine Spur, eine Akkordvariation oder ein
Style-Element des aktuellen oder eines anderen Styles kopieren.
Auflerdem kann der gesamte Style kopiert werden.

Vorsicht: Beim Kopieren werden alle Daten im Zielbereich iiber-
schrieben (,,Overwrite”).

STYLE REC: Edit

Stellen Sie die Parameter wunschgemifl ein und driicken Sie
»Execute”.

Anmerkung: Wenn ein Clock hinterher zu viele Ereignisse enthal-
ten wiirde, erscheint die Warnung ,, Too many events!”. Die Daten
werden dann nicht kopiert.

Anmerkung: Wenn Sie als Ziel der Kopie eine existierende Akkord-
variation wihlen, wird der Programmwechselbefehl der Quelle
nicht iibernommen. Die Akkordvariation verwendet also auch wei-
terhin den ihr urspriinglich zugeordneten Klang.

From Style

Wihlen Sie hier den Style-Speicher, der die zu kopierende Spur,
Akkordvariation bzw. das Style-Element enthilt. Driicken Sie
den ,Select”-Button, um das ,Style Select’-Fenster zu 6ffnen
und wihlen Sie den Style.

From... To E/CV (Style-Element/Akkordvariation)

Mit diesen Parametern wihlen Sie das Style-Element und die
Akkordvariation, das/die als Quelle (,From”) und Ziel (,To”)
fungieren soll.

Anmerkung: Style-Variationen konnen nicht zu anderen Style-
Elementtypen (und umgekehrt) kopiert werden, weil unterschiedli-
che Strukturelemente verwendet werden.

All Alle Style-Elemente, d.h. der gesamte Style. In
diesem Fall kénnen Sie keinen Zielbereich wihlen
(weil ja alle Fassungen kopiert werden).

Varl...End2 Das gewihlte Style-Element.
V1-CV1...E2-CV2

Fine Akkordvariation.

From... To Track

Wihlen Sie hier die Spuren, die als Quelle und Ziel fiir die Kopie
fungieren sollen. Das kann zum Doppeln einer Spur verwendet
werden, um dem Pattern mehr Gewicht zu verleihen.

All Alle Spuren des gewihlten Styles, Style-Elements
bzw. der Akkordvariation.

Drum-Acc5 Die gewihlte Spur des Styles, Style-Elements oder

der Akkordvariation.
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Style Edit: Copy

Execute

Driicken Sie diesen Button, um die Anderung vorzunehmen.

Spurstatussymbol

Verweist auf den Status der Spuren. Driicken Sie dieses Symbol,
um den Status zu dndern.

D]

Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.

Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht
ausgegeben.

Spurnamen

Unter den Buttons werden die Abkiirzungen der einzelnen Spu-
ren angezeigt.

Kopieren einer Akkordvariation mit einer
anderen Lange

Man kann auch Akkordvariationen mit einer anderen Linge
kopieren. Beachten Sie dann jedoch folgendes:

*  Wenn die Linge der Quelle ein sauberer Bruch der Ziel-
Akkordvariation ist, wird die Quelle der Ziel-Linge ent-
sprechend oft wiederholt. Beispiel: Wenn die Quelle 4 Takte
lang ist, das Ziel aber 8 Takte enthilt, so wird die Quelle
zwei Mal kopiert.

Lif2]3]a]r[2]3]4]

+  Wenn die Linge der Quelle keinen sauberen Bruch der
Ziel-Akkordvariation darstellt, wird die Quelle der Ziel-
Linge entsprechend so oft es geht komplett wiederholt und
dann noch bruchstiickhaft ergidnzt. Beispiel: Wenn die
Quelle 6 Takte lang ist, das Ziel aber 8 Takte enthilt, so wird
die Quelle ein Mal kopiert. Die letzten 2 Zieltakte bekom-
men dann noch einmal die ersten 2 Takte der Quelle zuge-
ordnet.

Li2]3]4]5]6]

|

Lif2]3]4]sfeft]2]

Anmerkung: Am besten kopieren Sie niemals Akkordvariationen,
die eine andere Taktart verwenden (z.B. eine Akkordvariation im
4/4-Takt zu einer 3/4-Variation).

Referenz
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Style Element Track Controls: Sound/Expression

Style Element Track Controls: Sound/
Expression

Auf dieser Seite konnen Sie den Spuren des aktuellen Style-Ele-
ments andere Klidnge zuordnen. Jedes Style-Element kann unter-
schiedliche Klinge verwenden. Wenn Sie nur die hier gewihlten
Klinge durchgehen lassen mochten, miissen Sie den ,,Original
Style Sounds”-Parameter des Style Play-Modus’ (S. 90), aktivie-
ren, um zu verhindern, dass der Style die Klanganwahl einer
Style-Performance iibernimmt.

Auf dieser Seite kénnen Sie auch den ,,Expression”-Wert (CC11)
der Style-Spuren editieren. Vorteil dieser Arbeitsweise ist, dass
der Pegel einer Spur fiir jedes Style-Element eingestellt werden
kann, aber sich trotzdem noch an der iibergeordneten Vorgabe
(,,Volume”) orientiert. Dieser Parameter hilft Thnen ferner beim
Wahren eines ausgewogenen Balance, wenn bestimmte Spuren
nicht in allen Style-Elementen dieselben Klinge verwenden, was
meistens eine (zeitweilige) Pegelkorrektur erforderlich macht.

[STYLE REC: SE Track Controls _ E:Var! |[ISGAd|
Trk:Drum [ Standard Kit RX1 E:Drum & Pere. 126,000,865
Mo Mo MO MO fD 00 Mg 0O
fhith¢ B S E S
T | T [ | Ewressien | | |

115 15 e 166 tee 118 163 188

il 111 113 186 65

DRUM PERC EASS ACCZ

Kbd Moize
Range ) Guitar

Rufen Sie diese Seite auf und wihlen Sie mit den frontseitigen Tastern
(VARIATION1~ENDINGS3) das inderungsbediirftige Style-Element.

Die Einstellungen dieser Seite konnen auch zu anderen Style-Ele-
menten kopiert werden. Hierfiir bietet das Seitenmenii die Befehle
»Copy Sound” und ,,Copy Expression” (siche ,,‘Copy Sounds’-Dia-
logfenster” und ,,‘Copy Expression’-Dialogfenster” auf S. 144 ff).
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Infos liber die gewahlte Spur »STYLE

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter ,,Infos iiber die
gewihlte Spur” auf S. 120.

Klangbereich »STYLE

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter ,,Klangbereich”
auf S. 121.

Expression Monitor

Hiermit konnen Sie tiberpriifen, welche Spuren CC11-Befehle
(Expression) enthalten. Mit Expression-Befehlen kann die Laut-
starke einer Spur voriibergehend geiindert werden. Diese Befehle
werden oftmals iibersehen, wenn man nicht gerade andichtig
die Seite ,Event Edit” studiert.

Dank dieser Uberwachungsfunktion brauchen Sie nur noch zur
»Event Edit”-Seite zu wechseln, wenn Sie tatsichlich etwas
andern mochten. Starten Sie die Wiedergabe mit dem START/
STOP-Taster und behalten Sie die Anzeigen im Auge. Wenn eine
leuchtet, konnen Sie die eventuell tberfliissigen Expression-
Befehle jener Spur auf der ,,Event Edit”-Seite entfernen.

‘Expression’-Bereich PSTYLE

Hiermit konnen Sie die relative Lautstidrke (Expression, CC11)
der betreffenden Style-Spur einstellen. Die aktuelle Einstellung
erscheint ganz oben in der ,,Event Edit”-Ubersicht (siehe ,,Event
Edit: Event Edit” auf S. 128).

Jedes Style-Element kann andere Expression-Werte fiir die ein-
zelnen Spuren enthalten. Diese Werten stellen relative Anderun-
gen des ,,Volume”-Wertes der einzelnen Spuren dar, der sich im
»Header”-Bereich der Style-Datei befindet.

Pegelkorrektur per Expression

Bei Bedarf konnen Sie den Pegel aller Spuren innerhalb des aktuel-
len Style-Elements (Variation, Intro...) per Expression-Befehl
andern. Damit sorgen Sie im Handumdrehen dafiir, dass alle Style-
Elemente zumindest subjektiv den gleichen Pegel verwenden.

1. Waihlen Sie das gewiinschte Style-Element, indem Sie den
ihm zugeordneten Taster driicken, wihrend diese Seite
angezeigt wird.

Gewdhltes Style-Element

STYLE REC: SE Track Controls E:Yarl
Trk:Drum [ Standard Kit RX1  EB:Deum & Perc.
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2. Halten Sie den SHIFT-Taster gedriickt, wihrend Sie einen
beliebigen definierbaren Regler verschieben, um den
»Expression”-Wert aller Style-Spuren des aktuellen Ele-
ments im gleichen Verhiltnis anzuheben bzw. abzusenken.

Geben Sie den SHIFT-Taster frei.

4. Wiederholen Sie diesen Vorgang jetzt fiir alle anderen
anderungsbediirftigen Style-Elemente.

Anmerkung: Bedenken Sie, dass sich die Lautstirke einer Spur an
allen Stellen dndert, wo sie bereits Expression-Befehle enthiilt.
Wenn Sie storende Spriinge feststellen, sollten Sie die Wiedergabe
erneut starten und auf die Anzeige im ,Expression Monitor”-
Bereich achten. Wenn die betreffende Spur tatsiichlich Expression-
Befehle enthiilt, kinnen Sie sie auf der ,,Event Edit”-Seite loschen
(oder korrigieren).

"Volume'-Bereich

Mit diesen Bedienelementen konnen Sie die Lautstirke und den
Status der Spuren einstellen. Weitere Informationen hierzu fin-
den Sie unter S. 121.

Der ,,Volume”-Wert gilt jeweils fir den gesamten Style. Etwaige
Abweichungen fiir bestimmte Style-Elemente miissen mit dem
»Expression”-Parameter eingestellt werden.



Style Element Track Controls: Keyboard
Range

»Keyboard Range” sorgt dafiir, dass Noten, die eigentlich viel zu
hoch/zu tief ausgegeben werden miissten (und daher fiir den
verwendeten Klang unnatiirlich wirken) automatisch in den
yhatiirlichen” Bereich verschoben werden. Somit wirkt die
betreffende Style-Phrase jederzeit authentisch.

Beispiel: Das ,,E2” vertritt die tiefste Note, die man auf einer
Gitarre spielen kann. Wenn der in Echtzeit gespielte Akkord
Noten unterhalb dieses ,,E2” enthilt, wiirde die Gitarre ohne
automatische Transposition unnatiirlich wirken. Das kann man
sehr leicht dadurch beheben, dass man den ,,Bottom”-Parameter
des Gitarrenparts auf ,,E2” stellt.

Jedes Style-Element kann andere ,,Keyboard Range”-Werte fiir
die einzelnen Spuren enthalten.

STYLE REC: SE Track Controls
[-Jazz Kit RX1

E:Yarl
Trk:Drum

Anmerkung: Die ,Keyboard Range”-Einstellung greift wihrend
der Aufnahme nicht. In diesem Stadium ,,darf” die Style-Spur jede
beliebige Note spielen.

Rufen Sie diese Seite auf und wihlen Sie mit den frontseitigen
Tastern (VARIATION1~ENDING3) das dnderungsbediirftige
Style-Element.

Die Einstellungen dieser Seite konnen mit ,Copy Keyboard
Range” zu anderen Style-Elementen kopiert werden (siehe
» Copy Key Range’-Dialogfenster” auf S. 144).

Top/Bottom »STYLE

Mit diesen Parametern konnen Sie die Ober- und Untergrenze
des fiir die einzelnen Spuren ,erlaubten” Notenbereichs einstel-
len.

Lautstarkebereich

Mit diesen Bedienelementen konnen Sie die Lautstirke und den
Status der Spuren einstellen. Weitere Informationen hierzu fin-
den Sie auf S. 121.

Style Record-Modus
Style Element Track Controls: Keyboard Range
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Style Element Track Control: Noise/
Range

Der Bereich ,,Style Record > Track Controls” enthilt jetzt auch
eine ,Noise/Guitar”-Seite.

STYLE REC: SE Track Controls
I-Standard Kit GM

E:¥arl

Trk:Drum B:Drum & Perc.

RX Hoise

f“l i |:'_-] B

PERC

Sound Ebd
Expr. M Range

RX Noise »STYLE

Mit diesen Bedienelementen kénnen Sie den Pegel der ,,RX Noi-
ses” fir die zugeordneten Spuren einstellen. Diese Funktion
steht fiir alle Spuren zur Verfigung, die ,RX Noises” ansprechen.

Humanize GTR »STYLE

Anhand dieser Bedienelemente konnen Sie die Position,
Anschlagwerte und Notendauer der Gitarrenspuren (siche
»Irack Type” auf S.138) mit Zufallswerten bearbeiten. Andere
Spuren konnen hiermit nicht beeinflusst werden.

Referenz
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Style Element Chord Table: Chord Table

Hier koénnen Sie festlegen, welche Akkordvariation fiir die ein-
zelnen erkannten Akkordtypen verwendet wird. Wenn ein
Akkord erkannt wird, wihlt der Arranger die hier vorgegebene
Akkordvariation fiir die Wiedergabe der Begleitung.

STYLE REC: 5E Chord Table

Rufen Sie diese Seite auf und wihlen Sie mit den frontseitigen
Tastern (VARIATION1~ENDING3) das dnderungsbediirftige
Style-Element.

Chord / Chord Variation »STYLE

Hier konnen Sie den wichtigsten Akkordformen die gewiinschte
Akkordvariation zuordnen.

Style Track Controls: Type/Trigger/Tension

Auf dieser Seite kénnen Sie den Type der einzelnen Spuren fest-
legen, den ,, Trigger’-Modus wihlen und den ,, Tension”-Parame-
ter der Begleitspuren (Acc) ein- oder ausschalten.

STYLE REC: Style Track Controls
Trk:Drum  BJazz Kit RX1

Rufen Sie diese Seite auf und wihlen Sie mit den frontseitigen
Tastern (VARTATION1~ENDING3) das dnderungsbediirftige
Style-Element.

Track Type »STYLE

Hiermit kénnen Sie angeben, um was fiir eine Spur es sich han-

delt.

Drum Schlagzeugspur. Dieser Phrasentyp wird vom
Arranger nicht transponiert. Das wiirde ndmlich
keinen Sinn machen, weil solche Parts in der
Regel ein Drumkit ansprechen. Die Klangzuord-
nungen konnen mit Drum Mapping im Style

Play-Modus geindert werden (siehe S. 107).

Perc Percussion-Spur. Dieser Spurtyp kann nicht
transponiert werden, weil hier Percussion-Instru-
mente eines Drumkits angesprochen werden. Die
»Drum Mapping”-Einstellungen greifen hier
allerdings nicht.

Bass Bassphrase. Dieser Spurtyp tibernimmt immer
den Grundton der jeweils gespielten Akkorde.

Acc Begleitspur. Dieser Phrasentyp eignet sich fiir
Melodielinien und Harmonieparts.

Gtr Gitarrenspur. Dieser Spurtyp beruht auf den im
Guitar-Modus erzeugten Strummings (siche
»Hauptseite - Guitar Mode” auf S.122). Bei
Anwabhl dieses Typs wird der ,, Tension”-Parame-
ter automatisch auf ,,On” gestellt und kann nicht
mehr gedndert werden.

Trigger Mode »STYLE

Hiermit bestimmen Sie, wie sich Bass- und Acc-Spuren beim
Wechsel zu einem anderen Akkord verhalten.

Off Bei Eingabe eines neuen Akkords werden die
gerade abgespielten Noten ausgeschaltet. Das
kann dazu fiihren, dass die Spur zeitweilig nichts
spielt — aber nur, bis sie das nichste Ereignis
erreicht.

Rt (Retrigger) Die Noten werden ausgeschaltet und
anhand des neuen Akkords erneut ausgegeben.

Rp (Repitch) Die bereits gespielten Noten werden bei
Bedarf versetzt und spielen frohlich weiter. Der
betreffende Part fillt also nicht aus. Diese Einstel-
lung eignet sich vor allem fiir Bass- und Gitarren-
parts.

Tension »STYLE

»Tension” sorgt dafiir, dass Zusatznoten (None, ,,11” und/oder
»13”) in den erkannten Akkorden selbst dann eingebaut werden,
wenn die Style-Phrase dafiir keine Daten enthilt. Mit diesem
Parameter bestimmen Sie, ob Style-Spuren des Typs ,,Acc” diese
automatische Erweiterung bei Bedarf vornehmen diirfen.

An Die ,, Tension”-Noten werden hinzugefiigt.

Aus Die Zusatznoten werden ignoriert.



Import: Import Groove

Mit der ,Import Groove”-Funktion konnen Sie so genannte
MIDI-Grooves (,.GRV”-Dateien) importieren, die mit der
»Slice”-Funktion (,,Time Slice”-Seite im Sampling-Modus, siehe
das ,Advanced Edit”-Dokument auf der ,,Accessory CD”) erstellt
wurden. Vorteil dieses Imports in eine Style-Spur ist, dass man
die ebenfalls angelegten Einzel-Samples ansprechen und trotz-
dem jedes beliebige Tempo verwenden kann (was mit Audioda-
ten nicht moglich ist).

STYLE REC: Import

Anmerkung: Grooves, die anhand einer Melodie (statt eines per-
kussiven Rhythmus’) erstellt wurden, werden nicht in Echtzeit
transponiert (weil das fiir die zugehorigen Einzel-Samples zu auf-
wiindig wire). Der Arranger kann néimlich keine Audiodaten
transponieren.

Anmerkung: Den ,Import Groove”-Befehl miissen Sie vor Aus-
schalten des Instruments durchfiihren. Bei Ausschalten des Instru-
ments werden ndmlich alle von der ,, Time Slice”-Funktion angeleg-
ten ,,. GRV”-Dateien wieder geloscht.

From

Mit diesem Parameter wihlen Sie einen MIDI-Groove (,,.GRV”-
Datei), der mit der ,, Time Slice”-Funktion angelegt wurde.

To E/CV (Style-Element/Akkordvariation)

Wihlen Sie hier das Style-Element und die Akkordvariation, die
als Ziel fungieren sollen.

To Track

Wihlen Sie hier die Spur der Akkordvariation, die als Ziel fun-
gieren soll. In der Regel wird die ,,Percussion”-Spur vorge-
schlagen, weil die ,Drum”-Spur auch fiir den Einzihler usw.
benotigt wird. Nach dem Import des MIDI-Grooves miissen Sie
der als Groove fungierenden Spur den ,,Klang” zuordnen, der die
erstellten Einzel-Samples anspricht.

Style Record-Modus

Import: Import Groove
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Import: Import SMF

Mit der ,,Import SMF”-Funktion konnen Sie die Daten eines
Standard MIDI Files (SMF), das Sie z.B. mit einem externen
Sequenzer erstellt haben, als Akkordvariation importieren.

Anmerkung: Diese Funktion eignet sich nicht fiir den Import belie-
biger Sequenzen. Vielmehr muss die Einteilung des Standard MIDI
Files exakt dem ,,Chord Variation”-System des Pa800 entsprechen.

STYLE REC: Import

Oiv1-cvi

Groove

Beim Import werden folgende Daten eines SMF iibernommen:
»CV Length”, ,Meter”, Tempo-Anderungen, Programmwechsel
und Expression-Befehle (CC11). Diese Parameter werden in den
»Header” des Style-Elements geladen, zu dem die gewihlte
Chord Variation gehért — aber nur, wenn der ,,Initialize”-Para-
meter markiert ist bzw. wenn das Style-Element noch keine
Daten enthilt.

Tipp: Am besten markieren Sie den , Initialize”-Parameter nur fiir
den Import der ersten Akkordvariation eines Style-Elements. Wenn
Sie danach noch weitere Akkordvariation iiber den Datenimport
erstellen mdchten, sollte dieser Parameter nicht aktiv sein.

* Wenn die SMF-Datei auch Programm- und Bankwechselbe-
fehle (MSB und LSB) enthlt, die sich ganz am Anfang (auf dem
ersten ,,Clock”) befinden, werden sofort die richtigen Sounds
verwendet. Diese Daten befinden sich hinterher im ,,Header” des
Style-Elements und brauchen nicht extra iiber eine Style Perfor-
mance definiert zu werden.

Anmerkung: Die Klangzuordnungen im ,Header” eines Style-Ele-
ments konnen durch die Zuordnungen einer Style-Performance
ersetzt werden, indem man den ,,Original Style Sound”-Parameter
auf der Hauptseite des Style Play-Modus’ (Style-Spuransicht) mar-
kiert.

* Wenn sich die Klangdaten nicht auf dem ersten ,,Clock” der
importierten SMF-Datei befinden, miissen Sie den Spuren hin-
terher von Hand die gewiinschten Klinge zuordnen. Das kann
man auf der ,Record 17-, ,Record 2”- oder ,,Sound/Expression”-
Seite des Style Record-Modus’ erledigen.

* Parameter wie ,,Key/Chord”, ,,Chord Table”, ,Expression” sowie
die Style Variation-Funktionen miissen nachtriglich auf den
betreffenden ,,Style Record”-Seiten programmiert werden.

+ Das Anfangstempo sowie die Lautstirke der einzelnen Spuren
sind Style Performance-Daten, die man nach der Eingabe folg-
lich als solche speichern muss.

« Taktartwechsel (,Meter Change”) werden nicht unterstiitzt
und beim Import folglich nicht beriicksichtigt.

* Die Lange der Akkordvariation entspricht hinterher jener der
importierten SMF-Datei. Allerdings kann man sie mit dem ,,CV
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Length”-Parameter auf der Hauptseite des Style Record-Modus’
noch dndern.

Tipp: Wenn eine Note iiber das gewiinschte Ende der Akkordvaria-
tion hinaus gehalten werden muss, wird am Ende ein weiterer Takt
eingefiigt. (Beispiel: Wenn die importierten Daten im Prinzip 4
Takte umfassen, wihrend eine Note erst im 5. Takt endet, wird die
Akkordvariation automatisch einen Takt verldngert.) Dann miis-
sen Sie die Akkordvariation mit ,,CV Length” nachtriglich kiirzen.
Dann wird die ,iiberhiingende” Note nimlich zurechtgestutzt.

Wenn Sie die Daten fiir eine Akkordvariation mit einem exter-
nen Sequenzer erstellen, miissen Sie jeder Spur den vorausge-
setzten MIDI-Kanal zuordnen (siehe die nachfolgende Tabelle).

MIDI-Kanal Pa800-Spur

9 Bass

10 Drum

1 Percussion

12-16 Accompaniment 1-5

Anmerkung: Es konnen nur SMF-Dateien des Formates ,0” gela-
den werden.
From Song

Verweist auf den Namen des Standard MIDI Files, das geladen
wird. Driicken Sie den ,Select”-Button, um das Dateifenster zu
o6ffnen und wihlen Sie eine ,,. SMF”-Datei.

Select

Driicken Sie diesen Button, um das Dateifenster zu 6ffnen und
die SMF-Datei zu laden.

Initialize

Markieren Sie diesen Parameter, wenn alle Einstellungen des
Style-Elements (,,Key/Chord”, ,,Chord Table”, Klangzuordnun-
gen...) bei Laden der SMF-Daten zuriickgestellt werden sollen.

Tipp: Am besten markieren Sie den , Initialize”-Parameter nur fiir
den Import der ersten Akkordvariation eines Style-Elements. Wenn
Sie danach noch weitere Akkordvariation iiber den Datenimport
erstellen mdchten, sollte dieser Parameter nicht aktiv sein.

To E/CV

Waihlen Sie hier die Akkordvariation, die als Ziel fungieren soll.

Execute

Nach Einstellen aller Parameter auf dieser Seite miissen Sie die-
sen Button driicken, um die Standard MIDI File-Daten in die

gewiinschte Akkordvariation zu importieren.

Import/Export von Style-Daten als SMF
anhand von Markern

Alternativ zum Import einzelner Akkordvariationen kénnen Sie
neue Styles anhand von SMF-Dateien mit Markern erstellen. In
dem Fall liefert die SMF-Datei dann alle Akkordvariationen
(Variation 1, Variation 2 usw.), wenn sie Marker enthiilt (die z.B.
auch im Song Play-Modus verwendet werden).

1. Wechseln Sie zu dieser Seite, driicken Sie den [Select]-But-
ton und wihlen Sie das Standard MIDI File, das Sie impor-
tieren mochten.

2. Halten Sie den SHIFT-Taster gedriickt.

3. Halten Sie den SHIFT-Taster weiterhin gedriickt, wihrend
Sie den [Execute]-Button im Display betitigen.

4.  Geben Sie den SHIFT-Taster frei.

Wenn Sie einen neuen Style anlegen mochten, miissen Sie das
»Initialize”-Kastchen markieren. Markieren Sie es jedoch nicht,
wenn Sie SMF-Daten importieren, die das Ergebnis eines Style-
Exports sind. Dann miissen Sie ndmlich alle bereits vorhande-
nen Einstellungen behalten.

Die Zuordnung der Style-Spuren zu den MIDI-Kanilen muss
den Angaben in der Tabelle oben entsprechen, weil das Style-
Format von Korg diese Zuordnungen voraussetzt.

Anmerkung: Spuren/MIDI-Kandle, die oben nicht erwihnt wer-
den, werden beim Import ignoriert.

Unter ,Ubersicht der aufgezeichneten Ereignisse” auf S.117
erfahren Sie, welche MIDI-Ereignisse importiert werden kon-
nen. Falls vorhanden, werden folgende Ereignistypen beim
Import automatisch zum Header (Basiseinstellungen) des Style-
Elements verschoben:

. Taktart (dieses Ereignis muss vorhanden sein)

+  Steuerbefehlspaar CC00/32 (Bankwechsel-MSB/LSB)
*  Programmwechsel

. Steuerbefehl CC11 (Expression).

Die Steuerbefehle CC00 und CC32 sowie Programmwechsel
miissen sich ganz am Anfang (Tick ,,0”) einer Akkordvariation

befinden.

Wenn die SMF-Datei weder eine Programmnummer, noch
Werte fiir CC00, 11 und 32 enthilt, konnen Sie sie mit den Edi-
tierfunktionen des Style Record-Modus’ nachtréglich einfiigen.

Warnung: Das Pa800 kann nur SMF-Dateien des Formats ,0”
(Null) auswerten. Wenn Sie eine Datei also nicht importieren kion-
nen, liegt es vielleicht an der Formatwahl wihrend des Exports aus
Threm Sequenzer (bzw. Ihrer DAW). Siehe auch die Bedienungsan-
leitung Ihres Sequenzerprogramms.



Die Struktur fiir die Benennung der Marker in7 einer SMF-Datei
lautet ,EnCVn”. Nachstehend sehen Sie die einzelnen Bestand-
teile dieses Befehls:

Bestandteil Bedeutung

E Style-Element (,v"= Variation, ,i"= Intro, ,f"= Fill,
»€"=Ending)

n Style-Elementnummer (,,1"~, 4" fur Variationen, ,1"
& ,2" fur die Ubrigen Elemente)

v Akkordvariation (,,cv”= Akkordvariation — andere
Eintrage sind nicht erlaubt)

n Nummer der Akkordvariation [1~6 fiir Variationen,
1 & 2 fur die Ubrigen Elemente]

Warnung: Verwenden Sie niemals GrofSbuchstaben fiir die Mar-
kernamen. Ein paar Beispiele fiir giiltige Namen sind:

»ilev2”= Intro 1 — Akkordvariation 2
»Vv4cv3”= Variation 4 — Akkordvariation 3
Folgende Namen werden nicht akzeptiert:
Viev2, vICV2, ‘intro ilev2), ‘vievl chorus’

Die Reihenfolge der Daten fiir die Akkordvariationen innerhalb
der SMEF-Datei ist unerheblich. Die betreffenden Daten kénnen
sich demnach an beliebigen Stellen der SMF-Datei befinden.

Weiter unten finden Sie eine Abbildung mit einer Testdatei, die
mit Cubase von Steinberg erstellt wurde. Orientieren Sie sich
hieran fiir die Erstellung einer SMF-Datei mit Markern. Da die
meisten anderen Programme dhnlich aufgebaut sind, funktio-
niert dieser Ansatz auch mit Logic, Digital Performer, Pro Tools,
Sonar usw.

r | | 1
1 3 5 7

2
1 2
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Export SMF

Export SMF

Mit der ,,Export SMF”-Funktion konnen Sie die Daten einer
Akkordvariation als Standard MIDI File (SMF) speichern und
beispielsweise mit einem externen Sequenzer editieren oder
anderweitig verwenden.

STYLE REC: Export

|v1-cv1

To Song

Hier erscheint der Name des anzulegenden Standard MIDI Files
(der Name kann nicht geidndert werden und entspricht immer
dem Namen der exportierten Akkordvariation).

From E/CV

Mit diesem Listenpfeil konnen Sie die Akkordvariation wihlen,
deren Daten exportiert werden sollen.

Execute

Driicken Sie diesen Button nach Anwahl einer Akkordvariation,
um deren Daten als Standard MIDI File zu exportieren. Nun
erscheint ein ganz normales Dateiwahlfenster. Wihlen Sie den
Zieldatentrager und eventuell einen Ordner und driicken Sie

»oave”,

| | | | | | | | | | | | I | | | | | | | -
] 11 13 15 17 19 21 23 25 27 29 31 33 35 37 39 41 43 45 47 q
2ol [iGcyd 11wl 2oyl facyl E1ci 12 e2ov]  |edcvt
] 4 15 6 I7 5 19 10 11 12 13 14 15
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Seitenmeni

Exportieren eines Styles als SMF mit Mar-
kern

Alternativ zum Export einzelner Akkordvariationen kénnen Sie
einen Style auch sofort komplett als SMF-Datei mit Markern
exportieren. Alle Akkordvariationen (Variation 1, Variation 2
usw.) sind dann mit Markern (die z.B. auch im Song Play-
Modus verwendet werden) gekennzeichnet.

1. Rufen Sie diese Seite auf und halten Sie den SHIFT-Taster
gedriickt.

2. Halten Sie den SHIFT-Taster weiterhin gedriickt, wihrend
Sie den [Execute]-Button im Display betitigen.

Geben Sie den SHIFT-Taster frei.

4. Geben Sie dem neuen Standard MIDI File (das aus dem
aktuellen Style gewonnen wird) einen Namen und wihlen
Sie den Speicherungsort.

Hiermit legen Sie auf dem gewihlten Datentriger eine SMF-
Datei des Formats ,,0” (Null) mit allen MIDI-Daten des gewihl-
ten Styles an. Die Marker jener Datei zeigen die einzelnen
Akkordvariationen (dem im Abschnitt iiber den Import erwidhn-
ten Benennungsverfahren entsprechend) an.

Am Beginn jeder Akkordvariation (Tick ,,0”) befinden sich fol-
gende Informationen:

+  Taktart
«  Steuerbefehlspaar CC00/32 (Bankwechsel-MSB/LSB)
+  Programmwechsel

. Steuerbefehl CC11 (Expression).

Seitenmenii

Driicken Sie den Meniipfeil, um das Seitenmenti zu 6ffnen. Drii-
cken Sie einen der angezeigten Befehle, um ihn auszufiihren.
Driicken Sie eine beliebige Stelle im Display, um das Dialogfens-
ter wieder zu schlieRen.

Write Style

Wihlen Sie diesen Befehl, um das ,,Write”-Dialogfenster zu 6ff-
nen und den Style intern zu speichern.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter ,Write Style’-
Dialogfenster” auf S. 143.

Undo

Nur im ,Record”-Modus belegt. Im Aufnahmebetrieb kénnen Sie
hiermit die zuletzt aufgenommenen Daten 16schen und die vori-
gen wiederherstellen. Wenn Sie diesen Befehl wiederholen, wird
die letzte Anderung wiederhergestellt (,,Redo”-Funktion).

Copy Key/Chord

Offnen Sie mit diesem Befehl das ,,Copy Key/Chord”-Dialog-
fenster, und der aktuell gewdhlten Spur zu allen anderen Spuren
derselben Akkordvariation zu kopieren.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter ,,‘Copy Key/
Chord’-Dialogfenster” auf S. 143.

Copy Sound

(Nur auf bestimmten Editierseiten belegt.) Im ,Style Element
Track Control”-Bereich 6ffnen Sie mit diesem Befehl das ,,Copy
Sound”-Dialogfenster und kénnen dann alle Klidnge des aktuel-
len Style-Elements zu einem anderen kopieren.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter ,,‘Copy Sounds’-
Dialogfenster” auf S. 144.

Copy Expression

(Nur auf bestimmten Editierseiten belegt.) Im ,Style Element
Track Control”-Bereich 6ffnen Sie mit diesem Befehl das ,,Copy
Expression”-Dialogfenster und konnen dann alle Expression-
Werte des aktuellen Style-Elements zu einem anderen kopieren.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter ,,‘Copy Expres-
sion’-Dialogfenster” auf S. 144.

Copy Keyboard Range

(Nur auf bestimmten Editierseiten belegt.) Im ,Style Element
Track Control”-Bereich 6ffnen Sie mit diesem Befehl das ,,Copy
Keyboard Range”-Dialogfenster und koénnen dann alle ,,Key-
board Range”-Werte des aktuellen Style-Elements zu einem
anderen kopieren.



Weitere Informationen hierzu finden Sie unter ,‘Copy Key
Range’-Dialogfenster” auf S. 144.

Copy Chord Table

Nur auf der ,Style Element Chord Table”-Seite belegt. Wihlen Sie
diesen Befehl, um das ,,Copy Chord Table”-Dialogfenster zu 6ff-
nen (siehe ,,‘Copy Chord Table’-Dialogfenster” auf S. 144).

Delete Current Track

(Nur auf den Hauptseiten der ,,Record”-Sektion belegt.) Hiermit
loschen Sie die gewihlte Spur.

Overdub Step Recording

(Nur auf den Hauptseiten der ,Record’-Sektion belegt.) Wihlen
Sie diesen Befehl, um das ,,Overdub Step”-Fenster zu 6ffnen
(siehe ,,‘Overdub Step’-Fenster” auf S. 145).

Solo Track

Wihlen Sie die Spur, die Sie sich separat anhéren mochten und
markieren Sie dann dieses Késtchen. Nun wird nur noch jene
Spur abgespielt. Sicherheitshalber blinkt dann eine ,,Solo”-Mel-
dung am oberen Seitenrand.

Demarkieren Sie dieses Kistchen, um den Solobetrieb wieder zu
verlassen.

SHIFT) Halten Sie den SHIFT-Taster gedriickt, wihrend Sie die
Spur betitigen, die Sie stummschalten méchten. Wiederholen
Sie diesen Vorgang, um die ,,Solo”-Funktion wieder auszuschal-
ten.

Exit from Record

Verlassen der Record-Funktion, ohne den Style zu speichern.

‘Write Style’-Dialogfenster

Dieses Fenster erreichen Sie tiber den ,,Write Style”-Mentibefehl.
Hier konnen Sie den aufgezeichneten oder editierten Style in
einer ,,User”- oder ,Favorite”-Bank speichern.

¥rite Style

In dieser Bedienungsanleitung sind alle in einem Style speicher-
baren Parameter am ,,» STYLE”-Symbol erkenntlich.

Name »STYLE

Name des Styles, der gespeichert wird. Driicken Sie den ,, ll”—
Button (Texteingabe), um das Texteingabefenster zu 6ffnen.
Style Bank

Die gewiinschte Style-Bank. Die Binke konnen mit den STYLE
SELECT-Tastern angewihlt werden. Mit den TEMPO/VALUE-
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"Write Style’-Dialogfenster

Bedienelementen kénnen Sie bei Bedarf eine andere Bank wih-
len.

Style

Speicher innerhalb der gewihlten Style-Bank. Mit den TEMPO/
VALUE-Bedienelementen kénnen Sie bei Bedarf einen anderen
Speicher wihlen.

Anmerkung: Beim Speichern eines Styles wird anfangs immer ein
»User”- oder ,Favorite”-Speicher vorgeschlagen. Wenn Sie ,,,,Fac-
tory Style and Pad Protect™ (S. 266) jedoch nicht ankreuzen, kon-
nen die Daten auch in einem Werksspeicher gesichert werden.

‘Select...’-Button

Driicken Sie diesen Button, um das ,,Style Select”-Fenster zu 6ff-
nen und einen Speicher zu wihlen.

STYLE SELECT: British Pop 1

Bank 1120 -

Auf der ,,Style Select”-Seite konnen Sie mit den Buttons am obe-
ren Display-Rand entweder eine ,User”- (11/20) oder eine
»Favorite”-Bank wihlen.

‘Copy Key/Chord'-Dialogfenster

Hiermit konnen Sie Zeit sparen, weil Sie diese Parameter dann
schon einmal nicht mehr einzustellen brauchen.

Copy KeysChord

Current Chord Variation Tracks

Die Tonart/der Akkord der aktuellen Spur wird
zu allen Spuren der aktuellen Akkordvariation
kopiert.

All Style Tracks

Die Tonart/der Akkord der aktuellen Spur wird
zu allen Spuren des Styles (d.h. allen Akkordvari-
ationen) kopiert.

N
c
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‘Copy Sounds’-Dialogfenster

‘Copy Sounds'-Dialogfenster

Dieses Fenster erreichen Sie {iber den ,,Copy Sounds”-Menii-
befehl. Hier konnen Sie die dem aktuellen Style-Element zuge-
ordneten Klinge zu einem anderen Style-Element kopieren.

Copy Sounds

From Style Element
Nicht editierbar. Gewihltes Style-Element.

To Style Element
Als Ziel definiertes Style-Element.

All Die Einstellungen werden zu allen Style-Elemen-
ten des momentan editierbaren Styles kopiert.

Varl...Countln

Einzelnes Style-Element, zu dem die Einstellun-
gen kopiert werden.

‘Copy Expression’-Dialogfenster

Dieses Fenster erreichen Sie iiber den ,,Copy Expression”-Menii-
befehl. Hier konnen Sie die dem aktuellen Style-Element zuge-
ordneten ,,Expression”-Werte zu einem anderen Style-Element
kopieren.

Copy Expression

From Style Element

Nicht editierbar. Gewdhltes Style-Element.

To Style Element
Als Ziel definiertes Style-Element.

All Die Einstellungen werden zu allen Style-Elemen-
ten des momentan editierbaren Styles kopiert.

Varl...Countln

Einzelnes Style-Element, zu dem die Einstellun-
gen kopiert werden.

‘Copy Key Range’-Dialogfenster

Dieses Fenster erreichen Sie tiber den ,,Copy Keyboard Range”-
Meniibefehl. Hier konnen Sie die dem aktuellen Style-Element
zugeordneten ,, Keyboard Range”-Einstellungen zu einem ande-
ren Style-Element kopieren.

Copy Key Range

From Style Element

Nicht editierbar. Gewihltes Style-Element.

To Style Element
Als Ziel definiertes Style-Element.

All Die Einstellungen werden zu allen Style-Elemen-
ten des momentan editierbaren Styles kopiert.

Varl...Countln

Einzelnes Style-Element, zu dem die Einstellun-
gen kopiert werden.

‘Copy Chord Table'-Dialogfenster

Dieses Fenster erreichen Sie iiber den ,,Copy Chord Table”-Men-
iibefehl. Hier konnen Sie die Akkordtabelle des aktuellen Style-
Elements zu einem anderen Style-Element kopieren.

Copy Chord Table

To Style Element
Als Ziel definiertes Style-Element.

All Die Einstellungen werden zu allen Style-Elemen-
ten des momentan editierbaren Styles kopiert.

Varl...Countln

Einzelnes Style-Element, zu dem die Einstellun-
gen kopiert werden.



‘Overdub Step’-Fenster

In diesem Fenster konnen Sie einen neuen Style anlegen, indem
Sie einzelne Noten und Akkorde eingeben bzw. auf der Tastatur
spielen (der Rhythmus hierfiir ist unerheblich). Das ist z.B. hilf-
reich, wenn Sie notierte und/oder komplexe Parts detailgetreu
eingeben mochten (was sich besonders fiir Schlagzeug- und Per-
cussion-Parts eignet).

Wihlen Sie den Meniibefehl ,,,,Overdub Step Recording”, um
diese Seite aufzurufen.

STYLE RECORD:Overdub Step

Track (gewahlte Spur)
Name der fiir die Aufnahme aktivierten Spur.
DRUM...ACC5

Style-Spur.

SE (gewahltes Style-Element)
Siehe ,,Element (Style Element)” auf S. 118.

CV (gewahlte Akkordvariation)
Siehe ,,Chord Var (Akkordvariation)” auf S. 118.

Pos (Position)

An dieser Stelle kann ein Ereignis (Note, Pause oder Akkord)
eingegeben werden.

Ereignisiibersicht

Zuvor eingegebene Ereignisse. Dieses Ereignis konnen Sie
16schen und durch ein anderes ersetzen, indem Sie den ,,Back”-
Button driicken.

‘Step Time'-Werte

Bestimmt die Dauer des Ereignisses, das eingeftigt wird.

o d)

Standard (-)

Notenwert.

Standardwert der gewihlten Note.

Punkt (.) Verlidngert die Dauer der gewihlten Note um die
Hiilfte ihres Werts.
Triole (3) Triolischer Wert der gewihlten Note.

Style Record-Modus

145

‘Overdub Step’-Fenster

Meter

Taktart des aktuellen Takts. Dieser Parameter kann nicht gedn-
dert werden. Die Taktart kann nur auf der Hauptseite des Style
Record-Modus’ eingegeben werden — und auch dann nur vor
Starten der ersten Aufnahme (siehe Schritt 6 auf S. 124).

Free Memory

Verbleibende Speicherkapazitit fiir weitere Aufnahmen.

Duration

Relative Dauer der eingefiigten Note. Hierbei handelt es sich um
einen Prozentwert der Schrittlinge.

25% Staccatissimo.
50% Staccato.

85% Normale Linge.
100% Legato.
Velocity

Diese Parameter miissen Sie vor Eingeben der nichsten Note
einstellen. Bestimmt den Anschlagwert (Lautheit) des Ereignis-
ses, das eingefiigt wird.

Kbd Klaviatur. Um diesen Parameter zu wihlen, miis-
sen Sie das Datenrad komplett nach links drehen.
Wenn diese Option gewihlt ist, wird jeweils der
Anschlagwert der auf der Tastatur gespielten
Noten tibernommen.

1...127 Anschlagwert. Das Ereignis wird mit dem hier
gewidhlten Anschlagwert aufgezeichnet. der beim
Driicken der Taste erzeugte Anschlagwert wird
folglich nicht berticksichtigt.

Rest

Driicken Sie diesen Button, um eine Pause einzufiigen.
Tie

Driicken Sie diesen Button, um die nichste eingefiigte Note mit
der vorigen zu verbinden (und also zu verldngern).

Back

Hiermit springen Sie zum vorangehenden Schritt und léschen
dabei den aktuellen.

Next M. (nachster Takt)

Hiermit springen Sie zum Beginn des nichsten Takts und figen
bis zum Ende des aktuellen Takts Pausen ein.

Done

Verlassen des Step Record-Modus..
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‘Overdub Step’-Fenster

Verlassen des Step Record-Modus’ ohne zu
speichern

Bei Anwahl des Mentibefehls ,,Exit from Record” im Overdub/
Overwrite Step Record-Modus erscheint ein Dialogfenster, in
dem Sie angeben konnen, ob die Anderungen verworfen oder
gespeichert werden sollen bzw. dass der Befehl abgebrochen wer-
den soll.

SO0NG RECORD: Overdub Step

Cancel Die Seite wird nicht geschlossen — Sie kénnen
also fortfahren mit der Editierung.

No Das ,,Step Record”-Fenster wird geschlossen, aber
die Anderungen werden nicht gespeichert.

Yes Das ,,Step Record”-Fenster wird geschlossen und
die Anderungen werden gespeichert.



Pad Record-Modus | 147

Uber die Pad-Struktur

Pad Record-Modus

Im Pad Record-Modus kénnen Sie eigene Pad-Phrasen pro-
grammieren oder existierende Phrasen abwandeln.

Uber die Pad-Struktur

Eine ,,Pad”-Phrase ist im Grunde ein Style mit nur einer Spur.
Die meisten Aspekte der Style-Aufzeichnung lassen sich daher
auch auf die Vorbereitung von Phrasen iibertragen.

Es gibt zwei verschiedene ,,Pad”-Phrasentypen:

. »Hit”-Phrasen. Obwohl sie
C) Pad

vor allem fiir Phrasen mit fes-
—ch
Pad Track

ter Tonhohe gedacht sind,
kann man auch hiermit trans-
ponierfihige ~ Noten  und
Akkorde auslosen. Im Grunde
handelt es sich um Sequenzen _E) cv2
von Einzelnoten oder mit nur
einem Akkord (siehe unten). —E] Cv3
) cva
() cvs
niert werden — genau wie die E] Cve
Style-Spuren. Wenn man so
will, handelt es sich hierbei also um Styles mit nur einem
Part (siche die Abbildung).
Jede ,Pad”-Phrase umfasst sechs Untereinheiten — so genannte

»Chord Variations (CV)”. Jene Akkordvariationen enthalten
eine Spur (die ,Pad”-Spur).

. »Sequence”-Phrasen, d.h.
Einzelspur-Phrasen, die
anhand der auf der Tastatur
gespielten Akkorde transpo-

Wie bei den Styles bestimmt man iiber die im Erkennungsgebiet
gespielten Noten, welche Akkordvariation verwendet wird. Die
Zuordnung der Akkordvariationen zu den gespielten Akkorden
erfolgt iiber die ,,Chord Variation-Tabelle”. Jeder ,,Pad”-Kom-
plex enthilt seine eigene ,,Chord Variation”-Tabelle.

Genau wie die Styles richten sich auch die ,,Pad”-Phrasen nach
den Notentranspositionstabellen (NTT).

Was kann/muss man aufzeichnen?

Die Aufzeichnung einer ,Pad”-Phrase beschriankt sich auf einen
Part (eine Spur) je Akkordvariation.

Es brauchen aber nicht alle Akkordvariationen bespielt zu wer-
den. Oftmals reicht die Einspielung nur einer Akkordvariation
bereits aus.

Aufrufen des Pad Record-Modus'

Den Pad Record-Modus erreichen Sie, indem Sie im Style Play-
Modus RECORD driicken. Es erscheint das ,Style/Pad Record
Select”-Fenster.

STYLE/PAD RECORD

. Wihlen Sie ,Record/Edit Pad”, um eine existierende PAD-
Zuordnung zu editieren. Handelt es sich um eine Vorgabe
(»Factory Pad”), so konnen Sie sie nur iiberschreiben,
wenn Sie den ,Factory Style and Pad Protect”-Parameter
(,,->Disk->Preferences”-Seite)  aktivieren. Andererseits
konnen Sie jedoch einen ,,User”-Speicher wihlen.

+  Wihlen Sie ,Record New Pad”, um eine neue PAD-Bele-
gung zu erstellen. Die aufgezeichnete Phrase muss dann in
einem ,,User Pad”-Speicher gesichert werden. (In den ,,Fac-
tory Pad”-Speichern kann man nur Daten ablegen, wenn
der ,,,,Factory Style and Pad Protect”-Parameter deaktiviert
wurde.)

Vergessen Sie nicht, die neue ,,Hit”- oder ,,Sequence”-Phrase zu
speichern (siehe ,Seite verlassen und Einstellungen speichern/
zuriickstellen”). Auflerdem miissen Sie den Pad Record-Modus
irgendwann verlassen.

Wechseln Sie anschliefend zur ,,Pad”-Seite des Style Play- oder
Song Play-Modus, ordnen Sie die ,Hit”- oder ,Sequence”-
Phrase einem Pad-Taster zu und stellen Sie die iibrigen Parame-
ter (Volume, Pan und A/B FX Send... siehe ,,Pad/Switch: Pad”
auf S.108) ein. SchliefSlich miissen Sie die Einstellungen noch
speichern (,,Write Current Style Perfomance”- oder ,,Write Per-
formance”-Meniibefehl.

Anmerkung: Im Record-Modus funktionieren die FufStaster der
EC5-Einheit nicht. Sie konnen aber ein Volumen-/Schwellpedal
verwenden.

Referenz
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Seite verlassen und Einstellungen speichern/zurickstellen

Seite verlassen und Einstellungen spei-
chern/zuriickstellen

Wenn Sie alles zu Threr Zufriedenheit editiert haben, kénnen Sie
die Einstellungen speichern — oder auch nicht.

+Um die Einstellungen zu speichern, miissen Sie den ,,Write
Pad”-Meniibefehl wihlen (siehe ,,‘Write Pad’-Dialogfenster” auf
S. 160).

* Gefallen Thnen die Anderungen nicht, so miissen Sie den ,,Exit
from Record”-Meniibefehl wihlen oder den RECORD-Taster
driicken. In beiden Fillen kehren Sie zuriick zur Hauptseite des
Style Record-Modus, ohne die Einstellungen zu speichern.

Tipp: Speichern Sie auch Zwischenstadien in regelmiifSigen Zeitab-
stinden, um im Falle eines Falles nicht gleich alles zu verlieren.

Antesten eines PADs im Record/Edit-
Modus

Im Pad Record- und Pad Edit-Modus kénnen Sie sich die
gewihlte Akkordvariation anhoren. Bei Bedarf konnen Sie auf
der Hauptseite des Record/Edit-Modus’ auch eine andere
Akkordvariation wihlen.

Auf der Hauptseite bzw. auf den Seiten ,Event Edit’,
»Quantize”, ,, Transpose”, ,,Velocity” und ,Delete” kann die
gewihlte Akkordvariation abgespielt werden. Driicken Sie
einfach den START/STOP-Taster. Driicken Sie START/
STOP noch einmal, um die Wiedergabe anzuhalten.

Auf den Seiten ,Sounds/Expression”, ,,Keyboard Range”,
»Chord Table”, ,Trigger/Tension”, ,Delete All”, ,,Copy’,
»Style Element Controls” und ,,Style Control” kénnen Sie
sich die gesamte Pad-Phrase anhoren. Driicken Sie den
START/STOP-Taster und spielen Sie unterschiedliche
Akkorde.

Anmerkung: In diesem Modus wird die Phrase in einer Schleife
abgespielt (selbst wenn Sie ,Pad Type” auf ,One Shot” gestellt
haben, siehe S. 158).

Anmerkung: Im Pad Record-Modus wird automatisch der ,, Finge-
red 3”-Betrieb verwendet.

Hauptseite - Record 1

Die Hauptseite des Pad Record-Modus’ mutet an wie eine abge-
speckte Fassung der Style Record-Modusseite. Hier kann nim-
lich nur eine Spur bespielt werden, wihrend sich keine Style-Ele-
mente wihlen lassen. Der ,Pad Sync”-Parameter ist allerdings
neu.

PAD RECORD

=
chord var:[p Rl | Reclength: 2 | Tempo J: 128
Resolution:[b ] High | CV Length: 2 | Meter: 444

Pad Sunc: [ ] 0ff Metro: ] arf

Weitere Information zu den bekannten Parameterfunktionen
finden Sie an anderer Stelle. Hier wollen wir uns auf ein paar all-
gemeine Dinge sowie die Unterschiede zum Style Record-Modus
konzentrieren.

Parameterfeld

Chord Var (Akkordvariation)

Hiermit konnen Sie eine der sechs Akkordvariationen (CV1 ...
CV6) withlen und dann editieren/aufnehmen.

Anmerkung: Wenn ein Name klein angezeigt wird (cvl...cv6),
enthilt die betreffende Akkordvariation noch keine Daten. Grof8
geschriebene (CV1...CV6) Namen verweisen auf bereits belegte
Speicher.

Resolution

Hiermit aktivieren Sie eine Quantisierung, die bereits
wihrend der Aufnahme durchgefiithrt wird.

Pad Sync »PAD

Mit diesem Parameter bestimmen Sie, ob und wie die Phrase
synchronisiert wird.

Off Keine Synchronisation. Die Phrase beginnt,
sobald Sie den betreffenden PAD-Taster driicken.

Continued  Die Phrase beginnt sofort, liuft aber zum Arran-
ger oder dem zuletzt gestarteten Sequenzer syn-
chron. Je nachdem, wo sich die Wiedergabe
gerade befindet, wird die Phrase eventuell nicht
ab dem Beginn, sondern an der ,richtigen Stelle”

gestartet.



Beispiel: Wenn der Arranger oder Sequenzer sich
beim 91. Clock des dritten Taktschlags befindet,
beginnt die PAD-Phrase ebenfalls beim 91. Clock
des dritten Taktschlags.

Taktzéhler

| NVE: Latin

Meter: 4/4 L d 120 By

Das System entspricht jenem der Fill-Muster.

Beat Die Phrase beginnt ab dem nichsten Taktschlag
und lduft zum Arranger oder dem zuletzt gestar-
teten Sequenzer synchron. Die Wiedergabe
beginnt immer von vorn (1. Clock des 1. Taktes).

Rec Length (Aufnahmedauer) »PAD

Hier konnen Sie die Linge der Phrase (in Takten) einstellen.
Dieser Wert entspricht immer der kompletten Linge bzw. einem
Bruchteil der Akkordvariation (siehe unten).

Vorsicht: Wenn ,,CV Length” kleiner ist als ,,Rec Length’, wird
der ,,Rec Length”-Wert nicht sofort im Display aktualisiert. Sie
konnten den ,,CV Length”-Wert also noch schnell dndern, um
zu verhindern, dass die Noten der iiberschiissigen Takte
geloscht werden (siehe die Warnung unter ,,CV Length (Liinge
der Akkordvariation)”).

Wenn Sie die Aufnahme mit START/STOP starten, wird der
»Rec Length”-Wert aktualisiert (obwohl das im Display nicht
unbedingt ersichtlich ist).

CV Length (Lange der Akkordvariation) »PAD

Hier konnen Sie die Linge (maximal 32 Takte) der gewihlten
Akkordvariation einstellen. Wahrend der Style-Wiedergabe gilt
dieser Wert als Lange des betreffenden Begleitmusters. Er wird
aber nur verwendet, wenn Sie auf der Tastatur den Akkord der
Akkordvariation spielen.

Vorsicht: Wenn Sie die Akkordvariation nach der Aufnahme
kiirzen, werden die Noten der iiberschiissigen” Takte geloscht.
Andern Sie den ,,CV Length”-Wert nach der Aufnahme also
nut, wenn die Phrase am Ende doch zu lang ist! Falls Sie das
trotzdem aus Versehen tun, miissen Sie den Aufnahmebetrieb
verlassen, ohne die Daten zu speichern (siehe ,Exit from
Record” auf S. 160).

Metro (Metronom)

Hier konnen Sie das Metronomverhalten einstellen.

Off Das Metronom zdhlt nicht wihrend der Auf-
nahme. Allerdings wird vor dem Aufnahmestart
ein Takt eingezihlt.

Onl Das Metronom zidhlt vor dem Aufnahmestart
einen Takt ein und liuft wihrend der Wieder-
gabe.

On2 Das Metronom zdhlt vor dem Aufnahmestart
zwei Takte ein und liduft wihrend der Wieder-
gabe.

Pad Record-Modus
Hauptseite - Record 1
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Tempo

Wihlen Sie diesen Parameter und stellen Sie mit den TEMPO/
VALUE-Bedienelementen das gewiinschte Tempo ein.

Anmerkung: Der Tempowert wird nicht gespeichert. Sie kinnen
diesen Parameter daher auch zum Ausprobieren der Phrase mit
unterschiedlichen Tempi verwenden.

Tipp: Um das Tempo zu indern, wihrend gerade ein anderer
Parameter gewdhlt ist, miissen Sie den SHIFT-Taster gedriickt hal-
ten, wihrend Sie am Datenrad drehen.

Meter »PAD

Vertritt die Taktart der Phrase. Diesen Wert kann man nur
andern, solange der Phrasenspeicher keine Daten enthilt.

NTT (Transpositionstabelle) »PAD

Die Transpositionstabelle (NTT) regelt, wie der Arranger, die
Phrasennoten bei Bedarf transponiert, sobald ein Akkord
erkannt wird, der nicht exakt dem fiir die Akkordvariation
gespeicherten entspricht. Beispiel: Wenn Sie nur fiir den
»CMaj”-Akkord eine Akkordvariation angelegt haben, muss der
Arranger spdter im Falle eines ,,CMaj7”-Akkords die fehlende
Septime hinzufiigen.

Root Der Grundton (,,C” fiir ,CMaj”) wird zur fehlen-
den Note transponiert.
Fifth Die Quinte (,G” fiir ,,CMaj”) wird zur fehlenden

Note transponiert.

i-Series Die Original-Phrase muss fiir den ,,Maj7”- oder
»min7”-Akkord programmiert werden.
NoTrnsp Keine Transposition. Die Phrase wird jederzeit

1:1 (d.h. ohne Notenversatz) abgespielt. Aller-
dings wird sie bei Spielen anderer Akkorde wei-
terhin in andere Tonarten transponiert.

Wie bei der Aufnahme mit

NTT= Root bzw. 5th Wenn Sie CM7 mit Wenn Sie CM7 mit
(»Key”/,,Chord”= CMaj) »NTT= Root” spielen »NTT= 5th” spielen

Wie bei der Aufnahme
mit ,NTT= i-Series”
(»Key”/,,Chord”= CM7)

Anmerkung: Die NTT-Angaben werden nicht verwendet, wenn
»Track Type”= ,Drum’.

Wenn Sie CMaj mit
»NTT= i-Series” spielen

Wenn Sie C7 mit
»NTT= i-Series” spielen

Referenz
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Hauptseite - Record 1

Infos liber die gewahlte Phrase

Hier erfahren Sie, welchen Klang die gewihlte Spur anspricht.

| Pad Track: I Standard Kit RX B:Dr*m % Perc.  120.806.962 |
f Klangbank Zf
Klangname Programmwechsel
Klangname »PAD

Verweist auf den Klang, der von der Phrase angesprochen wird.
Das Dreieck bedeutet, dass Sie das Namenfeld driicken konnen,
um das ,Sound Select”-Fenster zu 6ffnen, wo Sie dann einen
anderen Klang wihlen kénnen.

Klangbank »PAD
Die Bank, in der sich der Klang befindet.

Program Change »PAD

Die komplette Klangadresse (Bankwechsel MSB & LSB sowie
Programmnummer).

Infos Uiber Spurlautstarke und -status

Octave Transpose

Diese (nicht editierbare) Angabe zeigt die aktuelle
Oktavtransposition an. Bei Bedarf miissen Sie den Wert
mit den OCTAVE TRANSPOSE-Tastern dndern.

Diese Einstellung gilt nur fiir die Aufnahme und wird also nicht
gespeichert. Beispiel: Wenn Sie den Oktavwert auf ,+1” stellen
und ein C4 spielen, wird ein C5 aufgezeichnet.

L)

Virtueller Regler

Um die Lautstidrke zu dndern, miissen Sie den Regler drii-
cken und anschlieBend am TEMPO/VALUE-Rad drehen.

Diese Einstellung wird nicht gespeichert — sie dient nur
zum Testen der Phrasenlautstirke beim Editieren und wihrend
der Aufnahme.

Der virtuelle Regler im Display zeigt die Lautstirke an. ?

Spurstatus

Hier wird der Status der Spur angezeigt. Driicken Sie dieses
Symbol, um den Status zu dndern.

H Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.

: : Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht
ausgegeben.

= Aufnahmestatus. Nach Starten der Aufnahme

kann die Spur mit Daten der Tastatur und der
MIDI IN-Buchse gefiittert werden.

‘Key/Chord’-Bereich

Key/Chord »PAD

Mit diesen Parametern konnen Sie die Originaltonart und den
Akkordtyp des Spurparts eingeben. Bedenken Sie, dass der
Akkord hier ohne NTT-Umwandlungen (siehe oben) abgespielt
wird.

‘Delete Note’-Button

Mit diesem Befehl konnen Sie gezielt Noten oder Percussion-
Klange der Spur 16schen. Um z.B. die Snare-Noten zu léschen,
miissen Sie die Taste ,D2” gedriickt halten.

1. Driicken Sie den ,,Delete Note”-Button und halten Sie ihn
gedriickt.

2.  Driicken Sie START/STOP, um die Pad-Phrase zu starten.

3.  Bei Erreichen der Passage, aus der Sie Noten loschen moch-
ten, miissen Sie die betreffende Klaviaturtaste driicken.
Halten Sie sie so lange gedriickt, bis alle unerwiinschten
Noten geldscht sind.

4. Geben Sie den ,Delete”-Button und die gedriickte Taste
wieder frei und halten Sie die Pad-Wiedergabe mit dem
START/STOP-Taster wieder an.

Anmerkung: Wenn sich die Note am Beginn der Phrase
befindet, miissen Sie die Taste bereits vor Starten der Wieder-
gabe gedriickt halten.



Guitar-Modus

Den Guitar-Modus aktiviert man, indem man die ,Guitar
Mode”-Seite des Pad Record-Modus’ anwihlt.

PAD RECORD MT:8 i

—— mmm. 1 =
Chord Var:mm Rec Length: 2
Resal ution:m High

Tempo J: 128

CY¥ Length: 2

Metro: [#] off

Meter: 444

Anmerkung: Diese Seite ist nur belegt, wenn man zuvor eine
Gitarrenspur wihlt (siehe , Track Type” auf S. 158). In allen ande-
ren Fillen wird das ,,Guitar Mode”-Register grau dargestellt und
kann nicht gewiihlt werden.

Anmerkung: Um die Gitarrenspur von einem externen Sequenzer
aus programmieren zu kdnnen, miissen Sie ihr den richtigen
MIDI-Kanal zuordnen. Wechseln Sie zur Seite ,,Global > MIDI >
MIDI IN Channels” und ordnen Sie der Style-Spur (in der Regel
wohl Accl~Acc5) den MIDI-Kanal zu, den die verwendete Spur
des externen Sequenzers verwendet. Gehen Sie zur Seite ,Style
Record > Style Track Controls > Type/Tension/Trigger” und ordnen
Sie der Spur den ,,Gtr”-Typ zu (siehe ,, Track Type”).

Im Guitar-Modus konnen ausgesprochen natiirlich klingende
Gitarrenparts erstellt werden, die nichts mit dem kiinstlichen
Eindruck einer herkommlichen MIDI-Programmierung zu tun
haben. Mit nur einigen wenigen Noten lassen sich realistische
Rhythmusparts zaubern, die selbstverstindlich die gleichen
Noten verwenden wie ein Gitarrist aus Fleisch und Blut.

Kurze Einflihrung

Gitarrenspuren werden in einem anderen Verfahren aufgenom-
men als andere Spuren, weil die Noten in der Regel nicht so auf-
gezeichnet werden, wie Sie sie spielen. Bei Gitarrenspuren kann
man mit den Klaviaturtasten den Strumming-Modus wihlen
oder Arpeggien der sechs simulierten Saiten starten (auflerdem
gibt es gesonderte Tasten fir den Grundton und die Quinte). Im
folgenden werden die Tasten fiir die Steuerung vorgestellt.

Pad Record-Modus
Guitar-Modus
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Aufzeichnen der Strumming-Typen

In der untersten Oktave der 61er-Tastatur kann der Strumming-
Typ gewidhlt werden. Mit jenen Tasten wihlen Sie schnelle
Strummings:

Il

Full Down Slow Mute
Full Up Mute Up Mute 4-Strings

Full Down Mute / Down Mute 4-Strings

Full Up Slow Down 4-Strings

Full Down / ‘ \ Up 4-Strings
Full Down

Full Down Mute Body Full Up Slow

Aufzeichnen einzelner Saiten

In der zweiten Oktave der 61er-Tastatur kann man die einzelnen
Saiten (bei Bedarf auch mehrere gleichzeitig) ansteuern, was sich
fiir Echtzeit-Arpeggien und so genannte ,,Power Chords” eignet.
Die simulierten Saiten sind den Tasten C~A zugeordnet. Schnel-
lere, vorprogrammierte Arpeggien konnen in der dariiber lie-
genden Oktave ausgelost werden. Der Grundton ist immer der
Taste ,,C#” zugeordnet und die Quinte immer dem ,,D#”. Damit
kann man jederzeit die tiefste Note eines Arpeggios spielen. In
dieser Oktave befindet sich auflerdem die Riickstelltaste (F#):

L

Referenz

Komplette Ddmpfung

Quinte ~Power-Chord”

Grundton \ / Komplett ab-laufwérts
N /

/ N

6. Saite (E) 1. Saite (e)  Ab-laufwadrts, 4 Saiten

5. Saite (A) 2. Saite (H)

4. Saite (D) 3. Saite (G)
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Arbeitsweise fiir die Phrasenaufnahme

Aufzeichnen der ‘RX Noises’

Die drei obersten Oktaven der 61er-Tastaur dienen zum Steuern
der ,,RX Noises”:

RX Noises

Anwahl eines Kapodasters

Aufler den Strumming-Typen und ,,RX Noises” kénnen Sie auch
einen Kapodaster (,Capo”) verwenden. Bei bestimmten Umkeh-
rungen der gespielten Akkorde bleiben manche ,Saiten” dann
allerdings stumm. In der ,Grafik” (siche unten) wird jeweils
angezeigt, welche ,Saiten” erklingen und welche nicht.

Anwabhl einer Tonart/eines Akkords

Die Parameter ,,Key”/,Chord” zeigen an, in welcher Tonart das
Pattern aufgezeichnet wird. Dieser Parameter beeinflusst jedoch
nur die Wiedergabe der Style-Elemente Intro 1 und Ending 1.
Fiir Intro 1 und Ending 1 (Akkord-Variation 1 und 2) kénnen
Sie auflerdem eine Akkordabfolge eingeben. Hierfiir muss die
unterste MIDI-Oktave (C-1~B-1) verwendet werden. Die
Akkordtypen werden iiber die Wahl eines Anschlagwerts (,,Vel.”)
festgelegt (siche die Tabelle):

Vel. | Akkordtyp Vel. | Akkordtyp

1 Dur 2 Dur-Sexte

3 Dur-Septime 4 Dur-Septime/vermin-
derte Quinte

5 Vorgehaltene Quarte Vorgehaltene Sekunde

7 Dur-Septime, vorgeh. Quarte | 8 Moll

9 Moll-Sexte 10 Moll-Septime

1 Moll-Septime/vermin- 12 Moll, groBe Septime

derte Quinte

13 Dominant-Sept 14 Septime, verm. Quinte
15 Septime, vorgeh. Quarte | 16 Vermindert
17 Vermindert, groBe Septime | 18 UbermaBig

19 UberméBig, Septime 20 | UbermaBig, groBe Septime
21 Dur ohne Terz 22 Dur ohne Terz und Quinte
23 Verminderte Quinte 24 Vermindert, Septime

Abspielen eines Pattern

Im Style Play-Modus wird das aufgezeichnete ,,Schrammelmus-
ter” in der Tonart der auf der Tastatur gespielten Akkorde wie-
dergegeben. Wie diese Transposition genau erfolgt, richtet sich
nach dem programmierten Muster, den gewihlten Positionen,
dem Strumming-Modus usw.

Parameter des Guitar-Modus’

Im folgenden werden die Parameter der ,,Guitar Mode”-Seite der
Reihe nach vorgestellt.

Key/Chord »STYLE

Mit diesen Parametern konnen Sie die Originaltonart und den
Akkordtyp des Spurparts festlegen. Dieser Parameter verhilt
sich etwas anders als bei den iibrigen Spuren. Wihrend die iibri-
gen Spuren ihn als Referenz fiir die NTT-Transposition verwen-
den, ist bei einer Gitarrenspur ausschlaggebend, ob Sie eine
Akkordvariation fiir ein Intro bzw. Ending oder eine andere
Akkordvariation eingeben:

+  Die meisten Akkordvariationen verwenden diesen Akkord
nur fir die Kontrollwiedergabe wihrend der Aufnahme.
Bei der normalen Wiedergabe im Style Play-Modus orien-
tiert sich der Akkord jedoch an der Akkorderkennung.

+  Bei den Intro 1 und Ending 1 gilt dieser Akkord als Refe-
renz fiir die Akkordabfolge.

Capo (0, I...X) »STYLE

Ein Kapodaster (vom italienischen ,,Capotasto”= Hauptbund)
ist ein stangenihnliches Gerit, mit dem man die schwingende
Linge aller Saiten verringern kann. Dadurch édndert sich die
Tonart, wihrend die einzelnen Akkorde immer noch auf die glei-
che Art gegriffen werden kénnen.

0 Frei schwingende Saiten — ohne Kapodaster.

I..X Der virtuelle Kapodaster wird an der angegebe-
nen Stelle angebracht (,I”= erster Bund, ,II”=
zweiter Bund usw.

Grafik

Die Grafik zeigt, wie die gespielten Akkorde auf einer Gitarre
gegriffen wiirden. Die Symbole haben folgende Bedeutung:
Roter Punkt  Gedriickte Saite.

Weifler Punkt Quinte, die mit der D#2-Taste gespielt wird.
X Gedidmpfte oder nicht angeschlagene Saite.

Hellgrauer BalkenBarré (ein auf alle Saiten gelegter Finger (dhn-
lich einem beweglichen Kapodaster).

Dunkelgrauer BalkenKapodaster.

Arbeitsweise fiir die Phrasenaufnahme

Die Aufzeichnung einer Phrase unterscheidet sich kaum von der
Einspielung eines Styles. Siehe daher das betreffende Kapitel.



Editiermeni

Wenn Sie im Pad Record-Modus den MENU-Taster driicken,
erscheint das ,,Pad Record Edit”-Meni.

PAD RECORD Menu [
[ Main Page ‘
Event Edit Pad Edit Pad Track

Controls
Pad Chord Table ‘ Import Export SMF

Anmerkung: Die ,Pad Edit”-Seiten stellen so etwas wie eine Light-
Version der ,Style Edit”-Seiten dar. Weitere Information zu den
Parameterfunktionen finden Sie in der Bedienungsanleitung.

Anmerkung: Solange die PAD-Phrase abgespielt wird, kinnen Sie
von der Hauptseite aus nicht in den Editierbereich wechseln (siehe
S. 148). Halten Sie die Wiedergabe an, bevor Sie MENU driicken.

Anmerkung: Wenn Sie vom Editierbereich (,Quantize’, ,, Trans-
pose’, ,Velocity’, ,Delete”) zu einer anderen Seite (oder umge-
kehrt) wechseln, wird die Wiedergabe der PAD-Phrase automatisch
angehalten.

Aufbau der Editierseiten

Die meisten Seiten enthalten dieselben Basiselemente.

Modus Editiersektion Menupfeil
PAD REC: Track Controls .
Infos tber
Pad Type Keyboard Range| TrackType dle PAD-
Fottom | Top Phrase
[ | [ ) |
Expression Tension Parameter-
feld
RX Noise Humanize wrapAround
|::-T-
LIOLLME
|_ Register

Pad Record-Modus

Editiermeni

153

Andere Seiten weisen hingegen eine andere Struktur auf.

Modus Editiersektion Menupfeil

PAD REC: Pad Edit T

o
a
Parameter-
feld
[ Exeoute |

Tranz— - Delete | Copy fm | Copy fi
(s ) S e P )

Modus

Bedeutet, dass sich das Instrument im Pad Record-Modus befin-

det.

Register

Editiersektion

Verweist auf die aktuelle Editiersektion, d.h. einen der Meniiein-
trige (siehe ,,Editiermenti” auf S. 153).

Meniipfeil

Driicken Sie dieses Symbol, um das Seitenmenii zu 6ffnen (siehe
»deitenmenii” auf S. 160).

Parameterfeld

Alle Seiten enthalten relativ viele Parameter. Die benétigte Seite
erreichen Sie iiber die Register. Alles Weitere zu den Parametern
finden Sie ab S. 153.

Register

Mit den Registern konnen Sie eine Editierseite der momentan
gewihlten Sektion aufrufen.

Event Edit: Event Edit

Auf der ,Event Edit”-Seite konnen Sie die MIDI-Daten der
gewihlten Akkordvariation einzeln editieren. Es lassen sich z.B.
Noten austauschen, Anschlagwerte (,,Velocity”) dndern usw.

Seitenname

Zusatzinfos

(PAD REC: Event Edit

Menupfeil

Pazition Tupe Walual Wal

Ereignisu- M:E@l. 81,888 Ctrl 11

bersicht

M:BE1. 6] . G660 Ly c4 166 D:GE8E,60, 192

M:883.81.881 End0f Trk

oo Pess.] [insert] [ouite

Register Bildlaufleiste

Die Ahnlichkeiten mit der ,,Event Edit”-Seite des Style Record-
Modus’ sind beabsichtigt. Infos zum Editieren von Ereignissen
finden Sie unter ,,Event Edit: Event Edit” auf S. 128.

Referenz
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Event Edit: Filter

Event Edit: Filter

Hier konnen Sie die Ereignistypen wihlen, die auf der ,,Event
Edit”-Seite angezeigt werden.

PAD REC: Event Edit

Aktivieren Sie die Filter aller Ereignisse, die auf der ,,Event Edit”-
Seite NICHT angezeigt werden sollen.

Anmerkung: Ereignistypen, die grau dargestellt werden, kann man
nicht editieren.

Die Ahnlichkeiten mit der ,Event Edit Filter”-Seite des Style
Record-Modus’ sind beabsichtigt. Alles Weitere zu den Filter-
moglichkeiten finden Sie unter ,Event Edit: Filter” auf S. 130.

Pad Edit: Quantize

Mit der ,,Quantize”-Funktion kénnen Sie ein etwas wackliges
Timing entweder geradebiegen oder Ihre Aufnahme bewusst mit
einem Swing/Groove-Element versehen.

PAD REC: Pad Edit

Delete fCopy fml Copy fin
Dt

Stellen Sie die Parameter wunschgemifl ein und driicken Sie
»Execute”.

CV (Akkordvariation)

Mit diesen Parametern wihlen Sie die Akkordvariation, die edi-
tiert werden soll.

Resolution

Hiermit konnen Sie das Phrasen-Timing nach der Aufnahme
korrigieren.

Start / End Tick
Hiermit konnen der Beginn und das Ende des zu quantisieren-

den Bereichs festgelegt werden.

Bottom / Top Note

Mit diesen Parametern konnen Sie die Ober- und Untergrenze
des zu quantisierenden Notenbereichs wihlen.

Execute

Driicken Sie diesen Button, um die Anderung vorzunehmen.

Pad Edit: Transpose

_______________________________________________________________________|
Hier kénnen Sie die gewidhlte Spur transponieren.

Anmerkung: Vergessen Sie nach der Transposition nicht, den ,,Key/
Chord”-Parameter auf der Hauptseite des Pad Record-Modus’ ent-
sprechend zu korrigieren (siehe S. 150).

PAD REC: Pad Edit

Delete

Stellen Sie die Parameter wunschgemifl ein und driicken Sie
»Execute”.

CV (Akkordvariation)

Mit diesen Parametern wihlen Sie die Akkordvariation, die edi-
tiert werden soll.

Value
Transpositionsintervall (£127 Halbtone).

Start / End Tick

Hiermit konnen der Beginn und das Ende des zu transponieren-
den Bereichs festgelegt werden.

Bottom / Top Note

Mit diesen Parametern konnen Sie die Ober- und Untergrenze
des zu transponierenden Notenbereichs wihlen.

Execute

Driicken Sie diesen Button, um die Anderung vorzunehmen.



Pad Edit: Velocity

Hier konnen Sie die Anschlagwerte (Dynamik) der gewihlten
Spur dndern.

PAD REC: Pad Edit

all Trans—

Stellen Sie die Parameter wunschgemdf3 ein und driicken Sie
»Execute”.

CV (Akkordvariation)

Mit diesen Parametern wihlen Sie die Akkordvariation, die edi-
tiert werden soll.

Value
Versatz der Anschlagwerte (£127).

Intensity

(Nur im ,Advanced”-Modus belegt.) Hiermit kénnen Sie ange-
ben, wie weit die Anschlagwerte an die mit ,,Curve” gewihlte
Kurve angeglichen werden.

Curve

(Nur im ,,Advanced”-Modus belegt.) Mit diesem Parameter kon-
nen Sie eine der sechs Kurven wihlen und angeben, wie schnell
sie ,angefahren” werden soll.

Start / End Vel. Value

(Nur im ,Advanced”-Modus belegt.) Hier konnen Sie den Aus-
gangs- und Zielwert fiir die Anschlagéinderung eingeben.

Start / End Tick

Hiermit konnen der Beginn und das Ende des dnderungsbediirf-
tigen Bereichs festgelegt werden.

Bottom / Top Note

Mit diesen Parametern konnen Sie die Ober- und Untergrenze
des dnderungsbediirftigen Notenbereichs wihlen.

Advanced

Wenn dieses Kistchen markiert ist, konnen die Parameter
»Intensity”, ,Curve”, ,,Start Velocity Value” und ,,End Velocity
Value” editiert werden.

Execute

Driicken Sie diesen Button, um die Anderung vorzunehmen.

Pad Record-Modus
Pad Edit: Velocity
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Pad Edit: Cut

Hiermit konnen Sie einen oder mehrere Takte aus einer Akkord-
variation entfernen. Die nachfolgenden Ereignisse riicken dann
entsprechend weiter zum Anfang.

Delete fCopy frl Copy fm
Dekte

Stellen Sie die Parameter wunschgemifl ein und driicken Sie
»Execute”.

CV (Akkordvariation)

Mit diesen Parametern wihlen Sie die Akkordvariation, die edi-
tiert werden soll.

Start

Erster Takt, der entfernt werden soll.

Length

Anzahl der Takte, die entfernt werden sollen.

Execute

Driicken Sie diesen Button, um die Anderung vorzunehmen.

Referenz
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Pad Edit: Delete

Pad Edit: Delete

Hier konnen Sie iiberfliissige MIDI-Ereignisse aus der PAD-
Phrase entfernen. Selbst wenn Sie alles 16schen, bleiben die lee-
ren Takte erhalten. Wenn auch die Takte selbst verschwinden sol-
len, miissen Sie die ,,Cut”-Funktion verwenden (siehe ,,Pad Edit:
Cut” auf S. 155).

PAD REC: Pad Edit

Delete [ Copy fml Copy fm
All Stule Pad

Stellen Sie die Parameter wunschgemifl ein und driicken Sie
»Execute”.

CV (Akkordvariation)

Mit diesen Parametern wihlen Sie die Akkordvariation, die edi-
tiert werden soll.

Event

Art der zu 16schenden MIDI-Daten.

All Alle Ereignisse. Die Leertakte der Akkordvaria-
tion bleiben jedoch erhalten.

Note Alle Noten im gewihlten Bereich.

Dup.Note Alle doppelten Noten. Wenn sich an bestimmten
Stellen Noten derselben Tonhohe befinden, wer-
den die ,Doppelnoten” mit dem geringeren
Anschlagwert entsorgt.

After Touch  Aftertouch-Befehle.

Anmerkung: Wiihrend der Aufnahme werden diese
Daten automatisch geloscht.
Pitch Bend  Pitch Bend-Befehle.

Prog.Change Programmwechsel. Die dazugehoérigen Bank-
wechselbefehle (CC00/MSB und CC32/LSB) blei-
ben jedoch erhalten.

Anmerkung: Wiihrend der Aufnahme werden diese
Daten automatisch geloscht.

Alle Steuerbefehle (CC), darunter Bankwechsel,
Modulation, Hold, Soft usw.

CC00/32...CC127
Ein bestimmter Steuerbefehl. Doppelt ausge-
fithrte Steuerbefehle (z.B. CC00/32) gelten als
MSB/LSB-Biindel.

Ctl.Change

Anmerkung: Wihrend der Aufnahme werden
bestimmte CC-Befehle automatisch entsorgt. In der
Ubersicht am Ende der Bedienungsanleitung finden
Sie die beriicksichtigten Befehlstypen.

Start / End Tick

Hiermit kénnen der Beginn und das Ende des zu sidubernden
Bereichs festgelegt werden.

Bottom / Top Note

Mit diesen Parametern konnen Sie die Ober- und Untergrenze
des zu siubernden Notenbereichs wihlen.

Anmerkung: Diese Parameter sind nur belegt, wenn Sie ,All” oder

»Note” wiihlen.

Execute

Driicken Sie diesen Button, um die Anderung vorzunehmen.

Pad Edit: Delete All

Mit dieser Funktion konnen Sie eine Akkordvariation oder die
gesamte PAD-Phrase l6schen.

PAD REC: Pad Edit

Copy fm | Copy fm
Stule Pad

Stellen Sie die Parameter wunschgemidf3 ein und driicken Sie
»Execute”.

CV (Akkordvariation)

Mit diesen Parametern wihlen Sie die Akkordvariation, die
geloscht werden soll.

All Alle Akkordvariationen, d.h. die gesamte PAD-
Phrase. Nach dem Loschen werden alle Parame-
ter auf die Vorgabewerte zuriickgestellt.

CV1...CV6 Eine Akkordvariation.

Execute

Driicken Sie diesen Button, um die Anderung vorzunehmen.



Pad Edit: Copy from Style

Hiermit konnen Sie die Spur eines Styles kopieren und somit in
eine PAD-Phrase umwandeln.

Vorsicht: Beim Kopieren werden alle Daten im Zielbereich iiber-
schrieben (,,Overwrite”).

PAD REC: Pad Edit

Stellen Sie die Parameter wunschgemidf3 ein und driicken Sie
»Execute”.

Anmerkung: Wenn ein Clock hinterher zu viele Ereignisse enthal-
ten wiirde, erscheint die Warnung ,,Too many events!”. Die Daten
werden dann nicht kopiert.

Anmerkung: Wenn Sie als Ziel der Kopie eine existierende Akkord-
variation wihlen, wird der Programmwechselbefehl der Quelle
nicht iibernommen. Die Akkordvariation verwendet also auch wei-
terhin den ihr urspriinglich zugeordneten Klang.

From Style

Wihlen Sie hier den Style, der die zu kopierende Spur enthilt.
Driicken Sie den ,,Select”-Button, um das ,,Style Select”-Fenster
zu 6ffnen und wihlen Sie den Style.

From E/CV (Style-Element/Akkordvariation)

Wihlen Sie hier das Style-Element und die Akkordvariation, die
als Quelle fungieren sollen.

Varl...End2 Ein Style-Element, d.h. alle Akkordvariationen.
V1-CV1...E2-CV2

Fine Akkordvariation.

From Track

Wihlen Sie hier die Spur, deren Daten Sie kopieren méchten.

Drum~Acc5 Einzelspur des gewihlten Style-Elements oder der
Akkordvariation.

To CV (Akkordvariation)

Wihlen Sie hier die Akkordvariation der PAD-Phrase, die als
Ziel fungieren soll.

CV1...CV6  Akkordvariation, die als Ziel fungiert.

Execute

Driicken Sie diesen Button, um die Anderung vorzunehmen.

Pad Record-Modus
Pad Edit: Copy from Style
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Pad Edit: Copy from Pad

Hiermit konnen Sie eine Akkordvariation einer anderen PAD-
Phrase kopieren. Sie konnten auch gleich die gesamte PAD-
Phrase kopieren.

Vorsicht: Beim Kopieren werden alle Daten im Zielbereich iiber-
schrieben (,,Overwrite”).

Delete fCopy fm
peete | P55 J°550")

Stellen Sie die Parameter wunschgemifl ein und driicken Sie
»Execute”.

Anmerkung: Wenn ein Clock hinterher zu viele Ereignisse enthal-
ten wiirde, erscheint die Warnung ,, Too many events!”. Die Daten
werden dann nicht kopiert.

Anmerkung: Wenn Sie als Ziel der Kopie eine existierende Akkord-
variation wihlen, wird der Programmwechselbefehl der Quelle
nicht iibernommen. Die Akkordvariation verwendet also weiterhin
den ihr urspriinglich zugeordneten Klang.

From Pad

Wihlen Sie hier den PAD-Speicher, der die zu kopierende
Akkordvariation enthilt. Driicken Sie den ,Select”’-Button, um
das ,Pad Select”-Fenster zu 6ffnen und wihlen Sie die PAD-
Phrase.

From CV (Akkordvariation)
Wihlen Sie hier die Akkordvariation, die als Quelle fungieren

soll.

All Alle Akkordvariationen, d.h. die gesamte PAD-
Phrase. In diesem Fall konnen Sie keinen Zielbe-
reich wihlen (weil ja alle Fassungen kopiert wer-

den).
CV1...CV6  Eine Akkordvariation.
To CV (Akkordvariation)

Wihlen Sie hier die Akkordvariation der PAD-Phrase, die als
Ziel fungieren soll.

CV1...CV6  Akkordvariation, die als Ziel fungiert. Wenn Sie
»Ffrom CV’= ,All” gewihlt haben, wird hier
automatisch ,,All” eingestellt.

Execute

Driicken Sie diesen Button, um die Anderung vorzunehmen.

Referenz



158 | Pad Record-Modus

Pad Track Controls: Sound/Expression

Pad Track Controls: Sound/Expression

Auf dieser Seite konnen Sie der Pad-Phrase einen Klang zuord-
nen sowie seine Lautstirke (CCO07), den ,Expression”- (CC11)
und noch weitere Parameter wie Keyboard Range, Track Type,
Trigger Mode, Tension und Wrap Around editieren.

Pad Track [ Analog Kit GH B:Drum & Perc. 120.968.825

Pad Type Keyboard Range

[ Jane shot 46 2]

i

Do

[ “Expression | Trigger Mode | Tension |
©® [ n
127

[ RX Moize | Humanize | WrapArownd |

- & & ©
] ] 4

Sound

Expr.

Klang/Bank »PAD

Verweist auf den Klang, der von der Phrase angesprochen wird.

Pad Type »PAD

Hier koénnen Sie einstellen, ob die Phrase einmal oder unendlich
oft (in einer Schleife) abgespielt werden soll.

Anmerkung: Im Pad Record-Modus wird die Phrase immer in
einer Schleife abgespielt (selbst wenn Sie hier ,,One Shot” wihlen).

One Shot Bei Driicken des zugeordneten PAD-Tasters wird
die Phrase ein Mal abgespielt. Das eignet sich
besonders fiir ,Hits” und ,Sequence”-Liufe, die

als Einwiirfe gedacht sind.

Loop Bei Driicken des zugeordneten PAD-Tasters wird die
Phrase von Anfang bis Ende abgespielt und danach
unendlich oft wiederholt. Um sie anzuhalten, miissen
Sie den STOP-Taster im PAD-Feld driicken. Diese
Einstellung eignet sich fiir zyklische Sequenzen.

Expression »PAD

Hiermit konnen Sie die relative Lautstirke (,,Expression”, CC11)
der PAD-Spur einstellen. Die aktuelle Einstellung erscheint ganz
oben in der ,,Event Edit”-Ubersicht.

Verwenden Sie den Expression-Befehl fiir Balance-Korrekturen
im Verhiltnis zu anderen PAD-Phrasen. Beispiel: Wenn die
gerade eingespielte Phrase viel lauter ist als die anderen PAD-
Phrasen, konnten Sie ihren Expression-Wert verringern.

Volume

Hiermit konnen Sie die Lautstirke (CC07) der PAD-Spur einstellen.
Diese Einstellung wird nicht gespeichert — sie dient nur zum Testen
der Phrasenlautstiirke beim Editieren und wihrend der Aufnahme.

Keyboard Range »PAD

»Keyboard Range” sorgt dafiir, dass Noten, die eigentlich viel zu
hoch/zu tief ausgegeben werden miissten (und daher fiir den
verwendeten Klang unnatiirlich wirken) automatisch in den
yhatiirlichen” Bereich verschoben werden. Somit wirkt die
betreffende PAD-Phrase jederzeit authentisch.

Anmerkung: Die ,Keyboard Range”-Einstellung greift wihrend
der Aufnahme nicht. In diesem Stadium ,darf” die PAD-Phrase
jede beliebige Note spielen.

Trigger Mode »PAD

(Nicht belegt, wenn Track Type= Drum). Hiermit bestimmen Sie,
wie sich Bass- und Acc-Spuren beim Wechsel zu einem anderen
Akkord verhalten.

Off Bei Eingabe eines neuen Akkords werden die
gerade abgespielten Noten ausgeschaltet. Das
kann dazu fiihren, dass die Spur zeitweilig nichts
spielt — aber nur, bis sie das nichste Ereignis
erreicht.

Rt (Retrigger) Die Noten werden ausgeschaltet und
anhand des neuen Akkords erneut ausgegeben.

Rp (Repitch) Die bereits gespielten Noten werden bei
Bedarf versetzt und spielen frohlich weiter. Der
betreffende Part fillt also nicht aus. Diese Einstellung
eignet sich vor allem fiir Bass- und Gitarrenparts.

Track Type »PAD

Hiermit konnen Sie angeben, um was fiir eine Phrase es sich
handelt.

Drum Schlagzeugspur. Dieser Phrasentyp wird nicht
vom Arranger transponiert. Das wiirde ndmlich
keinen Sinn machen, weil solche Parts in der

Regel ein Drumkit ansprechen.

Bass Bassphrase. Dieser Spurtyp tibernimmt immer
den Grundton der jeweils gespielten Akkorde.

Acc Begleitspur. Dieser Phrasentyp eignet sich fiir
Melodielinien und Harmonieparts.

Gtr Gitarrenspur. Dieser Spurtyp beruht auf den im
Guitar-Modus erzeugten Strummings (siehe ,,Gui-
tar-Modus” auf S.151). Bei Anwahl dieses Typs
wird der ,Tension”-Parameter automatisch auf
»On” gestellt und kann nicht mehr gedndert wer-
den.

Tension »PAD

»Tension” sorgt dafiir, dass Zusatznoten (None, ,,11” und/oder
»13”) in den erkannten Akkorden selbst dann eingebaut werden,
wenn die PAD-Phrase dafiir keine Daten enthilt. Mit diesem
Parameter bestimmen Sie, ob PAD-Phrasen des Typs ,,Acc” diese
automatische Erweiterung bei Bedarf vornehmen diirfen.

An Die Zusatznoten werden eingebaut.
Aus Die Zusatznoten werden ignoriert.
Wrap Around »PAD

Hierbei handelt es sich um die hochste Note, welche die PAD-
Phrase spielen darf. PAD-Phrasen werden bekanntlich anhand
der in Echtzeit gespielten Akkorde transponiert. Wenn sie Noten
enthalten, die in solchen Fillen tiber der hier gewidhlten Ober-
grenze liegen miissten, werden jene Noten automatisch eine
Oktave tiefer ausgegeben.

Diese Versatzgrenze kann maximal 12 Halbtone vom Grundton
der auf der Hauptseite im Pad Record-Modus eingestellten Ori-
ginal-Tonart entfernt liegen (siehe ,,Key/Chord” auf S. 150).

1...12 Maximale Transposition der Phrase (in Halbténen)
im Verhaltnis zur ,,Original Key” der PAD-Phrase.



Pad Chord Table

Hier konnen Sie festlegen, welche Akkordvariation fiir die ein-
zelnen erkannten Akkordtypen verwendet wird. Wenn ein
Akkord erkannt wird, wihlt der Arranger die hier vorgegebene
Akkordvariation fiir die Wiedergabe der PAD-Phrase.

PAD REC: Chord Table

Akkord/Akkordvariation »PAD

Hier konnen Sie den wichtigsten Akkordformen die gewiinschte
Akkordvariation zuordnen.

Import: Import Groove

Mit der ,Import Groove”-Funktion konnen Sie so genannte
MIDI-Grooves (,.GRV”-Dateien) importieren, die mit der
»Slice”-Funktion (Sampling-Modus, siehe ,,Time Slice”) impor-
tiert wurden. Vorteil dieses Imports in eine PAD-Phrase ist, dass
man die ebenfalls angelegten Einzel-Samples ansprechen und
trotzdem jedes beliebige Tempo verwenden kann (was mit Audi-
odaten nicht moglich ist).

PAD REC: Import

From

Mit diesem Parameter wihlen Sie einen MIDI-Groove (,,.GRV”-
Datei), der mit der ,, Time Slice”-Funktion angelegt wurde.

To CV (Akkordvariation)
Wihlen Sie hier die Akkordvariation, die als Ziel fungieren soll.

Pad Record-Modus
Pad Chord Table
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Import: Import SMF

Mit der ,Import SMF”-Funktion kénnen Sie die Daten eines
Standard MIDI Files (SMF), das Sie z.B. mit einem externen
Sequenzer erstellt haben, als Akkordvariation importieren.

PAD REC: Import

Groove

Wenn Sie die Daten fiir eine Akkordvariation mit einem exter-
nen Sequenzer erstellen, miissen Sie der zukiinftigen PAD-
Phrase MIDI-Kanal 10 zuordnen.

Anmerkung: Es konnen nur SMF-Dateien des Formats ,,0” gela-
den werden.

From Song

Verweist auf den Namen des Standard MIDI Files, das geladen
wird. Driicken Sie den ,Select”-Button, um das Dateifenster zu
offnen und wihlen Sie eine ,,.SMF”-Datei.

Select

Driicken Sie diesen Button, um das Dateifenster zu 6ffnen und
die SMF-Datei zu laden.

Initialize
Markieren Sie diesen Parameter, wenn alle Einstellungen der

PAD-Phrase (,,Key/Chord”, ,,Chord Table”, Klangzuordnung...)
bei Laden der SMF-Daten initialisiert werden sollen.

Tipp: Am besten markieren Sie diesen Parameter nur fiir den
Import der ersten Akkordvariation. Wenn Sie danach noch weitere
Akkordvariationen iiber den Datenimport erstellen mdchten, sollte
dieser Parameter jedoch aus sein.

To CV
Wihlen Sie hier die Akkordvariation, die als Ziel fungieren soll.

Execute

Nach Einstellen aller Parameter auf dieser Seite miissen Sie die-
sen Button driicken, um die Standard MIDI File-Daten in die
gewiinschte Akkordvariation zu importieren.
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Export: SMF

Export: SMF

Mit der ,Export SMF”-Funktion kénnen Sie die Daten einer
Akkordvariation als Standard MIDI File (SMF) speichern und
beispielsweise mit einem externen Sequenzer editieren oder
anderweitig verwenden.

PAD REC: Export SMF

To Song

Hier erscheint der Name des anzulegenden Standard MIDI Files
(der Name kann nicht geéindert werden und entspricht immer
dem Namen der exportierten Akkordvariation).

From CV

Mit diesem Listenpfeil konnen Sie die Akkordvariation wihlen,
deren Daten exportiert werden sollen.

Execute

Driicken Sie diesen Button nach Anwahl einer Akkordvariation,
um deren Daten als Standard MIDI File zu exportieren. Nun
erscheint ein ganz normales Dateiwahlfenster. Wahlen Sie den
Zieldatentrager und eventuell einen Ordner und driicken Sie
»Save”.

Seitenmenii

Driicken Sie den Meniipfeil, um das Seitenmenii zu 6ffnen. Drii-
cken Sie einen der angezeigten Befehle, um ihn auszufiihren.
Driicken Sie eine beliebige Stelle im Display, um das Dialogfens-
ter wieder zu schlieflen, ohne einen Befehl zu wihlen.

Write Pad

Wenn Sie eine PAD-Phrase aufgenommen oder editiert haben,
koénnen Sie mit diesem Befehl das ,,Write Pad”-Dialogfenster
aufrufen und die Phrase intern speichern.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter ,,"Write Pad’-Dia-
logfenster” auf S. 160.

Undo

Nur belegt auf der Hauptseite des Pad Record-Modus’ und auf aus-
gesuchten ,Pad Edit”-Seiten. Im Aufnahmebetrieb kénnen Sie
hiermit die zuletzt aufgenommenen Daten 16schen und die vori-
gen wiederherstellen. Wenn Sie diesen Befehl wiederholen, wird
die letzte Anderung wiederhergestellt (,,Redo”-Funktion).

Delete Pad Track

Nur auf der Hauptseite des Pad Record-Modus™ belegt. Hiermit
léschen Sie die gewihlte PAD-Phrase.

Overdub Step Recording

Nur auf der Hauptseite des Pad Record-Modus™ belegt. Hiermit
offnen Sie das ,,Overdub Step”-Fenster, in dem Sie den Part
erginzen und abwandeln konnen (siehe das ,Style Record”-
Kapitel).

Exit from Record

Hiermit verlassen Sie die ,,Record”-Funktion, ohne die PAD-
Phrase zu speichern.

‘Write Pad’-Dialogfenster

Dieses Fenster erreichen Sie iiber den ,,Write Pad”-Meniibefehl.
Dort kénnen Sie die aufgezeichnete bzw. editierte PAD-Phrase
speichern.

Write Pad

In dieser Bedienungsanleitung sind alle speicherbaren PAD-
Parameter am ,,)pAp ~-Symbol erkenntlich.

Name »PAD
Name der zu speichernden PAD-Phrase. Driicken Sie den

» ll”—Button (Texteingabe), um das Texteingabefenster zu o6ff-
nen.

Pad Bank

Als Ziel fungierende PAD-Bank. Hier kénnen nur ,,User”-Binke
gewihlt werden.

Pad

Speicher innerhalb der gewahlten PAD-Bank. Mit den TEMPO/
VALUE-Bedienelementen kénnen Sie bei Bedarf einen anderen
Speicher wihlen.

Anmerkung: Beim Speichern einer PAD-Phrase wird anfangs
immer ein , User”-Speicher vorgeschlagen. Wenn Sie ,,Factory Style
and Pad Protect” (,,Media->Preferences”) jedoch nicht ankreuzen,
konnen die Daten auch in einem Werksspeicher gesichert werden.

‘Select...’-Button

Driicken Sie diesen Button, um das ,,Pad Select”-Fenster zu 6ff-
nen und einen Speicher zu wihlen.



Song Play-Modus

Im Song Play-Modus kénnen Sie Songs abspielen. Da das Pa800
zwei Sequenzer enthilt, konnen bei Bedarf sogar zwei Songs
gleichzeitig abgespielt werden. So konnen Sie beim Live-Einsatz
zwei Songs miteinander mischen. Es konnen Song-Dateien im
Standard MIDI File- und Karaoke™-Format abgespielt werden.

Wenn Sie mochten, konnen Sie auch zur Song-Wiedergabe spie-
len. Hierfiir stehen vier Keyboard-Spuren (Upper 1~3, Lower)
zur Verfiigung. Uber die Anwahl von Performances und STS-
Speichern kénnen Sie die Klangzuordnungen der Keyboard-
Parts und die Einstellungen der Effekte zudem blitzschnell
andern. Aulerdem kann man durch Anwahl einer Performance
oder eines STS-Speichers andere Einstellungen des Stimmenpro-
zessors aufrufen.

Bei Bedarf konnen Sie die benétigten Styles auch themen- und
stiickbezogen iiber das SongBook laden. Vorteil des SongBook
ist, dass man fiir jeden Song bis zu vier STS-Einstellungssitze
vorbereiten und speichern kann.

Der Song Play-Modus steht auch auf der ,Easy Mode”-Ebene
(siehe S. 6) zur Verfiigung.

Transporttaster

Beide Sequenzer verfligen iiber separate Transportfunktionen.
Mit den SEQUENCER 1-Bedienelementen steuern Sie Sequen-
zer 1 und mit den SEQUENCER 2-Bedienelementen Sequenzer
2. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter ,,SEQUENCER
1 TRANSPORT CONTROLS” auf S. 14.

MIDI Clock

Im Song Play wird der MIDI-Takt immer vom internen Sequen-
zer erzeugt (selbst wenn Sie den ,,Clock”-Parameter auf ,MIDI”
oder ,,USB” gestellt haben, ,,Clock Source” auf S. 232). In diesem
Modus empfingt das Pa800 folglich keine MIDI Clock-Befehle
iiber seine MIDI IN-Buchse.

Umgekehrt sendet das Pa800 die MIDI Clock-Befehle von
Sequenzer 1 jedoch zu seiner MIDI OUT-Buchse und zum USB-
Port. Allerdings wird der MIDI-Takt nur gesendet, wenn Sie den
»Clock Send”-Parameter aktivieren (siehe ,,Clock Send” auf
S.232).

‘Tempo Lock’ und ‘Link Mode’

Wenn Sie nicht mochten, dass sich das Tempo bei Anwahl eines
anderen Songs dndert, miissen Sie die TEMPO LOCK-Funktion
aktivieren. Solange die Diode dieses Taster leuchtet, kann das
Tempo nur von Hand (mit dem Datenrad) gedndert werden.

Wenn Sie ,,Tempo Lock” aktivieren, wird auch der ,,.Link Mode”
aktiviert (siehe ,Link Mode” auf S.182). Der bedeutet, dass
beide Sequenzer dasselbe Tempo verwenden.

Song Play-Modus

Transporttaster
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Lautstarke, Balance, Sequenzerbalance

Mit dem MASTER VOLUME-Regler kann die allgemeine Laut-
stirke des Instruments eingestellt werden. Verwenden Sie den
BALANCE-Regler (neben MASTER VOLUME) zum Einstellen
der Balance zwischen den Song-Parts und den Keyboard- & Pad-
Spuren.

MASTERVOLUME  BALANCE
RT

Balance zwischen
dem Song und den
RealTime-Spuren
(Tastatur & Pads)

Allgemeine Laut-
starke des
Instruments

Mit dem SEQUENCER BALANCE-Regler kénnen Sie die
Balance zwischen Sequenzer 1 und 2 einstellen. Schieben Sie ihn
in die Mitte, wenn beide Sequenzer ihre maximale Lautstirke
verwenden sollen.

BALANCE

Sequenzer 1 4_% Sequenzer 2

Anmerkung: Wenn Sie den Regler ganz nach links oder rechts
schieben, kinnen Sie einen anderen Liedtext, andere Akkorde,
andere Noten und Marker sowie eine andere Harmoniespur wiih-
len.

Spurparameter

Die im Song Play-Modus vorgenommenen Einstellungsinde-
rungen fiir die Keyboard-Spuren koénnen in einer Performance
gesichert werden. Somit konnen Sie die Registrierung quasi auf
Knopfdruck dndern.

Die Einstellungen der Song-Spuren (Lautstirke, Stereoposition,
Effektanteil usw.) werden hingegen vom abgespielten Standard
MIDI File vorgegeben.

Bedenken Sie, dass im Song Play-Modus vorgenommene Ein-
stellungen fiir die Song-Spuren nicht gespeichert werden kon-
nen. Wenn Sie sie auch spiter noch einmal verwenden mdéchten,
miissen Sie sie sich notieren und im Sequencer-Modus wieder-
holen.

Standard MIDI Files und Klange

Die Songs des Pa800 werden als Standard MIDI Files (SMF)
gespeichert, weil das eine weit verbreitete Norm ist. Das hat den
Vorteil, dass man solche Dateien mit fast jedem Instrument oder
Computer abspielen kann.

Allerdings kénnen hier und da leichte klangliche Abweichungen
auftreten. Wenn Sie wihrend der Aufnahme auf dem Pa800 (im
Sequencer-Modus) nur General MIDI-kompatible Klinge ver-
wenden, klingen Thre Songs fast iiberall mehr oder weniger
gleich (sofern der externe Klangerzeuger ebenfalls General
MIDI-kompatibel ist). Wenn Sie hingegen Korg-Klinge verwen-
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NRPN-Klangparameter

den, werden bei Abspielen solcher Songs mit anderen Instru-
menten garantiert die falschen Klinge gewihlt.

Wenn Sie im Song Play-Modus SMF-Dateien importieren, sorgt
die General MIDI-Kompatibilitit fiir ein befriedigendes Klan-
gerlebnis. Handelt es sich jedoch um eine Datei, die fiir/mit
einen/m anderen Klangerzeuger erstellt wurde, so kénnen Pro-
bleme auftreten: Das Pa800 ist von der Kompatibilitit her zwar
erstaunlich flexibel, jedoch gilt das nicht unbedingt fiir das
yurspriingliche” Instrument.

In dem Fall sollten Sie in den Sequencer-Modus wechseln und
das SMF dort laden. Wahlen Sie dann fiir alle unpassenden
Klange die richtigen Sounds des Pa800. Wenn Sie das SMF
danach speichern, konnen Sie es jederzeit wieder im Song Play-
Modus abspielen — und dann klingt alles wie erwartet.

NRPN-Klangparameter

GM-kompatible Standard MIDI Files enthalten bisweilen
NRPN-Befehle (die Steuerbefehle CC99, 98). Mit diesen Befeh-
len koénnen bestimmte Klangparameter editiert werden (meis-
tens erfolgen solche Einstellungen am Beginn eines Songs). Das
Pa800 erkennt folgende NRPN-Befehle:

NRPN (illc::) ::LCSSI;BS) (Dateﬁg?:gabe)
Vibrato Rate 1 8 0...127®
Vibrato Depth 1 9 0...127@
Vibrato Delay 1 10 0...127@
Filter Cutoff 1 32 0...127®@
Resonance 1 33 0...127@
EG Attack Time 1 99 0...127@
EG Decay Time 1 100 0...127@
EG Release Time 1 102 0...127@
Drum Filter Cutoff 20 dd® 0...127®
Drum Filter Resonance 21 dd® 0...127@
Drum EG Attack Time 22 dd® 0...127@
Drum EG Decay Time 23 dd® 0...127@
Drum Coarse Tune 24 dd® 0...127@
Drum Fine Tune 25 dd® 0...127@
Drum Volume 26 dd® 0...127
Drum Panpot 28 dd® 0...127@
Drum Rev Send (FX 1) 29 dd® 0...127@
Drum Mod Send (FX 2) 30 dd® 0...127@

(a). 64= Keine Anderung des Parameterwertes
(b). dd= Nr. des Schlagzeuginstruments 0...127 (C0...C8)

Anmerkung: Wenn Sie die Song-Wiedergabe anhalten bzw. einen
anderen Song wihlen, werden diese Parameter zuriickgestellt.

Abspielen von MP3-Dateien

Wenn das Pa800 ein optionales MP3-Board (EXBP-Dual MP3)
enthilt, konnen Sie die internen Sequenzer zum Abspielen von
MP3-Dateien (bei Bedarf auch zwei gleichzeitig) verwenden.

Auflerdem kann man die Wiedergabe eines Standard MIDI Files
(ein Sequenzer) mit einer MP3-Datei (anderer Sequenzer) kom-
binieren.

Wechseln Sie in den Song Play-Modus und laden Sie eine oder
zwei MP3-Dateien (genau wie Standard MIDI Files). Mit dem
SEQUENCER-BALANCE-Regler kann die Balance der beiden
Sequenzer eingestellt werden. Driicken Sie das ,Lyrics”-Register,
um den eventuell in der MP3-Datei enthaltenen Liedtext zu
sehen. MP3-Dateien kénnen auch in Jukebox- und SongBook-
Listen eingefiigt werden.

Etwaige Tempoinderungen werden auch von den MP3-Dateien
ausgefiihrt (sofern die Anderung maximal +30% betrigt). Das
klingt zundchst banal, ist aber in Wahrheit einem ausgekliigelten
»Time Stretch”-Verfahren von Korg zu verdanken.

Auch die ,,Pitch Shift”-Algorithmen von Korg sind so intelligent,
dass die abgespielten MP3-Dateien (mit ,Master Transpose”)
sogar in andere Tonarten transponiert werden konnen. Aller-
dings betrdgt der Einstellbereich fiir die Transposition maximal
—6...+5 Halbtone. Damit sind alle denkbaren Tonarten abge-
deckt, wihrend sich die unvermeidlichen Verfremdungen in
einem vertretbaren Rahmen bewegen. Weiter reichende Trans-
positionen sind jedoch nicht moglich. Wie Sie sehen, wird im
Display zwar eventuell der Wert ,,+7” angezeigt, aber das MP3
wird trotzdem nur +5 Halbtone transponiert.

Keyboard, Pad- und Sequenzerspuren

Das Pa800 enthilt zwei Sequenzer. Beide konnen 16-spurige
Songs abspielen (macht also 32 verfiigbare Spuren).

Wenn Sie méchten, konnen Sie auch zur Song-Wiedergabe spie-
len. Hierfur stehen vier Keyboard-Spuren (Upper 1~3 und
Lower) zur Verfiigung. Die Lautstirke und den ,,Play/Mute”-Sta-
tus dieser Spuren kénnen Sie auf der Hauptseite des Song Play-
Modus einstellen (siehe die Abbildung unten).

Auch im Song Play-Modus kann man Performances und STS-
Speicher des zuletzt gewihlten Styles aufrufen. Wenn Sie lieber
mit anderen STS-Speichern arbeiten, miissen Sie zuerst den
Style laden, der sie enthalt.

Hier drucken,
um einen
Style zu laden

Hier dricken,
um eine Per-
formance zu

laden

Lautstarke
und ,Play/
Mute”-Status —
der Keyboard- foe
Spuren

Bei Anwahl eines anderen Styles bzw. SongBook-Eintrags
andern sich eventuell auch die Klangzuordnungen der PADs.

Wenn Sie den Song Play-Modus vom Style Play-Modus aus auf-
rufen, verwenden die Keyboard- und Pad-Spuren die Einstellun-
gen des Style Play-Modus’



Hauptseite

Driicken Sie SONG PLAY, um diese Seite von einem anderen
Modus aus aufzurufen.

Anmerkung: Wenn Sie vom Style Play- in den Song Play-Modus
wechseln, wird der ,Song Setup”-Speicher geladen. Das kann dazu
fiihren, dass sich die Einstellungen bestimmter Spuren indern.

Um von einer S ong Play-Editierseite zu dieser Seite zuriickzu-
kehren, mussen Sie EXIT- oder SONG PLAY-Taster driicken.

Mit dem TRACK SELECT (TRACK SELECT)-Taster kénnen
Sie abwechselnd die Keyboard- (normale Darstellung) und
Song-Spuren (Song-Spurdarstellung) wihlen. Die Song-Spu-
ren sind in zwei Gruppen unterteilt: 1~8 und 9~16. Daher miis-
sen Sie den Taster u.U. zwei Mal driicken, um die gewiinschte
Seite aufzurufen. (Siehe ,Seiten der Song-Spuren 1~8 und 9~
16” und ,,'Volume’-Bereich” auf S. 166 ff.)

Seitenname

Song-Feld Menupfeil

Style- Bereich
Feld [~ der
Key-
board-
Spuren

Perf./
STS-
Bereich

Bereiche

Seitenname

Hier werden der aktuell gewihlte Modus, das Transpositionsin-
tervall und der erkannte Akkord angezeigt.

SONG PLAY MT:8 <no chord: @
Modusname Transpositionsinter- Erkannter
vall (in Halbténen) Akkord
Modusname

Name des momentan gewihlten Modus’

MPERF »STS®® kb

Das allgemeine Transpositionsintervall in Halbtonen. Bei Bedarf
konnen Sie diesen Wert mit den TRANSPOSE-Tastern dndern.

MT (Master Transpose)

Anmerkung: Bei Anwahl einer anderen Performance dndert sich
das Transpositionsintervall bisweilen. Ferner konnen Standard
MIDI Files, die mit einem anderen Korg-Instrument der Pa-Serie
aufgezeichnet wurden, das Transpositionsintervall dndern.

Wenn Sie die Automatik nicht nutzen mdéchten, miissen Sie das
»Master Transpose”-Hdingeschloss verriegeln (siehe ,,General Cont-
rols: Lock” auf S. 226) und die Global-Einstellungen sichern (siehe
» Write Global - Global Setup’-Dialogfenster” auf S. 239).
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Erkannter Akkord

Hier wird der Name des Akkords angezeigt, den Sie gerade spie-
len. Wenn kein Akkordsymbol angezeigt wird, haben Sie mit den
CHORD SCANNING-Tastern keinen Erkennungsmodus
gewihlt (siehe S. 16).

Meniipfeil

Driicken Sie dieses Symbol, um das Seitenmenii zu 6ffnen. Wei-
tere Informationen hierzu finden Sie unter ,Seitenmenii” auf
S. 183.

Song-Feld

Hier werden die Song-Namen und mehrere Parameter (je nach
dem gewihlten Dateityp) angezeigt.

Typsymbol Song-Name

|/

Aktueller Takt

Taktart b=<no SDV

Meter@.-d M- Tempo
seq. 1 ¢>FMP3 Song name
sed- 2 Time: oaon + oaan | TEL]

Wenn Sie einem internen Sequenzer eine MP3-Datei zuordnen,
erscheinen die folgenden Parameter im betreffenden ,Song”-
Feld.

Song-Typsymbol Song-Name

¢T5MP3 Song name
Tirne: ?EI:EIEI t: BEEg

Gesamtdauer Verstrichene Zeit Tempovariation

Seq. 1/2

Den beiden Sequenzern (SEQ. 1 und SEQ. 2) kénnen unter-
schiedliche Songs zugeordnet werden. Beide Sequenzer bieten
separat einstellbare Parameter.

Typsymbol

Mit den Sequenzern konnen verschiedene Dateitypen abgespielt
werden. Das Symbol informiert Sie iiber den momentan gewihl-
ten Typ.

e

Standard MIDI File (wird auch oft ,SMF”
genannt; Kennung: *.MID oder *.KAR). ,SMF”
(*.MID) ist ein Standardformat fiir Song-Daten.
Das Pa800 speichert neu aufgenommene Songs in
diesem Format. ,MIDI Karaoke Files” (*.KAR)
stellen eine Erweiterung des SMF-Formats dar.

Kann nur Sequenzer 1 zugeordnet werden. Eine
Jukebox-Datei (*.JBX) kann zwar Sequenzer 1
zugeordnet werden, allerdings wird ihr Name
hier nicht angezeigt. Stattdessen werden das JBX-
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Symbol und der Name des aktuell innerhalb der
Jukebox-Liste gewihlten Songs angezeigt.

Anmerkung: ,,Jukebox”-Dateien miissen auf der
»Jukebox Edit”-Seite angelegt werden (siehe
S. 179).

MPEG Layer-3-Format alias MP3 (Dateiken-
nung: *.MP3) — verfiigbar nach Einbau einer
optionalen EXBP-Dual MP3. Hierbei handelt es
sich um eine komprimierte Audiodatei, die ent-
weder auf einem Computer oder vom Pa800
selbst erzeugt wurde.

Song-Name
Zeigt den Namen des momentan abgespielten Songs an.

* Wenn der betreffende Sequenzer bereits gewihlt ist (d.h. weif3
dargestellt wird), erscheint bei Driicken des Song-Namens das
»Song Select”-Fenster.

* Wenn der Sequenzer noch nicht gewihlt ist (dunkler Hinter-
grund), missen Sie ihn zuerst wihlen und dann durch Driicken
des Song-Namens das ,,Song Select”-Fenster aufrufen.

Im ,Song Select”-Fenster konnen Sie einen Song bzw. eine
»Jukebox”-Datei wihlen (siehe ,‘Song Select’-Fenster” auf
S. 84).

Wenn Sie bei laufender Song-Wiedergabe einen anderen Song
fiir den gerade verwendeten Sequenzer wihlen, hilt die Wieder-
gabe an und der neue Song wird wiedergabebereit gemacht.

Songs kann man auch wihlen, indem man den SELECT-Taster
der gewiinschten Sequenzersektion driickt. Driicken Sie den
SELECT-Taster erneut, um die ID-Nummer des gewiinschten
Songs eingeben zu koénnen (siehe ,,Anwahl von Songs tiber ihre
ID-Nummer” auf S. 85).

Meter
Aktuelle Taktart des Songs.

Taktnummer

Zeigt die Nummer des aktuellen Takts an.

Tempo

Metronomtempo. Wihlen Sie diesen Parameter und stellen Sie
mit den TEMPO/VALUE-Bedienelementen das gewiinschte
Tempo ein. Alternativ hierzu konnen Sie jedoch den SHIFT-Tas-
ter gedriickt halten, wihrend Sie das Tempo mit dem Datenrad
einstellen.

Anmerkung: Solange die Hauptseite angezeigt wird, konnen Sie
durchaus den ,, Tempo”-Parameter von Sequenzer 2 einstellen,
withrend Sequenzer 1 einen Song abspielt. Das Tempo von Sequen-
zer 2 kann mit dem Datenrad eingestellt werden. Das Tempo von
Sequenzer 1 hingegen mit SHIFT + Datenrad.

Total Time

Dieser Parameter ist nur bei Anwahl einer MP3-Datei belegt.
Gesamtspieldauer (Minuten:Sekunden) der gewihlten MP3-
Datei.

Elapsed Time

Dieser Parameter ist nur bei Anwahl einer MP3-Datei belegt.
Verstrichene Zeit (Minuten:Sekunden) der aktuell abgespielten
MP3-Datei.

Tempo Variation

Dieser Parameter ist nur bei Anwahl einer MP3-Datei belegt.

Eventuelle Tempoabweichung der MP3-Datei (maximal +30%
des urspriinglichen Tempos).

Style-Feld

Gewihlter Style. Bei Bedarf kénnen Sie bei laufender Song-Wie-
dergabe bereits einen Style wihlen, um gleich im Anschluss im
Style Play-Modus weiterspielen zu konnen. Auflerdem kann
man mit diesem Verfahren andere Pad- und STS-Einstellungen
aufrufen (weil diese Parameter gemeinsam mit den Styles aufge-
rufen werden).

Driicken Sie den Style-Namen, um das ,,Style Select”-Fenster zu
offnen. Alternativ hierzu kénnen Sie die STYLE SELECT-Taster

verwenden.
[ﬁ[} Groove EH::Ir I

Gewahlter Style

Performance/STS-Bereich

Hier erscheint der Name der zuletzt gewihlten Performance
bzw. des momentan aktiven STS-Speichers.

[E[} Pert: StereoGrand I

Gewahlter Performance-
oder STS-Speicher

Gewabhlter Performance- oder STS-Speicher

Diese Performance (PERF) bzw. ,Single Touch Setting” (STS)
haben Sie zuletzt gewihlt.

Driicken Sie den Namen, um das ,,Performance Select”-Fenster
zu Offnen. Alternativ hierzu konnen Sie mit den PERFOR-
MANCE/SOUND SELECT-Tastern andere Performances wih-
len.

Fiir die Anwahl eines STS-Speichers (des zuletzt aufgerufenen
Styles) konnen die SINGLE TOUCH SETTING-Taster unter
dem Display verwendet werden.



Bereich der Keyboard-Spuren

Hier werden die Keyboard-Spuren angezeigt.

Klang-
name Spurname
[%rand Piano k.
[s £ Symbol der
L Klangbank
Spurstatus
Oktaveinstellung der Spur
Klangname »PERF »STS

Name des Klangs, der dieser Keyboard-Spur zugeordnet ist.

* Wenn die Spur bereits gewihlt ist (d.h. weif dargestellt wird),
erscheint bei Driicken des Klangnamens das ,Sound Select”-
Fenster.

* Wenn die Spur noch nicht gewihlt ist (dunkler Hintergrund),
miissen Sie sie zuerst wihlen und dann durch Driicken des
Klangnamens das ,,Sound Select”-Fenster aufrufen.

Weitere Informationen iiber das ,,Sound Select”-Fenster finden
Sie unter ,,'Sound Select’-Fenster” auf S. 82.

Oktaveinstellung der Keyboard-Spur »PERF »STS

Nicht editierbar. Oktavtransposition der betreffenden Spur. Um
die Oktaveinstellung fiir jede Spur separat zu dndern, miissen Sie
zur ,Mixer/Tuning: Tuning”-Seite wechseln (Song Play-Modus,
siehe ,Mixer/Tuning: Tuning” auf S. 98).

Mit den frontseitigen UPPER OCTAVE-Tastern kann die Oktav-
einstellung aller Upper-Spuren gleichzeitig geindert werden.
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Name der Keyboard-Spur

Nicht editierbar. Hier wird der Name der betreffenden angezeigt:

Abkiirzung Spur Hand
UP1 Upper 1 Rechts
uUp2 Upper 2

UP3 Upper 3

LOow Lower Links

Symbol der Klangbank PPERF »STS

Dieses Bild zeigt an, zu welcher Familie der gewihlte Klang
gehort.

Status der Keyboard-Spur PPERF »STS

»Play/Mute”-Status der aktuellen Spur. Driicken Sie dieses Sym-
bol, um den Status zu dndern.

Kein Symbol Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.

Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht

ausgegeben.

Bereiche

In der unteren Hilfte der Hauptseite befinden sich mehrere
Bereiche, die man wihlen kann, indem man das zugehorige
Register driickt. Weitere Informationen hierzu finden Sie ab
S. 167.

‘Volume'-Bereich

Lurics
Score

Register

N
c
(]
=~
()
-
()
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Seiten der Song-Spuren 1~8 und 9~16

Seiten der Song-Spuren 1~8 und 9~16

Driicken Sie den TRACK SELECT-Taster wiederholt, um
abwechselnd die Normaldarstellung und die beiden Seiten mit
den Song-Spuren (T01~08 bzw. T09~16) aufzurufen. Wenn Sie
eine Spurdarstellung wihlen, erscheinen in der oberen Hiilfte
der Hauptseite andere Parameter.

Song-Feld @ Canyon

Meter: 304 M—-- |d=

Infos Gber die
gewahlte Spur

Klangbereich

T Tea . TeE

i
Harne Soale

SONG PLAY
G Canyon
Meter: 3.d  M--- |d4= 8@

Spurname

[Tri:Upper 1 b Grand Piano RX  E:Fiano 121616603

T T L R T L2

Driicken Sie TRACK SELECT erneut, um wieder die Normal-
darstellung (Keyboard-Spuren) zu sehen. (Siehe ,Hauptseite”
auf S. 163.)

Song-Feld

Trotz der etwas anderen Einteilung funktioniert dieser Bereich
genau wie bei der Normaldarstellung.

Infos liber die gewahlte Spur

Hier erfahren Sie, welchen Klang die gewihlte Spur anspricht.
Diese Angabe finden Sie auch auf mehreren Editierseiten.

[Trk:Upper 1 bGrand Piano RX  E:Fiano 121316698 |

Spurname Klangbank

Klangname Programmwechsel
Spurname

Name der gewihlten Spur.

Klangname

Verweist auf den Klang, der von der Spur angesprochen wird.
Driicken Sie diesen Bereich, um bei Bedarf das ,,Sound Select”-
Fenster zu 6ffnen und einen anderen Klang zu wihlen.

Klangbank
Die Bank, in der sich der Klang befindet.

Programmwechsel

Die komplette Klangadresse (Bankwechsel MSB & LSB sowie
Programmnummer).

Klangbereich

Hier werden die Namen der den angezeigten Spuren zugeordne-
ten Kldnge angezeigt. Aulerdem erfahren Sie hier, ob die Spuren
oktaviert werden.

L L

Pirirg et

+

Oktaveinstellung
der Song-Spuren

Klangname

Oktaveinstellung der Song-Spuren

Nicht editierbar. Oktavtransposition der betreffenden Spur. Um
die Oktaveinstellung zu dndern, miissen Sie zur ,Mixer/Tuning:
Tuning”-Seite wechseln (Song Play-Modus, siehe ,Mixer/
Tuning: Tuning” auf S. 98).

Symbol der Klangbank

Dieses Bild zeigt an, zu welcher Familie der gewihlte Klang
gehort. Driicken Sie das Symbol ein Mal, um die zugeordnete
Spur zu wihlen (im Infofeld oben werden ausfiihrlichere Infor-
mationen angezeigt). Beriihren Sie das Feld erneut, um das
»Sound Select”-Fenster zu 6ffnen.



'Volume'-Bereich

Driicken Sie das ,,Volume”-Register, um diesen Bereich aufzuru-
fen. Hier kénnen Sie die Lautstirke und den Status der Spuren
andern.

Mit dem TRACK SELECT-Taster konnen Sie abwechselnd die
Spuren 1~8 und 9~16 wihlen.

Die Normaldarstellung enthilt die MIC/In-Bedienelemente
und die Keyboard-Spuren:

[ (P

|

MIC~IM LOWER UPFER3 UFPERZ UFPER1

TA1 Taz Tz Tod TS THE Tar Tos

TS T1ig Til

Spurstatussymbol Virtueller Regler

Virtuelle Regler (Spurlautstarke)

Die virtuellen Regler zeigen die Lautstirke der Spuren grafisch
an. Driicken Sie das Feld einer Spur und édndern Sie den Wert
mit den TEMPO/VALUE-Bedienelementen.

Die Lautstirkewerte der Keyboard-Spuren konnen in einer Per-
formance gespeichert werden. Die Einstellungen der Song-Spu-
ren werden nicht intern gespeichert.

Spurstatus »PERF »STS »GBLS™

»Play/Mute”-Status der aktuellen Spur. Wiahlen Sie eine Spur
und driicken Sie diesen Bereich, um den Spurstatus zu dndern.
Der Status der Keyboard-Spuren kann in einem Performance-
oder STS-Speicher gesichert werden.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter ,,Status der Key-
board-Spur” auf S. 165.

[F]
1 )

Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.

Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht
ausgegeben.

Anmerkung: Diese Einstellung kann im ,Global-Song Play
Setup”-Speicher gesichert werden (wdihlen Sie den ,Global-Song
Play Setup”-Meniibefehl). Dann dndert sich der Status der Spuren
bei Anwahl anderer Standard MIDI Files nimlich nicht mehr.
Sinnvoll ist dies, wenn Sie ab und zu mit einem Bassisten auftreten
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‘Volume'Bereich

und die Bassparts nicht fiir jeden Song einzelnen stummschalten
mochten.

Dieses System funktioniert jedoch nicht bei Standard MIDI Files,
die mit einem Instrument der Pa-Serie erstellt wurden. Solche
Dateien enthalten nimlich einen SysEx-Befehl, der den ,Play/
Mute”-Status der Spuren vorgibt.

Spurnamen

Unter den Reglersymbolen werden die Abkiirzungen der einzel-
nen Spuren angezeigt. Mit dem TRK. SEL-Taster kénnen Sie
eine andere Darstellung wihlen.

MIC/IN Audio-Einginge. [*]
UPPERL...3 Upper-Spuren.
LOWER Lower-Spur.
TO1...T16 Song-Spuren.[*]

[*] Die Lautstdrkewerte dieser Spuren werden nicht gespeichert.

‘Jukebox'-Bereich

Wenn Sie Sequenzer 1 eine ,Jukebox”-Datei (.JBX) zuordnen,
konnen Sie die dazugehorige Ubersicht aufrufen und den Select-
Button im Display betdtigen, um den gewiinschten Song abzu-
spielen. Sie konnen die Wiedergabe also auch ,weiter unten” in
der Liste starten und die Reihenfolge der zugeordneten Songs
beliebig dndern.

Anmerkung: ,,Jukebox”-Dateien konnen nur mit Sequenzer 1
geladen werden.

Anmerkung: Dieser Bereich ist nur belegt, wenn Sie eine Jukebox-
Datei geladen haben.

Tipp: ,Jukebox”-Dateien miissen auf der ,Jukebox Edit”-Seite
angelegt werden (siehe S. 179). Am schnellsten konnen ,,Jukebox”-
Listen mit folgendem Verfahren erstellt werden: Driicken Sie den
»Play All”-Button im ,,Song Select”-Fenster (siehe S. 85).

Vorsicht: Wenn Sie einen Song loschen, der auch von einer ,,Juke-
box”-Datei angesprochen wird, hiilt der Sequenzer hinter bei jenem
Eintrag an und zeigt die Meldung ,,No Song” an. Driicken Sie dann
das JukeBox-Register, um den ,Jukebox”-Bereich aufzurufen und
einen anderen Song zu wiihlen.

Alternativ hierzu konnen Sie den néichsten Song mit SHIFT + >>
(FAST FORWARD) in der frontseitigen SEQUENCER 1-Sektion

wiihlen und anschlieflend SEQUENCER 1 » [ (PLAY/STOP)
driicken.

Jukebox-Datei

Song-Ubersicht

Gewahlter Song

1 Canyon,mid
2 MySun.mid
3 MightDay . mid
4 Pinball.mid

Walume

Song-Ubersicht

Lurizs 5TS . Sub
Seore | Mame l Mic

Sale

Dieses Fenster erleichtert das Auffinden der gewiinschten Song-
oder Jukebox-Datei. Mit der Bildlaufleiste kénnen Sie innerhalb
der Liste hoch und runter fahren.
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‘Lyrics / Score’-Bereich

Gewadbhlter Song

Name des momentan abgespielten Songs. Wihlen Sie einen Ein-
trag in der Ubersicht und driicken Sie den ,,Select”-Button, um
Thre Wahl zu bestitigen.

‘Select’-Button

Driicken Sie diesen Button, um den hervorgehobenen Song
Sequenzer 1 zuzuordnen. Wenn zu dem Zeitpunkt bereits ein
Song abgespielt wird, hilt die Wiedergabe an und der neu
gewihlte Song wird vorbereitet.

‘Jukebox’'-Datei

Der Name der gewihlten Jukebox-Datei. Wie man diese Datei
editiert, erfahren Sie unter ,,Jukebox Editor” auf S. 179.

Transportfunktionen der ‘Jukebox’

Nach Laden einer Jukebox-Datei verhalten sich die Transporttas-
ter von Sequenzer 1 etwas anders.

<<und>> Wenn Sie sie separat driicken, dienen sie zum
Zuriick- und Vorspulen.
SHIFT) Halten Sie den SHIFT-Taster gedriickt,
wihrend Sie einen dieser Taster betitigen, um
den vorangehenden bzw. nichsten Song der Juke-
box-Liste aufzurufen.

| (HOME) Riickkehr zu Takt ,,1” des aktuellen Songs.

» /[l (PLAY/STOP)

Hiermit starten und stoppen Sie die Song-Wie-
dergabe. Die Wiedergabe hilt dann an der aktuell
erreichten Position an. Driicken Sie die HOME-
Taste, um zu Takt ,,1” des aktuellen Songs zuriick-
zukehren.

Nach Aufrufen des ,Jukebox”-Bereichs kénnen
Sie den Song wihlen, ab dem die Wiedergabe
gestartet werden soll. Siehe ,,Tukebox’-Bereich”
oben.

‘Lyrics / Score’-Bereich

‘Lyrics’-Register

In diesen beiden Bereichen werden der Liedtext und die Akkord-
symbole angezeigt. Es konnen folgende Text- und Akkordtypen
angezeigt werden.

. Liedtexte eines Standard MIDI Files oder einer Karaoke™-
Datei (die ,Lyrics”-Daten enthilt) bzw. einer MP3-Datei
mit Textdaten im ID3-Format — siche www.id3.org).

. Der Text einer ,,. TXT”-Datei, die mit einem Standard MIDI
File, einer Karaoke™- oder MP3-Datei verkniipft ist. Wenn
sich im Ordner eines Standard MIDI Files oder einer MP3-
Datei auch eine ,,.TXT”-Datei desselben Namens befindet,
wird sie gemeinsam mit der betreffenden ,,.MID”- bzw.
»MP3”-Datei geladen (siehe , Textdateien, die mit Standard
MIDI Files oder MP3-Datei geladen wurden” auf S. 169).

. Textdaten einer ,,.TXT”-Datei, die mit dem zuletzt gelade-
nen SongBook-Eintrag verkniipft ist, der sich auf einen
Song bezieht (siehe ,,Linked .TXT” auf S. 189).

+  Selbst wenn der Song keine Lyrics-Daten enthilt und fir
den SongBook-Eintrag keine Textdatei vorliegt, konnen Sie
den Text einer beliebigen ,,. TXT”-Datei anzeigen, sofern Sie
sie nach Aufrufen des Eintrags laden (siehe ,,Unabhingiges
Laden von TXT-Daten” unten).

Die Vorrangsregelung fiir die Textanzeige im Display lautet fol-
gendermaflen:

i)  Textdatei, die mit dem SongBook-Eintrag verkniipft ist,
vor...

ii) Textdatei im selben Ordner wie das Standard MIDI File
oder die MP3-Datei, das/die vom SongBook-Eintrag aufge-
rufen wird, vor...

iii) Lyrics-Daten, die im Standard MIDI File oder der MP3-Datei
selbst enthalten sind.

Bedenken Sie, dass der Liedtext nur angezeigt wird, wenn der
geladene Song ein Format verwendet, welches das Pa800 auswer-
ten kann.

MT (allgemeine Transposition)

Song-Akkorde

Aktueller Schlag Aktueller Takt
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Wihrend der Song-Wiedergabe rollen die Textzeilen des Stan-
dard MIDI Files bzw. der MP3-Datei durch das Display. Falls
vorhanden, werden die Akkordsymbole iiber den richtigen Text-
stellen angezeigt (mit dem ,,Show chords””-Parameter des
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»Options”-Registers konnen Sie das jedoch ausschalten). Die
aktuell zu singenden Wérter werden hervorgehoben.

Der Text einer geladenen ,,. TXT”-Datei wird nicht in Karaoke-
Manier hervorgehoben und verschoben. Dafiir miissen Sie das
Datenrad oder die Bildlaufleiste verwenden. Allerdings konnen
Sie bei Bedarf mit einem definierbaren Taster oder Fufstaster
»umblittern”, indem Sie ihm die ,, Text Page Up”- (vorige Seite)
oder ,, Text Page Down”-Funktion (nichste Seite) zuordnen.

Wenn beide Sequenzer etwas abspielen, wird beim Verschieben
des SEQUENCER BALANCE-Reglers ganz nach links (Seq 1)
bzw. rechts (Seq 2) der Text der betreffenden Datei angezeigt.

Song-Akkorde

Die in dem Standard MIDI File enthaltenen Akkorde (falls vor-
handen). Diese Anzeige ist eventuell etwas tibersichtlicher als die
Akkordsymbole iiber dem Liedtext.

MT (Master Transpose)

Das allgemeine Transpositionsintervall in Halbtonen. Bei Bedarf
konnen Sie diesen Wert mit den TRANSPOSE-Tastern dndern.

Aktueller Schlag

Der momentan erreichte Schlag innerhalb des aktuellen Takts.

Aktueller Takt

Zeigt die Nummer des aktuellen Takts an.

Gewabhlter Sequenzer (SEQ 1/SEQ 2)

Mit diesen seitlich angeordneten Registern koénnen Sie den
momentan benotigten Sequenzer wihlen.

Anmerkung: Man kann durchaus Sequenzer 2 auf der Hauptseite
des Song Play-Modus und Sequenzer 1 auf der ,,Lyrics”-Seite (und
umgekehrt) wihlen. Das hat den Vorteil, dass der Liedtext des
aktuellen Songs ohme Unterbrechung auf einem (optionalen)
Monitor angezeigt wird, wihrend Sie bereits den ndchsten Song
wihlen usw.

STS

Namen der vier verfugbaren STS-Speicher. Driicken Sie eines
dieser Felder, um den betreffenden Speicher zu wihlen.

Textdateien, die mit Standard MIDI Files
oder MP3-Datei geladen wurden

Wenn sich im Ordner eines Standard MIDI Files oder MP3-
Datei auch eine ,,.TXT”-Datei desselben Namens befindet, wird
sie gemeinsam mit der betreffenden ,,. MID”- oder ,,.MP3”-Datei
geladen. Die entsprechenden Textdaten werden dann auf der
»Lyrics”-Seite angezeigt.

Beispiel: Wenn ein Ordner sowohl eine Datei Namens ,MYS-
ONG.TXT” als auch eine ,MYSONG.MID”-Datei enthilt, wird
die Textdatei gemeinsam mit ihrem ,,.MID”-Pendant geladen.

Im Gegensatz zu ,echten” Lyrics-Daten wird der zu singende
Text nicht in Karaoke-Manier hervorgehoben und verschoben.
Dafir missen Sie das Datenrad verwenden. Allerdings konnen
Sie bei Bedarf mit einem definierbaren Taster oder Fuftaster
»umblittern”, indem Sie ihm die ,, Text Page Up”- (vorige Seite)
oder ,, Text Page Down”-Funktion (néchste Seite) zuordnen.

Song Play-Modus
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Anmerkung: Wird aufler einem MIDI-Song auch eine ,.TXT”-
Datei geladen, so hat jener Text (statt der ,echten” Lyrics-Daten)
Vorrang.

Unabhéngiges Laden von TXT-Daten

Wenn ein Song keinen Liedtext enthilt und wenn Sie keine
» IXT”-Datei mit ihm verkniipft haben, erscheint die Meldung
»No lyrics. Press SHIFT and touch here to load a TXT file” im
Display, sobald Sie die ,,Seq. Lyrics”-Seite aufrufen.

Ab IMT:6__|WNEN [H-—— | J=183 ..,
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Wenn Sie bei Erscheinen dieser Meldung beschlieflen, eine
» IXT”-Datei zu laden, miissen Sie den SHIFT-Taster gedriickt
halten und die Mitte des Displays driicken. Dann erscheint ein
Fenster, in dem Sie die gewiinschte ,,.TXT”-Datei wihlen kon-
nen. Thr Inhalt wird dann wihrend der Song-Wiedergabe gela-
den.

Tipp: Wenn das Fenster fiir die Dateiwahl erscheint, kinnen Sie

mit der ,,Search”-Funktion ( ) die vorhandenen Datentriger

nach ,,. TXT”-Dateien absuchen. Weitere Informationen hierzu fin-
den Sie unter ,Dateisuche” auf S. 252.

‘Mark’-Register

Das Pa800 erkennt Song-Marker eines Standard MIDI Files und
erlaubt das Anfahren der entsprechenden Song-Positionen. Bei
Bedarf kénnen Sie auch selbst Marker setzen.

Driicken Sie eines dieser seitlich angeordneten Register, um den
»Marker”-Bereich des gewiinschten Sequenzers aufzurufen.

C 8 |MT:6 | NNEN |H——— |

M: 862,681,666 Intro

M:B18,61,600 Yerse 1
M:816,81,688 Bridge 1
M:@18.81.688 Chorus 1
MiE26,01.8688 Yerse 2
M:@52.81.6688 EBridge 2

[CAdd ] [Delete | [ Edit | [Save ric || |22 foeti-

Fstee'l Guitar [ Electric Fiano [ Distortion OrgElElectric Guita
W

e e I I S I

Anmerkung: Bei aktiver ,,Groove Quantize”-Funktion kinnen die
Marker nicht verwendet werden.

Anmerkung: AufSerdem sollten Sie sie nicht fiir die Jukebox-Datei
von Sequenzer 1 verwenden, weil sie bei Driicken von PLAY/STOP
geloscht werden.

Referenz
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Setzen eines Markers:
1. Wechseln Sie zur Seite ,,Song Play > Mark Seq.1 (Seq.2)”.

2. Starten Sie die Song-Wiedergabe mit dem SEQ.1 (SEQ.2)
PLAY/STOP-Taster.

3. Driicken Sie bei Erreichen der gewiinschten Position den
»Add”-Button im Display.

+ Wenn Sie ,,Add” auf einem der ersten Taktschlige betiti-
gen, wird jener Takt gepuffert.

* Wenn Sie ,,Add” auf dem letzten Schlag eines Taktes betd-
tigen, wird der nichste Takt gepuffert.

4. Programmieren Sie bei Bedarf noch weitere Marker.
Driicken Sie den SEQ.1 (SEQ.2) PLAY/STOP-Taster, um
die Wiedergabe anzuhalten.

Anfahren einer Marker-Position:

1. Starten Sie die Song-Wiedergabe erneut.

2. Tippen Sie einen gepufferten Marker an, um zu jener Posi-
tion zu springen. Am Ende des aktuellen Taktes springt der
Song zu jenem Takt.

Editieren eines Markers:

1. Tippen Sie den dnderungsbediirftigen Marker an.

2. Driicken Sie den ,Edit”-Button im Display, um den Marker
editieren zu konnen. Es erscheint das ,,Edit Marker”-Fens-
ter.

3. Im ,Edit Marker”-Fenster konnen Sie den Namen und die
Position des gewdhlten Markers dndern.

Loschen eines Markers:
1. Tippen Sie den unerwiinschten Marker an.

2.  Driicken Sie den ,Delete”-Button im Display, um den Mar-
ker zu l6schen.

Speichern der Marker:

Driicken Sie den ,,Save Mk”-Button im Display, um alle Marker
zu speichern.

Wenn Sie sich nicht auf der ,,Lyrics / Score”-Seite befinden, miis-
sen Sie den Meniibefehl ,,Save Song Marker Seq.1” oder ,Save
Song Marker Seq.2” wihlen (je nachdem, mit welchem Sequen-
zer Sie gerade arbeiten). Die Marker werden mitsamt dem Stan-
dard MIDI File gespeichert.

Auto Scroll

Markieren Sie diesen Parameter, wenn der Marker der aktuellen
Position automatisch im Display angezeigt werden soll (dieser
Eintrag wird wihrend der Wiedergabe aktualisiert).

Wenn die Liste nicht fortwihrend weiterlaufen soll, darf dieser
Parameter nicht markiert sein. Das ist praktisch, wenn Sie sich
einen bestimmten Marker zurechtlegen, der jederzeit erreichbar
sein muss.

STS

Namen der vier verfiigbaren STS-Speicher. Driicken Sie eines
dieser Felder, um den betreffenden Speicher zu wihlen.

Notenregister

Uber diese Register erreichen Sie die ,,Score View”-Seiten. Sie
befinden sich auf der ,,Lyrics/Score”-Seite des Song Play-Modus..
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Wihlen Sie Song 1 oder 2, damit die ,Score View”-Seite
erscheint.

den Songs zu
sehen.

Gewdhlter
Sequenzer/Song

Songtitel

Akkordsymbole Tempo

Taktnummer
Bn%) Bm? Bm?

Aktuelles Sys-
tem (rot)

hardly said

Aktueller Takt Asus/D D Gsus/D 1}

|
e
o Vv
Liedtext L Don't try Sliding tables instead )

. ~
Drticken, um

den Liedtext Driicken, um die
ein- oder auszu- Akkordsymbole ein-
blenden  oder auszublenden

Schldssel I
Play/Mute

Gewadhlte Spur
Drticken, um die Notenna-
men ein- oder auszublenden

Mit dem EXIT-Taster verlassen Sie diese Seite wieder.

Anmerkung: Die Notendarstellung idndert sich bei Anwahl einer
»Master”- oder Spurtransponierung nicht.

Gewabhlter Sequenzer/Song

Hier wird der Name des aktuell gewihlten Sequenzers (Songs)
angezeigt. Um den jeweils anderen Sequenzer zu wihlen, miissen
Sie den EXIT-Taster driicken (um die Notendarstellung zu ver-
lassen) und das zugehorige ,,Score”-Register driicken.

Beim Verschieben des SEQ-BALANCE-Reglers dndert sich die
Notendarstellung eventuell ebenfalls. Befindet sich der SEQ-
BALANCE-Regler ganz links, so werden die Noten von Sequen-
zer 1 angezeigt. Um die Noten von Sequenzer 2 zu sehen, mis-
sen Sie SEQ-BALANCE ganz nach rechts schieben. (Das funktio-
niert aber nur, wenn Sie ,,Lyrics/Markers Balance Link” auf der
Seite ,,Song Play > Preferences > General Control” markiert haben;
sieche S. 182.)

Songtitel

Name des Songs.

Tempo

Das aktuelle Song-Tempo in BPM (Taktschligen pro Minute).



Notensystem

Die Noten der gewihlten Spur werden in gebrduchlicher Manier
angezeigt. Auch die eventuell vorhandenen Akkorde der gewihl-
ten Spur werden angezeigt. Das Pa800 enthilt einen speziellen
Algorithmus fiir eine brauchbare (,,saubere”) Notendarstellung.

Fiir diese ,,Sduberung” werden mehrere Dinge eingestellt: Das
Pa800 quantisiert alle Noten zu Sechzehnteln, es erkennt Triolen,
ignoriert eventuelle Noteniiberlagerungen, ,weify”, was Synko-
pen sind und zeigt bei Bedarf (in Abhéngigkeit der verwendeten
Taktart) Bindebogen an. Die Notenabstinde und folglich die
Anzahl der Takte pro System werden dynamisch gewihlt und
einfache, doppelte bzw. Endtaktstriche werden automatisch
gesetzt.

Wenn sich an der Position ,,001.01.000” des Songs ein ,,Key-
Sign”-Ereignis (Tonart) befindet, werden die entsprechenden
Kreuz- und Mollsymbole automatisch angezeigt.

Aktuelles System

Diese rote senkrechte Linie zeigt das System an, wo die Musik
gerade spielt.

Aktueller Takt

Dieses rote Dreieck zeigt an, in welchem Takt Sie sich gerade
befinden.

Lyrics-Button

Driicken Sie ihn, um den Liedtext (falls vorhanden) ein- oder
auszublenden.

[Chord]-Button

Driicken Sie ihn, um die Akkordsymbole (falls vorhanden) ein-
oder auszublenden. Die Akkordsymbole werden entweder nach
dem englischen oder italienischen System angezeigt. Maf3geblich
hierfiir ist die Sprachenwabhl fiir die Online-Hilfe (siehe ,,Global
> Basic > Interface”).

Noten-Button

Driicken Sie diesen Button, wenn neben den Notensymbolen
auch jeweils die entsprechenden Namen angezeigt werden sol-
len. Die Notensymbole werden entweder nach dem englischen
oder italienischen System angezeigt. Maf3geblich hierfiir ist die
Sprachenwahl fiir die Online-Hilfe (siehe ,,Global > Basic >
Interface”).

Schliissel

Driicken Sie dieses Symbol, um ein Einblendmenii zu 6ffnen, in
dem Sie den gewiinschten Notenschliissel wihlen konnen. Hier
gibt es folgende Moglichkeiten:

Treble Normaler G-/Violinschliissel (§).

Treble+8 G-Schliissel mit oktavierter Notendarstellung.

Treble-8 G-Schliissel mit einer um eine Oktave tiefer
transponierten Notendarstellung.

Bass Herkommlicher F-/Bass-Schliissel ().

Bass-8 F-Schliissel mit einer um eine Oktave tiefer trans-

ponierten Notendarstellung.

Song Play-Modus
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Play/Mute

Mit diesem Button konnen Sie die Wiedergabe der Spur abwech-
selnd aktivieren und stummschalten. Selbst wenn Sie die Spur
stummschalten, werden ihre Noten weiterhin angezeigt — Sie
konnen sie also selbst spielen bzw. singen.

Tipp: Wenn Sie einem definierbaren Taster oder FufStaster bzw.
einem Schalter einer EC5 die ,,Melody Mute”-Funktion zuordnen,
konnen Sie die Melodie per Fuf$ ein- und ausschalten (Vorgabe:
Spur 4, siehe ,,Song Play > Preferences > Track Setting > Melody”).
Dieses System hat u.a. den Vorteil, dass Sie bestimmte Melodiepas-
sagen dem Sequenzer iiberlassen konnen, um z.B. schon den
néichsten Teil vorzubereiten.

Gewahlte Spur

Driicken Sie dieses Symbol, um in der Liste die gewiinschte Spur
wihlen zu konnen.

Tipp: Die Melodie (oftmals des Gesangsparts) befindet sich in aller
Regel auf Spur 4.
‘Options’-Register

Mit diesem Register gehen Sie zum ,,Options”-Bereich, wo Sie
mehrere Videoparameter einstellen konnen (siehe unten).

Dsia

Display Controls

Mit diesen Parametern bestimmen Sie, wie die Liedtexte im Dis-
play angezeigt werden. Die Einstellungen fiir einen externen
Monitor werden unter ,,External Display” auf S. 237 erldutert.

Characters » GBLS

Grofle der angezeigten Zeichen. Sie kénnen entweder grofie oder
kleine Zeichen wihlen.

Link int and ext video » GBLS

Wenn dieses Kistchen angekreuzt ist, werden die Einstellungen
des Displays auch vom eventuell vorhandenen externen Bild-
schirm tibernommen.

Show chords » GBLS

Wenn dieser Parameter markiert ist, werden eventuell vorhan-
dene Akkordangaben iiber dem Liedtext angezeigt.

N
c
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TXT File

Text Follow » GBLS

Wenn Sie eine ,,. TXT”-Datei mit einem Song verkniipfen, muss
der betreffende Liedtext mit den Bedienelementen verschoben
werden, denen Sie die ,, Text Down”- und ,, Text Up”-Funktion
zugeordnet haben. Im Gegensatz zum automatischen Durchlauf
von Lyrics-Daten eines Standard MIDI Files gibt es hier also
keine Automatik, die dafiir sorgt, dass sich der aktuelle Vers
jeweils ganz oben im Display und/oder einem externen Monitor
befindet.

Mithin ist es sehr wahrscheinlich, dass sich eine bestimmte Zeile
im Display und auf dem Monitor an leicht unterschiedlichen
Stellen befindet. Mit diesem Parameter bestimmen Sie, ob die
Textdarstellung im Display oder auf dem Monitor optimiert
wird.

Internal Video

Bei Betitigen der Spielhilfe, der Sie die ,Text
Down”-Funktion zugeordnet haben, erscheint
die erste Zeile der neuen Seite am oberen Dis-
play-Rand. Die Darstellung des Monitors erfolgt
dann eventuell etwas versetzt. Wihlen Sie diese
Einstellung, wenn Sie den Text im Display verfol-
gen mochten.

External Video

Bei Betitigen der Spielhilfe, der Sie die ,Text
Down”-Funktion zugeordnet haben, erscheint
die erste Zeile brav am oberen Rand des externen
Monitors. Die Darstellung im internen Display
erfolgt dann eventuell etwas versetzt. Wiahlen Sie
diese Einstellung, wenn vor Thr Publikum dem
Text auf dem Monitor problemlos folgen kénnen
soll.

Anmerkung: Bei Anwahl dieser Einstellung wird
die Bildlaufleiste des Displays ausgeblendet.

Spielen der angezeigten Akkorde auf der
Tastatur

Wenn Sie wihrend der Song-Wiedergabe mitspielen, aber nach
Moglichkeit die ,C”-Tonart o.d. verwenden mdochten, miissen
Sie , Transpose applies to Style and Kbd tracks...” deaktivieren
und ,Transpose applies to Sequencer 1/2” ankreuzen (siche
S.224).

‘STS Name'-Bereich

In diesem Bereich werden die Namen der vier verfiigbaren STS-
Speicher angezeigt. Siehe auch ,,'STS Name’-Bereich” auf S. 93.

‘Mic’-Bereich

Hier kénnen Sie die Parameter der Mikrofoneingabe einstellen.
Siehe auch ,,'Mic’-Bereich” auf S. 93.

‘Sub-Scale’-Bereich

Hier kénnen Sie den Keyboard-Spuren eine andere Skala zuord-
nen. Siehe auch ,,Mixer/Tuning: Sub Scale” auf S. 99.

‘Pad’-Bereich

Hier erfahren Sie, welche ,Hit”- bzw. ,Sequence”-Phrasen den
vier PAD-Tastern zugeordnet sind. Siehe auch ,,‘Pad’-Bereich”
auf S. 94.

‘Split’-Bereich

Hier konnen Sie den Splitpunkt fiir die Keyboard-Spuren ein-
stellen. Siehe auch ,,‘Split’-Bereich” auf S. 95.



Editiermenti

Driicken auf einer beliebigen Seite den MENU-Taster, um das
»Song Play”-Menii zu 6ffnen. Uber dieses Menii erreichen Sie
die im Song Play-Modus fiir den momentan gewihlten Sequen-
zer (siehe ,Song-Feld” auf S.166) verfiigbaren Editierfunktio-
nen.

Wihlen Sie einen Editierbereich oder driicken Sie den EXIT-
bzw. SONG PLAY-Taster, um das Menii unverrichteter Dinge zu
verlassen.

Driicken Sie nach Anwahl einer Editierseite den EXIT- oder
SONG PLAY-Taster, um zur Hauptseite des Song Play-Modus’
zuriickzukehren.

SONG PLAY Menu
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Die angezeigten Felder entsprechen separaten Editiersektionen.
Jede Editiersektion ist iiber mehrere Seiten verteilt, die man iiber
die Register am unteren Display-Rand erreicht.

Anmerkung: Bestimmte Parameter sind fiir kurze und schmerzlose
Echtzeiteingriffe gedacht.

Es gibt jedoch folgende Faustregel: Die Parameter der Keyboard-
Spuren werden in den Performance- und SongBook-STS-Speichern
gesichert. Bestimmte Song-Parameter lassen sich hingegen im
»Global-Song Play Setup”-Bereich speichern.

Aufbau der Editierseiten

Alle Editierseiten sind nach dem gleichen Muster gestrickt.

Gewahlter
Modus Sequenzer Editiersektion  Menupfeil
)

Trk:Upper 1 [ Grand Piano E:Fiano 121, Infos Uber
die aktuell
gewahlte
Spur
Parameter-
feld
Register

Modus

Bedeutet, dass sich das Instrument im Song Play-Modus befin-
det.

Song Play-Modus

Editiermeni

Gewadhlter Sequenzer

Wihlen Sie vor Aufrufen einer Editiersektion den Sequenzer, auf
den sich die Anderung beziehen soll (siche ,Anwahl eines
Sequenzers fiir die Editierung”).

Editiersektion

Verweist auf die aktuelle Editiersektion, d.h. einen der Meniiein-
trage (siehe ,,Editiermenti” auf S. 173).

Meniipfeil

Driicken Sie dieses Symbol, um das Seitenmenii zu 6ffnen (siehe
»deitenmenii” auf S. 183).

Parameterfeld

Alle Seiten enthalten relativ viele Parameter. Die benétigte Seite
erreichen Sie tiber die Register. Alles Weitere zu den Parametern
finden Sie ab S. 174.

Register

Mit den Registern konnen Sie eine Editierseite der momentan
gewihlten Sektion aufrufen.

Anwahl eines fur die

Editierung

Sequenzers

Alle im Editiermodus durchgefiihrten Anderungen beziehen
sich auf den momentan gewihlten Sequenzer. Den Namen des
aktiven Sequenzers finden Sie in der Kopfzeile am oberen Seiten-
rand.

SONG PLAY-SEO1: Mixer fTuning

lRrand Piann
Um einen anderen Sequenzer zu wihlen, miissen Sie zur Haupt-
seite des Song Play-Modus’ wechseln und sein Feld driicken. Der
gewihlte Sequenzer wird auf weiflem Hintergrund dargestellt.
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Mixer/Tuning: Volume/Pan

Mixer/Tuning: Volume/Pan

Auf dieser Seite konnen Sie die Lautstirke und Stereoposition
der Keyboard- und Song-Spuren einstellen.

Anmerkung: Die Song-Parameters konnen nicht in einer Perfor-
mance- oder STS-Datei gespeichert werden.

Anmerkung: Bei Anwahl eines anderen Songs werden stummge-
schaltete Spuren eventuell wieder aktiviert.

Mit dem TRACK SELECT-Taster kénnen Sie abwechselnd die
Keyboard- und die Song-Spuren wihlen.

SONG PLAY-SEQ1: Mixer/Tuning

Trk:Upper 1 [ Grand Piano E:Piano 1.

Thd T8

EL .

Upper Volume Link » GBLSY

Mit diesem Parameter bestimmen Sie, ob eine Pegeldnderung
einer Upper-Spur von den iibrigen Upper-Spuren im gleichen
Verhiltnis tibernommen wird oder nicht.

Um den Status dieses Parameters zu speichern, miissen Sie in
den Style Play-Modus wechseln und den Mentibefehl , Write
Global-Style Play Setup” wihlen (siehe ,,‘Write Global-Style Play
Setup’-Dialogfenster” auf S. 113).

Anmerkung: Diesen Parameter gibt es auch auf der ,Preferences:
Global Setup”-Seite (siehe S. 111).

An Wenn Sie die Lautstirke einer Upper-Spur
dndern werden auch die anderen beiden Spuren
entsprechend lauter oder leiser.

Aus Lautstirkeinderungen einer Upper-Spur haben
keinen Einfluss auf die anderen Spuren. Die
anderen Upper-Spuren dndern sich nicht.

Dry YPERF »STS

Mit diesem Kistchen konnen Sie das (unbearbeitete) Direktsig-
nal ein- und ausschalten.

On Wenn es markiert ist, wird das Direktsignal
gemeinsam mit der von den Effekten bearbeite-
ten Version zu den Ausgingen tibertragen.

Off Ist es nicht markiert, so wird das unbearbeitete
Signal nicht mehr ausgegeben (Sie horen also nur
die Version mit Effekt). Bei Stereo-Effekten rich-
tet sich das Panorama der mit Effekt bearbeiteten
Signale weiterhin nach der ,,Pan”-Einstellung.

Pan »PERF »STS

Stereoposition der Spur.

-64...-1 Linker Stereokanal.

0 Mitte.

+1...+63 Rechter Stereokanal.

Off Wenn der Status einer Spur ,Left&Right” lautet
(Vorgabe), wird ihr Ausgangssignal nicht direkt
zu den Ausgingen iibertragen, sondern an den
Effekt angelegt.

Spuren, die Sie an einen Einzelausgang anlegen,
konnen nicht mit Effekt versehen werden.

Unter ,,Audio Output: Seql” und ,,Audio Output:
Seq2” (S.235) wird gezeigt, wie man den Status
der Spuren einstellt.

Volume PPERF »STS

Lautstirke der Spur.

0...127 MIDI-Wert der Spurlautstérke.

'Play/Mute’-Symbol PPERF »STS »GBLS™

Verweist auf den ,,Play/Mute”-Status der Spur. Weitere Informa-
tionen hierzu finden Sie unter ,Status der Keyboard-Spur” auf
S. 165.

Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.

Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht
ausgegeben.



Mixer/Tuning: FX Send

Auf dieser Seite konnen Sie einstellen, wie stark die betreffende
Spur mit Effekt versehen werden soll.

Anmerkung: Die Song-Parameters konnen nicht in einer Perfor-
mance- oder STS-Datei gespeichert werden.

Die Effektprozessoren des Pa800 sind parallel angeordnet, so
dass Sie frei wihlen konnen, welche Spur mit welchem Effekt
bearbeitet wird.

|Track I 'y =IOut L/R|

\ 4
[ FX Processor |

Wenn die betreffende Spur komplett von dem Effekt bearbeitet
werden soll (wie bei Verwendung eines Insert-Effekts wie Rotary,
Distortion, EQ...), miissen Sie den ,Pan”-Parameter (siehe
»Pan”) auf ,,Off” stellen:

[ FX Processor |

—[Out L/R]

Im Song Play-Modus stehen vier Effektprozessoren zur Verfii-
gung. Laut Vorgabe sind ihnen folgende Effekttypen zugeordnet.

FXA Hall (Reverb) fiir Sequenzer 1 und 2.
FXB Modulationseffekt fiir Sequenzer 1 und 2.
FXC Halleffekt der Keyboard-Spuren.

FXD Modulationseffekt der Keyboard-Spuren.

Mit dem ,Seq.2 FX Mode”-Parameter konnen Sie bei Bedarf
dafiir sorgen, dass Sequenzer 2 die Effektblocke ,,C” und ,D”
anpsricht (siehe S. 182).

Im Sequencer-Modus stehen sogar alle vier Effektprozessoren
fiir Thre Songs zur Verfiigung (siehe ,Effects: FX Select” auf
S.210).
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Mixer/Tuning: FX Send

Mit dem TRACK SELECT-Taster konnen Sie abwechselnd die
Keyboard- und Song-Spuren wihlen.

SONG PLAY-SEQ1: Mixer /Tuning

Trk:Upper 1 [ Grand Piano E:Piano 121,

SONG PLAY-SEQ1: Mixer /Tuning
Trk:Upper 1 [ Grand Piano E:Piano

SONG PLAY-SEQ1: Mixer /Tuning
Trk:Upper 1 [ Grand Piano E:Piano

Anmerkung: Wenn Sie einen Song mehrmals anhalten oder einen
anderen Song wihlen, verwenden die Song-Spuren wieder die
Werksvorgaben. Sie konnen die Wiedergabe aber unterbrechen
(Pause), die Effekteinstellung dndern und die Wiedergabe danach
fortsetzen. Definitive Anderungen der Song-Einstellungen lassen
sich nur im Sequencer-Modus vornehmen.

Send level (A...D)
0...127

»PERF »STS

Pegel des Spursignals, das zum betreffenden
Effektprozessor iibertragen wird.

'Play/Mute’-Symbol PPERF »STS »GBL™

Verweist auf den ,,Play/Mute”-Status der Spur. Weitere Informa-
tionen hierzu finden Sie unter ,Status der Keyboard-Spur” auf
S. 165.

Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.

Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht
ausgegeben.
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Mixer/Tuning: EQ Gain

Mixer/Tuning: EQ Gain

Auf dieser Seite konnen Sie die 3-Band-Klangregelung (EQ) der
einzelnen Spuren einstellen.

Mit dem TRACK SELECT-Taster konnen Sie abwechselnd die
Keyboard- und Song-Spuren wihlen.

SONG PLAY-5EQ1: Mixer /Tuning

Trk:Upper 1 [ Grand Piano E:Piano

Hi Gain [dB1

SONG PLAY-5EQ1: Mixer /Tuning
Trk:Upper 1 [ Grand

Mid Gain [dB1
i i

Low Gain [4dB]1

Mid Gain [dB1
i i

Low Gain [4dB]1
'y

Hi (High) Gain PPERF »STS »GBL™

Mit diesem Parameter bestimmen Sie den Ho6henanteil (Bril-
lanz) der betreffenden Spur. Dies ist ein Kuhschwanzfilter. Der
Wert wird in Dezibel (dB) angezeigt.

Mid (Middle) Gain

Mit diesem Parameter bestimmen Sie den Mittenanteil der
betreffenden Spur. Dies ist ein Glockenfilter. Der Wert wird in
Dezibel (dB) angezeigt.

PPERF »STS »GBL™

Low Gain MPERF »STS »GBL™™

Mit diesem Parameter bestimmen Sie den Bassanteil der betref-
fenden Spur. Dies ist ein Kuhschwanzfilter. Der Wert wird in
Dezibel (dB) angezeigt.

‘Play/Mute’-Symbol MPERF »STS »GBL™™

Verweist auf den ,,Play/Mute”-Status der Spur. Weitere Informa-
tionen hierzu finden Sie unter ,Status der Keyboard-Spur” auf
S. 165.

Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.

Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht
ausgegeben.

Mixer/Tuning: EQ Control

Auf dieser Seite konnen Sie die soeben eingestellte Klangrege-
lung bei Bedarf umgehen.

Mit dem TRACK SELECT-Taster kénnen Sie abwechselnd die
Keyboard- und Song-Spuren wihlen.

SONG PLAY-SEQ1: Mixer /Tuning

SONG PLAY-SEQ1: Mixer/Tuning
per 1 [-Grand Piano E:Fiano
Track Reset
D D D
Bypass

AR AN

Input Trim

Track Reset

- D D

AR AN

Input Trim

"Track Reset’-Buttons

Hiermit konnen Sie die Klangregelung der betreffenden Spur
wieder neutral einstellen.

‘Reset All Tracks'-Button

Hiermit kénnen Sie die Klangregelung aller Spuren wieder neu-
tral einstellen.



Bypass »PERF »STS

Markieren Sie eines dieser Kistchen, um die Klangregelung der
betreffenden Spur zu umgehen. Das bedeutet, dass der EQ zeit-
weilig keinen Einfluss auf die Klangfarbe hat. Die Parameter
werden jedoch nicht zuriickgestellt. Demarkieren Sie das Kist-
chen wieder, wenn Thnen das Signal mit Klangregelung besser
gefillt.

Input Trim »PERF »STS

Hiermit stellen Sie den Pegel des Spursignals ein, das von der
Klangregelung bearbeitet wird. Damit konnen starke Pegelunter-
schiede (und Verzerrung) vermieden werden, wenn Sie extreme
EQ-Einstellungen verwenden. Es handelt sich folglich um eine
reine Korrekturfunktion, die mit Vorsicht zu genief3en ist.

‘Play/Mute’-Symbol PPERF »STS »GBL™

Verweist auf den ,,Play/Mute”-Status der Spur. Weitere Informa-
tionen hierzu finden Sie unter ,Status der Keyboard-Spur” auf
S. 165.

Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.

Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht
ausgegeben.

Mixer/Tuning: Tuning

Mit den hier angebotenen Parametern kénnen Sie mehrere

Stimmungsaspekte einstellen. Siehe auch ,Mixer/Tuning:
Tuning” auf S. 98.
Parameter PPERF »STS

Anmerkung: Die Anderungen der Song-Spuren werden nur vorii-
bergehend verwendet und niemals gespeichert.

Effects: FX Select

|
Hier konnen Sie den vier Effektprozessoren (A~D) die
gewiinschten Effekttypen zuordnen.

Fa-i ]

Fu Amount:

EtoR @ |
Mod.Track:  Off

Fi-t [#] 71 Reverk SmoothHall
Fu Amount:

FH-B m 26: Stereo Chorus
Fi Amount; 58

Fx-D m 26: Stereo Chorus
F# Amount: Mod, Track: __0ff

20
SH
FE A FHE FH Fe D

Anmerkung: Wenn Sie die Wiedergabe anhalten oder einen ande-
ren Song anwihlen, werden die Effektvorgaben verwendet. Sie kin-
nen die Wiedergabe aber unterbrechen (Pause), die Effekteinstel-
lung dndern und die Wiedergabe danach fortsetzen. Definitive
Anderungen der Song-Einstellungen lassen sich nur im Sequencer-
Modus vornehmen.
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Mixer/Tuning: Tuning

Anmerkung: Die gewiinschten Vorgaben fiir die Effektprozessoren
konnen mit dem Meniibefehl ,, Write Global-Song Play Setup” im
»Global-Song Play Setup”-Bereich gesichert werden (siehe S. 183).

FXA...D PPERF »STS »GBL™™

Effekttypen der einzelnen Effektprozessoren. Laut Vorgabe wer-
den ,A” und ,,C” als Halleffekte verwendet, wihrend ,,B” und
»D” Modulationseffekte erzeugen (Chorus, Flanger, Delay...).
Eine Ubersicht der verfiigbaren Effekte finden Sie im ,,Advanced
Edit”-Dokument auf der ,,Accessory CD”.

FX Amount PPERF »STS »GBL™™

Lautstiirke des Effektsignals, das den unbearbeiteten Signalen
hinzugefiigt wird.

BtoA,DtoC PPERF »STS »GBL™™

Lautstirke des ,,B”-Ausgangssignals, das an Prozessor ,A” ange-
legt wird bzw. des ,D”-Ausgangssignals, das an Prozessor ,,C”
angelegt wird.

»PERF »GBLS™

Quelle, die Modulationsbefehle (MIDI) sendet. Bei Bedarf kon-
nen Sie einen Effektparameter mit einer internen Spielhilfe oder
Daten einer Song-Spur beeinflussen.

Mod.Track (modulierende Spur)

Die Effekte im Song Play-Modus

Das Pa800 enthilt vier Effektprozessoren, die wir standesgemaf3
»DSPs” (digitale Signalprozessoren) nennen, fiir die Bearbeitung
der MIDI-Spuren. Je nach dem abgespielten Standard MIDI File
werden im Song Play-Modus entweder zwei oder vier Effektpro-
zessoren angesprochen.

Prozessor ,,A” und ,,B” sind in der Regel den Sequenzern und
Pad-Spuren zugeordnet, wihrend ,,C” und ,,D” fiir die Bearbei-
tung der Keyboard-Effekte zur Verfiigung stehen.

Mit dem ,Seq.2 FX Mode”-Parameter konnen Sie bei Bedarf
dafiir sorgen, dass beide Sequenzer separate Effektprozessoren
ansprechen (siehe S. 182).

Im Sequencer-Modus konnen Thre Songs bei Bedarf alle vier
Effektprozessoren ansprechen.

+  Ein im Sequencer-Modus des Pa800 erstellter Song kann 4
Effekte verwenden (meistens 2 Hall- + 2 Modulationsef-
fekte). Man kann fiir jede Spur einstellen, ob Sie das ,,A/B”-
oder ,,C/D”-Paar ansprechen soll.

+  Ein Standard MIDI File bzw. eine Karaoke™-Datei verwen-
det in der Regel nur 2 Effekte (meistens 1x Hall + 1x Modu-
lation). Die 2 verbleibenden Effektprozessoren stehen folg-
lich fiir die Realtime-Spuren zur Verfiigung.

* Wenn Sie beide Sequenzer gleichzeitig verwenden und den
»5€q.2 FX Mode”-Parameter auf ,AB” stellen (siehe S. 182),
sprechen beide Sequenzer das ,,A/B”-Paar an. ,,C/D” steht
folglich fiir die Keyboard-Spuren zur Verfiigung.

+  Wenn Sie beide Sequenzer gleichzeitig verwenden und den
»5eq.2 FX Mode”-Parameter auf ,C/D” stellen (siehe
S.182), spricht Sequenzer 1 das ,A/B”-Paar an, wihrend
Sequenzer 2 (wie auch die Keyboard-Spuren) das ,,C/D”-
Paar verwendet.

Referenz
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Effects: FX A...D

Effects: FX A...D

Diese Seiten enthalten die Editierparameter der vier Effektpro-
zessoren. Als Beispiel wollen wir uns die ,,FX A”-Seite anschauen.
Dieser Prozessor verwendet momentan den ,Reverb Smooth
Hall”-Algorithmus.

Gewahlter Effekt

L Effektpa-
rameter

Gewabhlter Effekt »PERF »STS »GBLS™

Wihlen Sie den gewiinschten Effekt in der Liste. Dieser Bereich
entspricht den Parametern ,FX A...D” der ,Effects: FX Select”-
Seite (siehe oben).

Effektparameter PPERF »STS »GBL™™

Die Anzahl und Art der Parameter richten sich nach dem
gewihlten Effekt. Eine Ubersicht der Parameter, die fiir die ein-
zelnen Effekttypen zur Verfiigung stehen, finden Sie im ,,Advan-
ced Edit”-Dokument auf der ,,Accessory CD”.

FX Amount PPERF »STS »GBL™

Lautstarke des Effektsignals, das den unbearbeiteten Signalen
hinzugefiigt wird.

Src (Quelle) PPERF »STS »GBLS™

Modulationsquelle. Verwenden Sie die Parameter ,Mod.Track
(modulierende Spur)” der ,Effects: FX Select”-Seite (siche oben)
fiir die Anwahl der Spur, welche die Modulationsbefehle sendet.
Eine Ubersicht der verfiigbaren Modulationsquellen finden Sie
im ,,Advanced Edit”-Dokument auf der ,Accessory CD”.

Track Controls: Mode

Mit diesen Parametern konnen Sie den ,,Internal/External”- und
»Poly/Mono”-Status der Song-Spuren einstellen. Siehe ,Track
Controls: Mode” auf S. 102.

Parameter PPERF »STS »GBL™

Anmerkung: Diese Parameter konnen im ,Global-Song Play
Setup”-Bereich gesichert werden (Meniibefehl ,, Write Global-Song
Play Setup”).

Track Controls: Drum Volume

Mit diesen Parametern stellen Sie die Lautstirke der Schlagzeug-
instrumente ein. Siehe , Track Controls: Drum Volume” auf
S. 178.

Parameter »PERF »STS

Anmerkung: Die Anderungen der Song-Spuren werden nur vorii-
bergehend verwendet und niemals gespeichert.

Track Controls: Easy Edit

Auf dieser Seite konnen Sie die wichtigsten Parameter der den
Spuren zugeordneten Klinge editieren. Siehe ,, Track Controls:
Easy Edit” auf S. 104.

Parameter »PERF »STS

Anmerkung: Die Anderungen der Song-Spuren werden nur vorii-
bergehend verwendet und niemals gespeichert.

Keyboard/Ensemble: Keyboard Control

Mit diesen Parametern kénnen Sie das Verhalten der Keyboard-
Spuren optimieren. Siehe ,,Keyboard/Ensemble: Keyboard Cont-
rol” auf S. 105.

Parameter »PERF »STS

Keyboard/Ensemble: Key/Velocity Range

Mit diesen Parametern konnen Sie den Noten- und Anschlagbe-
reich der Keyboard-Spuren einstellen. Siehe ,Keyboard/
Ensemble: Key/Velocity Range” auf S. 105.

Parameter »PERF »STS
Keyboard/Ensemble: Ensemble
Siehe ,,Keyboard/Ensemble: Ensemble” auf S. 106.
Parameter »PERF »STS

Pad/Switch: Pad

Siehe ,,Pad/Switch: Pad” auf S. 108.

Parameter »PERF »STS



Pad/Switch: Assignable Switch

Siehe ,,Pad/Switch: Assignable Switch” auf S. 109.

Parameter »PERF »STS

Jukebox Editor

Mit der ,Jukebox”-Funktion koénnen Sie bis zu 127 Songs
zusammentragen und der Reihe nach abspielen. Eine solche
»Jukebox”-Datei muss Sequenzer 1 zugeordnet werden (,Song
Select”-Seite) und verhilt sich im Grunde wie ein Einzel-Song
(siehe ,,‘Jukebox’-Bereich” auf S. 167).

S0NG PLAY-SEQ1: JukeBox Editor

Tope Mum Hame

1 CANNOR.MID

2 PIMEALL.MID

3 MYSUH.MID

‘N BN

d HIGHTDAY.MID

Coan |

[oern

Hier konnen Sie ,,Jukebox”-Dateien anlegen, editieren und spei-
chern. Jukebox-Listen konnen Standard MIDI Files und Kara-
oke™-Dateien ansprechen.

Wenn Sie dem Sequenzer bereits eine Jukebox-Datei zugeordnet
haben, wird deren Liste bei Anwahl dieser Seite angezeigt und
kann editiert werden. In allen anderen Fillen erscheint bei Auf-
rufen dieser Seite eine leere Liste.

Um eine neue ,,Jukebox”-Datei anzulegen, miissen Sie ,,Del All”
(l6schen aller Fintrige) driicken. Fiigen Sie neue Songs ein, drii-
cken Sie ,Save” und geben Sie der Datei einen neuen Namen
(wenn Sie die urspriingliche Liste nicht verlieren mochten). Die
neue Jukebox-Liste wird gespeichert.

Move Auf/Ab

Mit diesen Buttons konnen Sie andere Eintrige der Liste wihlen.

Add

Dient zum Einfiigen eines Songs am Ende der aktuellen Liste.
Jede Liste darf maximal 127 Eintrige enthalten.

Anmerkung: Jukebox-Listen kénnen nur auf Songs in jenem Ord-
ner verweisen, in dem sie sich befinden.

Tipp: Man kann auch andere Jukebox-Listen als Eintrdige in einer
anderen Liste eingeben.

Insert

Hiermit konnen Sie an der aktuellen Position (zwischen dem
gewihlten und vorangehenden Eintrag) einen Song einfiigen.
Alle nachfolgenden Songs riicken dann einen Eintrag weiter
nach unten. Jede Liste darf maximal 127 Eintrége enthalten.

Anmerkung: Jukebox-Listen kinnen nur auf Songs in jenem Ord-
ner verweisen, in dem sie sich befinden.

Song Play-Modus
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Pad/Switch: Assignable Switch

Tipp: Man kann auch andere Jukebox-Listen als Eintriige in einer
anderen Liste eingeben.
Delete

Mit diesem Befehl 16schen Sie den selektierten Song aus der
Liste.

Del All

Mit diesem Befehl kann die gesamte Jukebox-Liste geldscht wer-
den.

Save

Driicken Sie diesen Button, um die ,,Jukebox”-Datei zu spei-
chern. Es erscheint das ,Save Jukebox File”-Dialogfenster, in
dem Sie die Liste benennen und anschlieffend speichern kénnen.

Write JukeBox File

Driicken Sie den,, ll”—Button (Texteingabe) und geben Sie den
Namen im Texteingabefenster ein.

Wenn Sie eine existierende Liste editieren und unter demselben
Namen speichern, wird die vorige Fassung iberschrieben.
Geben Sie vor dem Speichern hingegen einen anderen Namen
ein, so wird eine neue Datei angelegt.

Der vorgegebene Name fiir neue Listen lautet ,,NEW-
NAME.JBX”. Den kénnen (und sollten) Sie aber editieren.

Anmerkung: Die ,,.JBX”-Datei muss in demselben Ordner gespei-
chert werden wie die Song-Dateien, auf welche sie verweist.

Groove Quantize

Die mit Sequenzer 1 abgespielten Songs konnen in Echtzeit
quantisiert werden. Die ,,Groove Quantize”-Funktion beschif-
tigt sich nicht mit Korrekturen, sondern verleiht den Daten auf
der Basis eines Rasters mehr Swing und Schwung. Am besten
experimentieren Sie ein wenig mit dieser Funktion, weil das
Ergebnis oftmals tiberraschend erfrischend ist.

Um diese Funktion zu aktivieren, miissen Sie entweder das Kist-
chen auf dieser Seite markieren oder den ,,Groove Quantize
Enable”-Meniibefehl wihlen.

SONG PLAY-S5EQ1: Groove Quantize

Referenz



180 | Song Play-Modus

Preferences: Track Settings

Anmerkung: Die ,,Groove Quantize”-Einstellungen werden nicht
gespeichert, weil sie lediglich als Echtzeit-Schmankerl gedacht sind.
Enable

Hiermit aktivieren/deaktivieren Sie die Quantisierung. Beim
Einschalten des Instruments bzw. bei Anwahl eines anderen
Songs wird sie automatisch deaktiviert.

Tipp: ,,Groove Quantize” kann auch durch Anwahl des ,Seq.1-
Groove Quantize Enable”-Befehls aktiviert/deaktiviert werden.
Note Start

Hiermit kann die Quantisierung der Note-An-Befehle (d.h.
wann die Noten beginnen) aktiviert werden.

Note Duration

Hiermit kann die Quantisierung der Note-Aus-Befehle (d.h.
wann die Noten aufhéren) aktiviert werden.

Resolution

Dient zum Festlegen der groben Taktunterteilung. Dieser Wert
kann mit den Parametern ,Acc”, ,Swing” und ,Window” noch
abgewandelt werden.

Naz2)...Ja/4)

Auflésung fir die Taktunterteilung (eine ,,3” ver-
weist auf eine Triole). Wenn Sie z.B. ,,1/8” wihlen,
werden alle gespielten Noten zur jeweils nichsten
1/8.-Position verschoben. Wenn Sie ,,1/4” wihlen,
werden alle gespielten Noten zur jeweils nachsten
1/4.-Position verschoben.

Keine Quan- : : : : H H H
tisierung ! ﬁ : : ﬁ : : : ﬁ ;
w i DD

14 J) ﬁ

Accuracy

Genauigkeit der Quantisierung. Beispiel: Wenn Acc= 50 und
eine Note 20 Clocks von der mathematisch richtigen Position
entfernt ist, wird sie um 10 Clocks verschoben.

0 Jenseits von Gut und Bose. Die Noten werden
nicht quantisiert.

100 Maximale Genauigkeit. Alle Noten befinden sich
exakt an den ,,richtigen” Stellen.
Swing

Vertritt die Asymmetrie der Quantisierung. Bestimmt, wie die
Schritte versetzt werden.

0 Die geradzahligen Schritte werden zu den voran-
gehenden ungeradzahligen verschoben.

50 Alle Schritte befinden sich in gleich groflen
Abstinden voneinander.

100 Die ungeradzahligen Schritte werden zu den
nachfolgenden geradzahligen verschoben.

Swng=50

Swng=25

Swng=75

Window

Hiermit wihlen Sie, in welchem Gebiet die Noten verschoben
werden.

0 Das Quantisierfenster entspricht den Raster-
schritten. Daher findet keine Quantisierung statt.

100 Alle Schritte werden iiber die maximale Breite
ausgedehnt. Daher werden alle Noten quantisiert.

Win=0

Win=50

2000999 9¢

Win=100 YOOI

Preferences: Track Settings

Auf dieser Seite befinden sich mehrere allgemeine Parameter fiir
die Song-Spuren.

SONG PLAY-SEQ1: Preferences

D|rrack 4

Anmerkung: Diese Einstellungen werden im ,Song Play Setup”-
Bereich des Global-Modus® gespeichert (wie auch alle anderen

Parameter mit dem »GBLS -Symbol in dieser Bedienungsanlei-
tung). Andern Sie diese Einstellungen wunschgemdf und wihlen
Sie danach den Meniibefehl ,,Write Global-Song Play Setup’, um
sie zu speichern.

Melody

Hiermit kénnen Sie die Melodiespur des Songs wihlen. Diese
Spur kann mit der ,,Melody Mute”-Funktion stummgeschaltet
werden. Die Funktion muss einem definierbaren Taster, einem
Fuf3taster oder einem EC5-Fuf3taster zugeordnet werden.

» GBLS



Drum » GBLS

Hiermit konnen Sie die Schlagzeugspur des Songs definieren.
Diese Spur bleibt (gemeinsam mit der ,,Bass”-Spur) aktiv, wenn
Sie die ,Drum&Bass”-Funktion anwihlen. Die Funktion muss
einem definierbaren Taster, einem Fufltaster oder einem EC5-
Fuf3taster zugeordnet werden.

Bass » GBLSM

Hiermit konnen Sie die Bass-Spur des Songs definieren. Diese
Spur bleibt (gemeinsam mit der ,,Drum”-Spur) aktiv, wenn Sie
die ,Drum&Bass’-Funktion anwihlen. Die Funktion muss
einem definierbaren Taster, einem Fufltaster oder einem EC5-
Fufitaster zugeordnet werden.

»GBLS

Der Stimmenprozessor holt sich die Akkord- und Programm-
wechselinformationen von der hier gewihlten Spur.

Harmony Track

Off Keine Spur sendet Daten zum Harmoniemodul
des Stimmenprozessors. Via MIDI IN empfan-
gene Notenbefehle werden jedoch noch ausge-
wertet.

Seq.1-Track 1...16

Die Notenbefehle stammen von einer Spur von
Sequenzer 1.

Seq.2-Track 1...16

Die Notenbefehle stammen von einer Spur von
Sequenzer 2.

Seql+2Track1....16

Es werden die Noten der gleichnamigen Spuren
von Sequenzer 1 & 2 ausgewertet.

Vorsicht: Wenn beide Sequenzer simultan Noten-
befehle senden, werden sie alle ausgewertet. Beden-
ken Sie, dass die Einstellung des SEQUENCER
BALANCE-Reglers keinen Einfluss darauf hat, wel-
che Notenbefehle wohl bzw. nicht ausgewertet wer-
den. In bestimmten Fillen kinnten die zweifelhaf-
ten Harmoniegebilde demnach von einer momen-
tan unhorbaren Spur fabriziert werden.

Global Es werden die Akkorde des Akkorderkennungsge-

biets ausgewertet.
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Preferences: General Control

Auf dieser Seite befinden sich mehrere allgemeine Parameter.

SONG PLAY-SEQ1: Preferences

Get HD Path

Track
Setting )

Anmerkung: Diese Einstellungen werden im ,Song Play Setup”-
Bereich des Global-Modus® gespeichert (wie auch alle anderen

Parameter mit dem »GBLY -Symbol in dieser Bedienungsanlei-
tung). Andern Sie diese Einstellungen wunschgemdf und wéhlen
Sie danach den Meniibefehl ,,Write Global-Song Play Setup’, um
sie zu speichern.

Midi Setup » GBLS™

Mit diesem Parameter kénnen Sie dafiir sorgen, dass sich die
MIDI-Kanile des Song Play-Modus’ bei Anwahl eines anderen
»MIDI Setups” dndern. Alles Weitere zur den MIDI Setups fin-
den Sie unter ,MIDI” auf S. 271.

Anmerkung: Wenn Sie michten, dass bei Aufrufen des Song Play-
Modus’ automatisch ein bestimmtes MIDI Setup gewihlt wird,
miissen Sie den ,, Write Global-Song Play Setup”-Meniibefehl wiih-
len.

Alles Weitere hierzu finden Sie unter ,,MIDI Setup” auf S. 321.

Anmerkung: Nach Anwahl eines MIDI Setups kinnen Sie in den
Global-Modus wechseln und die notwendigen Kanalnummern
dndern. Um die Anderungen des MIDI Setups bereits im Global-
Modus zu sichern, miissen Sie den ,Write Global-Midi Setup”-
Meniibefehl verwenden. Alle MIDI Setups kinnen abgewandelt
und iiberschrieben werden.

Tipp: Um spiter wieder die vorprogrammierten MIDI Setups zu
verwenden, miissen Sie die Werksdaten (siehe www.korgpa.com)
laden.

Performance recalls FX CD » GBLS"

Mit diesem Parameter wihlen Sie das Effektverhalten der Perfor-
mance.

Aus Bei Anwahl einer Performance werden die Effekt-
einstellungen nicht geladen.
An Die Performance stellt das ,,C/D”-Effektpaar ein.

Anmerkung: Wenn Sie diesen Parameter aktivie-
ren und ,Seq.2 FX Mode” auf ,,C/D” stellen, spre-
chen Sequenzer 2 und die Keyboard-Spuren diesel-
ben Effekte an. Bedenken Sie, dass sich die Effekt-
einstellungen dann sowohl bei Anwahl eines ande-
ren Songs fiir Sequenzer 2 als auch bei Aufrufen
einer anderen Performance dndern konnen.

Referenz
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Lyrics/Markers Balance Link » GBLS™

Dieser Parameter erlaubt die Verwendung des SEQUENCER
BALANCE-Reglers fiir die Wahl des Sequenzers, dessen Lied-
texte, Akkorde, Marker oder Noten im Display oder auf einem
externen Bildschirm angezeigt werden.

Wenn Sie die ,, Text Only”-Option fiir den externen Bildschirm
wihlen, konnen Sie mit dem Regler den Text und die Akkorde
wihlen, die angezeigt werden sollen (siehe ,,External Display”
auf S. 237).

Anmerkung: Ein externer Bildschirm kann nur angeschlossen wer-
den, wenn Sie das Instrument mit einer optionalen VIF4 Video-
schnittstelle nachriisten.

Aus Beim Verschieben des SEQUENCER BALANCE-
Reglers dndert sich nur die Lautstirkebalance der
beiden Songs. An der Darstellung der Liedtexte
andert sich jedoch nichts.

An Wenn Sie den SEQUENCER BALANCE-Regler
komplett nach links bzw. rechts schieben, wird
der entsprechende Song eingeblendet. AufSerdem
werden dessen Liedtext, Akkorde, Marker und
Noten im Display und ggf. auf einem externen
Bildschirm angezeigt.

Lyrics <
Score
Morers L =—=]
Lyrics
[L=—— | ]l score
> Markers
Seq.2

Link Mode » GBLS"

Die beiden Sequenzer kénnen entweder unterschiedliche Tempi
verwenden oder auf mehrere Arten miteinander synchronisiert
werden.

Den ,Link Mode” kann man aktivieren, indem man den
TEMPO LOCK-Taster driickt (Diode leuchtet). Die Vorgabe fiir
diese ,,Tempoverkniipfung” lautet ,,Beat” Mit dem Taster wird
zeitgleich die ,,Tempo Lock”-Funktion ein-/ausgeschaltet.

Tipp: Um beide Sequenzer gleichzeitig zu starten, kinnen Sie den
SHIFT-Taster gedriickt halten, wihrend Sie einen der beiden

» |M - Tuster betiitigen (PLAY/STOP).

Off Keine Verkniipfung. Beide Sequenzer verwenden
ihr eigenes Tempo.

Die Sequenzer verwenden das gleiche Tempo. Da
sie ihr vorprogrammiertes Tempo ignorieren,
miissen Sie den gewiinschten Wert mit den
TEMPO/VALUE-Bedienelementen einstellen

Measure

Driicken Sie einen P /B-Taster (PLAY/STOP),
um den betreffenden Sequenzer zu starten. Drii-

cken Sie jetzt den D> [M-Taster (PLAY/STOP) des
anderen Sequenzers. Dieser beginnt ab dem
nichsten Takt.

Beat Die Sequenzer verwenden das gleiche Tempo. Da
sie ihr vorprogrammiertes Tempo ignorieren,
missen Sie den gewiinschten Wert mit den
TEMPO/VALUE-Bedienelementen einstellen

Driicken Sie einen P /M -Taster (PLAY/STOP),
um den betreffenden Sequenzer zu starten. Drii-

cken Sie jetzt den P> [M-Taster (PLAY/STOP) des
anderen Sequenzers. Dieser beginnt ab dem
nichsten Taktschlag (Viertel oder Achtel — je nach
der Taktart des Songs).

Seq.2 FX Mode

Mit diesem Parameter wihlen Sie das Effektverhalten von
Sequenzer 2. Wenn Sie einen Song laden, der alle 4 Effektprozes-
soren ansprechen soll, tut er das auch — ganz gleich, welche Ein-
stellung Sie hier wihlen.

» GBLS™

AB Es werden Effektprozessor ,A” und ,,B” angespro-
chen. Sequenzer 2 verwendet demnach die glei-
chen Effekte wie Sequenzer 1.

CD Es werden Effektprozessor ,C” und ,D” ange-
sprochen.

Anmerkung: Wenn Sie hier ,,C/D” wihlen, ver-
wendet Sequenzer 2 die gleichen Effekte wie die
Keyboard-Spuren. Die Einstellungen der Effekte
richten sich danach, ob Sie zuletzt einen Song fiir
Sequenzer 2 geladen oder eine Performance ange-
wihlt haben (sofern ,,Performance recalls FX CD”
markiert ist).

Fast Play » GBLS™

Wenn dieser Parameter markiert ist, beginnt die Song-Wieder-
gabe quasi sofort ab der ersten Note (die Leertakte mit den Ein-
stellungen werden blitzschnell abgespielt und ausgewertet).

Anmerkung: Wenn das Pa800 ein externes Instrument ansteuert,
werden die Daten so schnell zu MIDI OUT bzw. dem USB-Port
gejagt, dass das externe Instrument nicht ganz mitkommt. Deshalb
empfehlen wir, diese Funktion nur zu verwenden, solange das
Pa800 keine externen Instrumente ansteuert.

Get Hard Disk Path » GBLS™

Nur belegt, wenn das Instrument eine Festplatte enthiilt.

Driicken Sie diesen Button, um nachzupriifen, wo sich die von
den Sequenzern angesprochenen Songs befinden. Das erleichtert
das spitere Auffinden dieser Songs, zumal...

Wenn Sie den Pfad der Sequenzer mit dem Meniibefehl ,,Write
Global-Song Play Setup” im Global-Bereich sichern, wird er
beim ersten Aufrufen des ,Song Select”-Fensters automatisch
vorbereitet.



Seitenmenii

Driicken Sie dieses Symbol, um das Seitenmenii zu 6ffnen. Drii-
cken Sie einen der angezeigten Befehle, um ihn auszufiihren.
Driicken Sie eine beliebige Stelle im Display, um das Dialogfens-
ter wieder zu schliefen, ohne einen Befehl zu wihlen.

Write Performance

Hiermit 6ffnen Sie das ,,Write Performance”-Dialogfenster, wo
Sie die aktuellen Einstellungen des Bedienfeldes speichern kon-
nen.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter ,,‘Write Perfor-
mance’-Dialogfenster” auf S. 112.
Write Global-Song Play Setup

Hiermit 6ffnen Sie das ,,Write Global-Song Play Setup”-Dialog-
fenster, mit dem Sie alle iibergreifenden Einstellungen des Song
Play-Modus’ speichern koénnen.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter ,,"'Write Global-
Song Play Setup’-Dialogfenster” auf S. 184.
Save Song Marker Seq.1/2

Mit diesem Befehl konnen Sie die Markerpositionen des zuge-
ordneten Sequenzers speichern (siehe ,‘Mark’-Register” auf
S.169).

Export Jukebox List

Hiermit konnen Sie die aktuelle ,Jukebox”-Liste als Textdatei
speichern. Das funktioniert so:

1. Rufen Sie die gewiinschte Jukebox-Liste auf und wihlen Sie
den Mentibefehl ,,Export Jukebox List”.

2. Nun erscheint ein Dialogfenster, in dem Sie entweder den
»SSD-U”-Speicher oder einen USB HOST-Port (sofern
dort ein Datentriger angeschlossen ist) wihlen konnen.

¥Write JukeBox List
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3. Wihlen Sie eine Option und bestitigen Sie mit ,,OK”.

Anmerkung: Die Textdatei bekommt den Namen der betreffenden
Jukebox-Datei. Wenn die Jukebox-Datei also ,, Dummy.jbx” heifst,
bekommt die Textdatei den Namen ,,Dummy.txt”. Wenn die Juke-
box-Datei noch keinen ,echten” Namen hat, heifit die Textdatei
hinterher ,New_name.txt”. Wenn der Zielspeicher bereits eine
Datei dieses Namens enthiilt, wird sie ohne Riickfrage iiberschrie-
ben.

Die Liste enthiilt die durchlaufenden Nummern der einzelnen
Songs, die Dateinamen und die Gesamtanzahl der Verweise.

Das beste Anzeige- und Druckergebnis auf einem Computer erzie-
len Sie durch Anwahl einer nicht proportionalen Schrift im Text-
verarbeitungsprogramm.

Seq.1-Groove Quantize Enable

Hiermit kann die ,,Groove Quantize”-Funktion ein- oder ausge-
schaltet werden (siehe ,,Groove Quantize” auf S. 179). Beim Ein-
schalten des Instruments bzw. bei Anwahl eines anderen Songs
wird sie automatisch deaktiviert.

Anmerkung: ,,Groove Quantize” ist nur fiir Sequenzer 1 belegt.

Solo Track

Wihlen Sie die Spur, die Sie sich separat anhéren mochten und
markieren Sie dann diesen Eintrag. Nun wird nur noch jene
Spur abgespielt. Sicherheitshalber blinkt dann eine ,,Solo”-Mel-
dung am oberen Seitenrand.

Demarkieren Sie dieses Kistchen, um den Solobetrieb wieder zu
verlassen.

Das Verhalten der Solo-Funktion richtet sich nach der gewihlten
Spur:

* Keyboard-Spur: Wenn Sie auf der Tastatur spielen, horen Sie
nur noch die solo geschaltete Keyboard-Spur. Die tibrigen Key-
board-Spuren werden zwar deaktiviert, allerdings werden die
Song-Spuren weiterhin abgespielt.

+ Song-Spur: Es wird nur noch die gewihlte Spur abgespielt. Die
iibrigen Song-Spuren werden zwar deaktiviert, allerdings blei-
ben die Keyboard-Spuren aktiv.

SHIFT) Halten Sie den SHIFT-Taster gedriickt, wihrend Sie die
Spur betitigen, die Sie stummschalten méchten. Wiederholen
Sie diesen Vorgang, um die Solo-Funktion wieder auszuschalten.

Copy/Paste FX

Die vier Effekte eines Styles, einer Performance, eines STS bzw.
eines Songs konnen kopiert werden. Verwenden Sie hierfiir
»Copy FX” und ,,Paste FX” im Seitenmenii des Style Play-, Song
Play- oder Sequencer-Modus’

Kopieren nur eines Effekts:

1. Wihlen Sie die Quelle (Song, Performance, Style oder
STS).

» Wechseln Sie zur Seite des Effekts, dessen Einstellungen
Sie kopieren mochten (FX A, FX B, FX C oder EX D) — oder

* Wechseln Sie zur Seite ,,Effects > FX Select”, um gleich alle
vier Effekte zu kopieren. Das ist besonders dann hilfreich,
wenn mehrere Effekte einer Performance, eines Styles bzw.
eines STS auch woanders verwendet werden sollen.

2. Wihlen Sie den ,,Copy FX”-Meniibefehl.

Referenz
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‘Write Global-Song Play Setup’-Dialogfenster

3. Waihlen Sie den Zielspeicher (Performance, Style oder STS)
und wechseln Sie zur Seite des Effekts, dessen Einstellungen
Sie ersetzen mochten (FX A, FX B, FX C oder FX D).

4. Wihlen Sie den ,,Paste FX”-Meniibefehl.
Kopieren aller vier Effekte:

1. Wibhlen Sie die Quelle (Performance, Style oder STS) und
wechseln Sie zur Seite ,,Effects > FX Select”, um alle vier
Effekte zu kopieren.

2. Wihlen Sie den ,,Copy FX”-Meniibefehl.

3. Waihlen Sie den Zielspeicher (Performance, Style oder STS)
und wechseln Sie zur Seite ,,Effects > FX Select”.

4.  Wihlen Sie den ,,Paste FX”-Meniibefehl.

Easy Mode

Im ,,Easy Mode” werden nur noch die wichtigsten Parameter des
Style Play- und Song Play-Modus’ angezeigt. Dieser Modus
erleichtert die Bedienung fiir Anwender, welche die im ,,Advan-
ced”-Modus gebotenen Funktionen selten oder nie brauchen.

Der ,Easy Mode” kann durch Anwahl des ,,Easy Mode”-Menii-
befehls (Style Play- und Song Play-Modus) aktiviert und wieder
ausgeschaltet werden.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter ,,Vorstellung des
Song Play-Modus™ auf S. 8.

‘Write Global-Song Play Setup’-Dialog-
fenster

Dieses Fenster erreichen Sie tiber den ,Write Global-Song Play
Setup”-Meniibefehl. Hiermit konnen Sie mehrere ,,Song Prefe-
rence”-Einstellungen im Global-Bereich speichern (siehe ,,Prefe-
rences: Track Settings” auf S. 180).

¥rite Global-Song Play Setup

In dieser Bedienungsanleitung sind alle im Song Play Setup-

Bereich des Global-Bereichs ablegbaren Parameter am ,,» GBL® ”-
Symbol erkenntlich.
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Listentberschrift

Das SongBook ist eine eingebaute Musik-Datenbank, die es
Thnen erlaubt, Songs verschiedener Formate (Styles, Standard
MIDI-Files, KAR) zu verwalten und bequem wieder zu finden.

Der SongBook-Modus ,,schwebt” in gewisser Hinsicht tiber dem
Style Play- und Song Play-Modus. Wenn Sie einen Eintrag aus
der Datenbank anwihlen, wird automatisch, je nach Format der
damit verbundenen Datei, entweder der Style Play- oder Song
Play-Modus aktiviert.

Neben dem bequemen Vorbereiten Threr Auftritte, erlaubt das
SongBook auch, jedem Standard MIDI File bis zu vier STS-Spei-
cher fiir den Einsatz im Song Play-Modus vorzubereiten. So wer-
den, wenn Sie zu MIDI Files auf der Tastatur spielen oder singen
mochten, die gewiinschten Einstellungen der Keyboard-Spuren,
Effekte sowie des Stimmenprozessors geladen.

Hinweise zum Einsatz des SongBook finden Sie im ,Schnell-
start”-Kapitel (ab S. 60).

Anmerkung: Die SongBook-Eintriige stellen lediglich Verweise auf
Styles und Standard MIDI Files dar, die aber auch vorhanden sein
miissen. Beim Kopieren einer SongBook-Datei werden die Daten,
auf die sie verweist, NICHT mitkopiert.

Vorsicht: Beim laden einer SongBook-Liste (mit der Kennung
»SBD”) wird die Liste im internen Arbeitsspeicher iiberschrieben.
Vergessen Sie also nicht, wichtige SongBook-Listen zu speichern,
bevor Sie andere laden.

Book

Auf der ,,Book”-Seite finden Sie simtliche Songs der Datenbank
(».SBD”-Datei). Auf dieser Seite konnen Sie einen Song anwih-
len und im Display durch Driicken von ,,Select” starten.

Wenn Sie im Seitenmenti ,,Enable List Edit” (siche oben) wih-
len, kénnen Sie mit dem ,,Add to list”-Button weitere Eintrige in
die gewihlte ,,Custom List” einbauen.

ListenUberschrift

)

I Hauptubersicht

ot
EB A day in paradise  Fop -
&Eagiaole 0 Pp -
BB A aroowy love Ballad -
&P A hard dainisht
@B A whiter shade  Ballad e

= Bildlaufleiste

Pop e

= Befehle

Mit jedem Eintrag in diese Datenbank konnen aufler dem Titel
auch der Name des Komponisten sowie Infos tiber Genre, Origi-
naltonart, Tempo und Taktart gespeichert werden. Bei Anwahl
eines Eintrags wird der zugehérige Style bzw. das Standard MIDI
File geladen.

Die Listeniiberschrift richtet sich nach dem Datentyp, auf den
der Fintrag verweist.

+  Wenn ein Style mit dem Eintrag verkniipft ist, erscheint der
Name des Eintrags (,N:”) links. Der Name des Styles
(,Style:”) steht hingegen rechts:

[H- - - |Stule:Funky Ballad |

+  Wenn ein Standard MIDI File mit dem Eintrag verkniipft
ist, wird die Uberschrift in zwei Hilften geteilt. Die linke
Hilfte verweist dann auf Sequenzer 1 und die rechte auf
Sequenzer 2.

Informationen iiber den Eintrag (,N:”) und das verkniipfte
Standard MIDI File (,,S1:” oder ,,S2:”) werden fiir beide
Sequenzer separat gegeben:

|- - - SLCANYOM  |N- - - SO.PINEALL |

Anmerkung: Wenn Sie einen anderen Style bzw. ein anderes
Standard MIDI File wihlen, verschwindet der Name des Ein-
trags (,N’, ---), um Sie darauf hinzuweisen, dass der Eintrag
editiert wurde.

Hauptibersicht

Die komplette Liste der SongBook-Datenbank. Mit der Bildlauf-
leiste kénnen Sie die Liste durchsuchen.

Driicken Sie eine Spalteniiberschrift, um die Eintrage anders zu
ordnen. Wenn Sie z.B. den ,Name”-Eintrag der antippen, wird
die Ubersicht nach Dateinamen sortiert. Der gewéhlte Spalten-
eintrag wird rot angezeigt, um klarzumachen, welche Spalte
zuletzt alphabetisch sortiert wurde.

lienre

Tupi: Hame

525 2much aFterwar Eallad

@ H dav in paradize Fop

Die entsprechenden Eintrige des Seitenmentis werden dabei
ebenfalls aktualisiert (sieche ,Sort by Type/Name/Genre/Artist/
Key/Tempo/Meter” auf S. 193).

Bei erneutem Driicken der Uberschrift wird die Reihenfolge die-
ser Spalte umgekehrt.

Bildlaufleiste

Mit der Bildlaufleiste koénnen Sie innerhalb der Liste auf und ab
fahren.

Befehle

Filtered

Wenn Sie dieses Kistchen markieren, werden in der Hauptliste
nur Eintrige angezeigt, die Threm Filterkriterium entsprechen.
Wenn Sie das ,Filter”’-Dialogfenster mit OK verlassen (siehe
unten), wird dieses Kistchen automatisch markiert.

N
c
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-
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-
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Filter...

Durch Driicken dieses Buttons 6ffnet sich das ,Filter”-Dialog-
fenster. Hier konnen Sie eines oder mehrere Filter wihlen und
dadurch die Anzahl der Eintrige in der Hauptliste einschrinken.

Filter

Driicken Sie den ,, II”—Button (Texteingabe) rechts neben dem
Suchkriterium (Name, Genre, Artist), das Sie verwenden moch-
ten. Sie konnen auch eine Taktart (,,Meter”) oder einen Tempo-
bereich wihlen.

Wenn Sie einen Suchbegriff l6schen oder auf eine Vorgabe
zuriicksetzen mochten, driicken Sie den Clear-Button daneben.

Mit ,,Clear All” stellen Sie alle Suchkriterien zuriick.

Add to list

Wihlen Sie einen Eintrag und driicken Sie diesen Button, um
den Eintrag in der aktuellen ,,Custom List” einzufiigen (siehe
»Custom List” auf S. 190).

Select

Hiermit bestitigen Sie einen in der Hauptliste angewdhlten (und
invertiert dargestellten) Eintrag. Der Name des bestitigten Ein-
trags erscheint darauthin oben links im Display (,,N:”).

Wenn Sie in einer SongBook-Liste einen Song wihlen, wird sein
Name dunkelblau hinterlegt. Das bedeutet, dass der Song zwar
gewihlt ist, aber noch nicht geladen wurde.

Driicken Sie den ,Select”-Button, um den Song zu laden. Nun
wird der Hintergrund griin dargestellt, weil der Song jetzt abge-
spielt werden kann.

Numerische Anwahl der Eintrage

Im SongBook-Modus kénnen die Eintrige des ,,SongBook” auch
durch Eingabe ihrer Nummer gewihlt werden. Die Nummern
der Eintrige lassen sich auf der ,Book Edit 2”-Seite definieren
(siehe ,Book Edit 2” auf S. 189).

Um die Nummern auch auf der ,Book”-Seite zu sehen, miissen
Sie im Seitenmenti ,Show Song Numbers (now Key)” wihlen:

Mit diesem Befehl wird die ,,Num”-Spalte aufgerufen:

<no chord> @

Hum_ Tempo Meter
wrotld
D A day in paradise
Y A gigele Pop

D A aroovy love Ballad
D A hard dayfnight  Pop
D A whiter shade Ballad

[ (Fitter | [add to 1iot) | Setect |

Um danach wieder die ,,Key”-Spalte zu sehen, miissen Sie den
»Show Key (now Song Numbers)”-Befehl wihlen.

Wenn Sie einen SongBook-Eintrag durch Eingabe seiner Num-
mer aufrufen mochten, missen Sie den SONGBOOK-Taster
erneut driicken, wihrend eine beliebige Seite des SongBook-
Modus’ angezeigt wird. Dann erscheint ein Zehnertastenfeld,
mit dem Sie die gewiinschte Nummer eingeben konnen.

Anwahl von ‘SongBook’-Eintragen via MIDI

SongBook-Eintrige kénnen auch via MIDI, und zwar mit so
genannten NRPN-Steuerbefehlen gewihlt werden: CC99 (MSB,
Wert ,,2”) und CC98 (LSB, Wert ,,64”). Siehe ,Anwahl von
‘SongBook’-Eintrigen via MIDI” weiter unten.

Anwabhl eines MIDI-Kanals fiir Steuerungsszwecke

Wechseln Sie zur ,,Global > MIDI > Setup/General Control”-
Seite und wihlen Sie das ,MIDI Setup”, das fiir die ferngesteu-
erte SongBook-Anwahl verwendet werden soll.

Springen Sie danach zur ,,Global > MIDI > Midi In Channel”-
Seite und ordnen Sie dem ,,Control”-Kanal eine Nummer zu. In
der Regel sollten Sie dem ,,Control”-Kanal eine der letzten Num-
mern zuordnen.

Anschlieffend miissen Sie das ,MIDI Setup” mit dem ,Write
Global-Midi Setup”-Befehl des Seitenmeniis speichern.

Wenn Sie im Style Play- und Song Play-Modus unterschiedliche
Kanile verwenden mochten, miissen Sie die obigen Schritte mit
einem anderen ,,MIDI Setup” wiederholen.

Anwahl eines ‘MIDI Setups’ fiir den Style Play- und
Song Play-Modus

Da die SongBook-Eintrige auch den Style Play- bzw. Song Play-
Modus aktivieren, sollten Sie nach Méglichkeit fiir beide das-
selbe ,MIDI Setup” oder zumindest denselben ,,Control”-
Kanal verwenden. Das hat nimlich den Vorteil, dass nicht nur
der SongBook-FEintrag, sondern auch gleich der passende Modus
(Style Play oder Song Play) aufgerufen wird.

Bedenken Sie, dass beim Wechsel in den Style Play- bzw. Song
Play-Modus auch das eventuell verkniipfte ,MIDI Setup” (,,Style
Play Setup” bzw. ,Song Play Setup”) aufgerufen wird, so dass
sich die Kanaleinstellungen dndern konnten.

Einen Modus kann man folgendermaflen mit einem ,,MIDI
Setup” verkniipfen:

* Wechseln Sie in den Style Play-Modus, rufen Sie die Seite ,,Style
Play > Preferences > Style Setup” auf und wihlen Sie ein ,,MIDI
Setup”. Wihlen Sie den Meniibefehl ,,Write Global-Style Setup”



* Wechseln Sie in den Song Play-Modus, rufen Sie die Seite
»Song Play > Preferences > General Control” auf und wihlen Sie
das im Style Play-Modus definierte ,MIDI Setup”. Wihlen Sie
den Mentibefehl ,,Write Global-Song Play Setup”.

Anwabhl von ‘SongBook’-Eintragen via MIDI

Wenn Sie die Fernanwahl von SongBook-Eintrigen ausprobie-
ren mochten, miissen Sie in den Style Play- oder Song Play-
Modus wechseln.

Das Pa800 muss die NRPN-Befehle CC99 (MSB, Wert ,,2”) und
CC98 (LSB, Wert ,,64”) in schneller Abfolge auf dem ,,Control”-
Kanal empfangen. Allerdings darf diese Befehlsgruppe nur ein-
mal gesendet werden, es sei denn, Sie mochten die NRPN-Steue-
rung vor Anwahl eines SongBook-Eintrags noch fiir etwas ande-
res gebrauchen.

Nach der oben erwihnten Befehlsgruppe (fiir die Initialisierung)
muss die Nummer des Eintrags (anhand zweier Steuerbefehle)
gesendet werden: CC06 (MSB der Dateneingabe) fiir die Hun-
derter- und Tausender-Stellen sowie CC38 (LSB der Datenein-
gabe) fiur die Zehner- und Einerstellen. Der ,Data Entry”-
Bereich lautet hier 0~99 (statt 0~127 wie sonst).

Sehen wir uns ein paar konkrete Beispiele an.

+  Befehl fiir die Anwahl von SongBook-Eintrag 77:

Data 2

]_ Initialisierung (CC99, 98)

)_ Tausender und Hunderter (00xx)

[rata 1

MEPM M5B 2
(MEFMN LSE B4
(DatsErt MSE_ D
(DataErt LSE 77 )— Zehnerund Einer (xx77)

+  Befehl fiir die Anwahl von SongBook-Eintrag 100:

Drata 1 Data 2 |

MEFM M5B 2

MEFM LSE B4
(DataEnt MSE 1
(DatsErt LSE 0

Initialisierung (CC99, 98)

)_ Tausender und Hunderter (01xx)
)— Zehner und Einer (xx00)

+  Befehl fiir die Anwahl von SongBook-Eintrag 8563:

Data

Data 2
NRPM M5B 2 l Initialisierung (CC99, 98)
(MRPM LSE 64

DiataErt MSE G5 Tausender und Hunderter (85xx)
: DataEnt LSE B3 )): Zehner und Einer (xx63)
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Book Edit 1

Book Edit 1

Auf der ,,Book Edit 1”-Seite kénnen SongBook-Eintrige ange-
legt und/oder editiert werden.

Tipp: Das Filter der ,,Book”-Seite hilft Ihnen beim schnelleren Auf-
finden des benitigten Eintrags.

»Book Edit 17-Seite eines Style-basierten Eintrags:

=]

'Header’

Name »SB

Name des gewihlten Song-Eintrags. Wenn Sie mit dem ,,Write”-
Button einen Eintrag in der SongBook-Liste speichern, wird die-
ser Name tibernommen.

Resource »SB

Hier wird angezeigt, ob ein Style oder ein Standard MIDI File
mit dem Eintrag verkntipft ist.

Vorsicht: Wenn Sie diese Ressource durch eine andere ersetzen, die
denselben Namen hat und sich am gleichen Ort (Standard MIDI
File) bzw. im selben Speicher (Style) befindet, ruft der SongBook-
Eintrag spiter eventuell die falschen Daten auf. Einen Style bzw.
eine Datei, auf den/die ein SongBook-Eintrag verweist, sollte man
nie woanders ablegen.

Datenbankbereich

Genre »SB

Musikgenre, das dem Eintrag zugeordnet wurde.

Artist »SB

Name des Interpreten, der dem Eintrag zugeordnet wurde.

Referenz
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Book Edit 1

Key Info »SB

Originaltonart des Titels. Im ersten Feld steht die Tonart, im
zweiten die Tonalitit (Dur oder Moll).

Tempo »SB

Hier wird, je nachdem welchem Format der Eintrag zugeordnet
ist, das Basistempo (Style) oder das Anfangstempo (MIDI File)
angezeigt. Beachten Sie dabei, dass sich das Tempo dndern kann,
wenn die Datei ,, Tempo Change”-Befehle enthalt.

Anmerkung: Obwohl man diesen Wert iindern kann, wird die Ein-
stellung eines Standard MIDI Files auch weiterhin ausgewertet und
anstelle des hier gewiihlten Wertes verwendet.

Meter Info »SB

Hier wird, je nachdem welchem Format der Eintrag zugeordnet
ist, die Basis- (Style) oder anfingliche Taktart (Standard MIDI
File) angezeigt. Beachten Sie dabei, dass sich die Taktart im Ver-
lauf des Titels dandern kann, wenn die Datei ,Meter Change”-
Befehle enthalt.

M.Transp. (Master Transpose) »SB

Allgemeine Transposition. Wenn ein Titel transponiert wurde,
stellt sich das gesamte Instrument automatisch um, sobald Sie
diesen Eintrag wihlen (es sei denn, die ,Master Transpose”-
Funktion ist verriegelt).

Anmerkung: Transpositionsintervalle von ,SongBook”-Eintrigen
ersetzen den fiir den angesprochenen Song gespeicherten ,Master
Transpose”-Wert.

Ressourcenbereich

Write Current Resource

Wenn dieser Parameter markiert ist, wird bei Driicken von
»Write” auch ein Verweis auf die gewihlte Quelle gespeichert. Zu
den gespeicherten Ressourcen gehoren:

*  Der zuletzt gewihlte Style (mit den Pad-Zuordnungen und
STS-Einstellungen).

. Die SMEF- oder KAR-Datei von Sequenzer 1 (siehe rechts).
Die Pad-Zuordnungen und STS-Einstellungen des zuletzt
gewihlten Styles werden ebenfalls gespeichert.

Anmerkung: Der SongBook-Eintrag merkt sich nur die SMF- oder
KAR-Datei, die Sie Sequenzer 1 zugeordnet haben. Beim Laden
wird diese Datei jedoch dem zurzeit freien (und nicht spielenden)
Sequenzer zugeordnet.

Wenn dies Kistchen nicht markiert ist, wird dem Eintrag keine
neue Ressource zugeordnet. Beim Driicken von ,,Write” bleibt
folglich die urspriinglich diesem Eintrag zugeordnete Ressource
erhalten.

Dies Kistchen wird automatisch markiert (und lisst sich auch
nicht dndern), wenn Sie durch Driicken von ,New Song” einen
komplett neuen Eintrag anlegen. Logischerweise wird die
zugrunde liegende Ressource dem Eintrag fest zugeordnet.

Name der Ressource »SB

Der Name des momentan gewihlten Styles oder Standard MIDI
Files. Hierbei kann es sich durchaus um einen anderen Namen
als jenen handeln, der am oberen Seitenrand angezeigt wird
(siehe ,Resource” oben).

Mit den STYLE SELECT-Tastern und SEQ1-SELECT im Bedi-
enfeld konnen Sie einen anderen Style bzw. ein anderes Standard
MIDI File wihlen.

Alternativ hierzu kénnen Sie in den Style Play- bzw. Song Play-
Modus wechseln und dort eine Ressource wihlen. Driicken Sie
den SONGBOOK-Taster, um zur ,,Book Edit”-Seite zuriickzu-
kehren.

Wenn Sie ,,Write” driicken, wird ein Verweis auf die gewdhlte(n)
Ressource(n) angelegt (sofern ,,Write Current Resource” beim
Speichern aktiv ist). Beim spiteren Aufrufen dieses Eintrags wird
die betreffende Ressource dann automatisch geladen.

Write STS »SB

Wenn Sie einen SongBook-Eintrag speichern, wihrend dieser
Parameter markiert ist, kénnen Sie sofort angeben, ob nur einer
oder gleich alle vier STS des aktuellen Styles gespeichert werden
soll(en).

<STS Name> Es wird nur ein STS fir den SongBook STS
gespeichert. Als Quelle fungieren die Keyboard-
Spuren. Dabei werden die Einstellungen der
gewihlten Performance, des Style-STS, Song-
Book-STS oder die von Hand vorgenommenen
Anderungen verwendet.

Wenn Sie ,,Write” driicken und die ,Rename/
Overwrite”-Option wihlen, wird nur der neue
STS-Speicher iiberschrieben — die iibrigen
andern sich nicht.

All Current Style STS

Alle vier STS-Speicher des aktuellen ,,SongBook”-
Eintrags werden gespeichert. Als Quelle fungie-
ren die STS-Speicher des zuletzt im Style Play-
Modus gewihlten Styles.

Wenn Sie ,,Write” driicken und ,,Rename/Over-
write” wihlen, werden alle STS-Einstellungen
iiberschrieben.

STS-Name »SB

Der Name des aktuellen STS-Speichers. Driicken Sie den,, ll”-
Button (Texteingabe) und geben Sie den Namen im Texteingabe-
fenster ein.

To STS Location

Einer der vier zur Verfiigung stehenden STS-Speicher, in dem Sie
die aktuellen Einstellungen der Keyboard-Spuren und des Stim-
menprozessors ablegen konnen.

Buttons

New Song

Driicken Sie diesen Button, wenn Sie einen neuen Eintrag anle-
gen mochten. Dann werden die Einstellungen des aktuell
gewihlten Styles oder Standard MIDI Files (Sequenzer 1)
kopiert. Das dem Song zugrunde liegende Format wird im
»Name der Ressource”-Feld angezeigt (siehe oben).

Del Song

Driicken Sie diesen Button, um den aktuellen Eintrag zu
loschen.



Write

Driicken Sie diesen Button, um das ,,Write Song”-Dialogfenster
zu offnen und Ihren aktuellen Eintrag der Hauptliste des Song-
Books einzufiigen.

Anmerkung: Eine SongBook-Datei kann maximal 3000 Eintrige
enthalten.

write Song

Sie konnen dem Eintrag auch einen neuen Namen geben, indem

Sie den ,, T|”-Button driicken und ihn im Texteingabefenster
eintragen.

Wihlen Sie eine Option zum Speichern des neuen Eintrags im
SongBook:

+  Mit ,Rename/Overwrite” {iberschreiben Sie einen existie-
renden Eintrag. Sie kénnen bei Bedarf auch einen anderen
Namen eingeben. Vorsicht: Der zuvor dort gespeicherte Ein-
trag wird geldscht.

+  Mit,New Song” fiigen Sie dem SongBook einen neuen Ein-
trag hinzu.

Book Edit 2

Die ,,Book Edit 2”-Seite erlaubt die Anwahl der Style-Optionen,
die gespeichert werden sollen. Aulerdem kann man dem Eintrag
hier eine ,,,TXT”-Datei sowie die gewiinschte Nummer zuord-
nen.

SONGEODK

| Unchanged
a

o

7]

v sona]  [oet seng] [“write |

Synchro Start / Synchro Stop / Memory »SB

Der Status dieser Funktionen kann fiir jeden SongBook-Eintrag
gespeichert werden.

Anmerkung: Im Falle eines Song-basierten SongBook-Eintrags
werden ,,Synchro Start” und ,Synchro Stop” grau dargestellt und
konnen nicht gedindert werden, weil diese Parameter fiir Songs
nicht belegt sind.

Unchanged  Bei Anwahl dieses SongBook-Eintrags dndert sich
der Funktionsstatus nicht.

SongBook
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Book Edit 2

Off Bei Anwahl dieses SongBook-Eintrags wird die
betreffende Funktion ausgeschaltet.

On Bei Anwahl dieses SongBook-Eintrags wird die
betreffende Funktion eingeschaltet.

Linked .TXT »SB

Es kann eine Textdatei (.TXT) mit dem Style bzw. Song des aktu-
ellen SongBook-Eintrags kombiniert werden. Bei Anwahl dieses
Eintrags wird auch automatisch die Textdatei geladen.

Die Textdaten werden im Display und (nach Einbau einer optio-
nalen VIF4 Videoschnittstelle) auf einem externen Bildschirm
usw. angezeigt. Allerdings lauft der Text nicht zur Musik syn-
chron und muss also von Hand verschoben werden. Das kann
man auf zwei Arten tun:

+  Bei Verwendung einer ,,. TXT”-Datei erscheint auf der
»Lyrics/STS”-Seite des SongBook-Modus’ eine Bildlauf-
leiste. Damit kann man den Text beliebig verschieben.
Siehe ,,Lyrics/STS” auf S. 191.

. Andererseits kann man einem optionalen Fuf3taster, EC-
Schalter oder definierbaren (Assignable) Taster den ,Text
Page Down/Up”-Befehl zuordnen und damit ,,umblittern”.

Dieses Gebiet der ,Book Edit 2”-Seite enthilt zwei Buttons:

Reset Driicken Sie diesen Button, um die Verkniipfung
der Textdatei aufzuheben.

Browse Driicken Sie diesen Button, um das Dateiwahl-
fenster zu 6ffnen. Wihlen Sie dort die ,,. TXT”-
Datei, die Sie mit dem SongBook-Eintrag ver-
kniipfen mochten.

Song Selection Number »SB

Hier kénnen Sie dem gewihlten SongBook-Eintag eine beliebige
Nummer (bis 9.999) zuordnen. Danach kann jener Eintrag auf
der ,Book”-Seite gewihlt werden, indem man den SONG-
BOOK-Taster noch einmal driickt und die Nummer eintippt
(siehe ,Numerische Anwahl der Eintrige” auf S. 186).

Man braucht den Eintrigen zwar keine Nummer zuzuordnen,
allerdings kénnte sich diese Moglichkeit als iiberaus praktisch
erweisen. So konnten Sie die einzelnen 100er-Einheiten z.B. fiir
unterschiedliche Musikstile, Veranstaltungstypen usw. verwen-
den.

Jede Nummer kann nur einmal vergeben werden. Man kann also
niemals zwei Eintrigen dieselbe Nummer zuordnen. Wenn Sie
einen Eintrag mit ,,Song Selection Number” editieren und dann
mit ,New Song” im ,Write Song”-Dialogfenster zu speichern
versuchen, erscheint folgende Fehlermeldung:

»This entry’s Song Selection Number has already been assigned.
Please assign a different number.”

Deshalb wird sofort wieder die ,Book Edit 2”-Seite angezeigt.
Dort kénnen Sie dann (mit dem Datenrad oder den AUF/AB-
Tastern) entweder eine andere —noch nicht vergebene— Nummer
eingeben oder die vergebene Nummer loschen.

Harmony Track

Bei Anwahl eines SongBook-Eintrags (der auf ein Standard
MIDI File verweist) wird die Harmony-Spur bei Bedarf automa-
tisch gewihlt.
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Custom List

Anmerkung: Wenn der Eintrag auf einen Style verweist, ist dieser
Parameter nicht belegt (und wird folglich grau dargestellt).

Unchanged  Die zuvor gewihlte Spur dndert sich nicht.

Spurnummer  Die angegebene Spur wird bei Anwahl des SongBook-Ein-

trags (sofern dieser auf ein SMF verweist) selektiert.

Custom List

Auf dieser Seite konnen Sie eine ,Custom List” (der
»LISTDB.SBL’-Datei, die sich im gleichen Ordner wie die
»SBD”/SongBook-Datei befindet) wihlen. ,,Custom Lists” sind
individuelle, fiir bestimmte Zwecke oder Anlisse ,,mafigeschnei-
derte” Listen, die Sie sich aus einzelnen Eintridgen der Song-
Book-Hauptliste zusammenstellen (sieche auch die ,Book”-
Seite). So erhilt man kleinere und tbersichtlichere SongBook-
Listen fiir einzelne Auftritte oder ganz bestimmte Musikstile.

ListenUberschrift

SONGEDOK

)

=il ‘Custom List’

P Ebony & white
G Light my inFerno

= Bildlaufleiste

& Long train asing
G wer happy
B senza donne

Tipp: Diese Seite kann man aufrufen, indem man SHIFT gedriickt
hdlt, wihrend man den SONGBOOK-Taster betqitigt.

Listentiberschrift

Siehe ,,Listeniiberschrift” auf S. 185.

'Custom List’

Ubersicht der zur aufgerufenen ,,Custom List” gehérigen Titel.
Mit der Bildlaufleiste kénnen Sie die Liste durchsuchen.

Bildlaufleiste

Mit der Bildlaufleiste konnen Sie innerhalb der Liste auf und ab
fahren.

Befehle

‘List’-Liste

Hiermit kénnen Sie eine der vorhandenen ,,Custom Lists” wih-
len.

Next

Mit diesem Button wihlen Sie den néchsten Listeneintrag an.

Tipp: Dieser Befehl kann einem definierbaren Taster oder FufStas-
ter zugeordnet werden.

Select

Mit diesem Button bestitigen Sie IThre Wahl eines (invertiert dar-
gestellten) Eintrags in der Liste. Der Name des bestdtigten Ein-
trags erscheint darauthin oben links im Display (,,N:”).

Tipp: Mit diesem Befehl konnen Sie einen beliebigen Listeneintrag
(also nicht nur den jeweils nichsten) wiihlen.

List Edit

Diese Seite ist nur dann verfiigbar, wenn im Seitenmenii ,,Enable
List Edit” markiert wurde (siehe S. 193).

Auf dieser Seite konnen Sie vorhandene ,,Custom Lists” editie-
ren. Eine ,,Custom List” ist eine separate Ubersicht von Song-
Book-Eintrigen, die man sich aus der Hauptliste zusammen-
stellt.

Um eine ,,Custom List” vorzubereiten, miissen Sie erst eine neue
anlegen oder eine existierende anwihlen. Wechseln Sie anschlie-
Bend zur ,Book”, wihlen Sie den einzufiigenden Eintrag und
driicken Sie den ,,Add to list”-Button. Wenn Sie mit dem Hinzu-
fiigen neuer Titel fertig sind, kehren Sie zu dieser Seite zuriick,
um die gednderte Zusammenstellung bei Bedarf noch zu editie-
ren.

Listenname

= ‘Custom List’

& Ebony & white

= Bildlaufleiste
B Light my inferno

D Lona train acing

D 0ver happy
S Senza donne

a Cwrite JJ- Befehle
e

Listenname

Der Name der gewihlten Liste. Wenn Sie eine ,,Custom List” auf-
rufen wollen, gehen Sie zur ,,Custom List”-Seite und verwenden
Sie den ,,List”-Pfeil.

‘Custom List’

Ubersicht der Songs in der gewihlten ,,Custom List” Mit der
Bildlaufleiste konnen Sie die Liste durchsuchen.

Bildlaufleiste

Mit der Bildlaufleiste konnen Sie innerhalb der Liste auf und ab
fahren.

Befehle

Move

Mit diesen Buttons kénnen Sie den gewihlten Song-Eintrag
innerhalb der Liste verschieben.



Del Song

Mit diesem Button loschen Sie einen Eintrag aus der Liste.

New List

Driicken Sie diesen Button, wenn Sie eine neue Liste erstellen
wollen.

Anmerkung: Eine SongBook-Datei kann maximal 256 ,,Custom
Lists” enthalten.

Del List

Mit diesem Button loschen Sie die komplette, aktuell aufgeru-
fene Liste.

Write

Driicken Sie diesen Button, wenn Sie die an der aufgerufenen
Custom List vorgenommenen Anderungen speichern méchten.

Write List

Sie konnen den Namen édndern, indem Sie den ,, TI”-Button
driicken und ihn im Texteingabefenster eintragen.

Wihlen Sie eine Option fiir die Speicherung der ,,Custom List”.

+  Mit ,Rename/Overwrite” tiberschreiben Sie einen existie-
renden Eintrag. Sie kénnen bei Bedarf auch einen anderen
Namen eingeben. Vorsicht: Die zuvor dort gespeicherte Liste
wird geloscht!

. Mit ,New List” speichern Sie die neue ,,Custom List”. Jene
Liste kann dann auf der ,,Custom List”-Seite gewihlt wer-
den.
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Lyrics/STS

Lyrics/STS

Auf der ,,Lyrics/STS”-Seite werden die Liedtexte (,,Lyrics”) ange-
zeigt. AuBBerdem kann man dort STS-Speicher wihlen.

‘Seq./Style Lyrics’-Register

In diesen drei Bereichen werden der Liedtext und die Akkord-
symbole angezeigt. Hinweise zu den unterstiitzten Daten finden
Sie auf S. 168.

et G
HAVE SOME FUN Sea.2
F#
THROW AWAY THE WORK

ELL MY FRIENDS THE it

TO RAISE THE ROOF AND Ot

Fstee'l Guitar [EAElectric Piano [ Distortion OrgElElectric Guita
[

Eaok Book [ Custom [ List
o S l_Edit M

Wenn Sie einen Eintrag wihlen, dem ein Song zugeordnet ist,
wird der Text des Standard MIDI Files bzw. der MP3-Datei mit
den entsprechenden ,,Lyrics”-Informationen angezeigt, Der Text
folgt dann automatisch der Musik.

Auflerdem konnen Sie sich den Text der ,,,TXT”-Datei, die mit
dem SongBook-Eintrag verkniipft ist, anzeigen lassen (sowohl fiir
Styles als auch Songs). Im Gegensatz zu ,echten” Lyrics-Daten
wird der zu singende Text dann aber nicht in Karaoke-Manier
hervorgehoben und verschoben. Zum Verschieben miissen Sie
das Datenrad oder die Bildlaufleiste verwenden. Allerdings kon-
nen Sie bei Bedarf mit einem definierbaren Taster oder Fuf8taster
»umblittern”, indem Sie ihm die ,, Text Page Up”- (vorige Seite)
oder ,, Text Page Down”-Funktion (nichste Seite) zuordnen.

Selbst wenn der Song keine Lyrics-Daten enthilt und fiir den
SongBook-Eintrag keine ,,.TXT”-Datei vorliegt, konnen Sie den
Text einer beliebigen ,,.TXT”-Datei anzeigen, sofern Sie sie ihn
nach Aufrufen des Eintrags laden (siehe ,,Unabhingiges Laden
von TXT-Daten” unten).

Wenn Sie dem aktuellen Song eine ,,.TXT”-Datei zugeordnet
haben, erscheint eine Bildlaufleiste im Display, mit der man die
jeweils benotigte Textseite aufrufen kann.

Anmerkung: Mit dieser Funktion kann man nur seitenweise vor-
und zuriickgehen — also nicht zeilenweise, ganz gleich, ob man die
Bildlaufleiste oder die kleinen Pfeile verwendet.

Hier drticken, um zur

Ii néchsten Seite zu gehen.
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Info

Liedtexte (,,Lyrics”) werden als Textdateien
mit SongBook-Eintragen kombiniert

Liedtexte (,Lyrics”-Daten) konnen als ,.TXT”-Dateien mit
SongBook-Eintriagen (firr Styles und Songs) verkniipft werden.
Alles Weitere hierzu finden Sie unter ,,Linked .TXT” auf S. 189.

Unabhéngiges Laden von TXT-Daten

Wenn der gewihlte Eintrag keinen Liedtext enthilt und wenn Sie
keine ,,. TXT”-Datei mit ihm verkniipft haben, erscheint die Mel-
dung ,,No lyrics. Press SHIFT and touch here to load a TXT file”
im Display, sobald Sie die ,Lyrics/STS”-Seite aufrufen.

No lyrics. Press SHIFT Hae

Seq.1
and touch here to load o]
a TXT file. i

EBook Eook | Custom | List
ook l Edit 1 )| Edit2 ) List Edit J M

Fsteel Guitar [EElectric Piano ElDistortion OrgERElectric Guita
Ex

Wenn Sie bei Erscheinen dieser Meldung beschliefien, eine
» TXT”-Datei zu laden, miissen Sie den SHIFT-Taster gedriickt
halten und die Mitte des Displays beriihren. Dann erscheint ein
Fenster, in dem Sie die gewiinschte ,,.TXT”-Datei wihlen kon-
nen. Thr Inhalt wird dann wihrend der Style- oder Song-Wie-
dergabe geladen.

Tipp: Wenn das Fenster fiir die Dateiwahl erscheint, konnen Sie

mit der ,,Search”-Funktion ( ) die vorhandenen Datentriiger
nach ,,. TXT”-Dateien absuchen. Weitere Informationen hierzu fin-
den Sie unter ,,Dateisuche” auf S. 252.

‘Marker’-Register

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter ,,'Mark’-Register”
auf S. 169.

‘Score’-Register

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter ,,Notenregister”
auf S. 170.

‘Options’-Register

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter ,,‘Options’-Regis-
ter” auf S. 171.

Info

Auf der ,Info”-Seite werden der Name des gewihlten Eintrags,
die Ressourcen, die Gesamtanzahl der Songs im SongBook, die
Anzahl der sichtbaren Eintrige, die Anzahl der ,,Custom Lists”
sowie die Anzahl der Songs in der aktuellen Liste angezeigt.

+  Nach Anwahl eines Style-Eintrags:

Gewahlter
Eintrag

Zugeordnete =
Ressource

EBook Eook | Custom | List
Edit 1 A Edit 2 Lizt Edit

. Nach Anwahl eines Standard MIDI Files:

Zugeordnete Res-
Gewabhlter Eintrag  source(n)

SONGEOOK T:8

no chard: @

Gewadhlter Eintrag

Hier erfahren Sie, welcher Eintrag momentan gewihlt ist. Wenn
er leer ist (---), haben Sie den zuvor gewidhlten Eintrag entweder
gedndert oder noch keinen Eintrag gewahlt.

Zugeordnete Ressource

Style- oder Standard MIDI File-Datei, die mit dem Eintrag ver-
kntipft ist.

Song-Nummer

Gesamtanzahl der SongBook-Eintrige.

Anzahl der nicht ausgeblendeten Songs

Hier erfahren Sie, wie viele Eintrige der ,,Book”-Seite nach Akti-
vieren des Filters angezeigt werden. Wenn kein Filter aktiv ist,
entspricht diese Angabe der Gesamtanzahl der SongBook-Ein-
tréige (siehe oben).

‘Custom List’-Anzahl

Dieser Wert zeigt die Anzahl aller verfiigbaren Custom-Listen
an.

Songs in der aktuellen Liste

Anzahl der Eintrage in der gewihlten ,,Custom Liste”.



Seitenmenii

Driicken Sie dieses Symbol, um das Seitenmenii zu 6ffnen. Drii-
cken Sie einen der angezeigten Befehle, um ihn zu wihlen. Drii-
cken Sie eine beliebige Stelle im Display, um das Dialogfenster
wieder zu schlieen, ohne einen Befehl zu wihlen.

v

Artist/Genre

Mit diesem Befehl konnen Sie zwischen ,,Artist”- und ,,Genre”-
Spalte hin- und herschalten. Dies betrifft die SongBook-Listen
der ,,Book”- und ,,Custom List”-Seite.

Ascending/Descending

Mit diesem Befehl bestimmen Sie wechselseitig, ob die Song-
Book-Liste in auf- oder absteigender Reihenfolge angezeigt wird.
Die Liste kann nach jeder der nachfolgenden Kriterien sortiert
werden:

Sort by Type/Name/Genre/Artist/Key/Tempo/Meter

Um die Liste nach Threm Wunsch sortieren zu lassen, driicken
Sie einfach auf den entsprechenden Sortierbefehl. Die jeweils
gewihlte Sortierung wird rot oberhalb der Liste dargestellt.

Enable List Edit

Wiihlen Sie diesen Befehl (es erscheint ein Haken), um auf die
»List Edit”-Seite zu gelangen.

SongBook
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Seitenmeni

Export as text file

Mit diesem Befehl 6ffnen Sie das ,,Export”-Dialogfenster. Dort
konnen Sie die SongBook-Liste oder eine ,,Custom List” als Text-
datei speichern. Ein gewihlter Suchfilter wird beim Export die-
ser Listen angewandt, wenn das ,Filter”-Késtchen vorher mar-
kiert wurde.

Der Inhalt dieses Dialogfensters richtet sich nach der Seite, von
der aus Sie es aufrufen.

. Von der ,,Book”-Seite:

Export as text file

Dlssp-u

]
[ Cancer _

. Von der ,,Custom List”-Seite:

Export as text file

O|ssp-u

1]

Driicken Sie den ,, ll”—Button (Texteingabe). Dann erscheint

das ,, Text Edit”-Dialogfenster, wo Sie den Namen der Textdatei
eingeben konnen.

Wihlen Sie anschlieflend den ,,SSD-U”-Bereich oder die Fest-
platte als Speicherziel.

. Bestitigen Sie mit dem ,,OK”-Button.
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Transporttaster

Sequencer-Modus

Im Sequencer-Modus haben Sie Zugriff auf eine vollwertige
MIDI-Aufnahmefunktion, mit der man neue Songs aufnehmen
und existierende Stiicke reichhaltig editieren kann. Auflerdem
kann man in diesem Modus die Einstellungen eines Standard
MIDI Files dndern — und dabei spielt es keine Rolle, ob die Datei
mit dem Sequenzer des Pa800 oder einem externen Gerit bzw.
Programm aufgenommen wurde.

Thre editierten und neuen Songs werden im Standard MIDI File-
Format (alias SMF) mit der Kennung ,,.MID” gesichert. Gesi-
cherte Songs kann man sowohl im Song Play- als auch im
Sequencer-Modus abspielen.

Transporttaster

Zum Abspielen eines Songs miissen Sie die SEQUENCER 1-
Transporttaster verwenden (links in der SEQUENCER-Sektion).
Im Sequencer-Modus sind nur die Bedienelemente von Sequen-
zer 1 belegt. Die Taster von Sequenzer 2 haben folglich keine
Funktion. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter
»SEQUENCER 1 TRANSPORT CONTROLS” auf S. 14.

Die Songs und das Standard MIDI File-
Format

Die Songs des Pa800 werden im Standard MIDI File-Format
gespeichert.

Beim Speichern eines Songs (als SMF) wird am Anfang ein Leer-
takt eingefiigt. Dieser Takt enthidlt wichtige Einstellungen fiir
eine korrekte Wiedergabe.

Wenn Sie das SMF laden, wird dieser Leertakt jedoch gelgscht.

Songs und Voice Processor-Presets

Auch im Sequencer-Modus kann der Stimmenprozessor ver-
wendet werden. Dafiir brauchen nur zwei Dinge eingestellt zu
werden:

Wihlen Sie die Song-Spur, welche die Akkordinformatio-
nen fiir den Stimmenprozessor enthilt (siehe ,Harmony
Track” auf S. 218).

.

Wihlen Sie einen Voice Processor-Speicher (im Global-
Modus, siehe S. 243).

Sequencer Play - Hauptseite

Driicken Sie SEQUENCER, um diese Seite von einem anderen
Modus aus aufzurufen. Hier kénnen Sie den benétigten Song
laden und dessen Wiedergabe danach mit den Tastern der
SEQUENCER 1-Sektion steuern (siehe ,Transporttaster” oben).

Anmerkung: Wenn Sie vom Style Play- in den Sequencer-Modus
wechseln, wird der ,,Sequencer Setup”-Speicher geladen. Das kann
dazu fiihren, dass sich die Einstellungen bestimmter Spuren
dndern.

Wenn gerade eine Sequencer-Editierseite gewihlt ist, miissen Sie
hingegen den EXIT- oder SEQUENCER-Taster driicken.

Mit dem TRACK SELECT-Taster konnen Sie abwechselnd die
Spuren 1~8 und 9~16 wihlen.

Seitenname

Song-Feld Menupfeil

Infos Uber

D NEWSONG
I Meter: 4/4
die

gewéhlte Trk:51Tr@1 [ Grand Piano#* B:Piano
Spur LI W __I.Jli] LI (¥ ol LI LI

121683800

Klang-
bereich

Thd THS TEE Ta7

Lautstarke-/Statusbereich

Seitenname

Hier werden der aktuell gewihlte Modus, das Transpositionsin-
tervall und der erkannte Akkord angezeigt.

SEQUENCER T:8

Modusname Transpositionsintervall

(in Halbténen)

Modusname

Name des momentan gewihlten Modus..

T (Master Transpose)

Das allgemeine Transpositionsintervall in Halbtonen. Bei Bedarf
konnen Sie diesen Wert mit den TRANSPOSE-Tastern dndern.

Anmerkung: Standard MIDI Files, die mit einem anderen Korg-
Instrument der Pa-serie aufgezeichnet wurden, konnen das Trans-
positionsintervall indern. Der ,,Master Transpose Lock”-Parameter
des Global-Modus’ (siehe ,,General Controls: Lock” auf S. 226) hat
keinen Einfluss auf den Sequenzer.



Meniipfeil

Driicken Sie dieses Symbol, um das Seitenmenii zu 6ffnen. Wei-
tere Informationen hierzu finden Sie unter ,Seitenmenii” auf
S.218.

Song-Feld

Hier werden der Song-Name, das Tempo, die Taktart und der
aktuelle Takt angezeigt.

Taktzahler

Aktueller Takt

Song-Name

5
[> NEWSOMG
il Meter: 44 M1

! ! 3|auta

Song-Name

Name des gewihlten Songs. ,NEWSONG” bedeutet, dass Sie
einen neuen (leeren) Song gewihlt haben.

Driicken Sie den Song-Namen, damit das ,,Song Select”-Fenster
erscheint, um einen anderen Song zu wihlen (siehe ,,‘Song
Select’-Fenster” auf S. 84).

Fir die Anwahl von Songs kann man auch den SELECT-Taster
der SEQUENCER 1-Sektion driicken. Driicken Sie den SELECT-
Taster erneut, um die ID-Nummer des gewiinschten Songs ein-
geben zu konnen (siehe ,,Anwahl von Songs tiber ihre ID-Num-
mer” auf S. 85).

Meter
Aktuelle Taktart.

Taktnummer

Zeigt die Nummer des aktuellen Takts an.

Tempo

Metronomtempo. Wihlen Sie diesen Parameter und stellen Sie
mit den TEMPO/VALUE-Bedienelementen das gewiinschte
Tempo ein. Wenn Sie den Tempoparameter nicht extra anfahren
mochten, konnen Sie das Tempo dndern, indem Sie den SHIFT-
Taster gedriickt halten, wihrend Sie am Datenrad drehen.

Locate measure

Wenn Sie dieses Kistchen ankreuzen, gilt der hier angezeigte
Takt voriibergehend als Anfang der Sequenz (anstelle von Takt
1). Bei Driicken des |- (HOME) oder <<-Tasters (REWIND)
springen Sie wieder zu diesem Takt.

Metro

Markieren Sie dieses Kistchen, wenn das Metronom auch wih-
rend der Wiedergabe hérbar sein soll.
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Tempo (Tempo-Modus)

Hier konnen Sie angeben, welches Tempo verwendet werden
soll.

Manual In diesem Modus kénnen Sie das Tempo von
Hand (TEMPO/VALUE-Sektion) einstellen. Der
Song wird jederzeit mit dem hier gewihlten
Tempo abgespielt.

Auto Es werden die Tempodaten des Songs verwendet.

Infos liber die gewahlte Spur

Hier erfahren Sie, welchen Klang die gewihlte Spur anspricht.
Diese Angabe finden Sie auch auf mehreren Editierseiten.

[Trk:51Tr@1 > Polysynth B:Sunth 2 121606598
Spurname T Klangbank
Klangname Programmwechsel
Spurname

Name der gewihlten Spur.

Klangname

Verweist auf den Klang, der von der Spur angesprochen wird.
Driicken Sie diesen Bereich, um bei Bedarf das ,,Sound Select”-
Fenster zu 6ffnen und einen anderen Klang zu wihlen.

Klangbank
Die Bank, in der sich der Klang befindet.

Programmwechsel

Die komplette Klangadresse (Bankwechsel MSB & LSB sowie
Programmnummer).

Klangbereich

Hier werden die Namen der den Spuren zugeordneten Klinge
angezeigt. AuSerdem erfahren Sie hier, ob die Spuren oktaviert
werden oder nicht (,0”).

flo o fo o fa

Oktavsymbol Symbol der Klangbank

Oktaveinstellung der Song-Spuren

Nicht editierbar. Oktavtransposition der betreffenden Spur. Um
die Oktaveinstellung zu dndern, miissen Sie zur ,,Mixer/Tuning:
Tuning”-Seite wechseln (siehe S. 98).

Symbol der Klangbank

Dieses Bild zeigt an, zu welcher Familie der gewihlte Klang
gehort. Driicken Sie das Symbol ein Mal, um die zugeordnete
Spur zu wihlen (im Infofeld oben werden ausfiihrlichere Infor-
mationen angezeigt). Berithren Sie das Feld erneut, um das
»Sound Select”-Fenster zu 6ffnen.

Referenz
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Aufrufen des Record-Modus’

Lautstarke-/Statusbereich
Hier konnen Sie die Lautstirke der angezeigten Spuren éndern
und (nicht) benotigte Spuren aktivieren (stummschalten).

Mit dem TRACK SELECT-Taster konnen Sie abwechselnd die
Spuren 1~8 und 9~16 wihlen.

Die T01~08-Darstellung enthilt die Song-Spuren 1~8:
FLE] [PIEP LPIEp (P

J el

TE1l Taz T3 Tad TaS
Lurics
& Mark

oo |

TE3 T1id

Spurstatussymbol Virtueller Regler

Virtuelle Regler (Spurlautstarke)

Die virtuellen Regler zeigen die Lautstirke der Spuren grafisch
an. Driicken Sie das Feld einer Spur und édndern Sie den Wert
mit den TEMPO/VALUE-Bedienelementen.

»SONG » GBLS®

»Play/mute”-Status der aktuellen Spur. Wiahlen Sie eine Spur
und driicken Sie diesen Bereich, um den Spurstatus zu dndern.
Der hier gewihlte Status wird gemeinsam mit den iibrigen Spu-
ren gespeichert.

Spurstatussymbol

H Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.

m: Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht
ausgegeben.

Spurnamen

Unter den Reglersymbolen werden die Abkiirzungen der einzel-
nen Spuren angezeigt. Mit dem TRK. SEL -Taster konnen Sie
abwechselnd die Spuren 1~8 und 9~16 wihlen.

TO1...T16 Song-Spuren.

Aufrufen des Record-Modus'

Driicken Sie nach Aufrufen des Sequencer-Modus’ den Record-
Taster, um in den RECORD-Modus zu wechseln. Es erscheint
folgendes Dialogfenster:

SONG RECORD

Cancel

Wihlen Sie eine der drei Optionen und driicken Sie OK (oder
Cancel, wenn Sie keinen Record-Modus anwihlen méchten).

Multitrack Sequencer

Uppig ausgestatteter Sequenzer. Wihlen Sie diese
Option fiir gebrduchliche Mehrspuraufnahmen.
(Siehe ,Record-Modus: ‘Multitrack Sequencer’-
Seite” auf S. 197.)

Backing Sequence (Quick Record)

Hier koénnen Sie ,auf die Schnelle” neue Titel ein-
spielen und sich von einem Style begleiten lassen.

Step Backing Sequence

Hier konnen Sie Schritt fiir Schritt aufnehmen.
Auch Akkorde und bestimmte Style-Funktionen
lassen sich hier editieren. Dieses Verfahren eignet
sich fiir unerfahrene Anwender bzw. extrem
schwierige Stiicke.



Record-Modus: ‘Multitrack Sequencer’-
Seite

Wechseln Sie in den Sequencer-Modus, driicken Sie den
RECORD-Taster und wihlen Sie ,Multitrack Sequencer”. Die
»Multitrack Sequencer”-Seite erscheint.

Zusatzinfos Seitenname Menupfeil

Parameter- \(ELLTHISHT

feld ‘|‘ 22
Rec Mode mDverdub Start: —-—|Tempo J=_ 128
DLocate meas: 1 : ——— | Meter:
Infos Gber
die Reso]utwnm High Metro: EDT’T’ Tempo: ERecord
gewahlte
Spur
Klang-
bereich

Infos Gber Spurlautstarke und -status

Siehe ,,Mehrspur-Aufnahmeverfahren” auf S. 198.

Seitenname

Siehe ,,Seitenname” auf S. 194.

Meniipfeil
Siehe ,,Meniipfeil” auf S. 195.

Zusatzinfos

Hier werden mehrere Statusinformationen angezeigt.

!ﬁ

Song-Name Freie Speicher- Taktzahler Taktnummer
kapazitat in %
Song-Name

Name des aufnahmebereiten Songs.

Freie Speicherkapazitat

Verweist auf die verbleibende Speicherkapazitit fiir weitere Auf-
nahmen.

Taktzahler

Hier erfahren Sie, auf welchem Taktschlag Sie sich gerade befin-

den.

Taktnummer

Nummer des Taktes, der gerade aufgezeichnet wird.

Parameterfeld

Rec mode (Recording-Modus)

Mit diesem Parameter konnen Sie —vor Starten der Aufnahme—
den Aufnahmebetrieb wihlen.

Sequencer-Modus
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Overdub Neue Ereignisse (Noten usw.) werden zu den

bereits vorhandenen hinzugefuigt.

Overwrite Neue Ereignisse (Noten usw.) ersetzen die bereits

vorhandenen.

Auto Punch  Ab der ,,Start”-Position wird die Aufnahme auto-
matisch aktiviert. An der ,,End”-Position wird sie

wieder ausgeschaltet.

Anmerkung: Fiir neu angelegte Songs steht ,Auto
Punch” nicht zur Verfiigung. Mindestens eine Spur
muss bereits Daten enthalten.

PedalPunch  Die Aufnahme beginnt, sobald Sie den Fufitaster
betitigen, dem die ,Punch In/Out”-Funktion
zugeordnet ist und kann damit auch wieder ange-

halten werden.

Anmerkung: Fiir neu angelegte Songs steht ,,Pedal
Punch” nicht zur Verfiigung. Mindestens eine Spur
muss bereits Daten enthalten.

Locate measure
Wenn Sie dieses Kastchen ankreuzen, gilt der hier angezeigte
Takt voriibergehend als Anfang der Sequenz (anstelle von Takt

1). Bei Driicken des P /M- (PLAY/STOP, anhalten der Aufzeich-
nung) oder << (REWIND)-Tasters springen Sie wieder zu die-
sem Takt.

Resolution

Hiermit aktivieren Sie eine Quantisierung, die bereits wihrend
der Aufnahme durchgefithrt wird. Die ,Quantize”-Funktion
korrigiert eventuelle Timing-Ungenauigkeiten, indem sie etwas
zu frith oder zu spit gespielte Noten zur mathematisch richtigen
Position verschiebt.

High
Nas2)...hams)

Taktunterteilungen. Wenn Sie z.B. ,,1/16” wihlen,
werden alle gespielten Noten zur jeweils nichsten
1/16.-Position verschoben. Wenn Sie ,,1/8” wih-
len, werden alle gespielten Noten zur jeweils
nichsten 1/8.-Position verschoben.

Keine Quan- ! : ! ! ! ! H
tisierung ¢ ﬁ : ﬁ : : ﬁ :
w o) )

Start/End

Die ,Start’- und ,,End”-Position. Diese Parameter sind nur im
»Auto Punch”’-Aufnahmemodus belegt. Hiermit geben Sie an,
von wo bis wo erneut aufgezeichnet wird.

Keine Quantisierung.

Metro (Metronome)
Dieses Metronom erklingt wahrend der Aufnahme.
off Das Metronom zihlt nicht wihrend der Auf-

nahme. Vor dem Aufnahmestart wird einen Takt
eingezahlt.

Referenz



198 | Sequencer-Modus

Record-Modus: ‘Multitrack Sequencer’-Seite

Onl Das Metronom zidhlt vor dem Aufnahmestart
einen Takt ein und lduft wihrend der Aufnahme.

On2 Das Metronom zdhlt vor dem Aufnahmestart
zwei Takte ein und lauft wihrend der Aufnahme.

Tempo

Wihlen Sie diesen Parameter und stellen Sie mit den TEMPO/
VALUE-Bedienelementen das gewiinschte Tempo ein.

Anmerkung: Um das Tempo zu indern, wihrend gerade ein ande-
rer Parameter gewidhlt ist, miissen Sie den SHIFT-Taster gedriickt
halten, wihrend Sie am Datenrad drehen.

Meter

Vertritt die Basistaktart des Songs. Diesen Wert kann man nur
andern, solange der Song noch keine Daten enthilt. Mit der
wInsert Measure”-Funktion (S.215) konnen Sie eventuell not-
wendige Taktartwechsel eingeben.

Tempo (Tempo-Modus)

Hiermit bestimmen Sie, wie Tempoereignisse ausgewertet und
aufgezeichnet werden.

Manual Manuelle Einstellung. Der zuletzt mit den
TEMPO/VALUE-Bedienelementen  eingestellte
Tempowert wird verwendet. Etwaige Tempoin-
derungen werden nicht aufgezeichnet. Wihlen
Sie diese Einstellung, wenn Sie ein Stiick viel
langsamer aufzeichnen méchten als es hinterher

abgespielt werden soll.

Auto Automatische Einstellung. Der Sequenzer spielt
alle vorhandenen Tempowechsel ab. Etwaige
Tempoidnderungen werden aber nicht aufgezeich-
net.

Record Alle wihrend der Aufzeichnung durchgefiihrten
Tempowechsel werden auf die Master-Spur auf-

gezeichnet.

Anmerkung: Neue Tempowerte iiberschreiben
immer die alten (,,Overwrite”-Verfahren).

Infos liber die gewahlte Spur

Hier erfahren Sie, welchen Klang die gewihlte Spur anspricht.
Weitere Informationen hierzu finden Sie unter ,,Infos iiber die
gewihlte Spur” auf S. 195.

Klangbereich

Hier werden die Namen der den Spuren zugeordneten Klinge
angezeigt. Auflerdem erfahren Sie, ob die Spuren oktaviert wer-
den oder nicht (,,0”). Weitere Informationen hierzu finden Sie
unter ,,Klangbereich” auf S. 195.

Lautstarke-/Statusbereich

Hier kénnen Sie die Lautstirke der angezeigten Spuren dndern
und (nicht) benétigte Spuren aktivieren (stummschalten). Siehe
»Lautstidrke-/Statusbereich” auf S. 196.

Spurstatus

Hier wird der Status der aktuellen Spur angezeigt. Wahlen Sie
eine Spur und driicken Sie diesen Bereich, um den Spurstatus zu
andern.

H Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.

: Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht
ausgegeben.

== Aufnahmestatus. Nach Starten der Aufnahme mit

» /M (PLAY/STOP) kann die Spur mit Daten der
Tastatur und der MIDI IN-Buchse bzw. des USB
DEVICE-Ports gefiittert werden.

Mehrspur-Aufnahmeverfahren

Die allgemeine Arbeitsweise fiir Mehrspuraufnahmen sieht
ungefihr folgendermaflen aus.

1. Driicken Sie SEQUENCER, um in den Sequence-Modus zu
wechseln.

2. Driicken Sie den RECORD-Taster und wihlen Sie ,,Multi-
track Sequencer” (Mehrspuraufnahme). Stellen Sie die fiir
die Aufnahme notwendigen Parameter ein. (Nihere Infor-
mationen finden Sie unter ,Record-Modus: ‘Multitrack
Sequencer’-Seite” auf S. 197.)

3.  Wihlen Sie entweder ,,Overdub” oder ,,Overwrite” (siehe
»Rec mode (Recording-Modus)” auf S. 197).

4.  Stellen Sie das Tempo ein. Das Tempo kann auf zwei Arten
eingestellt werden:

+ Halten Sie den SHIFT-Taster gedriickt, wihrend Sie die
TEMPO/VALUE-Bedienelemente verwenden.

* Wihlen Sie den ,, Tempo”-Parameter und stellen Sie mit
den TEMPO/VALUE-Bedienelementen den gewiinschten
Wert ein.

5. Wibhlen Sie mit dem TRACK SELECT-Taster die Spuren 1~
8 oder 9~16 und ordnen Sie allen notwendigen Spuren die
gewiinschten Klinge zu (siehe ,,Symbol der Klangbank” auf
S. 195).

6. Wibhlen Sie die Spur, auf die Sie aufnehmen mochten. Fiir
jene Spur wird das Aufnahmesymbol angezeigt (siche
»Spurstatus” auf S. 198).

7. Wihlen Sie mit dem ,Locate measure”-Parameter den
Takt, in dem die Aufnahme beginnen soll.

8. Driicken Sie den »/M-Taster (PLAY/STOP), um die Auf-
nahme zu starten. Je nach der ,Metro’-Einstellung zihlt
das Instrument nun 1 oder 2 Takte ein und startet dann die
Aufnahme. Warten Sie, bis der Einzihler voriiber ist und
fangen Sie an zu spielen.

* Wenn Sie den ,Auto Punch”’-Modus gewihlt haben, wird
die Aufnahme (erst) ab der ,,Start”-Position aktiviert.

*Wenn Sie hingegen den ,,Pedal Punch”-Modus verwen-
den, miissen Sie die Aufnahme aktivieren, indem Sie den
FufStaster an der gewiinschten Stelle betitigen. Driicken Sie
ihn erneut, um die Aufnahme zu deaktivieren.

Anmerkung: Fiir gerade erst angelegte Songs stehen die
»Punch”-Funktionen nicht zur Verfiigung. Mindestens eine
Spur muss bereits Daten enthalten.

9.  Driicken Sie am Ende des Songs den »/M-Taster (PLAY/
STOP), um die Aufnahme anzuhalten. Wihlen Sie eine
andere Spur und bespielen Sie sie ebenfalls.



10. Driicken Sie am Ende des Songs den RECORD-Taster oder
wihlen Sie den Meniibefehl ,Exit from Record” (siehe
S.219).

Vorsicht: Speichern Sie Ihren Song regelmdifSig, um bei einem
eventuellen Stromausfall nicht alles zu verlieren.

Anmerkung: Bei Verlassen des Record-Modus wird ,,Octave
Transpose” wieder auf ,,0” gestellt.

11. Wenn Sie noch etwas an Threm Song dndern mochten,
miissen Sie den MENU-Taster driicken und die benétigte
Editierseite wihlen.

Sequencer-Modus
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Beim ,,Step”-Verfahren konnen Sie die Noten und/oder Akkorde
schrittweise eingeben. Das ist z.B. hilfreich, wenn Sie notierte
und/oder komplexe Parts detailgetreu eingeben mochten (was
sich besonders fiir Schlagzeug- und Percussion-Parts eignet).

Wihlen Sie den Meniibefehl ,,Overdub Step Recording” oder
»Overwrite Step Recording”, um diese Seite aufzurufen.

Im ,,Overdub Step Recording”-Modus kénnen Sie die vorhande-
nen Ereignisse um weitere ergdnzen. Im ,,Overwrite Step Recor-
ding”-Modus hingegen, werden die alten Ereignisse durch die
neuen ersetzt.

Zusatzinfos Seitenname Notenparameter

!SDNB RECORD: Overdub Step

Pazition

Buttons

Ereignistbersicht
Wie man aufzeichnet, wird unter ,,Aufzeichnung im Step-Ver-

fahren” erklirt.

Seitenname

Hier wird der Name des gewihlten Modus’ angezeigt.

Zusatzinfos

Track
Name der fiir die Aufnahme aktivierten Spur.

S1Tr01...Tr16

Referenz

Die betreffende Spur von Sequenzer 1. Im
Sequencer-Modus steht nur Sequenzer 1 zur Ver-
fiigung.

Pos (Position)

An dieser Stelle kann ein Ereignis (Note, Pause oder Akkord)
eingegeben werden.

‘Step Time’-Bereich

Step Time

Bestimmt die Dauer des Ereignisses, das eingefiigt wird.

oo

Standard (=) Standardwert der gewihlten Note.

Notenwert.

Punkt (.) Verlidngert die Dauer der gewéhlten Note um die
Hiilfte ihres Werts.
Triole (3) Triolischer Wert der gewihlten Note.
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Notenparameter

Meter

Taktart des aktuellen Takts. Dieser Parameter kann nicht gean-
dert werden. Allerdings konnen Sie im Editiermodus Taktart-
wechsel eingeben (siehe ,Song Edit: Cut/Insert Measures” auf
S.215).

Free Memory

Verbleibende Speicherkapazitit fiir weitere Aufnahmen.

Duration

Relative Dauer der eingegebenen Note. Hierbei handelt es sich
um einen Prozentwert der Schrittlinge.

50% Staccato.

85% Normale Dauer.
100% Legato.
Velocity

Diesen Parameter miissen Sie vor Eingeben der nichsten Note
einstellen. Hiermit bestimmen Sie den Anschlagwert (Lautheit)
des Ereignisses, das eingefiigt wird.

Kbd Klaviatur. Um diesen Parameter zu wihlen, miis-
sen Sie das Datenrad komplett nach links drehen.
Wenn diese Option gewihlt ist, wird jeweils der
Anschlagwert der auf der Tastatur gespielten
Noten tibernommen.

1...127 Anschlagwert. Das Ereignis wird mit dem hier
gewihlten Anschlagwert aufgezeichnet. Der beim
Driicken der Taste erzeugte Anschlagwert wird

folglich nicht berticksichtigt.

Ereignisuibersicht

Ubersicht der eingegebenen Ereignisse

Zuvor eingegebene Ereignisse. Mit dem ,,Back”-Button konnen
sie das zuletzt eingegebene Ereignis sofort wieder 19schen und
zum vorigen Schritt zuriickkehren.

Position Position, an welcher sich das Ereignis befindet.
Der Wert wird im ,Takt.Schlag.Clock”-Format
angezeigt.

Note/RX Noise
Name der Note oder des ,,RX Noise” Wenn Sie
einen Akkord eingeben, erscheinen neben dem
Grundton mehrere Punkte.

Vel. Anschlagwert des Ereignisses.

Dur.% Dauer des Ereignisses (als Prozentwert).

Buttons

Rest

Driicken Sie diesen Button, um eine Pause einzuftigen.

Tie

Driicken Sie diesen Button, um die nichste Note mit der vorigen
zu verbinden (und also zu verlidngern). Dabei wird eine Note

derselben Tonhéhe eingefiigt, deren Linge dem eingegebenen
Wert entspricht.

Back

Hiermit springen Sie zum vorangehenden Schritt und léschen
dabei den aktuellen.

Next M. (Next Measure)

Hiermit springen Sie zum Beginn des nichsten Takts und figen
bis zum Ende des aktuellen Takts Pausen ein.

Done

Hiermit verlassen Sie den Step Record-Modus.

Aufzeichnung im Step-Verfahren

Die allgemeine Arbeitsweise fiir Aufzeichnungen im Schrittver-
fahren sieht ungefihr folgendermaflen aus.

1. Driicken Sie SEQUENCER, um in den Sequencer-Modus
zu wechseln.

2. Driicken Sie den RECORD-Taster und wihlen Sie ,,Multi-
track Sequencer” (Mehrspuraufnahme). Wihlen Sie den
Meniibefehl ,Overdub Step Recording” oder ,,Overwrite
Step Recording”. Es erscheint das ,,Step Record”-Fenster.

3. Das nichste Ereignis wird an der von ,Pos” angezeigten
Position (oben rechts) eingefiigt.

* Wenn Sie an der aktuellen Position keine Note bzw. kei-
nen Akkord eingeben mdchten, miissen Sie eine ,Pause”
einfiigen (siehe Schritt 5).

* Driicken Sie den ,Next M.-Button, um direkt zum
Beginn des niachsten Takts zu springen.

4. Wihlen Sie im ,,Step Time”-Bereich den benétigten Noten-
wert des nidchsten Schritts.

5.  Geben Sie an der aktuellen Position eine Note, eine Pause
oder einen Akkord ein.

* Um nur eine Note einzugeben, brauchen Sie nur die ent-
sprechende Klaviaturtaste zu driicken. Die Dauer der ein-
gegebenen Note entspricht der aktuellen Schrittlinge. Bei
Bedarf konnen Sie die Dauer und den Anschlagwert der
Note mit ,,Velocity” bzw. ,Duration” dndern. Siehe ,,Velo-
city” und ,,Duration” auf S. 200

* Driicken Sie den ,,Rest”-Button, um eine Pause einzuge-
ben. Ach deren Dauer entspricht der aktuellen Schrittlinge.

+ Mit dem ,,Tie”-Button kénnen Sie die nichste eingege-
bene Note mit der vorangehenden verbinden. Hiermit
fiigen Sie eine Note derselben Tonhéohe ein, die mit der vor-
angehenden verbunden wird. Sie brauchen die zweite Note
des Bindebogens also nicht zu spielen.

* Unter ,Akkorde und Zweitstimmen im Step Record-
Modus” auf S.126 erfahren Sie, wie man Akkorde oder
mehrere Noten eingibt.

6. Wenn Sie sich wihrend der Eingabe vertan haben, konnen
Sie mit dem ,,Back”-Button zum vorangehenden Ereignis
zuriickkehren. Damit loschen Sie das gerade eingegebene
Ereignis, um es durch ein anderes ersetzen zu kénnen.

7.  Wenn Sie alle Noten eingegeben haben, driicken Sie den
»Done”-Button. Es erscheint wieder die Hauptseite des
Multitrack Recording-Modus’



8. Wihlen Sie auf der Hauptseite des Multitrack Recording-
Modus’ entweder den ,Exit from Record”-Meniibefehl
oder driicken Sie den RECORD-Taster, um den Record-
Modus zu verlassen. Solange die Hauptseite des Sequencer-

Modus’ angezeigt wird, brauchen Sie nur P /B (PLAY/
STOP) der SEQUENCER 1-Sektion zu betitigen, um Ihre
Aufnahme abzuspielen. Wahlen Sie so schnell wie méglich
den ,,Save Song”-Befehl, um den Song zu speichern (siehe
» Save Song’-Fenster” auf S. 220).

Akkorde und Zweistimmen

Die Spuren des Pa800 konnen durchaus mehrere Noten gleich-
zeitig wiedergeben (sind also nicht ,monophon”). Fiir die Auf-
zeichnung von Akkorden und Zweitstimmen stehen mehrere
Verfahren zur Verfiigung. Weitere Informationen hierzu finden
Sie unter ,,Akkorde und Zweitstimmen im Step Record-Modus”
auf S. 126.
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Verlassen des Step Record-Modus’ ohne zu
speichern

Bei Anwahl des Mentibefehls ,,Exit from Record” im Overdub/
Overwrite Step Record-Modus erscheint ein Dialogfenster, in
dem Sie angeben kénnen, ob die Anderungen verworfen oder
gespeichert werden sollen bzw. dass der Befehl abgebrochen wer-
den soll.

SONG RECORD: Overdub Step

Cancel Die Seite wird nicht geschlossen — Sie koénnen
also fortfahren mit der Editierung.

No Das ,,Step Record”-Fenster wird geschlossen, aber
die Anderungen werden nicht gespeichert.

Yes Das ,,Step Record”-Fenster wird geschlossen und

die Anderungen werden gespeichert.
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Record-Modus: ‘Backing Sequence
(Quick Record)’-Seite

Im Backing Sequence (Quick Record)-Modus kénnen Sie Thr
Spiel mit Style-Begleitung aufzeichnen. Im Sinne einer besseren
Ubersicht werden hier nur zwei Spurgruppen angezeigt: ,,Kbd/
Pad” (Tastatur und Pads) fiir die in Echtzeit gespielten Dinge
und ,,Ch/Acc” (Akkorde/Begleitung) fiir die Style-Steuerung.

Wechseln Sie in den Sequencer-Modus, driicken Sie den
RECORD-Taster und wihlen Sie ,Backing Sequence (Quick

Record)”. Es erscheint die Backing Sequence (Quick Record)-
Seite.
Zusatzinfos Seitenname Menupfeil
Parameter- ‘B SEQ RECORD
feld “'E =
b Style: Meditation Bosaqkbd/Pad{ b | Rec |Tempa J= 128
. Free Memory: 99 Chi Aec: Rec |Meter:
Infos tber v bl
die Metro: mﬂff [: 5TS1: Nylon Gtr &
gewé}\hlte TrkUpper 1 [ Sweet Fretless  BBass 121605 Upper 1 [ Sweet Fretless  BBass
YN @l (Chord-fce. Track Kbd-Pad Track
A
Bereich
der Spur-
gruppen

Lautstarke-/Statusbereich

Siehe ,,‘Backing Sequence (Quick Record)’-Arbeitsweise” auf
S.203.

Seitenname

Siehe ,,Seitenname” auf S. 194.

Meniipfeil
Siehe ,,Meniipfeil” auf S. 195.

Zusatzinfos

Siehe ,,Zusatzinfos” auf S. 197.

Parameterfeld

Style

Hier wird der Name des verwendeten Styles angezeigt. Driicken
Sie ihn (oder einen STYLE-Taster), um zum ,,Style Select”-Fens-
ter zu wechseln und dort einen anderen Style zu wihlen (siehe
» Style Select’-Fenster” auf S. 83).

Free Memory

Verweist auf die verbleibende Speicherkapazitit fiir weitere Auf-
nahmen.

Resolution

Hiermit aktivieren Sie eine Quantisierung, die bereits wihrend
der Aufnahme durchgefithrt wird. Die ,Quantize”-Funktion
korrigiert eventuelle Timing-Ungenauigkeiten, indem sie etwas
zu friith oder zu spit gespielte Noten zur mathematisch richtigen
Position verschiebt.

High Keine Quantisierung.
N(1/32)..0(118)

Taktunterteilungen. Wenn Sie z.B. ,,1/8” wihlen,
werden alle gespielten Noten zur jeweils nichsten
1/8.-Position verschoben. Wenn Sie ,,1/4” wihlen,
werden alle gespielten Noten zur jeweils ndchsten
1/4.-Position verschoben.

~High” : p p p : : :
kemequan £ B i HE L]

tisierung)

Chord/Acc, Kbd/Pad

Mit diesen Parametern kénnen Sie den Status der Spurgruppen
fiir die Aufnahme einstellen. Der gewéhlte Status wird auch iiber
dem Bereich mit den virtuellen Reglern angezeigt.

Play Die Begleitspur wird abgespielt. Wenn sie Daten
enthilt, horen Sie sie wihrend der Aufzeichnung
auf die andere Spurgruppe.

Mute Die Spurgruppe ist stummgeschaltet. Wenn sie
Daten enthilt, horen Sie sie wihrend der Auf-
zeichnung auf die andere Spurgruppe nicht.

Rec Die Spurgruppe ist aufnahmebereit. Alle zuvor
aufgezeichneten Daten werden geloscht. Nach

Starten der Aufnahme mit P/l (PLAY/STOP)
kann die Spur mit Daten der Tastatur und der
MIDI IN-Buchse gefiittert werden.

Ch/Acc: Die Spurgruppe umfasst alle Style-Spuren, die erkann-
ten Akkorde sowie die Style-Steuerung und Element-Anwahl.
Nach der Aufnahme werden diese Daten gemifl folgender
Tabelle den Song-Spuren 9~16 zugeordnet:.

Chord/Acc-Spur Song-Spur/Kanal

Bass 9
Schlagzeug 10
Percussion 11
Melodische Begleitung 1 12
Melodische Begleitung 2 13
Melodische Begleitung 3 14
Melodische Begleitung 4 15
Melodische Begleitung 5 16

Kbd/Pad: Diese Spurgruppe umfasst die vier Keyboard-Spuren
und die vier PADs. Nach der Aufnahme werden diese Daten
gemif folgender Tabelle den Song-Spuren 1~8 zugeordnet:

‘Kbd/Pad’-Spur Song-Spur/Kanal

Upper 1

Upper 2

Upper 3

Lower

|l bh|lw|IN| =

Pad 1




‘Kbd/Pad’-Spur Song-Spur/Kanal

Pad 2 6
Pad 3 7
Pad 4 8

Metro (Metronom)

Mit diesem Parameter kénnen Sie das Metronomverhalten wih-
rend der Aufnahme einstellen.

Off Das Metronom zihlt nicht wihrend der Auf-
nahme. Vor dem Aufnahmestart wird aber einen
Takt eingezihlt.

Onl Das Metronom zidhlt vor dem Aufnahmestart

einen Takt ein und liuft wihrend der Aufnahme.

On2 Das Metronom zidhlt vor dem Aufnahmestart
zwei Takte ein und lduft wihrend der Aufnahme.

Tempo

Metronomtempo. Wihlen Sie diesen Parameter und stellen Sie
mit den TEMPO/VALUE-Bedienelementen das gewiinschte
Tempo ein. Wenn Sie den Tempoparameter nicht extra anfahren
mochten, kénnen Sie das Tempo dndern, indem den SHIFT-Tas-
ter gedriickt halten, wihrend Sie am Datenrad drehen.

Meter

(Nicht editierbar.) Dieser Parameter zeigt die Taktart des gewihl-
ten Styles an.

PERF oder STS (Performance- oder STS-Speicher)

Dieser Parameter zeigt an, welchen Performance- oder STS-
Speicher Sie zuletzt gewihlt haben.

Um eine Performance zu wihlen, miissen Sie einen PERFOR-
MANCE/SOUND-Taster driicken (und die PERFORMANCE
SELECT-Diode bei Bedarf vorher aktivieren). Es erscheint das
»Style Select”-Fenster, in dem Sie die benotigte Performance
wihlen koénnen (siehe ,,‘Style Select’-Fenster” auf S. 83).

Fiir die Anwahl eines STS-Speichers miissen Sie die SINGLE
TOUCH SETTING-Taster unter dem Display verwenden.

Bereich der Spurgruppen

Statusanzeigen der Spurgruppen

Diese groflen Anzeigen informieren Sie iiber den Status der
zugeordneten Spurgruppe. Sie verweisen auf die ,,Kbd/Pad”-
bzw. ,,Ch/Acc”-Einstellung (siehe ,,Chord/Acc, Kbd/Pad” oben).

Infos liber die gewahlte Spur

Hier erfahren Sie, welchen Klang die gewihlte Spur anspricht.
Weitere Informationen hierzu finden Sie unter ,,Infos iiber die
gewihlte Spur” auf S. 195.
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Lautstarke-/Statusbereich

Hier konnen Sie die Lautstirke der angezeigten Keyboard-Spu-
ren dndern und (nicht) benétigte Spuren aktivieren (stumm-
schalten).

Virtuelle Regler (Spurlautstarke)

Zeigen die Lautstirke der Spuren grafisch an. Weitere Informati-
onen hierzu finden Sie unter ,,Virtuelle Regler (Spurlautstirke)”
auf S. 196.

Status der Einzelspuren

Mit der ,Kbd/Pad”-Spurgruppe kénnen Sie bekanntlich den
Status aller Mitgliedsspuren dndern. Hier lassen sich die Spuren
dagegen separat zu- und abschalten. Driicken Sie dieses Symbol,
um den Status der entsprechenden Einzelspur einzustellen.

H Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.

Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht
ausgegeben.

Spurnamen

Unter den Reglersymbolen werden die Abkiirzungen der einzel-
nen Spuren angezeigt.

MIC/IN Audio-Finginge.
UPPERL...3 Upper-Spuren.
LOWER Lower-Spur.

‘Backing Sequence (Quick Record)’-Arbeitsweise

Die allgemeine Arbeitsweise fiir die Aufzeichnung im ,,Backing
Sequence (Quick)”-Modus lautet folgendermaf3en.

1. Driicken Sie SEQUENCER, um in den Song-Modus zu
wechseln.

2. Driicken Sie den RECORD-Taster und wihlen Sie ,Backing
Sequence (Quick Record)”. Stellen Sie die fiir die Auf-
nahme notwendigen Parameter ein. (Ndhere Informatio-
nen finden Sie unter ,Record-Modus: ‘Backing Sequence
(Quick Record)’-Seite” auf S. 202.)

3. Der zuletzt gewdhlte Style wird aktiviert. Sie konnen aber
durchaus einen anderen Style wihlen. (Siehe ,,‘Style Select’-
Fenster” auf S. 83.)

4.  Die Einstellungen des zuletzt gewihlten Performance- oder
STS-Speichers werden geladen. Sie koénnen aber einen
anderen Performance- oder STS-Speicher anwihlen. (Siehe
» Performance Select’-Fenster” auf S.82 wund ,STS-
Anwahl” auf S. 84).

5. Wihlen Sie den Status der gruppierten Spuren mit dem
»,Kbd/Pad”- und ,,Ch/Acc”-Parameter. (,,Kbd/Pad”= Key-
board-Spuren und PADs, ,,Ch/Acc”= Akkorde und Style-
Spuren.) Wenn Sie sowohl Ihr Spiel als auch die Begleitung
aufzeichnen mdchten, missen Sie den ,,Rec”-Status wihlen
(siehe ,,Spurstatus” auf S. 198).

Vorsicht: Spuren, fiir die Sie ,Rec” wihlen, werden beim Auf-
nahmestart geloscht und danach iiberschrieben. Spuren, die
Sie nicht loschen mochten, miissen Sie den ,,PLAY”- oder
»MUTE”-Status zuordnen. Beispiel: Wenn Sie nur die Melo-
die usw. aufnehmen, die Begleitung aber behalten mdichten,
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miissen Sie ,,Ch/Acc” auf ,PLAY” und ,,Kbd/Pad” auf ,Rec”
stellen.

6. Starten Sie die Aufnahme, indem Sie den linken /M-
(PLAY/STOP) oder den START/STOP-Taster driicken.

- Wenn Sie die Aufnahme mit dem P /B-Taster (PLAY/
STOP) starten, konnen Sie zu Beginn des Stiicks ohne
Begleitung spielen. Warten Sie, bis der Einzihler vorbei ist
(sieche ,Metro (Metronom)” auf S.203) und fangen Sie
dann an zu spielen.

Driicken Sie an der Stelle, wo die Begleitung einsetzen soll,
den START/STOP-Taster.

*Wenn Sie die Aufnahme mit dem START/STOP-Taster
starten, erklingt die Begleitung bereits am Beginn des
Stiicks.

Auch hier konnen die Style-Elemente (INTRO, ENDING,
FILL usw.) frei gewidhlt werden. Siehe also ,,Styles wihlen
und spielen” auf S. 45.

Anmerkung: Im Backing Sequence-Modus werden folgende
Bedienelemente nicht aufgezeichnet: SYNCHRO, TAP
TEMPO/RESET, MANUAL BASS, ACCOMPANIMENT
VOLUME.

7.  Spielen Sie den Song. Bei Bedarf konnen Sie wahrend der
Aufnahme andere Styles wihlen und die Begleitung vor
dem Song-Ende mit START/STOP oder ENDING anhal-
ten. Auflerdem konnen Sie die Begleitung zu einem spite-
ren Zeitpunkt erneut mit START/STOP starten.

8. Driicken Sie am Ende des Titels den /B -Taster (PLAY/
STOP) der SEQUENCER 1-Sektion. Dann erscheint wieder
die ,Sequencer Play”’-Hauptseite (siehe ,,Sequencer Play -
Hauptseite” auf S. 194).

Driicken Sie den /M -Taster (PLAY/STOP) der SEQUEN-
CER 1-Sektion, um sich den neuen Song anzuhoren.

Wenn Sie bestimmte Dinge dndern mochten, miissen Sie
den MENU-Taster driicken (siehe ,Editiermenii” auf
S.207).

9.  Speichern Sie den Song (,,‘Save Song’-Fenster” auf S. 220).

Vorsicht: Die Song-Daten befinden sich im (fliichtigen)
RAM-Speicher und werden geloscht, wenn Sie das Instru-
ment ausschalten, in den Style Play- bzw. Song Play-Modus
wechseln oder etwas Anderes aufnehmen. Daher sollten Sie
den Song bereits speichern, wenn er halbwegs fertig ist.

Record-Modus: ‘Step Backing Sequence'-
Seite

Im Step Backing Sequence-Modus kénnen Sie die fiir die
Begleitautomatik notwendigen Akkorde Schritt fiir Schritt ein-
geben (,,Chord/Acc”) und Befehle fiir die Elementanwahl einge-
ben. Wihlen Sie diesen Modus, wenn Sie sich beim Spielen der
Akkorde und der Style-Steuerung noch nicht wohl fithlen bzw.
um Fehler auszubtigeln.

Hier kénnen aber nur Songs editiert werden, die Sie im Backing
Sequence (Quick Record)-Modus aufgezeichnet haben. Beim
speichern eines Songs, der im Backing Sequence (Quick
Record)-Modus aufgezeichnet wurde, bleiben die ,,Chord/Acc”-
Daten erhalten und konnen auch spiter noch im Step Backing
Sequence-Modus editiert werden.

Wechseln Sie in den Sequencer-Modus, driicken Sie den
RECORD-Taster und wihlen Sie ,,Step Backing Sequence”. Es
erscheint das ,,Step Backing Sequence”-Fenster.

B.SEQ Step Record — Menupfeil

Ewent Recorded

¥ [BflE | b Eritish Pop 1

I Steren Grand |__ Parameterfeld

aAR_ A8 511

v 255
v [Bhord| Maj - st
>_ off Length: B

|
.Soft”-Taster fur den Transport

Siehe ,Arbeitsweise im Step Backing Sequence-Modus” auf
S. 206.

Meniipfeil

Driicken Sie dieses Symbol, um das Seitenmenii zu 6ffnen. Wei-
tere Informationen hierzu finden Sie unter ,‘Step Backing
Sequence’-Seitenmenii” auf S. 206.

Parameterfeld

Pfeile ()

Ein Pfeilkopf neben einem Parameter bedeutet, dass der angege-
bene Wert an der aktuellen Position verwendet wird. Beispiel:
Wenn Sie sich momentan bei ,,003.01.000” befinden und neben
»Chord” ein Pfeil erscheint, so bedeutet dies, dass an der
»003.01.000”-Position ein Akkordwechsel stattfindet.

Measure
Dieser Parameter verweist auf die Stelle, an der sich der ,,Step

Editor” momentan befindet. Mit einem der folgenden Verfahren
konnen Sie zu einer anderen Song-Position gehen:

. Wihlen Sie diesen Parameter und stellen Sie mit den
TEMPO/VALUE-Bedienelementen eine andere Position
ein.

+  Springen Sie mit den ,Measure”-Buttons zu einem anderen
Takt. Verwenden Sie die ,,Step”-Buttons, um zu einer ande-



ren 1/8-Unterteilung (d.h. 192 Clocks vor oder zuriick) zu
springen. Mit den ,,Event”-Buttons kénnen Sie zum voran-
gehenden oder nachfolgenden Ereignis springen.

Die Position wird im ,, Takt.Schlag.Clock”-Format angezeigt.

Measure Anzahl der Noten je Takt.

Beat Notenlinge der Taktschlidge (z.B. Viertelnoten bei
3/4).

Tick Die kleinste Unterteilungseinheit (,Auflsung”).
Beide Sequenzer des Pa800 verwenden eine Auf-
l6sung von 384 Clocks je Viertelnote.

Style

Informiert Sie tiber den zuletzt gewdhlten Style. Um an der aktu-
ellen Position einen anderen Style zu wihlen, miissen Sie den
Namen driicken, damit das ,,Style Select”-Fenster erscheint und
dann schalten und walten. Sie konnen aber auch die Taster der
STYLE SELECT-Sektion verwenden.

Anmerkung: Style-Wechsel, die sich hinter dem ersten Schlag (also
hinter ,Mxxx.01.000”) des aktuellen Takts befinden, werden erst
am Beginn des nachfolgenden Takts ausgefiihrt. Beispiel: Wenn Sie
an der Position ,,M004.03.000” einen anderen Style wihlen, wird
jener Style erst ab ,M005.01.000” verwendet. (Dieses Verhalten
wird auch im Style Play-Modus verwendet.)

Anmerkung: Bei Bedarf konnen Sie an der aktuellen Position auch
einen Tempowert eingeben, der dann vom neuen Style verwendet
wird. Bei Style-Wechseln, die mit diesem Verfahren eingestellt wer-
den, dndert sich das Tempo nicht automatisch.

Performance

Informiert Sie iiber die zuletzt gewihlte Performance. Bei
Anwahl einer anderen Performance dndert sich auch der Style.
Um an der aktuellen Position eine andere Performance zu wih-
len, miissen Sie den Namen driicken, damit das ,,Performance
Select”-Fenster erscheint und dann schalten und walten. Sie
konnen aber auch die Taster der PERFORMANCE/SOUND
SELECT-Sektion verwenden.

Anmerkung: Beim Wechsel in den ,,Chord/Acc Step”-Modus
beginnt die STYLE CHANGE-Diode zu leuchten. Das bedeutet,
dass der Style-Verweis der gewdihlten Performances ausgewertet
wird.

Die Taster SINGLE TOUCH und STS werden automatisch deakti-
viert, weil Sie die Einstellungen der Keyboard-Spuren im Chord/
Acc Step-Modus nicht dndern konnen.

Tempo

Mit diesem Parameter konnen Sie Tempowechsel programmie-
ren. Um das Tempo an der aktuellen Position zu dndern, miissen
Sie diesen Parameter wihlen und den Wert mit den TEMPO/
VALUE-Bedienelementen einstellen.

Chord

Der ,,Chord”-Parameter ist in vier Einheiten unterteilt:

Mfc_ Maj #9 11 fq

Name Typ ‘Tension’ Bassnote

Wihlen Sie die dnderungsbediirftige Angabe und stellen Sie mit
den TEMPO/VALUE-Bedienelementen einen anderen Wert ein.
Alternativ hierzu konnen Sie den gewiinschten Akkord auf der
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Tastatur spielen, um ihn einzugeben. Wihrend der Akkorder-
kennung wird der Status des BASS INVERSION-Tasters ausge-
wertet.

Wenn kein Akkord vorliegt (--), spielt die melodische Begleitung
an der betreffenden Stelle nicht (Sie horen also nur das Schlag-
zeug und die Percussion). Um die ,---"-Einstellung von Hand
einzugeben, miissen Sie den Namenseintrag des ,,Chord”-Para-
meters wihlen und mit den TEMPO/VALUE-Bedienelementen
den letzten ,,Wert” eingeben (C...B, Off).

Anmerkung: Bedenken Sie, dass die Anwahl anderer Akkorde mit
diesem Verfahren keinen Einfluss auf die Lower-Spur hat, die also
g¢f. frohlich einen villig anderen Akkord dazutrillert.

Style Element

Verweist auf das Style-Element (Variation, Fill, Intro oder
Ending). Der ,Length”-Parameter (siche unten) informiert Sie
iber die Linge des gewihlten Style-Elements.

»Oft” bedeutet, dass die Begleitung an der aktuellen Position
nicht spielt. Dort héren Sie also nur die Keyboard-Spuren und
PADs.

Tipp: ,,Style Element”= Off gilt immer ab der Position, wo sich die-
ses Ereignis befindet (und muss demnach mit der notwendigen
Sorgfalt eingegeben werden).

Length

Dieser Parameter zeigt an, ab welcher Position Sie ein anderes
Style-Element wihlen sollten. Wenn Sie z.B. ein Intro gewihlt
haben, das 4 Takte lang ist, miissen Sie die entsprechende Anzahl
Takte vorgehen und im 4. Intro-Takt z.B. eine Variation vor-
wihlen.

‘Del (Delete)’-Button

Die Pfeilkopfe (k) vor den Parameternamen zeigen an, wo sich
Ereignisse befinden. Driicken Sie den ,,Del”-Button rechts dane-
ben, um das momentan angezeigte Ereignis zu 16schen.

Tipp: Mit dem Meniibefehl ,Delete All from Selected” (siehe
unten) kénnen Sie alle Ereignisse ab der aktuellen Position lischen.

.Soft”-Taster fiir den Transport

Event

Vorangehendes/néchstes Ereignis

Mit diesen Buttons konnen Sie zum vorangehenden bzw. nichs-
ten Ereignis gehen.

J5tep

Vorangehender/nachster Schritt

Mit diesen Buttons kénnen Sie zur vorangehenden bzw. nichs-
ten 1/8-Note gehen (d.h. in Schritten von 192 Clocks). Wenn
sich vor bzw. hinter der aktuellen Position ein Ereignis befindet,
springen Sie dorthin. Beispiel: Sagen wir, Sie befinden sich
momentan an der Position ,M001.01.000”. Das erste Ereignis
befindet sich bei ,M001.01.192” auf. Wenn Sie ,,>” betitigen,
springen Sie folglich zur Position ,,M001.01.192”. Wenn sich das
erste Ereignis bei ,M001.01.010” befindet, springen Sie mit ,,>”
zur Position ,M001.01.010”.

Diese Befehle sind nur belegt, solange der ,Measure”-Parameter
nicht gewihlt ist.
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Measure

Vorangehender/néachster Takt

Mit diesen Buttons kénnen sie taktweise vor- und zuriickgehen.
Diese Befehle sind nur belegt, solange der ,Measure”-Parameter
nicht gewihlt ist.

‘Done’-Button

Done

Mit diesem Button verlassen Sie den Step Backing Sequence-
Modus wieder. Alle durchgefithrten Anderungen werden gepuf-
fert.

Tipp: Speichern Sie Ihren Song regelmdfSig mit dem ,Save Song’-
Meniibefehl, um bei einem eventuellen Stromausfall nicht alles zu
verlieren.

‘Step Backing Sequence’-Seitenmenii

Driicken Sie dieses Symbol, um das Seitenmenti zu 6ffnen. Drii-
cken Sie einen der angezeigten Befehle, um ihn zu wihlen. Drii-
cken Sie eine beliebige Stelle im Display, um das Dialogfenster
wieder zu schlieflen, ohne einen Befehl zu wihlen.

E=a)

Insert Measure

Cut Measure
Delete A1 from Selected
Delete &11 Styles/Perfs from Slected

Delete &11 Style Elements from Selected
Delete A11 Chords from Selected

Delete A11 Termpos from Selected

Insert Measure

Hiermit konnen Sie am Beginn des aktuellen Takts einen Leer-
takt einfiigen. Alle ,,Chord/Acc”-Ereignisse des aktuellen Takts
werden folglich einen Takt weiter zum Song-Ende verschoben.
Ereignisse an der Position ,,Mxxx.xx.000” (Taktartwechsel, Style-
Anwahl am Beginn eines Takts usw.) werden hingegen nicht ver-
schoben.

Cut Measure

Mit diesem Befehl kann der aktuelle Takt ersatzlos entfernt wer-
den. Alle ,,Chord/Acc”-Ereignisse der nachfolgenden Takte
riicken folglich einen Takt weiter zum Song-Beginn.

Delete All from Selected
Mit diesem Befehl kénnen Sie ab der aktuellen Position alle
Ereignistypen loschen.

Anmerkung: Die Ereignisse des ersten Clocks (M001.01.000), z.B.
»Perf”, ,Style’, ,Tempo’, ,,Chord’, ,Style Element”-Anwahl usw.
konnen nicht geldscht werden.

Delete All Styles/Perfs from Selected
Delete All Styles Elements from Selected
Delete All Chords from Selected

Delete All Tempos from Selected

Wihlen Sie einen dieser Befehle, um nur den betreffenden
Datentyp ab der aktuellen Position bis zum Song-Ende zu
loschen. Um den betreffenden Ereignistyp fiir den gesamten
Song zu loschen, miissen Sie vor Ausfithren dieses Befehls zur
Position ,M001.01.000” springen.

Anmerkung: Die Ereignisse des ersten Clocks (M001.01.000), z.B.
»Perf’; ,Style’, ,, Tempo’, ,Chord’, ,Style Element”-Anwahl usw.
konnen nicht geloscht werden.

Arbeitsweise im Step Backing Sequence-
Modus

Die Arbeit im Step Backing Sequence-Modus gestaltet sich unge-
fahr folgendermaflen.

Tipp: Wenn Sie einen vorhandenen Song editieren mdchten, sollten
Sie vor Aufrufen des Step Backing Sequence-Modus’ den ,Save
Song”-Meniibefehl wihlen, um den Song zu speichern. Dann ver-
fiigen Sie némlich iiber eine Kopie des Songs, falls Ihnen die Ande-
rungen hinterher doch nicht gefallen.

1. Wechseln Sie in den Sequencer-Modus, driicken Sie den
RECORD-Taster und wihlen Sie ,,Step Backing Sequence”.

2.  Wihlen Sie den ,Measure”-Parameter und stellen Sie mit
den TEMPO/VALUE-Bedienelementen die gewiinschte
Position ein. Die Position kann jedoch auch mit den im
Display angezeigten Buttons angewihlt werden. Siehe
»»S0ft”-Taster fiir den Transport” auf S. 205.

3. Wihlen Sie den Parametertyp (,,Style”, ,Performance”,
»Tempo” usw.), den Sie einfiigen, editieren oder loschen
mochten. Die Pfeilképfe (k) vor den Parameternamen zei-
gen an, dass es an der aktuellen Position ein Ereignis gibt.

4. Andern Sie den Wert des gewihlten Ereignisses mit den
TEMPO/VALUE-Bedienelementen. Mit dem ,,Del”-Button
kénnen Sie tiberflissige Ereignisse l1oschen. Wenn Sie einen
Parameter wihlen, fiir den momentan kein Pfeilkopf (k)
angezeigt wird, wird an der aktuellen Position ein Ereignis
eingefiigt.

5. Driicken Sie den ,Done”’-Button, um den Step Backing
Sequence Record-Modus wieder zu verlassen.

6. Driicken Sie den P /M -Taster (PLAY/STOP) der SEQUEN-
CER 1-Sektion, um sich das editierte Ergebnis anzuhoren.
Wenn Sie zufrieden sind, sollten Sie den Song sofort spei-
chern.



Editiermeni

Driicken auf einer beliebigen Seite den MENU-Taster, um das
»Sequencer”-Editierment zu 6ffnen. Uber dieses Menii erreichen Sie
die im Sequencer-Modus verfiigbaren Editierfunktionen.

Wihlen Sie einen Editierbereich oder driicken Sie den EXIT-Tas-
ter, um das Menti unverrichteter Dinge zu verlassen.

Driicken Sie nach Anwahl einer Editierseite den EXIT- oder
SEQUENCER-Taster, um zur Hauptseite des Sequencer-Modus’
zuriickzukehren.

SEQUENCER Menu [

Die angezeigten Felder entsprechen separaten Editiersektionen.
Jede Editiersektion ist tiber mehrere Seiten verteilt, die man tiber
die Register am unteren Display-Rand erreicht.

Aufbau der Editierseiten

Alle Editierseiten sind nach dem gleichen Muster gestrickt.

Modus Editiersektion Menupfeil
SEQUENCER: Mixer /Tuning % .
Trk:51Tr@1 b Grand Piano EiFiano 121.003.8 Infos Uber

| die aktuell
gewahlte
Spur
Parameter-
feld
TB1 Tez K] FF] 4
Fi EC . Sub .
(=5 I e e ) S D o0

Modus

Bedeutet, dass sich das Instrument im Sequencer-Modus befin-
det.

Editiersektion

Verweist auf die aktuelle Editiersektion, d.h. einen der Meniiein-
trage (siehe ,,Editiermenti” auf S. 207).

Meniipfeil

Driicken Sie dieses Symbol, um das Seitenmenii zu 6ffnen (siehe
»deitenmenii” auf S. 218).

Sequencer-Modus
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Editiermeni

Parameterfeld

Alle Seiten enthalten relativ viele Parameter. Die benétigte Seite
erreichen Sie tiber die Register. Alles Weitere zu den Parametern
finden Sie ab S. 207.

Register

Mit den Registern konnen Sie eine Editierseite der momentan
gewihlten Sektion aufrufen.

Mixer/Tuning: Volume/Pan

Auf dieser Seite konnen Sie die Lautstirke und Stereoposition
der Song-Spuren einstellen.

Mit dem TRACK SELECT-Taster kénnen Sie abwechselnd die
Spuren 1~8 und 9~16 wihlen.

SEQUENCER: Mixer /Tuning
Trk:51Tr81 [ Grand Piano E:Piano

TO5 TRE

Jroes] S

Trk:51Tr81 [ Grand Piano E:Piano

Tid

Sub
Seal

Dry »SONG

Mit diesem Kistchen konnen Sie das (unbearbeitete) Direktsig-
nal ein- und ausschalten.

On Wenn es markiert ist, wird das Direktsignal
gemeinsam mit der von den Effekten bearbeite-
ten Version zu den Ausgingen iibertragen.

Off Ist es nicht markiert, so wird das unbearbeitete
Signal nicht mehr ausgegeben (Sie horen also nur
die Version mit Effekt). Bei Stereo-Effekten rich-
tet sich das Panorama der mit Effekt bearbeiteten
Signale weiterhin nach der ,Pan”-Einstellung.

Pan »SONG
Stereoposition der Spur.
L-64...L-1  Linker Stereokanal.

C00 Mitte.
R+1...R+63 Rechter Stereokanal.

Off Wenn der Status einer Spur ,Left&Right” lautet
(Vorgabe), wird ihr Ausgangssignal nicht direkt

N
c
()
~
()
-
()
o
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Mixer/Tuning: FX Send

zu den Ausgingen iibertragen, sondern an den
Effekt angelegt.

Spuren, die Sie an einen Einzelausgang anlegen,
konnen nicht mit Effekt versehen werden.

Unter ,Audio Output: Sty/Kbd” auf S.234 wird
gezeigt, wie man den Status der Spuren einstellt.

Volume »SONG

Lautstirke der Spur.

0...127 MIDI-Wert der Spurlautstarke.

‘Play/Mute’-Symbol »SONG

»Play/Mute”-Status der Spur.

H Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.

m: Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht
ausgegeben.

Mixer/Tuning: FX Send

Auf dieser Seite konnen Sie einstellen, wie stark die betreffende
Spur mit Effekt versehen werden soll. Die Effektprozessoren des
Pa800 sind parallel angeordnet, so dass Sie frei wihlen kénnen,
welche Spur mit welchem Effekt bearbeitet wird.

|TrackI 'y =I0ut L/Rl

\ 4
[ FX Processor |

Wenn die betreffende Spur komplett von dem Effekt bearbeitet
werden soll (wie bei Verwendung eines Insert-Effekts wie Rotary,
Distortion, EQ...), miissen Sie den ,Pan”-Parameter (siehe
»Pan” oben) auf ,,Off” stellen:

—|Out L/R

[ FX Processor |

Im Sequencer-Modus stehen vier Effektprozessoren zur Verfii-
gung, die in Paare unterteilt sind (A/B und C/D). In der Regel
werden Sie fiir Thre Songs wohl nur ein Paar (nach Moglichkeit
A/B) verwenden. Sie konnen aber auch alle vier Prozessoren nut-
zen. Wir empfehlen, Prozessor ,,A” und ,,C” fiir Halleffekte und
»B” sowie ,,D” fiir Modulationseffekte zu verwenden.

Wihlen Sie mit dem TRACK SELECT-Taster abwechselnd die
Spuren 1~8 und 9~16.

SEQUENCER: Mixer /Tuning
Tri:S1Tr@1 [-Grand Piano E:Fiano

FX Group »SONG

Uber diese Liste konnen Sie ein Effektpaar (A/B oder C/D) wih-
len.

Hinwegpegel »SONG

0...127 Pegel des Spursignals, das zum betreffenden

Effektprozessor iibertragen wird.

'Play/Mute’-Symbol »SONG
Verweist auf den ,,Play/Mute”-Status der Spur.

Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.

Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht
ausgegeben.



Mixer/Tuning: EQ Gain

Auf dieser Seite konnen Sie die 3-Band-Klangregelung (EQ) der
einzelnen Spuren einstellen.

Wihlen Sie mit dem TRACK SELECT-Taster abwechselnd die
Spuren 1~8 und 9~16.

SEQUENCER: Hixer fTuning

Mid Gain [dB1
|:'-T- |:'-T-

Low Gain [dB]

Hi (High) Gain PPERF PPERFSY »STS

Mit diesem Parameter bestimmen Sie den Hohenanteil (Bril-
lanz) der betreffenden Spur. Dies ist ein Kuhschwanzfilter. Der
Wert wird in Dezibel (dB) angezeigt.

Mid (Middle) Gain PPERF »PERFSY »STS

Mit diesem Parameter bestimmen Sie den Mittenanteil der
betreffenden Spur. Dies ist ein Glockenfilter. Der Wert wird in
Dezibel (dB) angezeigt.

Low Gain »PERF »PERFSY »STS

Mit diesem Parameter bestimmen Sie den Bassanteil der betref-
fenden Spur. Dies ist ein Kuhschwanzfilter. Der Wert wird in
Dezibel (dB) angezeigt.

‘Play/Mute’-Symbol
Verweist auf den ,,Play/Mute”-Status der Spur.

»SONG

Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.

Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht
ausgegeben.

Sequencer-Modus
Mixer/Tuning: EQ Gain

209

Mixer/Tuning: EQ Control

Auf dieser Seite konnen Sie die soeben eingestellte Klangrege-
lung bei Bedarf umgehen.

Wihlen Sie mit dem TRACK SELECT-Taster abwechselnd die
Spuren 1~8 und 9~16.

SEQUENCER: Mixer /Tuning
Trk:31Tr@1 [ Grand Piano
Track Reset

([ ([

| Reaet 411 Tracks|

121,803,808

E:Fiano

Track Reset
- D D D S

| Reaet 411 Tracks|

‘Track Reset’-Buttons

Hiermit konnen Sie die Klangregelung der betreffenden Spur
wieder neutral einstellen.

‘Reset All Tracks'-Button

Hiermit konnen Sie die Klangregelung aller Spuren wieder neu-
tral einstellen.

Bypass

Markieren Sie eines dieser Késtchen, um die Klangregelung der
betreffenden Spur zu umgehen. Das bedeutet, dass der EQ zeit-
weilig keinen Einfluss auf die Klangfarbe hat. Die Parameter
werden jedoch nicht zuriickgestellt. Demarkieren Sie das Kast-
chen wieder, wenn Thnen das Signal mit Klangregelung besser
gefillt.

Input Trim

Hiermit stellen Sie den Pegel des Spursignals ein, das von der
Klangregelung bearbeitet wird. Damit kénnen starke Pegelun-
terschiede (und Verzerrung) vermieden werden, wenn Sie
extreme EQ-Einstellungen verwenden. Es handelt sich folglich
um eine reine Korrekturfunktion, die mit Vorsicht zu genief3en
ist.

'Play/Mute’-Symbol
Verweist auf den ,,Play/Mute”-Status der Spur.

»SONG

Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.

Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht
ausgegeben.

Referenz
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Mixer/Tuning: Tuning

Mixer/Tuning: Tuning

Parameter »SONG

Siehe ,Mixer/Tuning: Tuning” auf S. 98.

Mixer/Tuning: Sub Scale

Auf dieser Seite konnen Sie eine andere Skala fiir die gewéhlten
Spuren programmieren (,Track Assign”-Parameter). Die iibri-
gen Spuren (sofern vorhanden) verwenden jedoch weiterhin
die im Global-Modus definierte Skala (siehe ,,Main Scale” auf
S.225).

SEQUENCER: Mixer #Tuning
Tri:51Tr@1 [»Grand Piano

Tad

3]
Control

Anmerkung: Die Anwahl des Vierteltonsystems und Aktivierung
der ,Sub-Scale” kann auch via MIDI (d.h. von einem externen
Sequenzer oder einer externen Steuerquelle aus) vorgenommen
werden. Das Pa800 sendet die entsprechenden Werte zudem als
SysEx-Daten, wenn Sie eine Vierteltonstimmung oder ,,Sub-Scale”
wiihlen. So etwas kann dann mit einem externen Sequenzer aufge-
zeichnet werden.

Parameter »SONG
Siehe ,,Mixer/Tuning: Sub Scale” auf S. 99.
Track Assign » SONG

Markieren Sie den Parameter der Spur, welche die ,,Sub-Scale”
verwenden soll.

‘Play/Mute’-Symbol
Verweist auf den ,,Play/Mute”-Status der Spur.

»SONG

Wiedergabe. Die Spurdaten werden ausgegeben.

Stummschaltung. Die Spurdaten werden nicht
ausgegeben.

Effects: FX Select

Hier konnen Sie den vier Effektprozessoren (A~D) die
gewiinschten Effekttypen zuordnen.

SEQUENCER: Effects

Fx Amount: 28

EtoR _8@
Mod. Track:  Off

Pt [#] 71: Reverk SmoothHal
F Amount:
Dtol: B
Fi-0 m 26: Steren Chorus
Fi Amount: Mod. Track: _ Off

Fx-E m 26 Stereo Chorus
Fu Amount: 58

20
58
FX A FX B FxL F¥D

Anmerkung: Wenn Sie die Wiedergabe anhalten oder einen ande-
ren Song anwihlen, werden die Effektvorgaben verwendet. Sie kin-
nen die Wiedergabe aber unterbrechen (Pause), die Effekteinstel-
lung dndern und die Wiedergabe danach fortsetzen. Um die Ande-
rung definitiv zu iibernehmen, miissen sie den Song erneut spei-
chern.

FXA...D »SONG
Effekttypen der einzelnen Effektprozessoren. Laut Vorgabe wer-
den ,,A” und ,,C” als Halleffekte verwendet, wihrend ,,B” und
»D” Modulationseffekte erzeugen (Chorus, Flanger, Delay...).
Eine Ubersicht der verfiigbaren Effekte finden Sie im ,,Advanced
Edit”-Dokument auf der ,,Accessory CD”.

FX Amount »SONG

Lautstirke des Effektsignals, das den unbearbeiteten Signalen
hinzugefiigt wird.

BtoA,DtoC »SONG

Lautstirke des ,,B”-Ausgangssignals, das an Prozessor ,A” ange-
legt wird bzw. des ,,D”-Ausgangssignals, das an Prozessor ,,C”
angelegt wird.

Mod.Track (modulierende Spur) »SONG

Quelle, die Modulationsbefehle (MIDI) sendet. Bei Bedarf kon-
nen Sie einen Effektparameter mit einer internen Spielhilfe
beeinflussen.



Effects: FX A...D

Diese Seiten enthalten die Editierparameter der vier Effektpro-
zessoren. Als Beispiel wollen wir uns die ,,FX A”-Seite anschauen.
Dieser Prozessor verwendet momentan den ,Reverb Smooth
Hall”-Algorithmus.

SEQUENCER

naothHall

Gewahlter Effekt »SONG

Wihlen Sie den gewiinschten Effekt in der Liste. Dieser Bereich
entspricht den Parametern ,FX A...D” der ,Effects: FX Select”-
Seite (siehe oben).

Parameter »SONG

Die Anzahl und Art der Parameter richten sich nach dem
gewihlten Effekt. Eine Ubersicht der Parameter, die fiir die ein-
zelnen Effekttypen zur Verfiigung stehen, finden Sie im ,,Advan-
ced Edit”-Dokument auf der ,,Accessory CD”.

Track Controls: Mode

Parameter »SONG
Siehe ,, Track Controls: Mode” auf S. 102.

Track Controls: Drum Volume

Parameter »SONG

Siehe ,, Track Controls: Drum Volume” auf S. 211.

Track Controls: Easy Edit

Parameter
Siehe ,, Track Controls: Easy Edit” auf S. 104.

Sequencer-Modus
Effects: FX A...D
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Event Edit: Event Edit

Auf der ,Event Edit’-Seite konnen Sie die MIDI-Daten der
gewihlten Spur einzeln editieren. Es lassen sich z.B. Noten aus-
tauschen, Anschlagwerte (,Velocity”) dndern usw. Infos zum
Editieren von Ereignissen finden Sie unter ,Arbeitsweise fiir die
Ereigniseditierung” auf S. 212.

SEQUENCER: Event Edit
lueZ  Length
M:EB1. 81,8688 MHote
M: @881, 62, 888 Hote

M: BE1. 62,8060 Mote

Bildlauf-

-
Mz @@1. 84,606 Mote leiste

Ditrack 1

Position

Position des Ereignisses im ,,aaa.bb.ccc”-Format:

. »aaa” vertritt den Takt

. »bb” vertritt den Schlag

«  ,cec” vertritt die Clock-Position (,Tick”, jede Viertel-
note= 384 Clocks)

Diesen Parameter konnen Sie ebenfalls editieren, um das Ereig-
nis zu einer anderen Position zu verschieben. Die Position kann
auf zwei Arten gedndert werden:

(a) Wihlen Sie diesen Parameter und stellen Sie mit den
TEMPO/VALUE-Bedienelementen den gewiinschten Wert
ein.

(b) Wihlen Sie diesen Parameter und driicken Sie ihn erneut.
Im Display erscheint dann ein Zehnertastenfeld. Legen Sie
die gewiinschte Position fest, indem Sie die Werte (und
notwendigen Punkte) eingeben. Es brauchen keine
Anfangsnullen und irrelevanten Ziffern eingegeben zu wer-
den. Beispiel: um die Position ,002.02.193” zu wihlen,
brauchen Sie nur ,2.2.193” einzugeben. Fiir die Position
»002.04.000” reicht die Eingabe von ,2.4” und fiir
»002.01.000” sogar ,,2”.

Type

Typ des angezeigten Ereignisses. Wihlen Sie einen Parameter
und stellen Sie mit den TEMPO/VALUE-Bedienelementen den
gewiinschten Wert ein.

‘Value 1" und ‘2’

Vertreten die Werte des angezeigten Ereignisses. Der Einstellbe-
reich richtet sich nach dem Ereignistyp. Hier werden aulerdem
(graue, d.h. nicht editierbare) ,End Of Track’-Eintrige (am
Ende der Spur) angezeigt.

Referenz



212 | Sequencer-Modus

Event Edit: Event Edit

Folgende Ereignistypen sind fiir die ,normalen” Spuren (1~16)

verfiigbar.

Typ Erster Wert Zweiter Wert

Note Notenname Anschlagwert

RX Noise Notenname Anschlagwert

Prog MIDI-Programmnummer | —

Ctrl Nummer des Steuerbe- Wert des Steuerbefehls
fehls

Bend Pitch Bend-Wert -

Aftt Kanal-Aftertouch -

PAft Note, auf die sich der Polyphoner Aftertouch
Aftertouch-Wert bezieht

Folgende Ereignistypen sind fiir die Master-Spur verfigbar.

Skalen.

Typ Erster Wert Zweiter Wert
Tempo Andern des Tempos -
Volume ‘Master Volume'-Wert -
Meter Taktwechsel(® -
KeySign Key Signature (Tonleiter) |-
Scale Eine der verfigbaren Grundton der

gewahlten Skala

UScale (User Scale)

Die beeinflusste Note

Neuer Stim-
mungswert(b)

QT (Quarter Tone)

Die beeinflusste Note

Neuer Stim-
mungswert (0,

50)(b)

QT Clear (Quarter
Tone Clearing)

Ruckstellung aller Viertel-
tonparameter (,QT")

FXType

Einer der vier Effektpro-

Effektnummer©

zessoren

FXSend Ruckkopplungswahl (B>A | Ruckkopplungspe

oder D>Q) gel

(a). ‘Meter’ kénnen niemals unabhéngig von einem Takt editiert bzw.
eingeflgt werden. Um ein Meter-Ereignis einzufligen, missen Sie die
.Insert”-Funktion verwenden und damit mindestens einen Takt einfu-
gen. Danach kénnen Sie bei Bedarf Ereignisse in diesen Leertakt
kopieren.

(b). ,,User Scale” und , Quarter Tone” mdussen Sie folgendermaBen
editieren: Stellen Sie zuerst ,Value 1” und im Anschluss ,,Value 2" ein.
Mit dem zweiten Wert kénnen Sie die (Ver)Stimmung der gewéhlten
Skalennote einstellen.

(c). Bei Anwahl eines anderen Effekttyps werden dessen gespeicherte
Einstellungen geladen.

Wihlen Sie einen Parameter (Type) und stellen Sie mit den
TEMPO/VALUE-Bedienelementen die gewiinschten Werte
(»Value 1 & 2”) ein. Wenn Sie einen numerischen Wert doppelt
driicken, erscheint ein Zehnertastenfeld im Display.

Length

Dauer des gewihlten Notenereignisses. Die Dauer wird im sel-
ben Format angezeigt wie die Position. Auch die Editierung
erfolgt nach dem gleichen Muster.

Anmerkung: Wenn Sie die Dauer von ,,000.00.000” zu einem
anderen Wert dndern, kann der urspriingliche Wert nicht mehr
gewdhlt werden. Dieser sowieso uniibliche Wert mit einer Linge
gleich Null wird —wenn iiberhaupt— nur fiir Schlagzeug- und Per-
cussion-Noten (die im Backing Sequence-Modus aufgezeichnet
wurden) verwendet.

Track

Wihlen Sie hier die Spur, die Sie editieren mdchten.

Track 1...16  Eine ,normale” Song-Spur. Solche Spuren ent-
halten Noten-, Steuerbefehle usw.

Master Eine Sonderspur, die Tempo- und Taktartwechsel
sowie Skalen- und Transpositionsinderungen
wie auch die Effektparameter enthilt.

Bildlaufleiste

Verwenden Sie die Bildlaufleiste, um zu anderen Ereignissen zu
gehen. Sie konnen aber auch SHIFT gedriickt halten, wahrend
Sie am Datenrad drehen.

Go/Catch
Dieser Befehl hat zwei Funktionen.

+ Solange der Sequenzer nicht lduft, erlaubt er das Springen zum
gewiinschten Takt (,,Go to Measure”). Driicken Sie ihn, um das
»Go to Measure”-Dialogfenster zu 6ffnen:

Go to Measure:

Wihlen Sie im Dialogfenster den Zieltakt und driicken Sie OK.
Das erste Ereignis des Zieltakts wird automatisch gewihlt.
*Wenn der Sequenzer liuft, fungiert er als ,Catch Locator”-
Parameter. Driicken Sie ihn, damit das momentan abgespielte
Ereignis angezeigt wird.

Insert

Driicken Sie den ,Insert’-Button, um an der aktuellen Position
einen Eintrag einzufiigen. Die Vorgaben fiir dieses Ereignis lau-
ten: Type= Note, Pitch= C4, Velocity= 100, Length= 192.

Anmerkung: In Songs, die noch keinerlei Daten enthalten, kann
man keine Ereignisse einfiigen. Sie kinnen aber mit folgendem
Trick trotzdem schrittweise programmieren: Fiigen Sie mit ,,Insert

Measure” ein paar Leertakte ein und machen Sie sich an die Arbeit
(siehe ,,Song Edit: Cut/Insert Measures” auf S. 215).

Delete

Driicken Sie den ,,Delete”-Button, um das im Display gewihlte
Ereignis zu 1oschen.

Anmerkung: Das ,,End of Track”-Ereignis kann man nicht loschen.

Arbeitsweise fiir die Ereigniseditierung
Schauen wir uns jetzt konkret an, wie man Ereignisse editiert.

1. Wechseln Sie zur Seite ,,Event Edit” und driicken Sie den

» /M -Taster (PLAY/STOP) der SEQUENCER 1-Sektion,
um sich den Song anzuhéren. Driicken Sie ihn erneut, um
die Wiedergabe anzuhalten.

2. Wechseln Sie zur ,,Filter”-Seite und deaktivieren Sie die Fil-
ter aller Ereignisse, die Sie sehen mdchten (siche ,Event
Edit: Filter” auf S. 213).

3. Kehren Sie zuriick zur ,,Event Edit”-Seite.

4. Wihlen Sie mit der ,, Track”-Liste die Spur, die Sie editieren
mochten. Nun werden die (sichtbaren) Ereignisse der
gewihlten Spur angezeigt.



10.

Alles Weitere zu den Ereignistypen und ihrem Einstell-
bereich finden Sie weiter oben.

Wihlen Sie den ,,Position”-Parameter. Stellen Sie mit den
TEMPO/VALUE-Bedienelementen die gewiinschten Ziel-
position des Ereignisses ein (sie konnen diesen Parameter
jedoch auch erneut driicken und mit dem Zehnertastenfeld
im Display arbeiten).

Wihlen Sie den ,, Type”-Parameter und dndern Sie mit den
TEMPO/VALUE-Bedienelementen den Ereignistyp. Wih-
len Sie die Parameter ,,"Value 1’ und ‘2” und stellen Sie mit
den TEMPO/VALUE-Bedienelementen die gewiinschten
Werte ein (Sie konnen aber auch mit dem Zehnertastenfeld
im Display arbeiten).

Handelt es sich um einen Notenbefehl, so konnen Sie auch
den ,Length”-Wert editieren (TEMPO/VALUE-Bedienele-
mente oder Zehnertastenfeld, das bei erneutem Driicken
erscheint).

« Solange der Sequenzer nicht lduft, kénnen Sie mit dem
»Go/Catch”-Button zu einem anderen Takt gehen (siehe
»Go/Catch” oben).

+ Wenn der Sequenzer wohl liuft, konnen Sie mit dem ,,Go/
Catch”-Button das momentan abgespielte Ereignis aufru-
fen (siehe ,,Go/Catch” oben).

» Verwenden Sie die SEQUENCER 1-Bedienelemente, um
den Song abzuspielen.

Driicken Sie den ,Insert’-Button im Display, um an der
angezeigten Position ein Ereignis einzufiigen (dabei wird
dann ein Notenbefehl mit vorgegebenen Einstellungen ein-
geftgt). Mit dem ,,Delete”-Button koénnen Sie das gewihlte
Ereignis loschen.

Wenn Sie alles Notwendige editiert haben, konnen Sie eine
andere Spur verarzten (kehren Sie zurtick zu Schritt 4).

Wenn der Song fertig ist, sollten Sie ihn sofort mit dem
»Save Song”-Meniibefehl speichern. Siehe ,,‘Save Song’-
Fenster” auf S. 220.

Sequencer-Modus
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Event Edit: Filter

Event Edit: Filter

Hier konnen Sie die Ereignistypen wihlen, die auf der ,,Event
Edit”-Seite angezeigt werden.

SEQUENCER: Event Edit

(I |

[ ]

Aktivieren Sie die Filter aller Ereignisse, die auf der ,,Event Edit”-
Seite NICHT angezeigt werden sollen.
Note/RX Noise

Noten und ,,RX Noises”.
Program Programmwechsel-Befehle.
Control Steuerbefehle (CC).

Tempo/Meter Tempo- und Taktart-Anderungen (nur auf der
Master-Spur).

After Touch  Kanal-Aftertouch.

Poly After Touch
Polyphoner Aftertouch.
Pitch Bend  Pitch Bend-Befehle.

Pa800 Controls

Befehle und Parameter, die nur das Pa800 aus-
werten kann (Effektparameter, Skala usw.). Diese
Befehle werden als SysEx-Daten auf die Master-
Spur aufgezeichnet.

Referenz
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Song Edit: Quantize

Song Edit: Quantize

Mit dieser Funktion kénnen Sie ein etwas wackliges Timing nach
der Aufnahme korrigieren.

SEQUENCER: Edit

Stellen Sie die Parameter wunschgemidf3 ein und driicken Sie
»Execute”, um den Befehl auszufiihren.

Track

Wihlen Sie hier die gewiinschte Spur.

All Die Quantisierung bezieht sich auf alle Spuren.
Track1...16  Die Quantisierung gilt nur fiir die gewéhlte Spur.

Resolution

Hiermit konnen Sie die Auflésung fiir die Quantisierung wih-
len. Wenn Sie z.B. ,J (1/8)” wihlen, werden alle gespielten
Noten zur jeweils nichsten 1/8-Position verschoben. Wenn Sie
»1/4” wihlen, werden alle gespielten Noten zur jeweils ndchsten
1/4-Position verschoben.

PRI

N1/32)...0(1/4)

Taktunterteilungen. Ein ,b...f” hinter dem
Quantisierungswert vertritt einen Swing-Versatz.
Eine ,,3” verweist auf eine Triole.

Start / End Tick

Hiermit konnen der Beginn und das Ende des zu quantisieren-
den Bereichs festgelegt werden.

Um z.B. die ersten vier Takte einer Spur zu quantisieren, miissen
Sie ,,Start Tick”= 1.01.000 und ,,End”= 5.01.000 einstellen.

Bottom / Top Note

Mit diesen Parametern konnen Sie die Ober- und Untergrenze
des zu quantisierenden Notenbereichs wihlen. Wenn Sie fiir
»Bottom Note” und ,, Top Note” dieselbe Note wihlen, wird nur
jene Note gedndert. Das eignet sich wahrscheinlich nur zum Edi-
tieren der ,,Drum”- oder ,,Percussion”-Spur.

Anmerkung: Diese Parameter sind nur belegt, wenn Sie eine
»Drum”-Spur wiihlen.

Song Edit: Transpose

Hier konnen Sie entweder den gesamten Song oder nur die
gewihlte Spur transponieren.

SEQUENCER: Edit

Stellen Sie die Parameter wunschgemidf3 ein und driicken Sie
»Execute”, um den Befehl auszufiithren.

Track

Wihlen Sie hier die gewiinschte Spur.

All Alle Spuren (mit Ausnahme der Schlagzeugspu-
ren).

Track 1...16 ~ Gewihlte Spur.

Value

Transpositionsintervall (127 Halbtone).

Start / End Tick

Hiermit konnen der Beginn und das Ende des zu transponieren-
den Bereichs festgelegt werden.

Um z.B. die ersten vier Takte einer Spur zu dndern, miissen Sie
»Start Tick”= 1.01.000 und ,End”= 5.01.000 einstellen.

Bottom / Top Note

Mit diesen Parametern konnen Sie die Ober- und Untergrenze
des zu transponierenden Notenbereichs wihlen. Wenn Sie fiir
»Bottom Note” und ,,Top Note” dieselbe Note wiihlen, wird nur
jene Note gedndert. Das eignet sich wahrscheinlich nur zum Edi-
tieren der ,,Drum”- oder ,,Percussion”-Spur.



Song Edit: Velocity

Sie kénnen eine andere Anschlagkurve wihlen. Im ,,Advanced”-
Modus, kann man die Anschlagwerte durch Anwahl einer ande-
ren Kurve dndern. So lassen sich bequem Ein- und Ausblendun-
gen tber Anschlagwerte erzielen.

SEQUENCER: Edit

Stellen Sie die Parameter wunschgemifl ein und driicken Sie
»Execute”, um den Befehl auszufiithren.

Track

Wihlen Sie hier die gewiinschte Spur.
All Anwahl aller Spuren.
Track 1...16 ~ Gewihlte Spur.

Value

Versatz der Anschlagwerte.

Start / End Tick

Hiermit konnen der Beginn und das Ende des zu dndernden
Bereichs festgelegt werden.

Um z.B. die ersten vier Takte einer Spur zu dndern, miissen Sie
»Start Tick”= 1.01.000 und ,,End”= 5.01.000 einstellen.

Bottom / Top Note

Mit diesen Parametern konnen Sie die Ober- und Untergrenze
des dnderungsbediirftigen Notenbereichs wihlen. Wenn Sie fur
»Bottom Note” und ,,Top Note” dieselbe Note wiihlen, wird nur
jene Note gedndert. Das eignet sich wahrscheinlich nur zum Edi-
tieren der ,,Drum”- oder ,,Percussion”-Spur.

Advanced

Wenn dieses Kistchen markiert ist, konnen die Parameter
»Intensity”, ,Curve”, ,Start Velocity Value” und ,,End Velocity
Value” editiert werden.

Intensity

(Nur im ,Advanced”-Modus belegt.) Hiermit kénnen Sie ange-
ben, wie weit die Anschlagwerte an die mit ,,Curve” gewihlte
Kurve angeglichen werden.

0...100% Intensititswert. ,,0[%]” bedeutet, dass sich die
Anschlagwerte nicht dndern. ,,100[%]” vertritt

hingegen die radikalste Anderung.

Sequencer-Modus

215

Song Edit: Velocity

Curve

(Nur im ,,Advanced”-Modus belegt.) Mit diesem Parameter kon-
nen Sie eine der sechs Kurven wihlen und angeben, wie schnell
sie ,angefahren” werden soll.

Start Value = 0%, End Value = 100%
Curve 1 Curve 2 Curve 3
127 127 127
Velocity Velocity J Velocity f
1 1 1
Start End Start End Start End
Value Value Value Value Value Value
Curve 4 Curve 5 Curve 6
127 127 127
Velocity Velocity Velocity RANDOM
1 1 1
Start End Start End Start End
Value Value Value Value Value Value

Start / End Vel. Value

(Nur im ,Advanced”-Modus belegt.) Hier kénnen Sie den Aus-
gangs- und Zielwert fiir die Anschlaginderung eingeben.

0...100 Anderung der Anschlagwerte in Prozent.

Song Edit: Cut/Insert Measures

Auf dieser Seite konnen sie tiberflissige Takte 16schen und feh-
lende einfiigen.

SEQUENCER: Edit

N
c
()
~
()
-
()
o

Stellen Sie die Parameter ,,Start” und ,,Length” wunschgemif ein
und driicken Sie ,,Execute”, um den Befehl auszufiithren.

Mit ,,Cut” entfernen Sie den gewihlten Bereich. Die nachfolgen-
den Takte riicken entsprechend weiter vor.

Mit ,,Insert” fiigen Sie neue Takte ein und schieben die nachfol-
genden Takte also weiter zum Song-Ende.

Start

Takt, wo etwas geloscht bzw. eingefiigt werden soll.

Length
Anzahl der Takte, die entfernt bzw. eingefiigt werden.

Meter
Taktart der Takte, die eingefiigt werden.
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Song Edit: Delete

Song Edit: Delete

Hier koénnen Sie iiberfliissige MIDI-Ereignisse aus dem Song
loschen.

SEQUENCER: Edit

(T

i

Stellen Sie die Parameter wunschgemidf3 ein und driicken Sie
»Execute”, um den Befehl auszufiihren.

Track

Wihlen Sie hier die gewiinschte Spur.

All Anwahl aller Spuren.

Track1...16  Gewihlte Spur.

Master Master-Spur. Sie enthilt ,Tempo”-, ,,Scale”- und
Effektdaten.

Event

Art der zu 16schenden MIDI-Daten.

All Alle Ereignisse. Die Takte selbst bleiben zwar
erhalten, sind hinterher aber leer.

Note Alle Noten im gewihlten Bereich.

Dup.Note Alle doppelten Noten. Wenn sich an bestimmten
Stellen Noten derselben Tonhohe befinden, wer-
den die ,Doppelnoten” mit dem geringeren
Anschlagwert entsorgt.

After Touch  Aftertouch-Befehle.

Pitch Bend  Pitch Bend-Befehle.

Prog.Change Programmwechsel. Die dazugehdrigen Bank-
wechselbefehle (CC00/MSB und CC32/LSB) blei-
ben jedoch erhalten.

Alle Steuerbefehle (CC), darunter Bankwechsel,
Modulation, Hold, Soft usw.

CC00/32...CC127
Ein bestimmter Steuerbefehl. Doppelt ausge-
fithrte Steuerbefehle (z.B. CC00/32) gelten als
MSB/LSB-Biindel.

Ctl.Change

Start / End Tick

Hiermit konnen der Beginn und das Ende des zu dndernden
Bereichs festgelegt werden.

Um z.B. die ersten vier Takte einer Spur zu dndern, miissen Sie
»Start Tick”= 1.01.000 und ,,End”= 5.01.000 einstellen.

Bottom / Top Note

Mit diesen Parametern konnen Sie die Ober- und Untergrenze
des zu sdubernden Notenbereichs wihlen. Wenn Sie fiir ,,Bottom
Note” und ,,Top Note” dieselbe Note wihlen, wird nur jene Note

gedndert. Das eignet sich wahrscheinlich nur zum Editieren der
»Drum”- oder ,Percussion”-Spur.

Anmerkung: Diese Parameter sind nur belegt, wenn Sie ,All” oder
»Note” wiihlen.

Song Edit: Copy

Hier kénnen Sie die Spuren oder Phrasen kopieren.

SEQUENCER: Edit

irerae
a

Stellen Sie die Parameter wunschgemifl ein und driicken Sie
»Execute”, um den Befehl auszufiihren.

Anmerkung: Wenn ein Clock hinterher zu viele Ereignisse enthal-
ten wiirde, erscheint die Warnung ,,Too many events!”. Die Daten
werden dann nicht kopiert.

Mode

Mit diesem Parameter wihlen Sie das Kopierverfahren.

Merge Die hereinkopierten Daten werden zu den vor-
handenen hinzugefiigt.
Overwrite Die hereinkopierten Daten ersetzen die vorhan-

denen.

Vorsicht: Die hier geloschten Daten kann man
nicht wiederherstellen.

From Track... To Track

Wihlen Sie hier die Spuren, die als Quelle und Ziel fiir die Kopie
fungieren sollen.

All Alle Spuren. Die Zielspur kann nicht gewdhlt
werden.

Track 1...16  Gewihlte Quell- und Zielspur.

Start Measure... End Measure

Mit den Parametern legen Sie den Beginn und das Ende des
kopierten Auszugs fest. Beispiel: Wenn From Measure= 1 und To
Measure= 4, werden die ersten vier Takte kopiert.

To Measure

Verweist auf den Zieltakt.

Repeat Times

Geben Sie hier an, wie oft die Daten kopiert werden sollen.
Mehrfache Kopien folgende einander.



Song Edit: Move

Hier kénnen Sie eine Spur mehr oder weniger brachial verschie-
ben.

SEQUENCER: Edit

Dirrack 1

Stellen Sie die Parameter wunschgemifl ein und driicken Sie
»Execute”, um den Befehl auszufiihren.

Track

Hiermit wihlen Sie die Spur, die Sie verschieben mochten.

Track 1...16  Gewdhlte Spur.

Start / End Tick

Hiermit konnen der Beginn und das Ende des zu verschieben-
den Bereichs festgelegt werden.

To Tick

Mit diesem Parameter konnen Sie die Zielposition fiir den ver-
schobenen Bereich einstellen.
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Song Edit: RX Convert

Die ,RX Convert’-Seite erlaubt die Wandlung von Notenbefeh-
len in ,RX Noises” und umgekehrt. Das brauchen Sie wahr-
scheinlich nur, wenn Sie zum Programmieren ab und zu einen
externen Sequenzer verwenden.

SEQUENCER: Edit i

— RX Convert
ook ] RCK

R¥ Noises Yelocity: @

#Add RX Noises to Guitar Tracks:

Convert R Noises to MID| Motes:

Convert MIDT Notes to R¥ Noises:

Wihlen Sie die zu wandelnde Spur und driicken Sie ,,Execute”,
um den Befehl auszufiihren.

Track

Wihlen Sie hier die Spur, deren Noten bzw. ,RX Noises” Sie
wandeln mochten.

RX Note Velocity

Mit diesem Parameter kann die Lautstirke der von den gewihl-
ten Spuren angesprochenen ,,RX Noises” eingestellt werden.

Add RX Noises to Guitar track

Mit diesem Parameter konnen Sie das Standard MIDI File auto-
matisch analysieren lassen und die Gitarrenspur mit ,,RX Noi-
ses” versehen. Weitere Infos finden Sie unter ,Automatische
Zuordnung von Gitarrenklingen mit ,RX Noises” zu SMF-
Gitarrenparts”.

Automatische Zuordnung von Gitarren-
klangen mit ,RX Noises” zu SMF-Gitarren-
parts

Mit dem Befehl ,,Add RX Noises to Guitar track” kénnen Sie ent-
weder eine Einzelspur oder ein gesamtes Standard MIDI File

nach Strummings fiir Klassik-, Western- oder elektrische Gitarre
absuchen.

Nach dieser Analyse wird den erkannten Spuren ein geeigneter
Gitarrenklang zugeordnet. AufSerdem werden an den erforderli-
chen Stellen ,,RX Noises” hinzugefiigt.

Damit kénnen ,herkoémmliche” Standard MIDI Files quasi auf
Knopfdruck mit realistischen Gitarrenparts aufgewertet werden!

Referenz
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Preferences: Global Setup

Preferences: Global Setup

Hier konnen Sie die Harmoniespur und einen ,MIDI Setup”-
Speicher fiir den Sequencer-Modus wihlen.

SEQUENCER: Preferences

Anmerkung: Diese Einstellungen werden im ,Sequencer Setup”-
Bereich des Global-Speichers gesichert. (Derartige Parameter sind

in dieser Bedienungsanleitung am ,,» GBL*”-Symbol erkenntlich.)
Andern Sie diese Einstellungen wunschgemdfl und wihlen Sie
danach den Meniibefehl ,, Write Global-Sequencer Setup’, um sie
zu speichern.

Midi Setup }GBLSeq

Mit diesem Parameter konnen Sie dafiir sorgen, dass sich die
MIDI-Kanile des Sequencer-Modus’ bei Anwahl eines anderen
»MIDI Setups” dndern. Alles Weitere zur den ,,MIDI Setups” fin-
den Sie unter ,MIDI” auf S. 271.

Anmerkung: Wenn Sie mdichten, dass bei Aufrufen des Sequencer-
Modus™ automatisch ein bestimmtes ,MIDI Setup” gewiihlt wird,
miissen Sie den ,, Write Global-Sequencer Setup”-Meniibefehl wih-
len.

Alles Weitere hierzu finden Sie unter ,MIDI Setup” auf S. 321.

Anmerkung: Nach Anwahl eines ,, MIDI Setups” konnen Sie in den
Global-Modus wechseln und die notwendigen Kanalnummern
dndern. Um die Anderungen des ,,MIDI Setups” bereits im Global-
Modus zu sichern, miissen Sie den ,Write Global-Midi Setup”-
Meniibefehl verwenden. Alle ,MIDI Setups” kinnen abgewandelt
und iiberschrieben werden.

Tipp: Um spiiter wieder die vorprogrammierten ,MIDI Setups” zu
verwenden, miissen Sie die Werksdaten (auf der ,Accessory CD”
und unter www.korgpa.com) laden.

» GBLS

Der Stimmenprozessor holt sich die Akkordinformationen von
der hier gewihlten Spur.

Harmony Track

Tipp: Wechseln Sie zum ,,Voice Processor Preset”-Bereich des Glo-
bal-Modus, wenn Sie noch andere Voice Processor-Einstellungen
ausprobieren méchten, bevor Sie den Song speichern.

Off Keine Spur sendet Daten zum Harmoniemodul
des Stimmenprozessors. Via MIDI IN empfan-
gene Notenbefehle werden jedoch noch ausge-
wertet.

Seq.1~Track 1...16

Die Notenbefehle stammen von einer Spur von
Sequenzer 1.

Seitenmenii

Driicken Sie dieses Symbol, um das Seitenmenii zu 6ffnen. Drii-
cken Sie einen der angezeigten Befehle, um ihn zu wihlen. Drii-
cken Sie eine beliebige Stelle im Display, um das Dialogfenster
wieder zu schliefen, ohne einen Befehl zu wihlen.

Write Global-Seq. Setup

Hiermit 6ffnen Sie das ,,Write Global-Seq. Setup”-Dialogfenster,
mit dem Sie alle iibergreifenden Einstellungen des Sequencer-
Modus’ speichern konnen. (Siehe ,‘Write Global-Sequencer
Setup’-Dialogfenster” auf S. 219.)

Load Song

Mit diesem Befehl 6ffnen Sie das ,Song Select”-Fenster, wo Sie
den benotigten Song laden konnen. (Siehe ,,,,Song Select”-Fens-
ter” auf S. 219.)

Save Song

Wihlen Sie diesen Befehl, um den aktuellen Song als Standard
MIDI File zu speichern. Beim Sichern bekommt Thr neues
Kunstwerk automatisch die Kennung ,,.MID”. Bei Anwahl dieses
Befehls erscheint die ,,Save Song”-Seite (siehe ,,‘Save Song’-Fens-
ter” auf S. 220).

Vorsicht: Wenn Sie das Instrument ausschalten, werden die Song-
Daten im Arbeitsspeicher geloscht. Wichtige Songs miissen Sie also
vor dem Ausschalten sichern.

Vorsicht: Thr Song wird auch geloscht, wenn vom Sequencer- in
den Style Play- oder Song Play-Modus wechseln. Speichern Sie ihn
also vorher.

Undo

Wiihlen Sie diesen Befehl, um die letzte Anderung riickgingig zu
machen.

Overdub Step Recording

Nur im Record-Modus belegt. Hiermit kénnen Sie den ,,Overdub
Step Record”-Modus wihlen, wo man Songs entweder Schritt
fiir Schritt ,eintippen” oder sehr gezielt erginzen bzw. abwan-
deln kann. (Siehe ,Record-Modus: ‘Step Record’-Seite” auf
S.199.)

Overwrite Step Recording

Nur im ,,Record”-Modus belegt. Hiermit konnen Sie den ,,Over-
write Step Record”-Modus wihlen, wo man Parts Schritt fir
Schritt ,eintippen” kann. Alle vorhandenen Ereignisse werden
dabei jedoch geloscht. (Siehe ,Record-Modus: ‘Step Record’-
Seite” auf S. 199.)


http://www.korgpa.com

Delete Song

Hiermit konnen Sie alle Song-Daten 16schen und einen neuen
Song anlegen.

Delete Current Track

Mit diesem Befehl loschen Sie die Spur, deren Name momentan
im Spurfeld angezeigt wird (siehe ,Lautstirke-/Statusbereich”
auf S. 198).

Solo Track

Wihlen Sie die Spur, die Sie sich separat anhéren mochten und
markieren Sie dann diesen Eintrag. Nun wird nur noch jene
Spur abgespielt. Sicherheitshalber blinkt dann eine ,,Solo”-Mel-
dung am oberen Seitenrand.

Demarkieren Sie dieses Kistchen, um den Solobetrieb wieder zu
verlassen.

SHIFT) Halten Sie den SHIFT-Taster gedriickt, wihrend Sie die
Spur betidtigen, die Sie stummschalten méchten. Wiederholen
Sie diesen Vorgang, um die Solo-Funktion wieder auszuschalten.

Copy/Paste FX

Die vier Effekte eines Styles, einer Performance, eines STS bzw.
eines Songs konnen kopiert werden. Verwenden Sie hierfiir
»Copy FX” und ,,Paste FX” im Seitenmenii des Style Play-, Song
Play- oder Sequencer-Modus’.

Kopieren nur eines Effekts:

1.  Wibhlen Sie die Quelle (Song, Performance, Style oder
STS).

* Wechseln Sie zur Seite des Effekts, dessen Einstellungen
Sie kopieren méchten (FX A, FX B, FX C oder FX D) — oder

+ Wechseln Sie zur Seite ,,Effects > FX Select”, um gleich alle
vier Effekte zu kopieren. Das ist besonders dann hilfreich,
wenn mehrere Effekte einer Performance, eines Styles bzw.
eines STS auch woanders verwendet werden sollen.

2. Wihlen Sie den ,,Copy FX”-Meniibefehl.

3. Wibhlen Sie den Zielspeicher (Performance, Style oder STS)
und wechseln Sie zur Seite des Effekts, dessen Einstellungen
Sie ersetzen mochten (FX A, FX B, FX C oder FX D).

4.  Wihlen Sie den ,,Paste FX”-Meniibefehl.

Kopieren aller vier Effekte:

1. Wibhlen Sie die Quelle (Performance, Style oder STS) und

wechseln Sie zur Seite ,Effects > FX Select”, um alle vier
Effekte zu kopieren.

2.  Wihlen Sie den ,,Copy FX”-Meniibefehl.

3. Wibhlen Sie den Zielspeicher (Performance, Style oder STS)
und wechseln Sie zur Seite ,,Effects > FX Select”.

4.  Wihlen Sie den ,,Paste FX”-Meniibefehl.

Exit from Record

Nur im ,Record”-Modus belegt. Wihlen Sie diesen Befehl, um
den Record-Modus zu verlassen und zur Hauptseite des Sequen-
cer Play-Modus’ zuriickzukehren (siehe ,Sequencer Play -
Hauptseite” auf S. 194).

Sequencer-Modus
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‘Write Global-Sequencer Setup’-Dialogfenster

‘Write Global-Sequencer Setup'-
Dialogfenster

Dieses Fenster erreichen Sie iiber den ,Write Global-Song
Setup”-Meniibefehl. Hiermit koénnen Sie mehrere ,MIDI
Setups” im Global-Bereich speichern (sieche ,Midi Setup” auf
S.218).

¥rite Global—Sequencer Setup

In dieser Bedienungsanleitung sind alle im ,Sequencer Setup”-
Bereich des Global-Speichers ablegbaren Parameter am

»»GBL%¢”-Symbol erkenntlich.

«Song Select”-Fenster

Dieses Fenster erscheint, wenn Sie den ,,Load Song”-Meniibefehl
wihlen oder den SELECT-Taster der SEQUENCER 1-Sektion
driicken. Siehe auch ,,‘Song Select’-Fenster” auf S. 84.

Referenz
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‘Save Song'-Fenster

‘Save Song'-Fenster

Songs, die Sie aufnehmen, werden voriibergehend im RAM-
Speicher gepuffert, aber geldscht, sobald Sie das Instrument aus-
schalten. Aulerdem kann man einen Song im Record-Modus
iiberschreiben und beim Wechsel in den Style Play- oder Song
Play-Modus loschen, sofern man die Riickfrage bestitigt.
Songs, die Sie nicht verlieren méchten, miissen gespeichert wer-
den.

Dieses Fenster erscheint, wenn Sie den ,,Save Song”-Meniibefehl
wihlen.

Driicken Sie den EXIT-Taster, wenn Sie diese Seite wieder verlas-
sen mochten, ohne einen Song zu wihlen. Dann erscheint wie-
der die Hauptseite des Sequencer-Modus’

Ordner

SFNIFNCFR 1 Sava Sann

Tupe #* Mame

B4-B5-66 11:14 |4==5
MIDIFILE 11-85-86 15:15
Canyon 11K B3-85-B6 11:21
MySun 33K B3-08-85 11:21

) hightDay

Datentrager

Song-Pfad

Hier wird angegeben, wo der Song sogleich gespeichert wird.

Ordner
Eine Auflistung der Daten, die der gewihlte Datentriger enthilt.

Dateistatus DateigroBe

Tupe ¥ Mame
BACKLP

MIDIFILE

Zanyan H3-B5-86 11:21

Iy3un . L3-65-80 11:2])

MightDay . H3-A5-86 11:2

Datei- oder Anderungs-
Ordnername datum

Typ der Datei
bzw. des

Mit der Bildlaufleiste kénnen Sie innerhalb der Liste hoch und
runter fahren.

Sie konnen die Anzeige jedoch auch mit den TEMPO/VALUE-
Bedienelementen verschieben, nachdem Sie einen Eintrag
gewihlt haben.

Halten Sie den SHIFT-Taster gedriickt, wihrend Sie einen
Pfeil betitigen, um zur vorangehenden oder nichsten alpha-
numerischen Sektion zu springen.

Datentrager

Wihlen Sie in dieser Liste den gewtinschten Zieldatentrager.

Gerat Typ

SSD-U User-Bereich des internen SSD-Speichers

HD Festplatte (optional)

USB-F Gerat, das mit dem frontseitigen USB HOST-Port ver-
bunden ist

USB-R Gerat, das mit dem ruckseitigen USB HOST-Port ver-
bunden ist

Falls der Datentriger einen Namen hat, wird dieser in eckigen
Klammern ([ ]) angezeigt.

Open
Offnet den gewihlten Ordner (Eintrag mit einem [ -Symbol).

Close

Hiermit schliefen Sie den gewéhlten Ordner und kehren zurtick
zur ndchsthoheren Stufe.

Sync P. (Pfadsynchronisation)

Bei Driicken dieses Buttons erscheint der Name des dem
Sequenzer zugeordneten Songs. Das kann praktisch sein, wenn
Sie nach langem ,,Stobern” in tief veristelten Ordnern wieder zu
diesem Song zuriickkehren mochten.

Save

Driicken Sie diesen Button, um das ,Save Song’-Dialogfenster
zu 6ffnen und den Song im aktuellen Ordner zu speichern.

Save Song

» Wenn Sie keine Datei gewihlt haben, bekommt Thr neuer Song
anfangs den Namen ,,NewSong”

Anmerkung: Wenn momentan eine Datei gewiihlt ist, konnen Sie die
Anwahl aufheben, indem Sie den Namen des Datentrigers driicken.

* Wenn Sie eine Datei im Display gewiahlt haben, bekommt Thr
neuer Song beim Speichern den Namen jener Datei.

In allen anderen Fillen driicken Sie den ,, ll”—Button (Textein-
gabe) und geben den Namen im Texteingabefenster ein.

Vorsicht: Ist auf dem Datentriger bereits eine Datei gleichen
Namens vorhanden, so werden Sie gefragt, ob die alte Datei iiber-
schrieben werden darf. Wenn Sie die Riickfrage bestitigen, wird die
betreffende Datei iiberschrieben. Wiihlen Sie vor dem Speichern
nur eine Datei, wenn diese durch die neue Version iiberschrieben
werden soll.

Leertakt am Beginn eines Standard MIDI Files

Beim Speichern eines Songs (als SMF) wird am Anfang ein Leer-
takt eingefiigt. Dieser Takt enthilt wichtige Einstellungen fiir
eine korrekte Wiedergabe.



‘Play/Mute’-Status wird gespeichert.

Der ‘Play/Mute’-Status der einzelnen Spuren wird gemeinsam
mit den iibrigen Daten gespeichert. Diese Statuseinstellung wird
auch wihrend der Wiedergabe im Song Play-Modus verwendet.

Master-Transposition wird gespeichert.

Das ,Master Transpose’-Intervall wird gemeinsam mit den
Song-Daten gespeichert. Da es sich dabei um einen SysEx-Befehl
handelt, erfolgt die Wiedergabe auch im Song Play-Modus mit
dieser Transposition.

Tipp: Der ,Master Transpose”-Parameter beeinflusst das gesamte
Instrument. Daher ist er durchaus denkbar, dass auch spdter abge-
spielte Songs diese Transposition verwenden (wenn sie das Intervall
nicht zuriickstellen). Grundsdtzlich ist es iibersichtlicher, wenn
man Songs nur mit dem , Transpose”-Parameter des Sequencer-
Modus’ transponiert (siehe ,Song Edit: Transpose” auf S. 214).

Die ,Master”-Transposition kann mit einem Hiingeschloss verrie-
gelt werden. Siehe ,,General Controls: Lock” auf S. 226.

Verwenden Sie ,,Master Transpose” (oder die frontseitigen TRANS-
POSE-Taster) nur, wenn Sie aufSer den Song-Spuren auch die Key-
board-Spuren transponieren méchten. Mit der , Transpose”-Funk-
tion des Editiermodus’ (siehe ,Song Edit: Transpose” auf S. 214)
konnen Sie hingegen die Song-Spuren (und nur die) transponieren.

Anmerkung: Das ,Master Transpose”-Intervall wird in der Kopf-
zeile am oberen Seitenrand angezeigt.

SEQUENCER T-8

Sequencer-Modus
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‘Save Song'-Fenster

Arbeitsweise zum Speichern eines Songs

1.  Wenn Sie sich noch im Record-Modus befinden, miissen
Sie den Sequenzer anhalten und den Record-Modus verlas-
sen. Kehren Sie zuriick zur Hauptseite des Sequencer Play-
Modus’ (siehe ,,Sequencer Play - Hauptseite” auf S. 194).

2. Wihlen Sie den Meniibefehl ,Save Song”. Es erscheint die
»Save Song”-Seite.

3.  Wihlen Sie den Ordner, wo der Song gespeichert werden
soll. Fiir die Anwahl des Ordners konnen Sie den ,,Open”-
und ,,Close”-Button verwenden. Mit der Bildlaufleiste kon-
nen Sie die Dateien durchsuchen.

4. Driicken Sie bei Erreichen der gewiinschten Zielposition
den ,,Save”-Button im Display.

» Um eine existierende Datei zu iiberschreiben, miissen Sie
sie anwihlen, bevor Sie ,,Save” driicken.

+ Um eine neue Datei anzulegen, diirfen Sie vor Driicken
von ,,Save” keine neue Datei wihlen. Der Song bekommt
dann automatisch den Namen ,NewSong” (,NEW-
SONG.MID” auf dem Datentriger).

5. Bei Driicken des ,Save”-Buttons erscheint das ,,Save Song”-

Dialogfenster.

6. Driicken Sie den ,, ll”-Button (Texteingabe) und geben
Sie den Namen ein.

7. Driicken Sie OK, um die Daten zu speichern oder Cancel,
wenn Sie es sich anders iiberlegt haben.
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Funktion und Aufbau des Global-Modus’

Global-Modus

Im Global-Modus kénnen allgemeine Funktionen eingestellt
werden, so z.B. Parameter, mit denen man bestimmte Perfor-
mance-, STS- und Style-Einstellungen aushebeln kann. Hierbei
handelt es sich in gewisser Hinsicht um eine zusitzliche Editiere-
bene des aktuell gewihlten Modus’ (Style Play, Song Play,
Sequencer, Sound Edit).

Funktion und Aufbau des Global-Modus'

Die Global-Einstellungen konnen als Datei gespeichert werden
(und lassen sich auch zu anderen Datentrigern kopieren). Jene
Datei enthilt allgemeingiiltige Einstellungen fiir jeden der
»ibergeordneten” Modi.

Die Global-Parameter kénnen mit einem der vorhandenen
»Write Global...”-Meniibefehle gespeichert werden. Dabei wer-
den dann bestimmte Bereiche der Global-Datei aktualisiert. Mit
einem ,,Media”-Befehl lassen sie sich zudem auf anderen Daten-
tragern sichern.

Anmerkung: Bei Speichern/Laden der Daten eines ,,.SET”-Ord-
ners werden auch die Global-Parameter gespeichert/geladen. Fer-
ner bietet der Global-Modus eine ,,Lock”-Seite, wo man bestimmte
Parameterinderungen unterbinden kann (siehe ,,General Controls:
Lock” auf S. 226).

Wie bereits erwahnt, enthilt die Global-Datei mehrere Bereiche,
deren Einstellungen separat aktualisiert werden konnen, so dass
man nie mehr Einstellungen zu speichern braucht als momentan
notwendig ist:

»Global Setup” enthilt alle Parameter, die sich nicht auf
einen bestimmten Modus beziehen.

»Style Play Setup” konzentriert sich auf die iibergreifenden
Aspekte des Style Play-Modus, die nicht von den Perfor-
mances, STS-Speichern oder Styles beeinflusst werden.

.

»Song Play Setup” konzentriert sich auf die {ibergreifenden
Aspekte des Song Play-Modus, die nicht von dem momen-
tan geladenen Song beeinflusst werden.

.

»Sequencer Setup” konzentriert sich auf die tibergreifenden
Aspekte des Sequencer-Modus, die nicht von dem momen-
tan geladenen Song beeinflusst werden.

»Media Preferences” enthilt die Vorgaben des Media-
Modus.

.

»MIDI Setup” kiimmert sich um die MIDI-Einstellungs-
sitze und regelt demnach die MIDI-Kommunikation.

»Voice Processor Setup” enthilt die Voice Processor-Ein-
stellungen fiir die Solostimme.

»Voice Processor Presets” enthilt die Speicher (,,Presets”)
mit den Einstellungen des Stimmenprozessors.

Hauptseite

Im Global-Modus gibt es keine Hauptseite. Sobald Sie EXIT
driicken, verlassen Sie den Global-Modus und kehren zuriick in
den zuvor gewiahlten Modus.

Editiermenii

Driicken auf einer beliebigen Global-Seite den MENU-Taster,
um das Menii zu 6ffnen. Uber dieses Menii erreichen Sie die im
Gobal-Modus verfiigbaren Editierfunktionen.

Wiihlen Sie einen Editierbereich oder driicken Sie den EXIT-Tas-
ter, um das Menti unverrichteter Dinge zu verlassen.

Nach Anwahl einer bestimmten Seite kehren Sie mit EXIT

zuriick in den Ausgangsmodus (Style Play, Song Play, Sequencer,
Sound).

GLOBAL Menu |

Die angezeigten Felder entsprechen separaten Editiersektionen.
Jede Editiersektion ist tiber mehrere Seiten verteilt, die man tiber
die Register am unteren Display-Rand erreicht.

Anmerkung: Nach Anwahl eines Record-Modus’ (Style Record,
Pad Record, Song Record, Sampling) kann man den Global-Modus
nicht aufrufen.



Aufbau der Editierseiten

Alle Editierseiten sind nach dem gleichen Muster gestrickt.

Edit-Modus Editiersektion Menupfeil
\ ya
GLOBAL: General Controls ‘
|+edium 2
Parameter-
feld
a a a
= \
(| B J riti] sese | o J5320)  J= Register

Edit-Modus
Bedeutet, dass sich das Instrument im Global-Modus befindet.

Editiersektion

Verweist auf die aktuelle Editiersektion, d.h. einen der Meniiein-
trage (siehe ,,Editiermenti” auf S. 222).

Meniipfeil

Driicken Sie dieses Symbol, um das Seitenmenii zu 6ffnen (siehe
»deitenmenii” auf S. 238).

Parameterfeld

Alle Seiten enthalten relativ viele Parameter. Die benétigte Seite
erreichen Sie iiber die Register. Alles Weitere zu den Parametern
finden Sie ab S. 223.

Register

Mit den Registern konnen Sie eine Editierseite der momentan
gewihlten Sektion aufrufen.

Global-Modus
Aufbau der Editierseiten
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General Controls: Basic

Diese Seite enthilt Parameter, mit denen man den Status der
Tastatur sowie die Parameter ,,Fade In/Out” und ,,Accelerando/
Ritardando” einstellt.

GLOBAL: General Controls

Transp. Inter—

Keyboard Settings

Velocity Curve » GBLE!

Hiermit regeln Sie das Anschlagverhalten der Tastatur.

Fix Keine dynamische Steuerung. Alle Noten verwen-
den denselben Anschlagwert (wie auf einer
Orgel).

Softl ... Hard3
Das Anschlagverhalten wird von der gewihlten
Kurve vorgegeben (,,leicht” bis ,,schwer”).

A.Touch Curve » GBLE®!

Mit diesem Parameter bestimmen Sie, wie Aftertouch-Befehle
(d.h. das Hinunterdriicken der Tasten nach dem Anschlag) aus-
gewertet werden.

Softl ... Hard2

Die Aftertouch-Ansprache wird von der gewahl-
ten Kurve vorgegeben (,,leicht” bis ,,schwer”).

Off Die Aftertouch-Funktion ist ausgeschaltet.

Global Tuning/Reverb

Master Tuning » GBLE!

Verweist auf die allgemeine Stimmung des Instruments (einstell-
bar in Cent-Schritten). Diesen Parameter brauchen Sie wohl nur,
wenn Sie mit akustischen Instrumenten spielen, die sich nicht so
leicht stimmen lassen.

-50 Tiefste Stimmung.

0 Normale Stimmung (A4= 440Hz).

+50 Hochste Stimmung.

Reverb Offset » GBLE®!

Hiermit konnen Sie den Hallanteil aller bearbeiteten Spuren ver-
setzen. Das ist praktisch, wenn Sie an einem Ort mit starken/
schwachen Schallreflexionen (also viel/wenig Eigenhall) spielen
und keine Zeit haben, alle Einstellungen separat zu dndern.
Wihlen Sie einen negativen Wert, wenn der Hall iibertrieben
erscheint.

Vorteil dieses iibergeordneten Parameters ist, dass man die
»Send”-Einstellungen der einzelnen Spuren nicht fiir jeden Per-
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General Controls: Transpose Control

formance-, STS-, Style Performance-Speicher oder Song einzeln
zu dndern braucht.

-50 Weniger Hall.
0 Normales Hallverhalten.
+50 Mehr Hall.

Fade In/Out Time

Mit diesen Parametern stellen Sie die Geschwindigkeit der Fade
In/Out-Funktion ein.

Fade In Time » GBLS

Geschwindigkeit, mit welcher die Lautstirke nach Driicken des
FADE IN/OUT-Tasters von Null auf den Hochstwert ansteigt.

5...20 Anderungsgeschwindigkeit (in Sekunden)

Fade Out Time » GBLS

Geschwindigkeit, mit welcher die Lautstirke nach Driicken des
FADE IN/OUT-Tasters auf Null sinkt.

5...20 Anderungsgeschwindigkeit (in Sekunden)

Accelerando/Ritardando

Hier konnen Sie die Geschwindigkeit der ,Accelerando”- und
»Ritardando”-Funktion einstellen.

Step

Geschwindigkeit der Tempoinderung (1~6). Je grofler der Wert,
desto schneller andert sich das Tempo. Mit kleineren Werten
wihlen Sie kleinere Schritte — und das bedeutet eine gemichli-
chere Anderung.

Curve

Accelerando/Ritardando-Kurve (1~3). Probieren Sie die ver-
schiedenen Moglichkeiten aus und wihlen Sie die fiir Sie giins-
tigste.

Glide

Die ,,Glide”-Funktion kann einem Fufltaster zugeordnet werden.
Sobald sie ihn betitigen, werden die Noten der zugeordneten
Upper-Spuren nach unten gebeugt (hierfiir wird das Pitch Bend-
Intervall verwendet). Wenn Sie den Fuf3taster freigeben, wird die
urspriingliche Tonhohe mit der ,,Time”-Geschwindigkeit wieder
angefahren.

Die Pitch Bend-Werte der Upper-Spuren kann man mit ,,PB
Sensitivity” einstellen (Style Play-Modus, S. 98).

Time

Geschwindigkeit, mit welcher die urspriingliche Tonhohe der
gespielten Noten wiederhergestellt wird.

General Controls: Transpose Control

Hier konnen Sie einstellen, welche Spuren von dem ,Master
Transpose”-Parameter beeinflusst werden und wo diese Trans-
position erfolgt.

GLOBAL: General Controls

i in Sunc

Tipp: Wenn Sie wihrend der Song-Wiedergabe mitspielen, aber
nach Moglichkeit die ,,C”-Tonart o.d. verwenden mochten, miissen
Sie ,, Transpose applies to Style and Kbd tracks...” deaktivieren und
» Transpose applies to Sequencer 1/2” ankreuzen.

Transpose Control

»GBLe!
Hiermit kénnen Sie den ,Master Transpose”-Parameter aktivie-
ren/ausschalten und bestimmen, wie er die Style- und Key-
board-Spuren beeinflusst.

Transpose applies to Style and Kbd tracks...

Off Das ,,Master Transpose”-Intervall hat keinen Ein-
fluss auf die Style- und Keyboard-Spuren.

Wenn Sie den Taster TRANSPOSE [,] oder [#]
driicken, wird das neue Transpositionsintervall
ab dem Beginn des nichsten Takts verwendet.

Wenn Sie den Taster TRANSPOSE [},] oder [#]
driicken, wird das neue Transpositionsintervall
ab der ndchsten Keyboard- und Style-Note ver-
wendet (das kann also zu unterschiedlichen Zeit-
punkten erfolgen).

In Sync

In Realtime

Das Transpositionsintervall wird ab der nichsten
Note bzw. dem nidchsten Akkord verwendet.
(Wenn Sie erst eine Melodienote spielen und spi-
ter einen Akkord anschlagen, verwendet die Key-
board-Spur bereits das neue Intervall, wihrend
der Style noch in der vorigen Tonart spielt.)

Transpose applies to Sequencer 1/2 » GBLE!

Hiermit konnen Sie die beiden Sequenzer von der allgemeinen
Transposition ausklammern (oder sie mit einbeziehen).

Transpose applies to Midi In notes »GBLS!

Hiermit konnen Sie die tiber die MIDI IN-Buchse empfangenen
Notenbefehle von der allgemeinen Transposition ausklammern
(oder sie mit einbeziehen).



Position

Scale and Transpose position

Mit ,, The Scale and Transpose Position” bestimmen Sie, wo
genau die Verstimmung (,,Scale”) bzw. Transposition erfolgt.

Post-KB/Pre-Scale

Wihlen Sie diese Einstellung, wenn die Tonhohe
der Noten unmittelbar hinter der Tastatur gedn-
dert werden soll. Dann beeinflusst die Skala die
transponierten Noten. Beispiel: Wenn Sie die
Stimmung des ,,E” gedndert haben und ,Master
Transpose” auf ,,+1” stellen, horen Sie beim Drii-
cken einer ,E”-Taste ein ,F>. Um das anders
gestimmte ,,E” zu horen, miissen Sie dann also

die Taste ,,E,” driicken.

ToneO

Post-KB & Scale

Wihlen Sie diese Einstellung, wenn die Stim-
mung der Noten erst unmittelbar vor der inter-
nen Klangerzeugung und der MIDI OUT-Buchse
(also hinter der Skala) gedndert werden soll. Bei-
spiel: Wenn Sie die Stimmung des ,E” gedndert
haben und ,,Master Transpose” auf ,,+1” stellen,
héren Sie beim Driicken einer ,,E”-Taste ein ver-
stimmtes ,F” (Transposition der mit ,Scale”
gednderten Stimmung).

ToneO

General Controls: Scale

Hier konnen Sie die Hauptskala (fiir das gesamte Instrument)
wihlen.

e
Main Scale
’7Main Sca]e:m Key: m C ‘

—User Quarter Tone SubScale———

|O SCZI -5@ | -5@ | -58 | -50 | -5@ | -58 | -58

a ITransp.l Inter—
Basic § rontcal Scalel Lock face J

GLOBAL: General Controls
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Main Scale » GBLE®!

Mit diesem Parameter wihlen Sie das Stimmungssystem fiir das
gesamte Instrument mit Ausnahme jener Spuren, denen eine
andere (,,Sub”) Skala zugeordnet wurde (siehe ,,Scale Mode” auf
S.110). Diese abweichende Zuordnung kann in einem Perfor-
mance- oder STS-Speicher gesichert werden.

Eine Ubersicht der verfiigbaren Skalen finden Sie unter ,,Skalen”
auf S. 325.

Anmerkung: Im Global-Modus kann keine ,,User”-Skala gewdhlt
werden.

Key » GBLE®!

Mit diesem Parameter geben Sie an, in welcher Tonart die Skala
verwendet werden soll (siehe ,,Skalen” auf S. 325).

[SC]-Buttons

Mit diesen Buttons kénnen die entsprechenden Voreinstellungen
aufgerufen werden. Jeder dieser Speicher enthilt u.U. Stim-
mungseinstellungen fiir alle Noten der Skala (siche die obere
Grafik). Auch der gewihlte Skalengrad (siehe die untere Grafik)
kann gespeichert werden.

Solange Sie keinen Speicher wihlen, wird die vorgegebene Skala
verwendet. Diese Skala senkt die Stimmung aller Noten um —50
Cent ab und deaktiviert alle Skalengrade.

Bei Bedarf kénnen die ,,SC”-Speicher auch mit dem definierba-
ren Taster oder einem Fufitaster angewihlt werden.

Alternativ hierzu kénnen Sie auf der hiesigen Seite den Befehl
»Write Quarter Tone SC Preset” wihlen und anschliefend den
Speicher angeben, in dem Sie die Einstellungen sichern mochten
(siehe ,,Write Quarter Tone SC Preset” auf S. 239).

Obere Skalengrafik

Mit Hilfe dieser Grafik konnen Sie die Stimmung aller Skalenno-
ten separat einstellen.

-99...0...499 Verstimmung der Noten in Cent. Der Wert ,,0”
bedeutet, dass die vorgegebene Stimmung beibe-
halten wird. ,,£50” entspricht einem Versatz um
einen Viertelton und ,+99” entspricht nahezu
einem Halbton.

Untere Skalengrafik

Hier konnen Sie die Verstimmung der Skala aktivieren oder aus-
schalten. Dann werden entweder die Einstellungen der oben
Skalengrafik oder des geladenen ,,SC”-Speichers verwendet.

Anders gestimmte Noten erkennen Sie an einem schwarzen
Punkt in der Grafik.
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General Controls: Lock

General Controls: Lock

Diese Seite ist in vier Bereiche unterteilt, die iiber die seitlich
angeordneten Register gewihlt werden kénnen. Mit den Hinge-
schlossern konnen Sie die zugeordneten Parameter verriegeln
um zu verhindern, dass sich ihre Einstellungen bei Aufrufen
eines Performance- oder STS-Speichers bzw. eines Styles dndern.

Hangeschlosser »GBL

Die angebotenen Hingeschlosser kénnen ,verriegelt” werden,
um die betreffenden Parameter voriibergehend von Speicherla-
devorgingen auszuklammern. Bestimmte Hingeschlosser wer-
den auch auf anderen Display-Seiten angezeigt.

Tipp: Wenn Sie die hier durchgefiihrten Einstellungen als Vorgaben
beim Einschalten des Pa800 nutzen mdchten, miissen Sie sie in Per-
formance 1 der Bank 1 speichern. (Die Einstellungen jenes Spei-
chers werden beim Einschalten nimlich automatisch geladen).

* ‘Lock—Tuning’-Bereich

GLOBAL: General Controls
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Master Transpose

Wenn Sie dieses Schloss aktivieren, dndert sich
das Transpositionsintervall bei Anwahl einer
anderen Performance bzw. eines anderen Styles
nicht mehr.

(Siehe ,,Master Transpose” auf S. 88.)
Perf M. Transpose

Wenn das Hingeschloss zu ist, dndert sich das
»Master Transpose”-Intervall bei Anwahl einer
anderen Performance nicht mehr. Wenn das
Hingeschloss auf ist, dndert sich das ,Master
Transpose”-Intervall bei Anwahl einer anderen
Performance bei Bedarf wohl.

(Siehe ,,Master Transpose” auf S. 88.)

Tipp: Wenn sich das ,Master Transpose”-Intervall
bei Anwahl eines Styles nicht indern darf, miissen
Sie das ,Master Transpose”-Hingeschloss (ganz

oben) schliefSen.

Anmerkung: Wenn das ,Master Transpose”-
Schloss zu ist, kann dieser Parameter nicht einge-
stellt werden. Allerdings verriegeln Sie aufer ,,Mas-
ter Transpose” auch immer ,Performance Trans-
pose”.

Style Performance Master Transpose Lock

Wenn das Hingeschloss zu ist, dndert sich das
Transpositionsintervall bei Anwahl eines ande-
ren Styles nicht mehr. Wenn das Hingeschloss

auf ist, dndert sich das Transpositionsintervall bei
Anwahl eines anderen Styles bei Bedarf wohl.

(Siehe ,Master Transpose” auf S. 88.)

Tipp: Wenn weder die Performance- noch die STS-
Speicher das Transpositionsintervall dndern diir-
fen, miissen Sie das allgemeine ,,Master Transpose
Lock”-Hiingeschloss (erste Seite) verriegeln.

Anmerkung: Wenn das ,Master Transpose Lock”-
Schloss zu ist, kann dieser Parameter nicht einge-
stellt werden. Bedenken Sie, dass diese Einstellung
auch vom ,,Style Performance Transpose”-Parame-
ter iibernommen wird.

Sub Scale/Quarter Tone

Wenn das Schloss zu ist, dndern sich die ,,Sub-
Scale”- und ,Quarter Tone’-Einstellung bei
Anwahl eines anderen Performance- oder STS-
Speichers nicht mehr.

(Siehe ,,'Sub-Scale’-Bereich” auf S. 94.)
STS SubScale/Quarter Tone

Wenn das Hingeschloss zu ist, dndern sich die
»SubScale/Quarter ~ Tone”-Einstellungen  bei
Anwahl eines anderen STS-Speichers nicht — nur
die Sounds und Effekte werden bei Bedarf gedn-
dert. Wenn das Hingeschloss auf ist, konnen die
bewussten Einstellungen auch durch Anwahl
eines anderen STS-Speichers gedndert werden.

(Siehe ,,'Sub-Scale’-Bereich” auf S. 94.)

Auto Octave Mit diesem Schloss konnen Sie bestimmen, ob
das Instrument, die Upper-Spuren bei Anwahl
des FULL UPPER- oder SPLITKeyboard-Modus’
automatisch transponieren soll oder nicht.

* Wen es aktiv ist, dndert sich die Transposition
der Upper-Spuren bei Anwahl der FULL UPPER-
oder SPLITKeyboard Mode-Einstellung nicht.

+ Wenn es nicht aktiv ist, wird das Transpositions-
intervall der Upper-Spuren bei Anwahl des FULL
UPPERKeyboard-Modus automatisch auf ,,0”
gestellt. Beim Wechsel in den SPLITKeyboard-
Modus wird der ,Octave Transpose”-Parameter
der Upper-Spuren hingegen auf ,,—1” gestellt.

 ‘Lock—Control’-Bereich

GLOBAL: General Controls
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Assignable Switches

Wenn das Schloss zu ist, andert sich die Funktion
der definierbaren Regler bei Anwahl eines ande-
ren Performance- oder STS-Speichers nicht.

(Siehe ,Pad/Switch: Assignable Switch” auf
S.109.)



Slider Mode

Split Point

Pad

Lower

Wenn das Schloss zu ist, dndert sich der Status
des SLIDER MODE-Tasters bei Anwahl eines
anderen Performance- oder STS-Speichers nicht.

(Siehe ,,Assignable Slider Mic” auf S. 230.)

Wenn das Schloss zu ist, dndert sich der Split-
punkt bei Anwahl eines anderen Performance-
oder STS-Speichers nicht mehr.

(Siehe ,,Split Point” auf S. 95.)

Wenn das Schloss zu ist, andern sich die PAD-
Zuordnungen bei Anwahl eines anderen Perfor-
mance- oder STS-Speichers nicht mehr.

(Siehe ,,Pad/Switch: Pad” auf S. 108.)

Wenn das Schloss zu ist, dndert sich die Lower-
Spur bei Anwahl eines anderen Styles, STS oder
einer anderen Performance nicht mehr.

Das ist z.B. praktisch, wenn Sie mochten, dass die
linke Klaviaturhilfte jederzeit ausschliefSlich zum
Transponieren des Arrangers dient.

Tipp: Wenn Sie den ganzen Abend dieselben
Lower-Einstellungen verwenden mdchten, miissen
Sie diese in Performance 1-1 (die beim Einschalten
automatisch aufgerufen wird) speichern, dieses
Schloss verriegeln und im Seitenmenii , Write Glo-
bal-Global Setup” wihlen.

Keyboard Mode/Chord Scanning

Wenn dieses Schloss zu ist, dandern sich die ,,Key-
board Mode”- und ,,Chord Scanning”-Einstel-
lungen bei Anwahl eines anderen Styles, STS-
oder einer Performance-Speichers nicht mehr.

Das z.B. ist praktisch, wenn Sie immer im ,,Full
Keyboard”-Modus spielen méchten und jederzeit
die Akkorde der gesamten Tastatur ausgewertet
werden sollen.

Anmerkung: Bei Anwahl eines anderen Modus’
werden ,Keyboard Mode” und ,,Chord Scanning”
zuriickgestellt.

Tipp: Wenn Sie den ganzen Abend dieselben ,,Key-
board Mode”-und ,,Lower Scanning”-Einstellungen
verwenden mdochten, miissen Sie diese in Perfor-
mance 1-1 (die beim Einschalten automatisch auf-
gerufen wird) speichern, dieses Schloss verriegeln
und im Seitenmenii ,, Write Global-Global Setup”
wihlen.

Global-Modus
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* ‘Lock—FX & Voice Processor’-Bereich

GLOBAL: General Controls

Bazic | foptral] Soale |

Turing

Control

Transp.

Voice Processor Preset

Upper 1 FXs

Wenn das Schloss zu ist, indern sich die ,,Voice
Processor Preset”-Einstellungen bei Anwahl eines
anderen Performance- oder STS-Speichers nicht
mehr.

(Siehe ,, VP Preset” auf S. 93.)

Im Sound -Modus stehen zwei Effektprozessoren
(FX1 und FX2) zur Verfiigung. Deren Einstellun-
gen konnen automatisch aktualisiert werden,
wenn man der Upper 1-Spur einen anderen
Sound zuordnet. Die Performance/STS-Einstel-
lungen jener Spur werden dann zeitweilig ersetzt.
Hiermit konnen Sie einstellen, ob die Effektpara-
meter des geladenen Performance/STS-Speichers
verwendet werden oder nicht.

* Wenn ,,Upper 1 FXs” verriegelt ist, andern sich
die momentan verwendeten Performance/STS-
Einstellungen der Upper 1-Spur bei Anwahl eines
anderen Klangs nicht. Es werden also weiterhin
die bis dahin aktiven Effekttypen und ,,FX Send”-
Werte verwendet.

* Wenn ,,Upper 1 FXs” entriegelt ist, werden bei
Laden eines anderen Klangs fiir die Upper 1-Spur
auch die Algorithmen und ,,FX Send”-Einstellun-
gen jenes Klangs iibernommen.

Anmerkung: Wenn die innerhalb des Klangs erfor-
derlichen Effekttypen nicht zu jenen der C/D-Blo-
cke kompatibel sind, werden die ,Send C”- und
»Send D”-Werte der iibrigen Keyboard-Spuren auf
»07 gestellt (sie sprechen die Effekte also nicht mehr
an).

Wenn Effektprozessor ,D” momentan einen Cho-
rus-Algorithmus verwendet, wihrend der neu gela-
dene Klang fiir Prozessor ,D” einen Verzerrungsef-
fekt aufruft, wird der ,,Send D”-Wert der Spuren
Upper 2, Upper 3 und Lower auf ,,0” gestellt. Sonst
wiirde das Ergebnis nimlich in einen Brei ausarten.
Somit klingt die Upper 1-Spur (die in der Regel den
wichtigsten Soloklang stellt) erwartungsgemdfs. Die
iibrigen Keyboard-Parts verwenden eventuell kei-
nen Effekt mehr, bleiben aber brauchbar.

Referenz
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* ‘Lock-Style’-Bereich

GLOBAL: General Controls
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Style Preferences

Wenn das Schloss zu ist, indern sich die Einstel-
lungen der ,Style Preferences”-Seite bei Anwahl
eines anderen Performance- oder STS-Speichers
nicht.

(Siehe ,Preferences: Style Preferences” auf S. 109
und ,,Preferences: Global Setup” auf S. 110.)

Bass Inversion

Wenn das Schloss zu ist, dndert sich der ,,Bass
Inversion”-Status bei Anwahl eines anderen Per-
formance- oder STS-Speichers nicht mehr.

(Siehe ,BASS INVERSION” auf S. 12.)

Manual Bass Wenn das Schloss zu ist, dndert sich der ,Manual
Bass”-Status bei Anwahl eines anderen Perfor-
mance- oder STS-Speichers nicht mehr.

(Siehe ,MANUAL BASS” auf S. 13.)

Wenn das Schloss verriegelt ist, andert sich der
,Fill’-Modus bei Anwahl einer anderen Perfor-
mance oder eines Styles nicht mehr.

(Siehe ,,Fill Mode (1...3)” auf S. 107.)

Style Element Wenn das Schloss zu ist, dndert sich die Wahl des
Style-Elements bei Aufrufen eines anderen Styles
nicht mehr.

Style Tracks Play/Mute

Wenn das Hingeschloss zu ist, dndert sich der
»Play/Mute”-Status der Style-Spuren bei Anwahl
eines anderen Styles bzw. einer anderen Perfor-
mance nicht. Das erlaubt z.B. das Ausschalten des
Bassparts, den Sie an jenem Abend selbst (oder
von einem Bassisten) spielen (lassen) mochten.
Eine andere Moglichkeit wire die Stummschal-
tung aller ,Acc”-Spuren, damit nur noch der Bass
und das Schlagzeug ausgegeben werden.

(Siehe ,,Spurstatus” auf S. 92.)

Fill Mode

Style Tracks Volume

Wenn das Schloss zu ist, dndert sich die Laut-
starke der Style-Spuren bei Anwahl eines anderen
Styles oder einer anderen Performance nicht.

Das ist z.B. praktisch fiir die Verwendung eigener
Styles, deren Abmischung Sie in Echtzeit (mit den
Reglern) dndern mochten. Fiir die Werks-Styles
eignet sich so etwas in der Regel nicht, weil diese
bereits optimal abgemischt sind.

General Controls: Interface

Auf dieser Seite konnen Sie einstellen, welche Informationen wie
im Display angezeigt werden.

GLOBAL: General Controls

Help Language

Language »GBLS!
Uber diese Liste konnen Sie die Sprache der Online-Hilfe wih-
len.

‘Change’-Button

Driicken Sie diesen Button, um die Wahl der Sprache zu bestiti-
gen.

Anwahl der Sprache fiir die Online-Hilfe

1. Nach Ausfithren dieses Befehls wird das Pa800 zuriickge-
stellt. Vergessen Sie also nicht, vorher alle wichtigen Ande-
rungen zu speichern.

2. Wihlen Sie die gewiinschte Sprache iiber den Listenpfeil.
Der ,,Change”-Button blinkt nun rot. Driicken Sie ihn.

4. Jetzt werden Sie gefragt, ob die Global-Einstellungen mit-
samt der Sprachenwahl gespeichert werden diirfen. Bestiti-
gen Sie mit dem ,Yes”-Button. Die Global-Einstellungen
werden gespeichert und die gewihlte Sprache wird akti-
viert.

5.  Nun erscheint eine Meldung, die besagt, dass das Pa800
erneut hochgefahren werden muss. Driicken Sie ,,OK”, um
das Fenster zu schliefRen.

6.  Schalten Sie das Pa800 aus und wieder ein.

Background Custom Color

Background color » GBLE!

Mit diesem Parameter konnen Sie eine andere Display-Hinter-
grundfarbe wihlen. Die Mglichkeiten lauten ,,Default”, ,,1-6”.



Balance-Regler fiir ‘Acc/Seq-RT Volume’

Balance regler » GBLC®!

Mit dem BALANCE-Regler kann man wahlweise die Balance
zwischen den Keyboard- und Begleit-/Song-Spuren oder aber
die Lautstirker der Begleit- bzw. Song-Spuren einstellen (am
Pegel der Keyboard-Spuren dndert sich dann nichts). Diese Ein-
stellung arbeitet relativ und daher abhingig von der Einstellung
des MASTER VOLUME-Reglers.

Anmerkung: Der BALANCE-Regler ist nur im Style Play- und
Song Play-Modus belegt. Im Sequencer- und Sound-Modus hat er
keine Funktion.

Acc/Sng - RT/Kbd Balance

Im Style Play- und Song Play-Modus kann mit
dem BALANCE-Regler die Balance zwischen den
Klingen der Tastatur (RT/Kbd) und den Spuren
des verwendeten Styles bzw. Songs und/oder der
Pad-Sektion eingestellt werden.

Acc/Sng Volume

Im Style Play- und Song Play-Modus kann mit
dem BALANCE-Regler die Lautstirke der Style-
bzw. Song-Spuren und der PAD-Phrasen einge-
stellt werden.

Program Change

Show Program Change number »GBLS!

Markieren Sie diesen Parameter, wenn im ,,Sound Select”-Fens-
ter auch die MIDI-Programmnummern der Klinge angezeigt
werden sollen.

Anmerkung: Im Sound Edit-Modus und den ,, Track Info”-Berei-
chen werden die MIDI-Programmnummern immer angezeigt.

Track Activity

Show Track Activity » GBLE!

Hiermit kann die Aktivititsanzeige der Spuren ein- und ausge-
schaltet werden. Sie kénnen iiberwachen, welche Spuren gerade
MIDI-Daten senden oder empfangen, indem Sie diesen Parame-
ter aktivieren. Fingehende Daten sind an der sich dndernden
Farbe der Spurbezeichnungen erkenntlich.

Es werden folgende Farben verwendet:

Rot Daten, die iiber einen MIDI IN-Port empfangen
werden.

Griin Interne Daten, die von der Tastatur, den PADs,
dem Arranger oder den Sequenzern erzeugt wer-
den.

Grau Entweder intern oder extern erzeugte Daten
(bzw. beide gleichzeitig).

Dunkelblau  Es werden keine Daten empfangen.

Global-Modus

General Controls: Interface

229

Auto Select
Auto Style Select » GBLE!
Auto Performance/Sound Select » GBLE®!

Wenn Sie einen dieser Parameter markieren, wird bei Driicken
eines Banktasters immer der zuletzt verwendete Style, Klang
bzw. die zuletzt aufgerufene Performance jener Bank gewihlt.

Das kann eine grofle Zeitersparnis bedeuten, wenn Sie oft zwi-
schen mehreren Styles, Performances und/oder Klingen hin und
her wechseln.

Bei Driicken eines Banktasters erscheint zudem das ,,Style/Perf/
Sound Select”-Fenster, so dass Sie bei Bedarf auch auf einen
anderen Speicher ausweichen kénnen.

Anmerkung: Beim Ausschalten des Instruments werden die Spei-
cherpuffer (einer je Style-, Performance- und Klangbank) wieder
geloscht. Beim erneuten Einschalten wird wieder der jeweils erste
Speicher einer Bank gewdhlt. (Sie konnen diese Wahl aber mit
»Write Global-Auto Select Setup” speichern.)

Tipp: Am besten sichern Sie Ihre wichtigsten Performances jeweils
im ersten Speicher einer Bank. Wenn Sie dann ndimlich diesen
Parameter aktivieren, brauchen Sie nur einen Banktaster zu drii-
cken, um sofort mit ,,Ihrer” Performance loslegen zu konnen.

Wenn Sie ,,Factory Style and Pad Protect” sowie ,,Factory Sound
Protect2” deaktivieren, konnen Sie dieses System auch fiir die Styles
und Klinge verwenden.
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Controllers: Pedal/Switch

Auf dieser Seite konnen Sie dem definierbaren FufStaster/Pedal
eine Funktion zuordnen und das Dimpferpedal bzw. den defi-
nierbaren Fufltaster kalibrieren.

GLOBAL: Controllers
O [clide
Calibration

Calibration

HA=zian.
£cs

Pedal/Footswitch

Pedal/Footswitch » GBLS®!
Funktion des Fuftasters oder Pedals, den/das Sie an die ASSIG-
NABLE PDL/SW-Buchse angeschlossen haben. Eine Ubersicht
der verfiigbaren Funktionen finden Sie auf S.322. Die ersten
Funktionen sind Schaltfunktionen, die iibrigen (ab ,Master
Volume”) sind hingegen stufenlos einstellbare Parameter.

Calibration » GBLSY!

Driicken Sie diesen Button, um das Pedal/den Fuf3taster zu kali-
brieren und seine Polaritit einzustellen.

1. Schlieflen Sie den Fufltaster oder das Pedal an die ASSIGN
PEDAL/SW-Buchse auf der Riickseite an.

2. Rufen Sie diese Seite auf und driicken Sie den [Calibra-
tion]-Button. Es erscheint folgendes Dialogfenster:

Damper & Pedal/Footswitch Calibration

3. Die Meldung fordert Sie auf, den Hochstwert der Spielhilfe
einzustellen. Betdtigen Sie den Fufitaster bzw. driicken Sie
das Pedal vollstindig hinunter.

4. Driicken Sie den [Push]-Button, um zu bestitigen, dass die
Spielhilfe den Hochstwert sendet. Es erscheint folgendes
Dialogfenster:

Damper & Pedal/Footswitch Calibration

5. Die Meldung fordert Sie auf, den Mindestwert der Spiel-
hilfe einzustellen. Geben Sie den Fufdtaster frei bzw. klap-
pen Sie das Pedal hoch, um den Mindestwert einzustellen.

6. Driicken Sie den [Push]-Button, um zu bestitigen, dass die
Spielhilfe den Mindestwert sendet.

7.  Uberpriifen Sie, ob der Fufltaster bzw. das Pedal erwar-

tungsgemif funktioniert und speichern Sie die Einstellun-
gen anschlieend mit dem Meniibefehl ,,Write Global-Glo-
bal Setup”.

Anmerkung: Wenn Sie nach der Installation des neuen Betriebs-
systems eine zuvor gespeicherte ,,Global”-Datei, einen ,SET”-Ord-
ner mit dglteren ,,Global”-Einstellungen oder eine ,,Backup”-Datei
laden, muss das Pedal/der FufStaster eventuell neu kalibriert wer-
den.

Damper

Calibration » GBLE!

Mit diesem Button konnen Sie das Haltepedal kalibrieren und
seine Polaritit einstellen, was nur notig ist, wenn Sie eines Tages
ein Pedal eines anderen Typs verwenden. Die Arbeitsweise fin-
den Sie weiter oben.

Controllers: Assignable Sliders

Auf dieser Seite konnen Sie den definierbaren Reglern die
gewiinschten Funktionen zuordnen. Es stehen drei definierbare
Einstellungssitze zur Verfiigung (,MIC”, ,A” und ,B”). Diese
Sitze konnen durch wiederholtes Driicken des SLIDER MODE-
Tasters gewihlt werden (,MIC”, ,A” oder ,B”). Der Status des
SLIDER MODE-Tasters kann in einem Performance- oder STS-
Speicher gesichert werden.

GLOBAL: Controllers

Liric In Yolume

Fedal
Switch

Assignable Slider Mic
Funktionen der Regler, wenn Sie ,MIC” gewihlt haben.

»GBLS!

Eine Ubersicht der verfiigbaren Funktionen finden Sie auf
»Mogliche Funktionen des definierbaren Pedals und der ASSIG-
NABLE SLIDERS” auf S. 323.

Assignable Slider A, B »GBL®!
Funktionen der Regler, wenn Sie ,,A” oder ,,B” gewihlt haben.

Eine Ubersicht der verfiigbaren Funktionen finden Sie auf
»Mogliche Funktionen des definierbaren Pedals und der ASSIG-
NABLE SLIDERS” auf S.323. Die ersten Funktionen sind
Schaltfunktionen, die {ibrigen (ab ,,Master Volume”) sind hinge-
gen stufenlos einstellbare Parameter. Den Reglern kénnen nur
stufenlose Funktionen zugeordnet werden.



Controllers: EC5

Auf dieser Seite konnen Sie den fiinf Fuf$tastern der EC5-Einheit
von KORG die gewiinschten Funktionen zuordnen.

||

GLOBAL: Controllers

Pedal | A=sign.
Switch ) Sliders )

Eine Ubersicht der verfiigbaren Funktionen finden Sie auf
,Ubersicht der Fuf3taster- und EC5-Funktionen” auf S. 322. Die
ersten Funktionen sind Schaltfunktionen, die iibrigen (ab ,,Mas-
ter Volume”) sind hingegen stufenlos einstellbare Parameter.
Den EC5-Fuf3tastern konnen nur stufenlose Funktionen zuge-
ordnet werden.

EC5-A...E
Die einzelnen Fufdtaster der EC5 von KORG.

» GBLEY!
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MIDI: MIDI Setup / General Controls

Auf dieser Seite konnen Sie das gewiinschte ,MIDI Setup” wih-
len, Notenbefehle in ,RX Noises” umwandeln und die allgemei-
nen MIDI-Parameter einstellen.

GLOBAL: MIDI

Tiidi In | Mo In | Midi Out]

Current MIDI Setup

MIDI Setup »GBLSY »GBLS™ » GBLS

Durch Anwahl eines ,MIDI Setups” kénnen Sie die MIDI-
Kanalzuordnungen dndern. Vorteil der ,MIDI Setups” ist, dass
man sich die fiir verschiedene Einsatzbereich benstigten MIDI-
Einstellungen zurechtlegen und spiter bequem wieder aufrufen
kann. Alles Weitere zur den ,MIDI Setups” finden Sie unter
»MIDI” auf S. 271.

Beim Wechsel in den Style Play-, Song Play- oder Sequencer-
Modus kann automatisch das gewiinschte ,MIDI Setup” aufge-
rufen werden. Diese Zuordnung muss mit folgenden Parametern
vorgenommen werden: ,Midi Setup” auf S.110 (Style Play-
Modus), ,Midi Setup” auf S. 181 (Song Play-Modus) und ,,Midi
Setup” auf S. 218 (Sequencer-Modus).

Siehe aulerdem ,,MIDI Setup” auf S. 321.

Anmerkung: Durch die Anwahl eines , MIDI Setups” kinnen Sie
die MIDI-Kanalzuordnungen dndern. Mit dem ,Write Global-
Midi Setup”-Meniibefehl kinnen die durchgefiihrten Einstellungen
gespeichert werden (siehe ,,'Write Global - Midi Setup’-Dialogfens-
ter” auf S. 239).

Tipp: Um spiiter wieder die vorprogrammierten , MIDI Setups” zu
verwenden, miissen Sie die Werksdaten (siehe www.korgpa.com)
laden.

Note to RX Noise

»RX Noises” sind Sondergerdusche, welche die Klinge noch rea-
listischer machen. Sie befinden sich meistens rechts des C7
(allerdings richtet sich das nach dem Klang).

Enable

Wenn Sie diesen Parameter aktivieren, werden via MIDI oder
von den internen Sequenzern empfangenen Notenbefehle im
»RX Noises”-Bereich erkannt und in Gerdusche umgewandelt.
Wenn er aus ist, werden die Gerdusche nicht verwendet.

Anmerkung: Bei Einschalten des Instruments wird dieser Parame-
ter automatisch aktiviert.

General Controls

Mit diesen Parametern konnen Sie die MIDI-Synchronisation
und ,Local”-Funktion einstellen.

Referenz
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MIDI: MIDI In Control

Clock Send » GBL¢
Mit diesem Parameter konnen Sie die Ubertragung von MIDI
Clock-Informationen zur MIDI OUT-Buchse bzw. dem USB
Device-Port aktivieren oder ausschalten. Die hier gewihlte Ein-
stellung gilt fiir alle , MIDI Setups”.

Anmerkung: Im Song Play-Modus sendet —wenn tiberhaupt— nur
Sequenzer 1 Tempodaten.

Aus Das Pa800 sendet keine MIDI Clock-Signale. Ein
an die MIDI OUT-Buchse oder den USB Device-
Port angeschlossenes Instrument wird daher
nicht synchronisiert.

An Das Pa800 sendet MIDI Clock-Signale. Externe
Instrumente konnen folglich den Zeittakt des
Pa800 auswerten und zeitgleich starten und
anhalten (Start/Stop, Play/Stop). Schlieen Sie
das externe Instrument an die MIDI OUT-
Buchse oder den USB Device-Port des Pa800 an.

Clock Source

Mit diesem Parameter wihlen Sie den MIDI-Taktgeber fiir den
Style Play- und Sequencer-Modus.

Anmerkung: Im Song Play-Modus wird immer der interne Takt
(,Internal”) verwendet.

Anmerkung: Beim Einschalten des Instruments wird der ,,Clock
Source”-Parameter wieder auf ,,Internal” gestellt.

Internal
Ext. MIDI

Der von Sequencer 1 erzeugte MIDI-Takt.

Der iiber die MIDI IN-Buchse empfangene
MIDI-Takt. Im Style Play- und Sequencer-Modus
wertet das Pa800 den MIDI-Takt des Instruments
aus, das Sie mit dem MIDI IN-Port verbunden
haben. In diesem Fall kann die Wiedergabe
(Start/Stop bzw. Play/Stop) nicht auf dem Pa800
gestartet werden. Auch das Metronomtempo
wird von dem externen Gerit vorgegeben. Das
Tempo muss folglich auf dem externen Gerit ein-
gestellt werden — und solange Sie es nicht starten,
passiert nichts.

Ext. USB Wie oben, nur diesmal bezogen auf den USB
Device-Port. Unter ,Installieren des Korg
USB-MIDI-Treibers” auf S. 336 erfahren Sie, wie
man den Computer fiir die MIDI-Kommunika-

tion iiber den USB-Port vorbereitet.

Local Control On

Mit dem ,,Local”’-Parameter kann die Verbindung zwischen der
Tastatur und der internen Klangerzeugung gekappt werden.

Anmerkung: Beim Einschalten des Instruments wird der ,,Local”-
Parameter wieder aktiviert.

An Die Notenbefehle usw. der Tastatur werden zur
internen Klangerzeugung {iibertragen. Spuren,
denen Sie einen MIDI OUT-Kanal zugeordnet
haben, senden ihre Daten auch zum MIDI OUT-
Port.

Aus Die Tastatur ist zwar noch mit der MIDI OUT-
Buchse verbunden, sendet aber keine Daten mehr
zur internen Klangerzeugung.

Das ist nur sinnvoll, wenn Sie das Instrument als
MIDI-Masterkeyboard ~fiir ~einen externen
Sequenzer verwenden und verhindern mochten,

dass jede Note doppelt und eventuell mit mindes-
tens einem unbrauchbaren Klang wiedergegeben
wird. Siehe das MIDI-Kapitel.

MIDI: MIDI In Control

Auf dieser Seite konnen Sie allgemeine MIDI IN-Parameter ein-
stellen, so z.B. den Kanal fiir die Akkorderkennung (,,Chord”)
und die MIDI-Parameter des Stimmenprozessors.

GLOBAL: MIDI

Midi In Controls

» GBL

Mit diesem Parameter bestimmen Sie, ob die via MIDI IN emp-
fangenen Notenbefehle bei Bedarf ebenfalls oktaviert werden
sollen.

An Via MIDI IN empfangene Notenbefehle werden
der ,,Octave Transpose”-Einstellung der zugeord-
neten Spur entsprechend oktaviert.

Midi In Octave Transpose

Aus Die via MIDI IN empfangenen Daten werden
nicht oktaviert.

Midi In Mute/Unmute » GBLVid

Mit diesem Parameter bestimmen Sie, ob stummgeschaltete
Spuren eventuell eingehende Befehle trotzdem noch auswerten
sollen oder nicht.

An Die stummgeschalteten Pa800-Spuren werten
auch keine MIDI-Befehle mehr aus.
Aus Die stummgeschalteten Pa800-Spuren koénnen

weiterhin via MIDI angesteuert werden.

Chord 1 Midi Channel » GBLMid

Chord 2 Midi Channel » GBL"d
Auf diesen Kanilen empfangene Notenbefehle werden fiir die

Akkorderkennung genutzt.

Es gibt sogar zwei ,,Chord”-Kanile. Das ist praktisch, wenn Sie
das Pa800 von einem MIDI-Akkordeon aus ansteuern, das seine
Akkordinformationen auf zwei Kanilen sendet.

» GBL"d

Hiermit konnen die fiir die Upper-Spuren eingehenden MIDI-
Notenbefehle oktaviert werden. Wenn Sie hier ,,+1” wihlen, wird
jede ,,C4”-Note vom Pa800 als ,,C5” gespielt usw.

Upper Octave Transp (Transpose)

Dieser Parameter erweist sich bei Verwendung eines MIDI-
Akkordeons als praktisch, das die Notenbefehle systematisch in
der falschen Oktave sendet.



» GBL"

Hiermit kénnen die fir die Lower-Spur eingehenden MIDI-
Notenbefehle oktaviert werden. Wenn Sie hier ,,+1” wihlen, wird
jede ,,C4”-Note vom Pa800 als ,,C5” gespielt.

Lower Octave Transp (Transpose)

Dieser Parameter erweist sich bei Verwendung eines MIDI-
Akkordeons als praktisch, das die Notenbefehle systematisch in
der falschen Oktave sendet.

Midi In Velocity Value » GBL"i

Mit diesem Parameter konnen Sie die Anschlagwerte aller einge-
henden Notenbefehle durch einen festen Wert ersetzen. Das ist
z.B. praktisch, wenn Sie das Pa800 von einer MIDIfizierten Orgel
oder einem MIDI-Akkordeon aus ansteuern.

Normal Die empfangenen Anschlagwerte werden ausge-
wertet.
40...127 Alle empfangenen Anschlagwerte werden durch

den hier gewihlten Wert ersetzt.

Voice Processor Midi controls

Midi In Channel » GBLMid

Die auf diesem MIDI-Kanal empfangenen Notenbefehle werden
zur Harmoniefunktion des Stimmenprozessors iibertragen.

Octave Transpose In » GBLMid
Bei Bedarf konnen Sie die Notenbefehle fiir die Harmoniefunk-

tion oktavieren.

In Note Range-High » GBLMd

» GBL

Hiermit kénnen Sie die Ober- (,High”) und Untergrenze
(,Low”) des Notenbereichs wihlen, den die Harmoniefunktion
des Stimmenprozessors auswertet. Notenbefehle auflerhalb die-
ses Bereichs werden nicht ausgewertet.

In Note Range-Low

MIDI: MIDI In Channels

Auf dieser Seite konnen Sie den Spuren des Pa800 die gewiinsch-
ten MIDI IN-Kanile zuordnen.

GLOBAL: MIDI

[ Seq.1 Tr 81

6l » |

» GBL"

Genauer gesagt, kann jedem Kanal eine Spur zugeordnet wer-
den.

Kanale

Off Es ist keine Spur zugeordnet.

Lower Lower-Spur.

Global-Modus
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Upper 1...3  Eine Upper-Spur.

Drum Schlagzeugspur.

Percussion  Percussion-Spur.

Bass Bass-Spur.

Acc1...5 Eine melodische Begleitspur.

Seq.1 Tr01...16

Eine Spur von Sequenzer 1.
Seq.2Tr 01...16
Eine Spur von Sequenzer 2.
Sonderkanal fiir die Simulation der Pa800-Spiel-
hilfen (Tastatur, Pedale, Joystick) mit einem
externen Keyboard oder Controller. Auf diesem
Kanal empfangene MIDI-Befehle gelten als
Befehle, die das Pa800 selbst erzeugt.
Auf diesem Kanal empfingt das Pa800 MIDI-
Befehle fir die Anwahl von Styles, Performance-
und STS-Speicherns sowie Style-Elementen. Auf
S.278 finden Sie eine Ubersicht der beriicksich-
tigten Befehlstypen.

Global

Control

MIDI: MIDI Out Channels

Auf dieser Seite konnen Sie den Spuren des Pa800 die gewiinsch-
ten MIDI OUT-Kanile zuordnen.

GLOBAL: HIDI

| Upper 1

Setup | Midi In | Midi In
Gen. G} Contral § Channel

Kanéle » GBL
Hier kann jedem Kanal eine Spur zugeordnet werden.

Off Es ist keine Spur zugeordnet.

Lower Lower-Spur.

Upper 1...3  Eine Upper-Spur.

Drum Schlagzeugspur.

Percussion ~ Percussion-Spur.

Bass Bass-Spur.

Accl...5 Eine melodische Begleitspur.

Seq.1 Tr 01...16
Eine Spur von Sequenzer 1.
Seq.2 Tr 01...16

Eine Spur von Sequenzer 2.
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MIDI: Filters

Seq.1/27Tr 01...16

Wihlen Sie eine dieser Einstellungen, damit die
betreffenden Spuren beider Sequenzer auf dem-
selben MIDI-Kanal senden.

Auf diesem Kanal kénnen die von der Erken-
nungsfunktion ausgewerteten Akkorde zur MIDI
OUT-Buchse iibertragen werden. Das ist z.B.
praktisch, wenn Sie einen externen Harmonizer
vom Pa800 aus mit Akkorden versehen mochten
(die betreffende Spur kann sogar stummgeschal-
tet sein).

Chord

MIDI: Filters

Auf dieser Seite konnen 8 MIDI-Datenfilter fiir den Empfang
und die Ubertragung definiert werden.

GLOBAL: HIDI

Setup | Midi In | Midi In | Midi Out
Gern.Ctl | Control § Channel | Channel B

Midi In Filters » GBL"

Gewihlte MIDI IN-Filter.

Off Kein Filter.

Pitch Bend  Pitch Bend.

MonoTouch Kanal-Aftertouch.

PolyTouch  Polyphoner Aftertouch.

PrgChange  Programmwechsel.

SysExcl SysEx-Daten.

AllCC Alle Steuerbefehle.

0...127 Steuerbefehl CC00~127. Unter ,MIDI-Daten”
auf S. 326 finden Sie eine Ubersicht der erkann-
ten Steuerbefehle.

Note Notenbefehle.

Midi Out Filters » GBLMid

Gewihlte MIDI OUT-Filter. Siehe die Typen weiter oben.

Audio Output: Sty/Kbd

Auf dieser Seite konnen Sie die Style-, Keyboard- und PAD-Spu-
ren den gewiinschten Ausgingen zuordnen.

GLOBAL: Audio Setup

Lot + Riaht

et MPH Master
Speakis, Ei

Tracks »GBLS!

Mit diesen Parametern kénnen Sie die Spuren an die gewiinsch-
ten Ausgidnge (OUTPUT-Buchsen auf der Riickseite) anlegen.

Left + Right  Die gewihlte Spur wird an den linken und rech-
ten Ausgang angelegt (stereo). Auflerdem ist die
Spur mit den internen Effektprozessoren verbun-
den (A/B im Falle einer Style- oder PAD-Spur, C/
D fiir die Keyboard-Spuren). Thre Lautstirke
kann mit dem MASTER VOLUME-Regler einge-

stellt werden.

[Track} +—| L/Mono & Right |

\4

| Internal FX |

Die Spur ist mit den Einzelausgangen 1 & 2 ver-
bunden (stereo). Sie wird jedoch nicht an die
internen Effektprozessoren angelegt. Der MAS-
TER VOLUME-Regler hat keinen Einfluss auf
ihren Pegel.

[Track F———{1 & 2]

Out 1 Die Spur ist mit Einzelausgang 1 verbunden. Ihre
Ausgabe ist folglich mono. Sie wird jedoch nicht
an die internen Effektprozessoren angelegt. Der
MASTER VOLUME-Regler hat keinen Einfluss
auf ihren Pegel.

Out 2 Die Spur ist mit Einzelausgang 2 verbunden. Ihre
Ausgabe ist folglich mono. Sie wird jedoch nicht
an die internen Effektprozessoren angelegt. Der
MASTER VOLUME-Regler hat keinen Einfluss
auf ihren Pegel.

Outl+2



Audio Output: Seq1

Auf dieser Seite kénnen Sie die Ausgangszuordnung fiir die Spu-
ren von Sequenzer 1 vornehmen. Diese Einstellungen werden
auch im Sequencer-Modus verwendet.

GLOBAL: Audio Setup

DLt +Right

. MetMPH Master
Drum | Audia In I35}

Spuren »GBLS!

Mit diesen Parametern konnen Sie die Spuren an die gewiinsch-
ten Ausgange (OUTPUT-Buchsen auf der Riickseite) anlegen.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter ,Audio Output:
Sty/Kbd”.

Audio Output: Seq2

Auf dieser Seite konnen Sie die Ausgangszuordnung fiir die Spu-
ren von Sequenzer 2 vornehmen.

GLOBAL: Audio Setup

Lt +Riant

. MetMPH Master
Drum | Audia In [}

Spuren » GBLSY!

Mit diesen Parametern konnen Sie die Spuren an die gewiinsch-
ten Ausginge (OUTPUT-Buchsen auf der Riickseite) anlegen.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter ,,Audio Output:
Sty/Kbd”.

Global-Modus
Audio Output: Seq]
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Audio Output: Drums

Auf dieser Seite konnen Sie die Ausgangszuordnung fiir die
Drumkit-Klidnge vornehmen.

GLOBAL: Audio Setup

: Met MPH Master

Weitere Informationen iiber die verfiigbaren Ausginge finden
Sie unter ,Audio Output: Sty/Kbd” auf S. 234.

Drum Output » GBLE®!

Mit diesem Parameter konnen Sie angeben, ob die Schlagzeug-
klinge die Ausgangszuordnung der zugeordneten Spur iiberneh-
men oder ob sie fiir jede Schlagzeugkategorie separat vorgenom-
men werden kann.

Track Wenn Sie diese Option wihlen, verwenden
Drumkits die Ausgangszuordnung der Spuren,
die sie ansprechen (siehe weiter oben).

Drum Category

Diese Option bedeutet, dass man die Ausgangs-
zuordnung jeder Klangkategorie separat einstel-
len kann. Im ,,Drum Category”-Feld konnen Sie
die Ausgangszuordnungen vornehmen.

Drum Category » GBLOY!

Kick Alle Bassdrums.

Snare Alle Snares.

Tom Alle Toms.

Hi-Hat Alle HiHats.

Cymbals Alle Becken.

Perc.1 Alle tief gestimmten Percussion-Instrumente.
Perc.2 Alle hoch gestimmten Percussion-Instrumente.
Perc. FX Alle Klangeffekte.

Referenz
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Audio Output: Audio In

Audio Output: Audio In

Auf dieser Seite kénnen Sie die Audio-Eingangssignale routen
und die Ausgangszuordnung fiir den Stimmenprozessor vorneh-
men.

GLOBAL: Audio Setup

| Lett+Riaht

Met-MPH Master
Speakis, EQ

GLOBAL: Audio Setup

| in to Direct

Met-MPH Master
Speakis, EQ

Weitere Informationen iiber die verfiigbaren Ausginge finden
Sie unter ,,Audio Output: Sty/Kbd” auf S. 234.

Input Routing

Geben Sie hier an, wohin die eingehenden Audiosignale intern
geschickt werden.

In to Voice Processor

Input 1 wird an den Stimmenprozessor angelegt.
Input 2 ist nicht aktiv.

In to Direct  Die Eingéinge 1 und 2 werden direkt zu den Aus-
gingen des Pa800 durchgeschleift. Die Signale
werden also nicht vom Stimmenprozessor bear-

beitet.
In 1

Eingang 1 kann mit dem linken Ausgang oder dem Stimmenpro-
zessor verbunden werden (das richtet sich nach der ,, Input Rou-
ting”-Einstellung).

. Wenn Sie ,,In to Voice Processor” wihlen, wird das Signal
zum Stimmenprozessor iibertragen.

+  Wenn Sie,,In to Direct” wihlen, wird das Signal zum linken
Ausgang tibertragen.

In 2

Eingang 2 kénnen Sie mit dem rechten Ausgang verbinden oder
deaktivieren (das richtet sich nach der ,,Input Routing”-Einstel-
lung).

+ Wenn Sie ,,In to Voice Processor” wihlen, ist der Eingang
nicht aktiv.

+  Wenn Sie ,,In to Direct” wihlen, wird das Signal zum rech-
ten Ausgang tibertragen.

Voice Processor Out » GBLE!

Mit diesem Parameter kénnen Sie den Stimmenprozessor an den
gewiinschten Audio-Ausgang anlegen (AUDIO OUTPUT-Sek-
tion auf der Riickseite).

In 1/2 Out

Nicht editierbar. Diese Ausginge kénnen nicht geéindert werden.

Audio Output: Metro / MP3 / Speakers

Auf dieser Seite finden Sie mehrere Metronomparameter. Aufler-
dem konnen Sie hier die internen Lautsprecher ausschalten.

GLOBAL: Audio Setup — |

Metronome

Mode » GBLSY!

Mit diesem Parameter konnen Sie das Metronom fiir den Style
Play- und/oder Song Play-Modus aktivieren.

Off Das Metronomsignal erklingt nicht.

Style Wihrend der Style-Wiedergabe zihlt das Metro-
nom fleiffig mit.

Song Das Metronom erklingt wihrend der Song-Wie-
dergabe.

StyletSong  Das Metronom erklingt wihrend der Style- und

Song-Wiedergabe.

Volume » GBLOb!
Hiermit konnen Sie die Metronomlautstirke einstellen.
Click Out » GBLE!

Hier konnen Sie den Ausgang fiir die Metronomsignal wihlen.

Tipp: Wenn Sie mit einem Schlagzeuger aus Fleisch und Blut spie-
len, konnen Sie das Metronom an Out 1 oder 2 anlegen, damit nur
der Schlagzeuger dieses Signal hért (nicht aber Ihr Publikum).

Anmerkung: Wiihlen Sie als ,,Metronome Mode” etwas anderes als
»Off; wenn Sie die Ausgangszuordnung auch verwenden mdichten.

Weitere Informationen iiber die verfiigbaren Ausginge finden
Sie unter ,, Tracks” auf S. 234.

Speakers

Speakers On/Off »GBLS!

Mit diesem Késtchen konnen Sie die Lautsprecher aus- und wie-
der einschalten. Das brauchen Sie wohl, wenn Sie das Instru-
ment extern verstirken und die internen Lautsprecher nicht ver-
wenden mochten.



MP3 Board

Dieser Bereich wird nur angezeigt, wenn Ihr Instrument eine optio-
nale EXBP-Dual MP3-Platine enthilt.

Max Volume » GBLE!

Hiermit konnen Sie die maximale Lautstirke des MP3-Players
einstellen. Verwenden Sie diese Funktion zum Einstellen der
Balance zwischen MP3- und SMF-Dateien sowie den Styles.

0...100 Maximale Lautstirke als Prozentwert.

Audio Out

Hiermit bestimmen Sie, an welchen Ausgingen das MP3-Signal
anliegt. Weitere Informationen {iber die verfiigbaren Ausginge
finden Sie unter ,, Tracks” auf S. 234.

Master EQ

Der Master-EQ mit separat einstellbarem Bass-, Mitten- und
Hohenanteil, befindet sich am Ende des Audiopfads, d.h. unmit-
telbar vor den Ausgingen.

GLOBAL: Audio Setup T

Master Equalizer
Enable

8 dB B 2.26 kHz

Style . Met-MP3 Master
kbd l Seq ll Seq2l Druri lﬂudlo In EQ I

Anmerkung: Bei Verwendung des Master-EQ betrigt reduziert
sich die Anzahl der Polyphoniestimmen zu 118.

Enable »GBL®™!

Mit diesem Kistchen kann der Master-EQ aktiviert oder ausge-
schaltet werden.

Low Gain » GBLG!

Mit diesem Parameter regeln Sie den Bassanteil. Dies ist ein
Kuhschwanzfilter. Der Wert wird in Dezibel (dB) angezeigt.

-18...+18dB Anhebung/Absenkung der Bassfrequenzen (in
Dezibel).

Mid Gain (Mittenpegel) » GBLS!

Mit diesem Parameter regeln Sie (anhand einer semiparametri-
schen Schaltung) den Mittenanteil. Hierbei handelt es sich um
ein Glockenfilter, das vor allem die mit ,,Freq” gewéhlte Frequenz
bearbeitet. Der Wert wird in Dezibel (dB) angezeigt.

-18...+18dB Anhebung/Absenkung der Mitten (in Dezibel).

Global-Modus
Master EQ
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Mid Freq (Mittenfrequenz) » GBLEY!

Mit diesem Parameter wihlen Sie die Eckfrequenz des semipara-
metrischen Mittenbands. Der Wert wird in Hertz (Hz) ange-
zeigt.

100Hz...10kHz

Mittenfrequenz in Hertz.

Hi Gain (H6henpegel) » GBLSY!

Mit diesem Parameter regeln Sie den Hohenanteil. Dies ist ein
Kuhschwanzfilter. Der Wert wird in Dezibel (dB) angezeigt.

-18...+18dB Anhebung/Absenkung der Hohenfrequenzen (in
Dezibel).

Einstellungen und Speicher des
Stimmenprozessors

Siehe ,, Voice Processor” auf S. 241.

Video Interface: Video Out

Wenn Sie das Pa800 mit einem optionalen Video Interface Board
(VIF4) nachriisten, kénnen Sie hier die notwendigen Einstellun-
gen vornehmen.

GLOBAL: Yideo Interface

System » GBLC®!
Wihlen Sie die benétigte Bildnorm (PAL oder NTSC).
Mode »GBL™!

Am besten probieren Sie diese Einstellungen der Reihe nach aus
und wihlen diejenige, bei der das Bild am scharfsten ist.

Character » GBLE®!

Stellen Sie hier ein, wie grof§ der Text angezeigt werden soll (grof3

oder klein).

Colors »GBLE!
Hier wihlen Sie eine Farbkombination fiir den Text und seinen
Hintergrund.

1...5 Farbsatz.

External Display

Mit diesem Parameter bestimmen Sie, was auf dem an die Video
Out-Buchse (der optionalen VIF4 Schnittstelle) angeschlossenen
Bildschirm erscheinen soll.
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Touch Panel Calibration

Text Only Vorgabe beim Einschalten. Nur Liedtexte und
Akkorde werden auf dem externen Bildschirm
angezeigt.

Mirror Die Display-Darstellung des Pa800 wird zum

externen Bildschirm ,kopiert”.

Touch Panel Calibration

Von Zeit zu Zeit (z.B. nach dem Laden eines neuen Betriebssys-
tems) kann es notwendig sein, das Color TouchView™-Display
zu kalibrieren, um dessen Genauigkeit bei Beriihrungen zu
erhohen. Und genau dafiir dient diese Seite.

Touch Panel Calibration

1. Beriihren Sie zunichst das Display in der oberen linken
Ecke, und zwar exakt innerhalb der vier Pfeile.

2. Die Pfeile springen jetzt zu anderen Display-Ecken. Drii-
cken Sie auch jene Stellen.

3. Bestitigen Sie die Kalibrierung mit dem ,,Save”-Button.

Touch Panel Calibration

+ Wenn Sie diese Funktion ohne Ubernahme der Anderun-
gen verlassen mochten, miissen Sie den EXIT-Taster drii-
cken.

Tipp: Um diese Seite schneller zu erreichen, miissen Sie den GLO-
BAL-Taster betitigen, um in den Global-Modus zu wechseln und
ihn anschlieflend so lange gedriickt halten, bis diese Seite erscheint.

Seitenmenii

Driicken Sie dieses Symbol, um das Seitenmenii zu 6ffnen. Drii-
cken Sie einen der angezeigten Befehle, um ihn zu wihlen. Drii-
cken Sie eine beliebige Stelle im Display, um das Dialogfenster
wieder zu schliefen, ohne einen Befehl zu wihlen.

Anmerkung: Auf den ,Global”-Seiten werden die ,, Write Global”-
Optionen angezeigt, die bei Anwahl des Meniibefehls auf der aktu-
ellen Seite wirklich relevant sind. Alle anderen ,,Write Global”-
Optionen werden grau dargestellt.

Write Global-Global Setup

Hiermit 6ffnen Sie das ,,Write Global-Global Setup”-Dialogfens-
ter, wo Sie alle Einstellungen speichern kénnen, die nicht mit
den tibrigen Modi verkniipft sind. Dabei handelt es sich um
Parameter, die im Global Edit-Modus eingestellt werden.

Unter ,,‘Write Global - Global Setup’-Dialogfenster” auf S. 239
finden Sie weitere Hinweise zu diesem Fenster.

Write Global-Midi Setup

Hiermit 6ffnen Sie das ,,Write Global-Midi Setup”-Dialogfens-
ter, wo Sie die aktuellen MIDI-Einstellungen als so genanntes
»MIDI Setup” speichern kénnen.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter ,,'Write Global -
Midi Setup’-Dialogfenster” auf S. 239.

Write Global-Talk Configuration

Nur belegt, wenn ,,Talk” aktiv ist. Wahlen Sie diesen Befehl, um
das ,,Write Global-Talk Configuration”-Dialogfenster zu 6ffnen
und die ,, Talk’-Einstellungen zu speichern (siehe ,,Voice Proces-
sor Setup: Talk” auf S. 242).

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter ,,‘Write Global -
Talk Configuration’-Dialogfenster” auf S. 239.

Bei Einschalten des Instruments wird dieser Parameter automa-
tisch deaktiviert.

Write Global-Voice Processor Setup

Wihlen Sie diesen Befehl, um das ,,Write Global-Voice Processor
Setup”-Dialogfenster zu 6ffnen und die ,,Voice Processor Setup”-
Einstellungen zu speichern (siehe S. 237).

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter ,,'Write Global -
Voice Processor Setup’-Dialogfenster” auf S. 240.
Write Global-Voice Processor Preset

Wihlen Sie diesen Befehl, um das ,,Write Global-Voice Processor
Preset”-Dialogfenster zu 6ffnen und die ,,Voice Processor Pre-
set”-Einstellungen zu speichern (siehe S. 243).

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter ,,'Write Global -
Voice Processor Preset’-Dialogfenster” auf S. 240.



Write Global-Auto Select Setup

Wihlen Sie diesen Befehl, um alle aktuellen Style-, Klang- und
Performance-Tasterzuordnungen  (STYLE- und PERFOR-
MANCE/SOUND-Sektion) mit der ,Auto Select”-Funktion zu
speichern (siehe S. 229).

Beim nichsten Einschalten des Pa800 werden die benétigten Sty-
les, Klange und Performances dann wieder den Tastern zugeord-
net.

Write Quarter Tone SC Preset

Hiermit 6ffnen Sie das ,Write SC Preset”-Dialogfenster, wo Sie
die aktuellen Skaleneinstellungen in einem der vier SC-Speicher
sichern konnen.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter ,,‘Write Quarter
Tone SC Preset’-Dialogfenster” auf S. 240.

‘Write Global - Global Setup'-
Dialogfenster

Dieses Fenster erreichen Sie tiber den ,Write Global-Global
Setup”-Meniibefehl. Hiermit speichern Sie einen Grofiteil der
Global Edit-Einstellungen in der Global-Datei.

¥Write Global Setup

In dieser Bedienungsanleitung sind alle im ,Global Setup”-

|

Bereich ablegbaren Parameter am ,,» GBL® ”-Symbol erkenntlich.

Global-Modus
‘Write Global - Global Setup’-Dialogfenster
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‘Write Global - Midi Setup’-
Dialogfenster

Dieses Fenster erreichen Sie iiber den ,Write Global-Midi
Setup”-Meniibefehl. Hiermit speichern Sie alle MIDI-Einstel-
lungen als ,MIDI Setup”, das ebenfalls Teil der Global-Datei ist.

¥rite Midi Setup

- T| Defa

|51 Default

In dieser Bedienungsanleitung sind alle im ,MIDI Setup’-
Bereich speicherbaren Parameter am ,,» GBL"“”-Symbol erkennt-
lich.

Name

Name des ,MIDI Setups”, das sogleich gespeichert wird. Drii-
cken Sie den ,, II”—Button (Texteingabe) und geben Sie den
Namen im Texteingabefenster ein.

Midi Setup

Einer der 8 ,MIDI Setup”-Speicher, wo die aktuellen MIDI-Ein-
stellungen gespeichert werden kénnen.

‘Write Global - Talk Configuration’-
Dialogfenster

(Nur belegt, wenn die ,, Talk”-Funktion aktiv ist.) Dieses Fenster
erreichen Sie iiber den ,,Write Global-Talk Configuration”-Men-
iibefehl. Hiermit kénnen Sie die ,, Talk”-Einstellungen des Stim-
menprozessors speichern (siehe ,Voice Processor Setup: Talk”
auf S. 242).

¥Write Global Talk Configuration

In dieser Bedienungsanleitung sind alle im ,Talk Configura-

tion”-Bereich speicherbaren Parameter am ,)»GBL™”

erkenntlich.

-Symbol

Referenz
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‘Write Global - Voice Processor Setup’-Dialogfenster

‘Write Global - Voice Processor Setup'-
Dialogfenster

Dieses Fenster erreichen Sie iiber den ,,Write Global-Voice Pro-
cessor Setup”-Meniibefehl. Hiermit kénnen Sie die aktuellen
»Voice Processor Setup”-Einstellungen speichern (siehe S. 237).

¥Write Yoice Setup

T Defa

|21 - Defant

In dieser Bedienungsanleitung sind alle im ,,Voice Processor

Setup”-Bereich speicherbaren Parameter am ,,» GBL'™ ”-Symbol
erkenntlich.

Name

Name des neuen VP Setup-Speichers. Driicken Sie den ,, ll”—
Button (Texteingabe) und geben Sie den Namen im Texteingabe-
fenster ein.

Voice Setup

Einer der 16 Speicher, wo die aktuellen ,,VP Setup”-Einstellun-
gen gespeichert werden konnen.

Save and use as default

Markieren Sie diese Option, wenn dieses ,VP Setup” beim Ein-
schalten des Instruments automatisch geladen werden soll.

‘Write Global - Voice Processor Preset’-
Dialogfenster

(Nur belegt, wenn die ,, Talk”-Funktion NICHT aktiv ist.) Dieses
Fenster erreichen Sie iiber den ,,Write Global-Voice Processor
Preset”-Meniibefehl. Hiermit konnen Sie die aktuellen ,,Voice
Processor Preset”-Einstellungen speichern (siche S. 243).

¥Write ¥oice Preset

In dieser Bedienungsanleitung sind alle im ,,Voice Processor Pre-

set”’-Bereich speicherbaren Parameter am ,»GBL"™ ”-Symbol
erkenntlich.

Name

Name des neuen ,VP Preset”-Speichers. Driicken Sie den

» II”-Button (Texteingabe) und geben Sie den Namen im Tex-
teingabefenster ein.

Voice Preset

Einer der 128 Speicher, wo die aktuellen ,,VP Preset”-Einstellun-
gen gespeichert werden kénnen.

‘Write Quarter Tone SC Preset’-
Dialogfenster

Dieses Fenster erreichen Sie iiber den Meniibefehl ,,Write Quar-
ter Tone SC Preset”. Hier konnen Sie die aktuellen Skaleneinstel-
lungen in einem der 4 ,,SC”-Speicher sichern.

¥rite Quarter Tone Scale Preset

To

Einer der 4 ,,SC”-Speicher, wo die aktuellen Skaleneinstellungen
gespeichert werden konnen.



Voice Processor

Der Stimmenprozessor versieht Thre Stimme mit Effekt und
einem dreistimmigen Harmoniesatz. Uber frontseitige Bediene-
lemente haben Sie aulerdem Zugriff auf haufig benotigte Funk-
tionen:

‘MIC On/Off’-Button
+ MIC-Regler

+  MIC EX-Regler

. HARMONY-Taster

*  EFFECT-Taster

Auflerdem konnen Sie die ,,Voice Processor Setups” (allgemeine
Einstellungen fiir die Gesangsstimme) dndern. Auch die ,Pre-
sets” (Anwahl der Effekte und Harmonien) konnen editiert und
im Global-Bereich gespeichert werden.

Aufrufen der ,Voice Processor”-Seiten

Driicken Sie im Global-Modus den MENU-Taster, um das zuge-
horige Menii aufzurufen.

GLOBAL Menu |

Driicken Sie auf dieser Seite das ,,Voice Processor Setup”- oder
»Voice Processor Preset”-Eintrag.

Alternativ hierzu kénnen Sie den SHIFT-Taster gedriickt halten
und MIC (,Setup”-Seite), HARMONY (,,Preset”-Seite) oder
EFFECT (,,Effects”-Seite) betitigen.

Voice Processor
Aufrufen der ,Voice Processor”-Seiten
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Voice Processor Setup: Setup

Auf dieser Seite konnen Sie einen Voice Processor Setup-Spei-
cher wihlen und mehrere wichtige Parameter einstellen.

GLOBAL: ¥Yoice Processor Setup

Setup

Voice Processor Setup
Mit diesem Parameter wihlen Sie das gewtiinschte Setup.

»Setup”-Parameter sind global giiltig und dndern sich deshalb
bei Anwahl anderer Presets nicht. Die ,,Setup”-Parameter befin-
den sich im ,,Voice Processor Setup”-Bereich und erlauben das
Einstellen der Lautstirke und der Stereoposition, des Kompres-
sors/Gates und der EQ-Parameter fiir den Gesang.

Diese Parameter braucht man fiir jede Stimme und jedes Mikro-
fon nur ein Mal einzustellen. Sie fungieren dann als Basis fiir die
verschiedenen Voice Processor-Presets. Die Uberlegung bei die-
ser Aufteilung ist, dass man die EQ/Kompressor-Einstellungen
bei Verwendung eines anderen Mikrofons (oder Singers) nur ein
Mal zu machen braucht (statt sie fiir jedes Preset nachzubes-
sern).

Mit dem ,Write Global-Voice Processor Setup”-kénnen die
»Setup”-Einstellungen gespeichert werden (siehe S. 240).

Lead Setting

Low Cut Frequency » GBLYPs

Hiermit kann man ein Hochpassfilter fiir die Solostimme
(»Lead”) aktivieren. Das macht die Gesangsstimme in der Regel
Klarer, weil tieffrequente Storgerdusche wie ,,Pops” und Handge-
rdusche unterdriickt werden.

Off Das Hochpassfilter ist nicht aktiv.

60, 80, 120Hz Die gewiinschte Eckfrequenz des Filters. Alle Fre-
quenzen unterhalb dieses Werts werden unter-
driickt.

Harmony Setting

Dieser Parameter bezieht sich auf alle Harmoniestimmen und
wird als Teil der ,,Voice Processor Setup”-Einstellungen gespei-
chert. Bei Anwahl eines anderen Presets dndert sich seine Ein-
stellung nicht.

Referenz
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Voice Processor Setup: Dynamics / EQ

Pitch Bend Range » GBL'Ps

Nur im ,,Notes”Modus belegt. Hiermit wihlen Sie das Intervall
fiir die Beugung der Harmonienoten bei Empfang von Pitch
Bend-Befehlen via MIDI (im ,,Notes”-Betrieb).

Pan/Volume

‘Pan’-Regler » GBL'Ps

Hiermit kann die Stereoposition der Solostimme eingestellt wer-
den. L64 (ganz links) bis R63 (ganz rechts).

‘Level’-Regler » GBLYPs
Hiermit kann die Lautstidrke der Solostimme eingestellt werden.
Off Die Solostimme ist ausgeschaltet.

-30dB ... 0dB Pegel der Solostimme.

Voice Processor Setup: Dynamics / EQ

Auf dieser Seite konnen die Kompressor/Gate- und Equalizer-
Parameter der Solo- und Harmoniestimmen eingestellt werden.

GLOBAL: Yoice Processor Setup

i ead+Harm

[Dun — E0]

[ Delay |

Assign

Dyn » GBL'Ps

Kompressor/Gate-Zuordnung. Die Méglichkeiten lauten: ,,Off”,
»Lead + Harmony”, ,Harmony” und ,Lead”. Da der Kompressor
eine automatische Pegelkompensation vornimmt, kann es bei
Anwahl anderer Einstellungen nicht zu starken Pegelspriingen
kommen.

Dynamics

Die Dynamikbearbeitung des Stimmenprozessors ist speziell fiir
Gesang gedacht.

‘Thresh’-Regler »GBLP
Pegelschwelle des Kompressors. Einstellbereich: 0~—60dB,
‘Ratio’-Regler » GBL'Ps
Kompressionsverhiltnis. Einstellbereich: 1.1:1~64:1.
‘Gate’-Regler »GBLP

Pegelschwelle des Gates. Einstellbereich: ,,Oft”, ~70dB~0dB

EQ

Der Stimmenprozessor enthilt einen ausgesprochen flexiblen 3-
Band EQ (Kuhschwanzcharakteristik fiir die Hohen und den
Bass sowie Mittenband mit Giiteparameter).

‘Low Gain’-Regler » GBL'Ps

Pegelanhebung/-abschwichung der Bassfrequenzen. Einstellbe-
reich: £12 dB.

‘Low Frequency’-Regler »GBL'Ps
Bearbeitete Bassfrequenz. Einstellbereich: 80Hz...16kHz.
'Mid Gain’-Regler » GBLPs

Pegelanhebung/-abschwichung der Mittenfrequenz. Einstellbe-
reich: £12dB.

‘Mid Frequency’-Regler »GBL'Ps

Bearbeitete Mittenfrequenz. Einstellbereich: 80Hz...16kHz.

‘Mid Q'-Regler » GBLYPs
Giite (Breite) des Mittenbands Einstellbereich: .1 (sehr Breit) bis
10 (sehr schmal).

‘High Gain’-Regler »GBL'Ps

Pegelanhebung/-abschwichung der Hohen. Einstellbereich:
+12dB.

'High Frequency’-Regler »GBLYP

Bearbeitete Hohenfrequenz. Einstellbereich: 80Hz...16kHz.

Voice Processor Setup: Talk

Auf dieser Seite kann die ,, Talk’-Funktion konfiguriert werden.
Sie ist fiir Ansagen (mit oder ohne Hintergrundmusik) gedacht.
Die Parameter dieser Seite stellen Versatzwerte der program-
mierten Einstellungen dar. Thr Hauptzweck ist das Abschwichen
Musik, wenn Sie anfangen zu sprechen.

GLOBAL: Yoice Processor Setup

Nach dem Editieren kénnen Sie die ,, Talk”-Einstellungen spei-
chern, indem Sie den ,‘Write Global - Talk Configuration’-
Dialogfenster”-Mentibefehl wihlen (siehe ,,Write Global-Talk
Configuration” auf S. 238).

Anmerkung: Der ,Write Global-Talk Configuration”-Befehl ist
nur belegt, solange die ,, Talk”-Funktion aktiv ist.



Talk

Talk On/Off » GBLT*

Schalter fiir die ,, Talk”-Funktion. Dieser Schalter befindet sich
auch im ,Mic”-Bereich des Style Play- und Song Play-Modus’.

Bei Einschalten des Instruments wird dieser Parameter automa-
tisch deaktiviert.

Anmerkung: Wenn Sie die ,, Talk”-Funktion ausschalten, wird das
zuletzt gewidhlte Voice Processor-Preset erneut geladen. Etwaige
Einstellungsiinderungen, die sie nicht gespeichert haben, gehen
dabei verloren.

Mode

Auto (AutoTalk) » GBLTK

Wenn diese Option angekreuzt ist, wird bei Anhalten des
Sequenzers bzw. Arrangers automatisch die ,,Talk”-Funktion
aktiviert. Somit brauchen Sie sich nicht mehr zu merken, dass
man fiir Ansagen zuerst die ,,Talk On/Off”-Funktion aktivieren
muss.

Mixer

‘FX Level’-Regler » GBLT

Mit diesem Regler kann die Effektlautstirke verringert werden.
»0dB” bedeutet, dass sich der Effektanteil nicht dndert.

'Master Volume Attenuation’-Regler » GBL™

Hiermit konnen Sie den Pegel aller Spuren (Keyboard, Style,
Sequenzer, Pads...) reduzieren. ,,0dB” bedeutet, dass sich der
Pegel nicht dndert.

Reverb

Type »GBLT

Mit diesem Parameter konnen Sie einen Halltyp wihlen, der bei
Aktivieren der ,Talk”’-Funktion automatisch aufgerufen und
verwendet wird. Die Hallparameter kénnen jedoch nicht editiert
werden.

Hall Smooth Hall
Wet Plate Dry Plate
Room Bright Room
Early Reflections

Voice Processor
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Voice Processor Preset: Preset

Hier konnen Sie einen Voice Processor-Speicher (,,Preset”) wih-
len und die Harmoniestimmen separat zu- und abschalten.

GLOBAL: Yoice Processor Preset

Preset

Voice Processor Preset PPERF »STS »STSSE

Hiermit wihlen Sie den gewiinschten Voice Processor-Speicher.
Ein ,Preset” enthilt alle Harmonie- und Effektparameter. Die
Wahl des Presets wird auch im Performance- oder STS-Speicher
gesichert. Man braucht also nur den betreffenden Performance-
oder STS-Speicher zu wihlen, um auch das Preset aufzurufen.

Um die aktuellen Einstellungen als Preset zu speichern, miissen
Sie den ,,Write Global-Voice Processor Preset”-Meniibefehl ver-
wenden (siehe S.238). Das gespeicherte Preset erscheint in der
Liste der bereits existierenden Speicher.

Harmony On/Off

Hiermit konnen die Harmoniestimmen separat ausgeschaltet
werden.

V1...V3 » GBL'PP

Mit diesen Kastchen konnen Sie nicht benotigte Harmoniestim-
men unabhingig von der ,,Level”-Einstellung auf der ,Harmony
Voice”-Seite ausschalten (siehe ,,‘Level’-Regler” auf S. 245).

Das entspricht dem ,,Voice On/Off”-Kistchen (siehe S. 245).

Master On/Off

Hierbei handelt es sich um ,Schalter” fiir die einzelnen Voice
Processor-Sektionen.

Lead » GBL'P

Hiermit konnen Sie die Solostimme deaktivieren, ohne die
»Lead Level”-Einstellung zu dndern (siehe ,,‘Level’-Regler” auf
S.242). Das ist z.B. praktisch wihrend der Vorbereitung von
Harmoniesitzen, wenn Sie den Sologesang zeitweilig nicht
héren mochten.

Anmerkung: Dieser Parameter ist nur belegt, wenn die Harmonie-
sektion aktiv ist. Wenn sie néimlich aus ist, wird der ,,Lead”-Para-
meter automatisch aktiviert.

Harmony » GBLYPP

Hiermit konnen Sie das Harmoniemodul ein- und ausschalten.
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Effects »GBL'P

Hiermit konnen Sie das Effektmodul des Stimmenprozessors
ein- und ausschalten.

Voice Processor Preset: Harmony

Auf dieser Seite konnen allgemeine Parameter des Harmo-
niemoduls einstellen.

GLOBAL: Yoice Processor Preset

ichard

Harmony

Harmony On/Off

Hiermit kénnen Sie das Harmoniemodul ein- und ausschalten.
Dieser Parameter wird auch auf der ,,Preset”-Seite angeboten.

»GBLPP

Latch On/Off » GBLYPP

Wenn Sie den ,,Chord”-Betrieb wihlen, werden die zuletzt
gespielten Akkordnoten so lange gehalten, bis Sie einen anderen
Akkord spielen. Haben Sie hingegen den ,Notes”-Modus
gewihlt, so bedeutet diese Einstellung, dass die Harmoniestim-
men nur hinzugefiigt werden, wenn die Anzahl der gespielten
Akkordnoten jener der Harmoniestimmen entspricht. Damit ist
eine logische Harmonisierung sichergestellt. Solange ,Latch”
aktiv ist, sind die Parameter ,Attack” und ,,Release” nicht belegt.

Harmony Mode » GBLVPP

Hiermit wihlen Sie den Harmoniebetrieb. Méglichkeiten: ,,Sca-
lic”, ,,Chord?”, ,,Shift and Notes”.

Eine ausfihrliche Erkldrung der Harmoniebetriebsarten finden
Sie unter ,,Harmonien und Stimmung des Stimmenprozessors”
auf S. 247.

Root » GBL'PP

Bei ,,Scalic”-Presets wihlen Sie hiermit den Grundton.

Type »GBL?®

Bei ,,Scalic”-Presets wihlen Sie hiermit den Skalentyp. Haben Sie
hingegen einen ,,Custom”-Typ gewihlt, so wird eine selbst pro-
grammierte Tabelle verwendet (siehe ,,Custom Voice Mapping”
auf S. 245).

PB Assign » GBLVPP

Funktion der Pitch Bend-Befehle. Hier kénnen Sie ,,Pitch” (nur
fiir ,Notes”- und ,,Chord”-Harmonien) wihlen.

Anmerkung: Dieser Parameter wird nur verwendet, wenn die
»Pitch Bend Range”-Einstellung der Seite ,,Voice Processor Setup:
Setup” nicht ,,0” lautet (siehe S. 242).

Portamento » GBLYPP

Hiermit bestimmen Sie, wie schnell (in Millisekunden), die Har-
moniestimmen die jeweils neuen Tonhéhen anfahren.

Note Octave Transpose » GBL'PP

Hiermit kénnen die Harmoniestimmen im ,Notes”-Modus
transponiert werden (siehe ,Harmony Mode” auf S.244). Der
Einstellbereich lautet +4 Oktaven. Dieser Parameter ist vor allem
bei Verwendung von ,In Note Range-High” und ,In Note
Range-Low” sinnvoll (siehe S. 233).

Wenn die Noteninformationen via MIDI empfangen werden,
wird dieser Wert zur ,,Octave Transpose In”-Einstellung addiert
(siehe ,MIDI: MIDI In Control” auf S. 232).

Harmony Note Input

Wenn Sie im Style Play- und Song Play-Modus fiir die ,,Har-
mony”-Spur den Global-Kanal wihlen, kann das Harmoniemo-
dul des Stimmprozessors auch andere Akkordinformationen als
jene des Akkorderkennungsgebiets auswerten. So kénnen Sie
den Arranger z.B. weiterhin mit den links gespielten Akkorden
Hfiittern”, wihrend Sie mit der rechten Hand die Stimmfiithrung
des Chorsatzes vorgeben.

Source »GBL'P

Mit diesem Parameter konnen Sie angeben, woher der Harmo-
nieprozessor seine Akkordinformationen beziehen soll.

Anmerkung: Wenn Sie den ,,Chord”-Betrieb gewdhlt haben, steht
nur die ,,Chord Scanning”-Option zur Verfiigung. Siehe oben.

Chord Scanning
Die Noten des momentan gewihlten Akkorder-
kennungsgebietes (fiir den Arranger) werden
ausgewertet. Beispiel: Wenn Sie den Lower-
Modus wihlen, werden die Harmoniestimmen
aus den links gespielten Akkordnoten zusam-

mengebaut.

Lower Es werden die Noten und Akkorde der unteren
(»Lower”) Klaviaturhilfte ausgewertet.

Upper Es werden die Noten und Akkorde der rechten
(»Upper”) Klaviaturhilfte ausgewertet.

Full Keyb. Die Noten und Akkorde der gesamten Tastatur

werden ausgewertet.

Harmony Voices Envelope

Bei Bedarf kénnen Sie mit einer Hiillkurve dafiir sorgen, dass die
Harmoniestimmen anders einsetzen und ausklingen als die
Solostimmen.

Anmerkung: Die Hiillkurve ist nur verfiigbar, wenn Sie den ,,Latch
On/Off”-Parameter deaktiviert haben (siehe S. 244).

Attack » GBL'P

Hiermit regeln Sie die Einsatzgeschwindigkeit der Harmonie-
stimmen. Nur im ,Notes”- und ,,Chord”-Modus belegt.



Release »GBL'P

Hiermit regeln Sie die Ausklinggeschwindigkeit der Harmonie-
stimmen. Nur im ,,Notes”- und ,,Chord”-Modus belegt.

Level

‘Level’-Regler » GBLYPP

Hiermit regeln Sie die allgemeine Lautstirke der Harmoniestim-
men.

Voice Processor Preset: Harmony Voices

Der Stimmenprozessor kann bis zu drei Harmoniestimmen
erzeugen, die dem Hauptgesang hinzugefiigt werden. Hier befin-
den sich Parameter, die fir die einzelnen Stimmen eingestellt
werden kénnen.

GLOBAL: Yoice Processor Preset

. 'V'-Buttons

'V1~3'-Buttons

V1...V3 » GBLYPP

Mit diesen Buttons wihlen Sie die Stimme, deren Parameter Sie
editieren mochten.

Individual Voice Basic

Voice On/Off »GBL'®

Hiermit konnen Sie die betreffende Stimme ein- und ausschal-
ten. Dieser Parameter wird auch auf der ,,Preset’-Seite angebo-
ten.

Gender »GBL'P

Hiermit kann der Formantgehalt der Harmoniestimmen einge-
stellt werden. Damit wihlt man den Stimmcharakter zwischen
»—50” (grof8e Person mit einer tiefen Stimme), ,,0” (keine Ande-
rung) und ,+50” (Maus, Roboterstimme).
Voicing » GBLYPP
Mit diesem Parameter wihlen Sie die Stimmfiihrung. Die
genaue Funktion dieses Parameters richtet sich nach dem
gewihlten Harmoniemodus.

‘Scalic’-Modus

In diesem Modus wihlen Sie mit ,,Voicing” die Stufe (den Ver-
satz) der Harmoniestimme im Verhiltnis zur eingehenden Note.
Der Einstellbereich reicht von ,,--8” (2 Oktaven unter der Solo-
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stimme) bis ,,++8” (zwei Oktaven iiber der eingehenden Note).
Beispiel: Wenn Sie ,,+3” wihlen, befindet sich die Harmonie-
stimme eine Terz tiber der empfangen Note (ausgehend von der
aktuellen Skala).

‘Chord’-Modus

In diesem Modus wihlen Sie mit ,,Voicing” das Verhiltnis der
Harmonienote zur eingehenden Note (ausgehend von dem
aktuellen Akkord). Die Harmoniestimmen der ,,Chord”-Presets
sind immer im Akkord enthaltene Noten. Die Einstellung ,,Up1”
bedeutet z.B., dass diese Harmoniestimme die nichsthdéhere
Akkordnote iiber der empfangenen Note verwendet. Beispiel:
Bei einem C-Dur-Akkord bedeutet die Anwahl von ,,Up1”, dass
die Harmoniestimme das ,,G” verwendet, wenn die Solostimme
ein ,E” singt.

Der Einstellbereich reicht von ,Down 5, iiber ,,Unison”, bis zu
»Up6”. Andere Moglichkeiten sind: ,,Rootl” und ,Root2” (Ver-
wendung des Grundtons fiir den erkannten Akkord) sowie
»Bass1” und ,,Bass2” (die tiefste Note des erkannten Akkords).
»Ro0t2” und ,,Bass2” befinden sich iiber der Solostimme.

‘Shift’-Modus

In diesem Modus werden die Stimmen im Verhiltnis zum einge-
henden Signal versetzt (transponiert). Der Einstellbereich lautet
—24~+24 Halbtone.

‘Notes’-Modus

In diesem Modus kann man die Stimmenverteilung nicht selbst
wihlen, weil die Harmoniestimmen die empfangen Noten ver-
wenden.

Smooth » GBLYP

Hiermit bestimmen Sie, wie stark Tonhéhenschwankungen der
Solostimme von den Harmoniestimmen iibernommen werden
sollen.

Pan/Level

‘Level’-Regler »GBL'P

Regelt die Lautstirke der gewédhlten Harmoniestimme. Auf der
»Harmony”-Seite gibt es auflerdem einen Regler, mit dem man
die Lautstirke aller Harmoniestimmen dndern kann.

‘Pan’-Regler » GBL'P

Bestimmt die Stereoposition der gewihlten Stimme. ,,L64” (ganz
links) bis ,R63” (ganz rechts).

Custom Voice Mapping

Dieser Bereich ist nur im ,Scalic”-Modus belegt und auch dann
nur, wenn , Type”= Custom (siehe ,,Voice Processor Preset: Preset”
auf S. 243).

Die Harmonien des ,,Scalic’-Modus’ sind eigentlich Tonhchen-
zuordnungen. Es kann nidmlich fiir jede eingehende Note
bestimmt werden, welche Tonhéhe die Harmoniestimmen ver-
wenden solle. Der Stimmenprozessor bietet bereits vorprogram-
mierte Zuordnungen fiir alle Tonarten, Typen und Intervalle an.

Mit der ,,Custom”-Funktion kénnen Sie hingegen ihre eigenen
Zuordnungen programmieren. Beispiel: Sie konnten eine
Zuordnung programmieren, die dafiir sorgt, dass bei Empfang
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einer ,C”-Note ein ,E” verwendet wird, fiir jedes ,D” ein ,A”
usw. Wenn Sie eigene Zuordnungen programmieren méchten,
kommen Sie mit folgendem Verfahren am schnellsten ans Ziel:

+ Wihlen Sie fir eine Harmoniestimme den Grundton, den Typ
und das Intervall, das sich dem gewiinschten ,,Voicing” zumin-
dest nahert.

+Wihlen Sie mit ,Note In” die Eingangsnote, der Sie eine
bestimmte Harmonienote zuordnen mochten.

+ Wihlen Sie mit ,Note Out” die Note, die ausgegeben werden
soll.

+ Wihlen Sie jetzt weitere Eingangsnoten und ordnen Sie ihnen
ebenfalls die gewiinschten Harmonienoten zu. Wiederholen Sie
diese Schritte fiir die tbrigen Harmoniestimmen. Selbstver-
standlich konnen Sie die Zuordnungen einer Harmoniestimme
auch zu den anderen kopieren.

+ Um Ihre ,,Custom”-Zuordnung zu transponieren, miissen Sie
die ,Root”-Einstellung der ,Harmony”-Seite dndern.

Note In » GBL'PP

Empfangene Note.

C...B Original-Note.

Note Out »GBL'""

Note, die laut ,,Custom”-Zuordnung verwendet wird.

124 Anzahl der Halbtone tiber oder unter der emp-
fangenen Note.

UNI Unisono: Die Tonhohe der empfangenen Note
wird auch ausgegeben.

NC Keine Anderung. Die Harmoniestimme behilt

die Tonhohe der vorigen Note bei, bis die Melo-
die eine Note verwendet, fiir die Sie nicht ,NC”
eingestellt haben.

‘Copy to..."-Button

Mit diesem Button konnen Sie die aktuelle Zuordnung zu einer
anderen Stimme kopieren. Bei Driicken dieses Buttons erscheint
das ,,Copy Custom Voice Mapping”-Dialogfenster.

Copy Custom Yoice Mapping

Markieren Sie alle gewiinschten Zielstimmen und starten Sie die
Kopie, indem Sie ,,OK” driicken.

Voice Processor Preset: Effects

Auf dieser Seite konnen die Effektparameter des Stimmenpro-
zessors eingestellt werden.

GLOBAL: Yoice Processor Preset

FX Mix

‘Lead to Delay’-Regler » GBLYPe

Delay-Anteil fiir die Solostimme.

‘Harmony to Delay’-Regler »GBL'P

Delay-Anteil fiir die Harmonien.

‘Reverb Level’-Regler » GBL'P

Ausgangslautstirke des Halleffekts.

'FX Level'-Regler » GBLYPP

Bestimmt die Ausgangslautstirke des Delay-Effekts.

Delay

Type » GBL'P

Hiermit konnen Sie einen Delay-Typ wihlen.

Mono Mono-Delay.

Stereo Behilt die Stereoverteilung der eingehenden Sig-
nale bei.

PingPongl  Die Solostimme wird nur zum Effekt des linken
Kanals tibertragen.

PingPong2  Die Solostimme wird ihrer ,Pan”-Einstellung
entsprechend an den Effekt angelegt.

Delay » GBLYPP

Nur belegt, wenn Src= Manual (siehe unten). Mit diesem Parame-
ter konnen Sie die Verzogerungszeit (in Millisekunden) einstel-
len.

Feedback » GBL'P
Riickkopplungsintensitit.
Src (Source) » GBLYPP

Mit diesem Parameter wihlen Sie den Taktgeber fiir die Ermitt-
lung der Verzoégerungszeit.



MIDI Es werden die via MIDI empfangenen Tempobe-
fehle verwendet.

Manual Die Verzdgerungszeit muss mit dem ,Delay”-
Parameter eingestellt werden.

R (Ratio) » GBL'P

Bestimmt das Verhiltnis zwischen dem Tempo und der schlus-
sendlichen Verzogerungszeit. ,1:2” bedeutet beispielsweise, dass
der Delay-Effekt zwei Noten je empfangener Viertelnote ausgibt.
»1:4” bedeutet, dass der Delay-Effekt vier Noten je empfangener
Viertelnote ausgibt usw.

Hi Freq Damp (Dampfung der hohen Frequenzen)
» GBLYPp

Bestimmt, wie stark die hohen Frequenzen abgeschwicht wer-
den.

Reverb

Type »GBLP®

Der Hallprozessor kann eine der folgenden Akustiken simulie-
ren.

Hall Smooth Hall
Wet Plate Dry Plate
Room Bright Room
Early Reflections

Pre Delay » GBL'P

Verzogerung des Hallsignals. Bestimmt, wie schnell das Hallsig-
nal einsetzt. In einem groflen Raum ist der Zeitversatz zwischen
dem Originalsignal und den Reflexionen in der Regel ziemlich
grofs.

Reverb Time »GBL'"
Abklingrate des Halls. Bestimmt die Halldauer.
Pre LEQ Gain »GBLY®

Bassregler am Eingang des Hallprozessors. Hiermit sorgen Sie
bei Bedarf dafiir, dass der Hall leichter wirkt.

Pre HEQ Gain

Hohenregler am Eingang des Hallprozessors. Hiermit konnen
Sie die hohen Frequenzen reduzieren.

»GBL'PP

yZy4
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Harmonien und Stimmung des Stimmen-
prozessors

Harmonie

Es wird Zeit, dass wir uns die Harmonien aus nichster Nihe
anschauen. Die folgenden Erkldrungen konzentrieren sich vor
allem auf die technischen Maglichkeiten des Stimmenprozes-
sors.

‘Harmony’-Modi

Der Stimmenprozessor bietet vier Harmoniemodi, mit denen
Sie so gut wie alle denkbaren Chorsitze erzielen kénnen. Die
etwas komplexeren Moglichkeiten werden anhand von Beispie-
len veranschaulicht. Daftir verwenden wir die C-Dur-Skala.
Sicherheitshalber wollen wir Thnen kurz zeigen, wie die C-Dur-

Skala aufgebaut ist.
A
# P )
g gBeErC

‘Notes’-Modus

In diesem Modus miissen Sie dem Stimmenprozessor in Echtzeit
mitteilen, welche Harmoniestimmen er erzeugen soll. Das ist der
direkteste und flexibelste Ansatz, weil Sie die Stimmfiithrung aus
dem Stegreif umbauen und variieren kénnen.

‘Shift’-Modus

Wird auch ,,Fixed Interval” genannt. Hier stellen die Harmonie-
stimmen feste Intervalle zur eingehenden Melodie dar. Das Ver-
fahren, bei dem die Harmoniestimmen aus Halbtonintervallen
(einem Versatz) hergeleitet werden, nennt man ,,chromatische
Harmonie” (mehr dazu spiter). Diese Harmonisierungsform ist
nicht ,intelligent”, weil die Tonart und Skala hier zu keiner Zeit
berticksichtigt werden. Vielmehr werden reine Parallelharmo-
nien verwendet. Der am hiufigsten verwendete Versatz beruht
auf einer Quinte (7 Halbténe). Ansonsten werden nur noch 12
Halbténe (eine Oktave) tiber oder unter dem original-Signal
verwendet.

Das folgende Beispiel zeigt einen Terz-Versatz (,,Shift”) der Har-
moniestimme fiir eine Melodie in C-Dur.

Schwarz= Solo, Grau= Harmonie
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‘Chord’-Modus

Akkordharmonien analysieren die gespielten Akkorde und
erzeugen anhand dieser Informationen intelligente diatonische
Harmoniestimmen. ,Chord”-Harmonien funktionieren nur,
wenn der Prozessor in Echtzeit die zu Grunde liegenden Akkord-
informationen empfingt. Diese konnen auf der Tastatur gespielt,
via MIDI empfangen oder von einer Sequenz (,Harmony”-
Spur) beigesteuert werden.

Im ,Chord”-Modus verwenden die Harmonistimmen aus-
schliefllich Noten, die im erkannten Akkord vorkommen. Die
Akkordharmonien sind insofern ,intelligent” als die erkannten
Akkorde und die Melodiestimme fiir die Erzeugung der Harmo-
nien ausgewertet werden. Wenn Sie fiir eine Harmoniestimme
»Up1” wihlen, verwendet sie jederzeit die Akkordnote, die sich
eine Stufe tiber der Melodie befindet.

Im folgenden Beispiel sehen Sie, welche Harmoniestimmen fiir
C-Dur erzeugt werden, wenn Sie eine Harmoniestimme iiber die
Melodie ,legen”.

Tonart: C, Akkordtyp: Dur, Voicing: Up1

Schwarz= Solo, Grau= Harmonie

Thnen ist bestimmt aufgefallen, dass eine Harmoniestimme oft
fiir mehrere Noten verwendet wird (umgekehrt: dass nicht fiir
jede Melodienote eine andere Harmonienote verwendet wird).
So wird fiir ,,C” und ,D” z.B. ,,E” als Harmonie verwendet, wih-
rend sich ,E” und ,,F” das ,,G” teilen miissen usw. Hieraus ergibt
sich ein quasi ,abgestufter” Harmonie-Effekte, der sich nicht
andauernd dndert, aber groflere Schritte macht, wenn dies wohl
der Fall ist. Vorteil dieses Systems ist die einfache Harmonisie-
rung von Titeln, deren Akkorde Sie bereits kennen. Folgende
Akkorde stehen z.B. fiir den Grundton ,,C” zur Verfiigung:

Dur C E G

6 C E G A
Maj7 C E G B
M7sus4 C F G B
min C Eb G

min6 C Eb G A
min7 C Eb G Bb
min7b5 C Eb Gb Bb
dim C Eb Gb [Bbb (= A)]
7 C E G Bb
7b5 C E Gb Bb
aug C E G#

aug7 C E G# Bb
sus4 C F G

sus2 C D G

7susd C F G Bb




‘Scale’-Modus

Die Harmoniestimmen werden anhand der Tonart und der
Skala erzeugt und sind diatonisch. Die meisten Pop-Songs ver-
wenden nur eine Skala, so dass man diesen Modus auch sinnvoll
einsetzen kann. Skalenbezogene Harmonien wirken viel dyna-
mischer als akkordbasierte, weil sie sich fiir jede Melodienote
andern. Im folgenden Beispiel sehen Sie, welche Harmoniestim-
men fiir C-Dur erzeugt werden, wenn Sie eine Harmoniestimme
eine Terz iiber die Melodie ,legen”. Wie Sie sehen, verhalten sich
die ,,Scale”-Harmonien ,intelligent” und folgen der Melodie sehr
genau.

Schwarz= Solo, Grau= Harmonie

Auf der ,Harmony”-Seite gibt es einen Parameter namens
»Smooth”. Wenn Sie ihn auf ,,100%” stellen, machen die Har-
moniestimmen sogar falsche Melodienoten bzw. Gleiteffekte
mit. Wihlen Sie hingegen ,,0%” so springen die Harmonien
immer direkt zu den harmonisch richtigen Noten (d.h. Verzie-
rungen usw. bleiben aufen vor). Ein ,,Smooth”-Wert irgendwo
zwischen ,,0” und ,,100%” stellt demnach eine mehr oder weni-
ger starke Korrektur dar. Der Stimmenprozessor bietet sieben
vorprogrammierte Harmonieskalen: drei Dur-, drei Moll- und
eine programmierbare. Unter ,,Custom Voice Mapping” auf
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S. 245 wird erklirt, wie man sich eine eigene Skala (Zuordnung)
anlegt.

Bei bestimmten Songs fallt die Bestimmung des Grundtons rela-
tiv schwer. Der Song ,Sweet Home Alabama” z.B. scheint die
Tonart ,D” zu verwenden, weil er mit jenem Akkord beginnt.
Richtig ,funktionieren” tun die Harmonien hingegen in ,,G”.
Probieren Sie das sofort einmal aus.

Bedenken Sie auflerdem, dass die Bestimmung der Skala ein
wenig Ubung verlangt. Bei Songs, die sich vornehmlich auf die
Terz oder den Grundton der Skala konzentrieren fallen die
Unterschiede zwischen den drei Dur- und Moll-Skalen kaum
auf. Das riihrt daher, dass ein solcher Titel die versetzten Noten
der Skala nie anspricht. Melodien, die sich um die Quinte herum
bewegen (z.B. das ,H” bei E-Dur) machen den Unterschied zwi-
schen den Skalen jedoch tiberdeutlich. Das kann man mit dem
»Sha Lala Lala ... La Tee Daa”-Refrain von ,,Brown Eyed Girl”
(Van Morrison) nachvollziehen. Tonart: E, Skala: Dur, Terzlage
der Harmonie. Wihlen Sie der Reihe nach die drei Dur-Skalen
an und lauschen Sie den Unterschieden. Wenn Sie das auch in
Moll iiberpriifen mochten, spielen Sie ,Evil Ways” (Santana).
Tonart: G, Skala: Moll, Harmonie in Terzlage.

Die Tabelle unten zeigt anhand der Terz- und Quintenlage der
Harmoniestimmen die Unterschiede zwischen den sechs Skalen
auf. ,nc” bedeutet, dass die Harmoniestimme die Tonhohe der
vorigen Note beibehilt, bis die Melodie eine Note verwendet, fiir
die nicht ,,nc” eingestellt wurde.

Solostimme C Ci# D Eb E F F# G G# A Bb B
MAJ1 Terz héher E nc F nc G A nc B nc C D D
Quinte héher G nc A nc B C nc D nc E F F
MAJ2 | Terz hoher E nc F nc G A nc C nc C D D
Quinte héher G nc A nc C C nc E nc E F F
MAIJ3 | Terz hoher E nc F nc G A nc Bb nc C D D
Quinte héher G nc A nc Bb C nc D nc E F F
MIN1 Terz héher Eb nc F G nc Ab nc Bb C nc D nc
Quinte héher G nc Bb Bb nc C nc D Eb nc F nc
MIN2 Terz héher Eb nc F G nc nc Bb C nc D nc
Quinte héher G nc A Bb nc C nc D Eb nc F nc
MIN3 Terz héher Eb nc F G nc Ab nc B C nc D nc
Quinte héher G nc A Bb nc C nc D Eb nc F nc

Referenz
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Harmonien und Stimmung des Stimmenprozessors

Diatonisch und chromatisch

Bei der Vorstellung der ,Scale”- und ,,Chord”-Harmonien war
die Rede von ,,diatonisch” und ,,chromatisch” Was meinen mir
denn damit? Schauen Sie sich eine Klaviertastatur an. Zwischen
einem ,,C” und dem nichsten gibt es zwolf Tasten — 7 weifle und
5 schwarze. Diese Tasten vertreten jeweils Halbtonabstinde —
macht allso insgesamt 12 Halbtone. Eine ,,chromatische” Skala
verwendet alle zwolf Halbtone, eine ,diatonische” hingegen
nicht. Folglich gibt es nur eine chromatische, aber 12 diatonische
Skalen (eigentlich sogar fiir jede Tonart zwei: 1x Moll, 1x Dur).
Wer die ,,C, D, E, E G, A, H C”-Tonleitern noch in Erinnerung
hat, empfindet diatonische Harmonien in der Regel als wohllau-
tend.

Was bedeutet das im harmonischen Klartext? Diatonische Skalen
verwenden nur Noten, die in der Skala (dem Akkord) vorkom-
men. Eine ,, Terzlage” kann sich daher abwechselnd drei und vier
Halbtone iiber der Solostimme befinden. In einem chromati-
schen Gefiige ist die Terz jederzeit grofl (d.h. vier Halbtone).

Fassen wir zusammen: Es stehen drei Harmoniemodi mit chro-
matischen oder diatonischen Skalen zur Verfiigung.

»Shifting” verwendet die chromatische 12-Tonskala und bewegt
sich in einem festen Abstand zu den Melodienoten:

»Chordal” beruht auf dem Grundton, der Terz, der Quinte und
bisweilen auch auf der Septime der unterschiedlichen diatoni-
schen Skalen. Die Harmoniestimmen verwenden jederzeit die
Akkordnote in ihrer unmittelbaren Nihe:

»Scalic” beruht auf den unterschiedlichen diatonischen Skalen.
Die Harmoniestimmen verwenden jederzeit die skalisch ,rich-
tige” Note tiber bzw. unter der Melodiestimme:

Grau ist bekanntlich jede Theorie. Daher méchten wir Thnen
raten, ein wenig mit den Harmoniefunktionen des Stimmenpro-
zessors zu experimentieren. Dann entdecken Sie ndmlich am
schnellsten, was ,funktioniert” und was nicht. Probieren Sie
auflerdem mehrere Umkehrungen aus um die Flexbilitit der
Harmoniefunktion zu entdecken...
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Media-Modus

Der Media-Modus dient fiir die Datenverwaltung. Hierbei han-
delt es sich in gewisser Hinsicht um eine zusitzliche Editierebene
des aktuell gewdhlten Modus’ (Style Play, Song Play, Sequencer,
Sound Edit).

Datentrager und interner Speicher

Unterstitzte Datentrager

Bei den meisten Media-Befehlen werden Daten vom internen
Speicher zu einem externen Datentriger —oder umgekehrt—
kopiert. Folgende Datentriger kénnen verwendet werden:

Uber den SSD-Bereich

Der SSD-Bereich (Solid State Disk) ist ein nicht fliichtiger Spei-
cher, dessen Inhalt beim Ausschalten des Instruments folglich
erhalten bleibt. Er ist in mehrere Gebiete unterteilt:

SSD-Bereich Inhalt

User PCM Bis zu 64MB an importierten oder selbst

erstellten PCM-Samples

Systemgebiet (SSD-S) Betriebssystem und Musikressourcen (Sty-
les, Sounds, Performances, STS-Speicher,
Multisamples und Global-Einstellungen).
Enthélt auch die , User”- und , Favorite”-

Daten.

~User”-Speicher (SSD- | Bereich, wo Anwender ihre Daten spei-
U) chern kénnen. Sollte als separate Fest-

Abkiirzung Datentrager

platte betrachtet werden.

SSD-U(ser) Anwenderbereich des internen SSD-Speichers

(Flash-ROM).

SSD-S(ystem) Werksbereich des internen SSD-Speichers (Flash-
ROM) Zugriff nur wahrend der Aktualisierung

des Betriebssystems und der Musikressourcen.

HD Interne Festplatte (optionales HDIK-1 Kit).

USB-F(ront) USB-Datentrager (z.B. Memory Stick), der an den

frontseitigen USB HOST-Port angeschlossen wird.

USB-R(ear) USB-Datentrager (z.B. Memory Stick), der an den

rickseitigen USB HOST-Port angeschlossen wird.

Auf den ,,Media”-Seiten kann man den gewiinschten Datentri-
ger iiber die ,,Device”-Liste wihlen:

‘Device’-
Liste

Name des
Datentra-
gers

Der SSD- und interne RAM-Speicher

Nach Einschalten des Instruments werden die Daten des SSD-
Bereichs in den RAM-Speicher geladen. Das ist ein fliichtiger
Speicher, dessen Inhalt beim Ausschalten des Instruments
geloscht wird.

Neue oder gednderte Daten (z.B. Songs und Samples) miissen
vor dem Ausschalten gespeichert werden.

Anwahlen von Dateien

Wenn im Display eine Liste angezeigt wird, konnen Sie die vor-
handenen Eintrige wihlen, indem Sie darauf driicken. Der
gewihlte Eintrag wird hervorgehoben.

Um die Wahl der Eintrige zu deaktivieren, miissen Sie folgen-
dermaflen verfahren:

+  Beriihren Sie ein Display-Gebiet, wo nichts angezeigt wird
(falls vorhanden).

. Driicken Sie den ,,Device”-Pfeil und wiihlen Sie den aktuel-
len Datentréger erneut.

Referenz
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Dateisuche

Dateisuche

Mit der ,Search”-Funktion kénnen Sie die vorhandenen Daten-
triager nach den benotigten Dateien absuchen. Um das ,,Search”-
Fenster zu 6ffnen, miissen Sie auf einer der folgenden Seiten das

Suchsymbol ( ) driicken:
+  Song-Anwahl

+  Laden von TXT-Daten

+  JukeBox Editor > Add

SongBook>Edit2 > Browse

.

Sampling > Load Sample
+  Sampling > Import
+ ‘Media’-Seiten

Ein typisches ,,Search”-Fenster sieht folgendermafien aus:

Markieren Sie dieses Kastchen, wenn die
Ordner aller angeschlossenen Datentra-
ger durchsucht werden sollen.

Dricken Sie hier, um
den Dateinamen oder
Suchtext einzugeben.

\For: A*

Drticken Sie hier, um

. o -0 In: HD Al
einen spezifischen L] 5
x all_the_way_82.mid
Datentrager" un<_1/ altamare. MID
oder Ordner fir die \imare bella, MID
Suche zu wéhlen. \Canyon. MID

e guskas,MID

Suchergebnisse 1 (Pinbal. MID
3u ali dorate.MID

"\ The_best_day_86.mid

Anzahl der gefunde- L Cancel ]

nen Eintrége /

Drticken, um dieses
Fenster zu schlieBen.

=

Select ] | Se*ch I

Drticken, um die Suche
zu starten/anzuhalten.

Drticken, um den hervorgeho-
benen Eintrag zu wéhlen.

For

Driicken Sie den [ II] -Button (Texteingabe) und geben Sie den
Namen (oder mehrere Zeichen) des gesuchten Eintrags ein. Fiir
die Suche konnen auch die Platzhaltersymbole ,,?” (beliebiges
Einzelzeichen) und ,,*” (mehrere beliebige Zeichen) verwendet
werden.

¥* 7

Beispiel: Um alle Songs, deren Titel das Wort ,,love” enthilt, zu
finden, konnten Sie ,*” verwenden und z.B. ,,*love*” eingeben.
Dann werden nidmlich ,My love”, ,Love is a wonderful thing”
und ,,War and love” gefunden.

Und wenn Sie nicht genau wissen, wie ein Wort geschrieben
wird, konnen Sie das betreffende Zeichen durch ein ,,?” ersetzen.
Beispiel: Nach Eingabe von ,,gr?y” werden sowohl ,,gray” als auch
»grey” gefunden.

Die angezeigten Dateien beziehen sich in der Regel auf den momen-
tan gewihlten Modus. Im Song-Anwahlfenster konnen z.B. nur
Dateien mit der Kennung ,,.MID”, ,,.KAR” und ,,.MP3” gesucht und
angezeigt werden (MP3-Dateien werden nur unterstiitzt, wenn Ihr
Instrument eine EXBP-Dual MP3-Platine enthilt).

Aufler Dateien konnen auch Ordner gesucht werden. Wenn Sie
einen Ordner 6ffnen, werden die darin befindlichen Dateien
angezeigt und konnen bei Bedarf gewahlt werden.

In

Wihlen Sie hier den Datentriger, auf den sich die Suche bezie-
hen soll.

All

Markieren Sie dieses Késtchen, wenn alle verfiigbaren Datentri-
ger abgesucht werden sollen: USB-Speicherstick, interner SSD-
Speicher, interne Festplatte (falls vorhanden) usw.

Ubersicht

Hier wird das Ergebnis der Suche angezeigt. Auler den gefunde-
nen Dateinamen wird auch ihr Pfad (Speicherungsort) angege-
ben.

Search

Nach Eingabe des Suchbegriffs miissen Sie die Suche mit diesem
Button starten. Der Name des Buttons dndert sich dann zu
»Stop” (siehe unten). Die Dauer der Suchoperation richtet sich
ganz nach der Speicherkapazitit der vorhandenen Datentriger
und der Anzahl der darauf befindlichen Dateien.

Anmerkung: Es kann nur jeweils ein Begriff gesucht werden. War-
ten Sie also, bis die aktuelle Suche beendet ist bzw. driicken Sie den
[Stop]- oder [Select]-Button im Display, um die laufende Suche
abzubrechen.

Tipp: Bereits wihrend der Suche kinnen Sie den [Cancel]-Button
(Display) oder EXIT-Taster (Bedienfeld) driicken, um dieses Fens-
ter zu schlieffen und mit der eigentlichen Arbeit fortzufahren. Die
Suche wird im Hintergrund fortgesetzt.

Stop

Dieser Button erscheint, nachdem Sie den [Search]-Button

gedriickt haben. Wihrend einer Suche heifit dieser Button ,,...”,
um Sie darauf hinzuweisen, dass die Suche noch nicht beendet ist.

Driicken Sie diesen Button, um die Suche vorzeitig abzubrechen.
Der Name des Buttons dndert sich dann wieder zu ,,Start” (sieche
oben). Die zuletzt gefundenen Dateien werden noch so lange im
Display angezeigt, bis Sie eine neue Suche starten.

Select

Driicken Sie diesen Button, um den im Display hervorgehobe-
nen Eintrag zu wihlen. Bei Bedarf konnen Sie sich bereits fur
einen Eintrag entscheiden, wihrend die Suche noch liuft.

Cancel

Driicken Sie diesen Button, um das ,Search”-Fenster wieder zu
schliefen. Die Suche lduft dann im Hintergrund weiter, wahrend
Sie bereits etwas Anderes tun konnen.

Tipp: Hierfiir kann man auch den EXIT-Taster im Bedienfeld drii-
cken.
Found

Hier erfahren Sie, wie viele Dateien den Suchbegriff enthalten.
Die Namen erscheinen in der Liste dariiber.



Dateitypen

In den folgenden Tabellen finden Sie die Datei- und Ordnerty-
pen, die das Pa800 verwalten kann. Beginnen wir mit den
Dateien, die das Pa800 speichert und ladt.

Kennung Datei-/Ordnertyp

SET Alle ,User”-Daten. (Dieser Ordner enthéalt meh-
rere andere Ordner.)

BKP Archivdatei, die mit der ,,Full Resource Backup”-
Funktion der ,Disk > Utility”-Seite angelegt
wurde. (Dieser Ordner enthéalt mehrere andere
Ordner.)

PKG Betriebssystem und Musik-Ressourcen.

GBL Global

VOC Speicher des Stimmenprozessors

PRF Performance

PCG Klang

PCM Sample

STY Style

PAD Pad

SBD SongBook

SBL »Custom” SongBook-Liste

JBX Jukebox

MID Standard MIDI File (SMF)

Das Pa800 kann auflerdem folgende Dateien lesen (aber nicht
speichern).

Kennung Dateityp

KAR Karaoke-Datei

PCG Korg Triton-Programs

KSF Korg Trinity/Triton-Sample
KMP Korg Trinity/Triton-Multisample
S Akai-Sample

P Akai-Program

AlIF AIFF-Audiodateien

WAV WAVE-Audiodateien

Media-Modus
Dateitypen
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Datenstruktur

Jeder Datentrdger (darunter auch der interne Speicher) kann
Dateien und Ordner enthalten. Die Daten des Pa800 sind etwas
strikter organisiert als Dateien eines Computers, was z.T. daran
liegt, dass das Instrument ab Werk bereits Dateien und Daten
enthilt. Das folgende Schema verdeutlicht, wie die Daten des
Pa800 eingeteilt sind.

Anmerkung: Die Style-Binke 1~17 (Werks-Styles) werden im
Media-Modus nur angezeigt, wenn Sie den ,,Factory Style and Pad
Protect”-Parameter (S. 266) deaktiviert haben und auch dann nur,
wenn Sie jeweils eine Datei bzw. Bank laden.

) MYDIR.SET

—) cLoBAL s

El SETUP.GBL —( sTvLE
El VPPRESET.VOC
—D BANKO1.STY

E] 1-1 8/16 Beat 1
—) PERFORM ..
E] 1-32 8/16 Beat 32

—) BANK....STY
) BANK17.5TY

[E] 17-1 Contemp. 1

BANKO1.PRF
E] 1-1 Grand Piano

B ...
[E] 1-8 Full Strings

BANKO2.PRF

B ...
E] 2-1 Jazz Brass [E] 17-32 Contemp. 32

— USERO1.STY

B ...
] 2-8 Jazz Strings B U1-1 User 1

BANK....PRF S
[F] U1-32 User 32

™) useroz.sTY

] U2-1 User 1

e
e
e
—@ BANK20.PRF

[E] 20-1 Rock Brass

El ...
[F] U2-32 User 32

— USERO03.STY

[F] U3-1 User 1

B ...
[E] 20-8 Rock Strings

) soNGBOOK
) soNGDB.SBD

“— B LISTDB.SBL

B ...
[F] U3-32 User 32

) STYLE (entd)
() sounp
—E] FAVORITEO1.STY

—E] USERO01.PCG E] 1 Favorite 1
E] 1 Piano 1 B .-
[E] 32 Favorite 32

—(3 FAVORITE....STY

[E] 1 Favorite 1

B ...
E] 128 SynBrass22

—C) usERo2.PCG

E] 1 SopranoSax El ...
[F] 32 Favorite 32

—E] FAVORITE10.STY

E] 1 Favorite 1

B ..
[E] 128 Noise

—[3 USERDK.PCG

E] 1 Standard Kit

[E] 32 Favorite 32

B ...
S E] 64 Orchestral Kit

L Pap
—) BANKO1.PAD

[E] 1 Cowbell 1
Bl ...
[E] 32 Drumkit F

) BANK...PAD

[E] 1 Agogo 11

[E] 32 Windchimes 3

—E] BANK20.PAD

E] 1 Military 1

B ...
[E] 32 Circus 2
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Hauptseite

Hauptseite

Im Media-Modus gibt es keine Hauptseite. Sobald Sie EXIT drii-
cken, verlassen Sie den Media-Modus und kehren zuriick in den
zuvor gewihlten Modus.

Seitenaufbau

Alle Editierseiten sind nach dem gleichen Muster gestrickt.

Edit-Modus Menupfeil
A

upe * Hame

D BACKUP

[ ] e Dateiliber-

i sicht

SET|  MYSHOW.SET
Bildlauf-
leiste
Pfad
Befehle
Register

‘Device'-Liste

Edit-Modus

Bedeutet, dass sich das Instrument im Media-Modus befindet.

Meniipfeil

Driicken Sie dieses Symbol, um das Seitenmenti zu 6ffnen (siehe
»Seitenmenii” auf S. 268).

Pfad

Gibt an, wo sich der momentan angezeigte Ordner befindet.

Dateilibersicht

Hier werden die Dateien und Ordner des gewihlten Datentri-
gers angezeigt.

Driicken Sie eine Spalteniiberschrift, um die Eintrige anders zu
ordnen. Wenn Sie z.B. den ,Name”-Eintrag antippen, wird die
Ubersicht nach Dateinamen sortiert. Der gewihlte Spaltenein-
trag wird rot angezeigt, um klarzumachen, welche Spalte zuletzt
alphabetisch sortiert wurde.

D EACKLP

MIDIFILE

B4-065-86 11:14

|

11-6d5-86 15:15

Wenn Sie die rote Uberschrift erneut driicken, werden die Ein-
trige in umgekehrter Reihenfolge sortiert. Der kleine Pfeil neben
einem Eintrag zeigt die Sortierreihenfolge an.

Die entsprechenden Eintrige des Seitenmentiis werden dabei
ebenfalls aktualisiert (siehe ,Ordered by Name” und ,,Ordered
by Type” auf S. 269).

Bildlaufleiste

Mit der Bildlaufleiste kénnen Sie innerhalb der Liste hoch und
runter fahren. Driicken Sie einen Pfeil, um seitenweise vor- oder
zuriickzugehen.

Wenn Sie SHIFT gedriickt halten, wiahrend Sie einen Pfeil betiti-
gen, springen Sie zum vorigen/ndchsten alphabetischen Eintrag
bzw. Datei-/Ordnertyp (je nach der angezeigten Reihenfolge).

‘Device’-Liste
Hiermit konnen Sie einen Datentrager wihlen.

Befehle

Die angezeigten Befehle richten sich nach der gewihlten Seite.
Alles Weitere dazu finden Sie in den jeweiligen Abschnitten.

Register

Mit den Registern konnen Sie eine Editierseite der momentan
gewihlten Sektion aufrufen.

Navigationsfunktionen

Auf den ,Media”-Seiten stehen folgende Funktionen fiir die
Navigation zur Verfiigung.

Bildlaufleiste

Siehe ,,Bildlaufleiste” oben.

TEMPO/VALUE-Bedienelemente

Hiermit konnen Sie innerhalb der Liste vor- und zuriickgehen.
‘Device’-Liste

Siehe ,,'Device’-Liste” oben.

‘Load/Save/Copy/Erase’-Buttons

Hiermit kann der jeweils zugeordnete Befehl ausgefiihrt werden.

‘Open’-Button
Hiermit kann der gewihlte Ordner (vor dessen Name ein

,,l__-l”—Symbol steht) gedffnet werden.

‘Close’-Button

Hiermit schliefen Sie den gewihlten Ordner und kehren zuriick
zur nidchsthoheren Stufe.



Load

Auf dieser Seite konnen Sie ,User”’-Dateien (Performances,
»User”-Klinge, ,,User”-Styles, SongBook, ,,User”-PCM-Samples,
Global-Einstellungen) eines externen Datentrigers in den inter-
nen Speicher (SSD und RAM) laden.

B4-B5-06 11:14

11-853-06 15:15

B4-03-00 11:65

Anmerkung: Auf dieser Seite werden nur Daten angezeigt, die
geladen werden kinnen. Alle anderen Dateien sind nicht sichtbar.

Vorsicht: Beim Laden eines ,,.SET”-Ordners mit Kldngen, die auf
PCM-Daten (Samples) verweisen, werden die im Speicher befind-
lichen PCM-Daten geloscht. Speichern Sie die alten Daten also,
bevor Sie neue laden.

Um zu kontrollieren, ob ein ,,.SET”-Ordner auch PCM-Daten ent-
héilt, miissen Sie ihn dffnen und nachschauen, ob er einen ,PCM”-
Ordner enthiilt.

Tipp: Wenn Sie neue PCM-Daten laden maochten, ohne die vor-
handenen zu editieren, miissen Sie die ,Sounds” einzeln laden.
Dann werden die geladenen Daten nimlich zu den vorhandenen
hinzugefiigt.

Laden aller ‘User’-Daten

Bei Bedarf kénnen alle ,,User”-Daten gleichzeitig geladen wer-
den.

1. Wenn sich die benotigten Daten auf einem externen Daten-
trager befinden, miissen Sie ihn an einen USB HOST-Port
anschliefSen.

2.  Wihlen Sie den Datentréger iiber die ,,Device”-Liste. Bei
Anwahl eines Datentrégers erscheint sein Inhalt im Display.

3. Wenn sich der benétigte Ordner in einem anderen Ordner
befindet, miissen Sie letzteren mit dem ,,Open”-Button 6ff-
nen. Driicken Sie den ,,Close”-Button, um zum iibergeord-
neten Ordner zuriickzukehren.

4. Wihlen Sie den ,,.SET”-Ordner, der die benétigten Daten
enthilt und bestitigen Sie Ihre Anwahl mit ,,Load”.

Anmerkung: Die meisten nachgeladenen Daten werden mit
den bereits vorhandenen kombiniert. Beispiel: Wenn die drei
USER Style-Biinke (USERO0I, USER02, USER03) bereits
Daten enthalten, wird die USERO1-Bank beim Laden der
»USERO1”-Bank zwar iiberschrieben, aber am Inhalt der
Biinke USERO2 und USERO03 dndert sich nichts.

Media-Modus
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Somit enthilt der ,STYLE”-Ordner hinterher die neu gela-
dene USERO1-Bank sowie die ,alten” Biinke USER02 und
USERO3.

Vorsicht: Wenn Sie einen ,,.SET”-Ordner mit PCM-Daten
laden, werden alle intern vorhandenen PCM-Daten iiber-
schrieben. Speichern Sie sie mit dem ,Save All”-Befehl (mar-
kieren Sie hierfiir ,,PCM”), bevor Sie die neuen Daten laden
(siehe ,Sichern des gesamten Speicherinhalts” auf S. 259).

Um zu kontrollieren, ob ein ,.SET”-Ordner auch PCM-
Daten enthiilt, miissen Sie ihn dffnen und nachschauen, ob es
dort einen ,,PCM”-Ordner gibt.

Laden aller Daten eines bestimmten Typs

Es gibt einen Befehl, mit dem man alle ,,User”-Daten des gewihl-
ten Typs gleichzeitig laden kann.

1. Wenn sich die benétigten Daten auf einem externen Daten-
triger befinden, miissen Sie ihn an einen USB HOST-Port
anschlieflen.

2.  Wihlen Sie den Datentriger tiber die ,,Device”-Liste. Bei
Anwabhl eines Datentragers erscheint sein Inhalt im Display.

3. Wenn sich der benoétigte Ordner in einem anderen Ordner
befindet, miissen Sie letzteren mit dem ,,Open”-Button 6ft-
nen. Driicken Sie den ,,Close”-Button, um zum iibergeord-
neten Ordner zuriickzukehren.

4. Wihlen Sie den ,,.SET”-Ordner, der die benétigten Daten

enthilt und driicken Sie ,,Open”, um den ,,.SET”-Ordner zu
offnen. Jetzt erscheint eine Ubersicht der ,,User”-Daten
(Global, Performance, SongBook, Sounds, Style...).

ype * Hame

GLOBAL B4-B5-86 11:65
FaD B4-E5-66 11685
PERFORM B4-B5-86 11:65

SOUND B4-65-66 11685

STYLE B4-G5-86 11:683

5. Wibhlen Sie den Ordner, der den benétigten Datentyp ent-

hilt und bestitigen Sie Thre Anwahl mit ,,Load”

Anmerkung: Die von einem Datentriger geladenen Daten
werden mit jenen im internen Speicher kombiniert. Beispiel:
Wenn die drei USER Style-Binke (USERO01, USERO02,
USERO03) bereits Daten enthalten, wird die USER01-Bank
beim Laden der ,,USERO1”-Bank zwar iiberschrieben, aber
am Inhalt der Binke USER02 und USERO3 dndert sich
nichts.

Somit enthdlt der ,STYLE”-Ordner hinterher die neu gela-
dene USEROI-Bank sowie die ,alten” Binke USER02 und
USERO03.

N
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Laden einer Bank

Bei Bedarf konnen Sie jeweils eine ,User”-Datenbank (User
Sounds, User Styles, Performances) laden. Mit ,,Bank” sind hier
die Dateien fiir einen STYLE SELECT- oder PERFORMANCE/
SOUND SELECT-Taster gemeint.

1.

Wenn sich die benétigten Daten auf einem externen Daten-
trager befinden, miissen Sie ihn an einen USB HOST-Port
anschlieflen.

Wihlen Sie den Datentrager tiber die ,Device”-Liste. Bei
Anwahl eines Datentrégers erscheint sein Inhalt im Display.

Wenn sich der benétigte Ordner in einem anderen Ordner
befindet, miissen Sie letzteren mit dem ,,Open”-Button 6ff-
nen. Driicken Sie den ,,Close”-Button, um zum iibergeord-
neten Ordner zuriickzukehren.

Wihlen Sie den ,,.SET”-Ordner, der die benétigten Daten
enthilt und driicken Sie ,,Open”, um den ,,.SET”-Ordner zu
offnen. Jetzt erscheint eine Ubersicht der ,User”-Daten
(Global, Performance, SongBook, Sounds, Style...).

wpe * Hame

B4-05-66 11:853

B4-55-06 11:65

FERFCRIM

B4-B5-66 1165

SOUND B4-55-06 11:65

STYLE B4-B5-66 1165

Wihlen Sie den Ordner, der den benétigten Datentyp ent-
hilt und driicken Sie ,,Open”, um ihn zu 6ffnen. Im Display
erscheint eine Liste der ,,User”- und ,,Favorite Style”-Binke.

ype * Hame

Badl useren sty 241K 23-95-36 22:27
Bl useraz STy 240K 23-86-86 2227

USERES.STY 345K 23-B5-856 2228
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Bestitigen Sie die Wahl der Bank mit dem ,,Load”-Button.
Jetzt erscheint ein Dialogfenster mit der Riickfrage, ob Sie
eine ,,User”- oder ,Favorite Style”-Bank laden mochten.

In unserem Beispiel wird die zuvor gewihlte Style-Bank zu
Bank 1 (USERI-Taster) kopiert. Die Styles in jenem
Bereich werden durch die neu geladenen ersetzt.

Wihlen Sie die Zielbank und driicken Sie ,,OK”, um die
gewihlte Bank zu laden.

Vorsicht: Nach der Bestiitigung werden alle ,, User”-Daten der
gewdhlten Zielbank geloscht.

Anmerkung: Wenn dabei Klinge oder Drumbkits geloscht
werden, die ,externe” PCM-Samples ansprechen, miissen Sie
den ,Delete”-Meniibefehl (Sampling-Modus) wihlen, um
alle nicht benitigten Samples zu lischen (siehe das ,,Advan-
ced Edit”-Dokument auf der ,Accessory CD”).

Anmerkung: Wenn Sie eine Klangbank mit Klingen und/
oder Drumdkits laden, die ,externe” PCM-Samples anspre-
chen, werden jene Samples ebenfalls geladen (sofern sie sich
nicht bereits im Speicher befinden).

Laden eines einzelnen Eintrags

Bei Bedarf konnen Sie auch nur einen ,User”-Eintrag (oder
»Favorite”-Style) laden.

1.

Wenn sich die benétigten Daten auf einem externen Daten-
trager befinden, miissen Sie ithn an einen USB HOST-Port
anschliefSen.

Wihlen Sie den Datentréger tiber die ,,Device”-Liste. Bei
Anwahl eines Datentrégers erscheint sein Inhalt im Display.

Wenn sich der benétigte Ordner in einem anderen Ordner
befindet, miissen Sie letzteren mit dem ,,Open”-Button 6ft-
nen. Driicken Sie den ,,Close”-Button, um zum iibergeord-
neten Ordner zuriickzukehren.

Wihlen Sie den ,,.SET”-Ordner, der die benétigten Daten
enthilt und driicken Sie ,,Open”, um den ,,.SET”-Ordner zu
offnen. Jetzt erscheint eine Ubersicht der ,,User”-Daten
(Global, Performance, SongBook, Sounds, Style...).

Upe * Hame

| coea

B4-03-06 11:63

B4-65-06 11:65

i & PAD

FERFORM B4-GB3-06 11:63
SOUND B4-03-06 11:83

STYLE B4-B3-06 11:65
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Wihlen Sie den Ordner, der den benétigten Datentyp ent-
hilt und driicken Sie ,,Open”, um ihn zu 6ffnen. Im Display
erscheint eine Liste der ,User”- oder ,Favorite Style”-
Binke.

upe * Hame

Bl useren.sTy
BY  useraz.sTy
Bl userassTy

241K 23-85-80 2227

240K 23-85-86 22:27

348K 23-B5-86 22128

Load
Prefar—
ences




6. Waihlen Sie die benétigte Bank und 6ffnen Sie sie mit dem
»Open”-Button. Im Display erscheint eine Liste der ,,User”-
Eintrige oder ,Favorite”-Styles.

23-05-06 22:27
61:82 Standard 16 Beat 23-88-86 22127
B1:83 Kool Beat 23-05-06 22:27
B1:684 Guitar Beat 23-85-00 2227

01:85 Easy Beat 1 23-05-06 22:27

7. Wihlen Sie den benétigten Eintrag und driicken Sie den
»Load”-Button. Jetzt erscheint ein Dialogfenster mit der
Bitte, einen ,,User”- oder ,,Favorite”-Speicher zu wihlen.

U@1:81 <empty:

In unserem Beispiel wird der zuvor gewihlte Style zu Spei-
cher 01 der Bank U01 (USER1-Taster) kopiert. Der Style in
jenem Speicher wird durch den neu geladenen ersetzt.

Leere Speicher heifSen hier ,,<empty>".

8.  Wihlen Sie den Zielspeicher und driicken Sie ,,OK”, um die
gewihlte Datei zu laden.

Vorsicht: Sobald Sie den Befehl bestitigen, werden die Daten
im Zielspeicher geloscht.

Anmerkung: Wenn dabei ein Klang oder Drumkit geloscht
wird, der/das ,,externe” PCM-Samples anspricht, miissen Sie
den ,,Delete”-Meniibefehl (Sampling-Modus) wihlen, um
alle nicht benétigten Samples zu lischen (siehe das ,,Advan-
ced Edit”-Dokument auf der ,Accessory CD”).

Anmerkung: Wenn Sie einen Klang oder ein Drumkit laden,
der/die ,externe” PCM-Samples anspricht, werden jene
Samples ebenfalls geladen (sofern sie sich nicht bereits im
Speicher befinden).

Laden von Pa1X-Daten

Die Daten eines PalX konnen genau wie jene des Pa800 selbst
geladen werden. Allerdings gibt es bei bestimmten Effektpara-
metern leichte Abweichungen. Bedenken Sie aulerdem, dass das
Pa800 nur 3 Harmoniestimmen zur Verfiigung stellt (das PalX
hat deren 4). Auflerdem fehlen mehrere andere Parameter des
Stimmenprozessors.

Umgekehrt konnen die meisten Pa800-Daten auch ohne vorhe-
rige Wandlung von einem PalX mit Systemversion 3.0 gelesen
werden Beachten Sie dann jedoch folgendes:

. Das Pa800 bietet mehrere Effekte, die es auf dem PalX
nicht gibt.

+  Auf Grund einer anderen Struktur verweist das SongBook
hier und da auf andere Styles.

Media-Modus
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Laden von Pa80/60-Daten

Die Daten eines Pa80/60 konnen genau wie jene des Pa800 selbst
geladen werden. Allerdings heiflit der ,SOUND”-Ordner des
Pa800 beim Pa80/60 ,,PROGRAM”. Um die Klinge eines Pa80/60
nutzen zu koénnen, miissen Sie eine der folgenden Korrekturen
vornehmen:

. Andern Sie den Namen des ,PROGRAM”-Ordners zu
»SOUND” (das kénnen Sie mit Threm Computer tun),
bevor Sie den ,,.SET”-Ordner laden. —oder—

. Laden Sie zuerst den ,,.SET”-Ordner und anschlieflend die
».PCG”-Datei im ,,PROGRAM”-Ordner.

Laden von Daten fiir die i-Serie

Das Pa800 erlaubt das Laden von Daten, die seinerzeit fiir die
Instrumente der i-Serie programmiert wurden. Diese Daten las-
sen sich genau wie Pa800-Daten laden.

1. Kopieren Sie die ,i”-Daten zu einem USB-Datentriger bzw.
zum ,SSD-U”-Bereich bzw. zur Festplatte des Pa800.

2. Driicken Sie MEDIA, um in den Media-Modus zu wech-
seln. Wihlen Sie bei Bedarf die ,,Load”-Seite.

3.  Wihlen Sie iiber die ,,Device”-Liste der ,Load”-Seite den
Datentrager, der die ,,i”-Daten enthilt.

4. Wenn Sie eine i30-Datei laden mochten, miissen Sie den
»SET”-Ordner wihlen und den ,,Open”-Button driicken.

5.  Wihlen Sie den ,,.STY”-Ordner.

6. Jetzt kénnen sie wihlen, ob Sie den gesamten ,,.STY”-Ord-
ner oder nur einen bestimmten Style laden mochten.

+Um den gesamten Ordner zu laden, miissen Sie den
»Load”-Button im Display driicken. Wenn er mehr als 16
Styles enthélt, werden Sie tiber mehrere ,,USER”-Binke ver-
teilt. Wenn nicht, konnen Sie eine der drei ,,USER” Style-
Binke bzw. eine der zehn FAVORITE-Binke als Ziel wih-
len. Driicken Sie nach Anwahl der Zielbank ,,Load”, um die
Daten zu laden. Nun erscheint die Frage ,,Are you sure?”.
Driicken Sie ,,OK”, um den Befehl zu bestitigen oder ,,Can-
cel”, wenn Sie es sich anders iiberlegt haben.

+ Um nur einen Style zu laden, miissen Sie den ,,.STY”-Ord-
ner zunichst mit ,,Open” 6ffnen. Da nun zuerst eine Wand-
lung durchgefihrt wird, miissen Sie ein paar Sekunden
warten.

Wihlen Sie den gewiinschten Style und driicken Sie ,,Load”.
Nun miissen Sie einen Zielspeicher wihlen. Driicken Sie
anschliefend ,,Load”, um den Style zu laden. Nun erscheint
die Frage ,,Are you sure?”. Driicken Sie ,,OK”, um den Befehl
zu bestitigen oder ,,Cancel”, wenn Sie es sich anders iiber-
legt haben.

Anmerkung: Das Laden eines kompletten ,,.SET”-Ordners
einer i30-Datei dauert eine Weile. Daher empfehlen wir, ent-
weder einzelne Binke oder einzelne Styles zu laden.

7.  Wechseln Sie in den Style Play-Modus und wihlen Sie den/
einen geladenen Style. Stellen Sie das gewiinschte Tempo
ein und wihlen Sie anschlieffend ,,Write Current Style Per-
formance”, um diese Anderung im Style zu speichern.
Bestitigen Sie, indem Sie den ,,OK”-Button zwei Mal drii-
cken.

Referenz
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10.

Save

Da das Pa800 andere Klinge verwendet, klingen die alten
Styles wahrscheinlich nicht auf Anhieb perfekt. Am besten
knopfen Sie sich daher folgende Parameter vor: Klangan-
wahl, Volume, Pan, Tempo, Drum Mapping, Wrap
Around...

Die neu zugeordneten Klidnge werden nur verwendet, wenn
der ,,Original Style Sounds”-Parameter nicht markiert ist
(siehe S. 90).

Speichern Sie die Style-Performance erneut. Wihlen Sie
»Write Current Style Performance”, um die Anderungen in
der Style-Performance zu speichern. Bestdtigen Sie mit
dem ,,OK”-Button.

Save

Auf dieser Seite konnen Sie die ,,User”-Daten des internen Spei-
chers auf einem externen Datentriger (Festplatte, USB-Stick
usw.) sichern. Auch hier kénnen Sie entweder einzelne Dateien,
Binke oder alle ,,User”-Daten und ,Favorite”-Styles des SSD-

Bereichs speichern.

21-83-06 1567

Anmerkung: Auf dieser Seite werden nur Daten angezeigt, die
gespeichert werden kionnen. Alle anderen Dateien sind nicht sicht-

bar.

Der interne Speicher enthilt u.a. folgende Dateitypen:

Dieser Datei-/ " ...und wird gespei-

Ordnertyp... ~-enthalt... chert als...

All Alle internen , User”- Ein ,,.SET”-Ordner
Daten

Style Die Styles von USER 01~ | Ein STYLE-Ordner in
03 und FAVORITE 01~10 | einem .SET-Ordner

Sound Die ,,USER"-Klange und | Ein SOUNDS-Ordnerin
Drumkits einem .SET-Ordner

Pad Die USER-Pad-Zuordnun- | Ein PAD-Ordner in
gen einem .SET-Ordner

Perform Die Performances Ein PERFORM-Ordner

in einem .SET-Ordner

SongBook Die SongBook-Daten- Ein SONGBOOK-Ord-

bank ner in einem .SET-Ord-
ner

PCM Alle Multisamples des Ein PCM-Ordner in
SSD-Bereichs und alle einem .SET-Ordner
Samples im RAM-Spei-
cher

Global Der Global-Speicher. Alle | Ein GLOBAL-Ordner in
Parameter mit einem einem .SET-Ordner.
.»GBL "-Symbolin dieser | Innerhalb des GLO-
Bedienungsanleitung. BAL-Ordnerswird eine
Auch die Voice Proces- .VOC-Datei angelegt
sor-Presets werden (sie enthalt die Voice
gespeichert. Processor-Presets)




Sichern des gesamten Speicherinhalts

Bei Bedarf konnen Sie den gesamten Speicherinhalt mit einem

Befehl abzubrechen.

Vorsicht: Wenn Sie diesen Befehl bestiitigen, werden alle
Dateien der gewiihlten Zielordner geldscht.
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Speichern aller Daten eines bestimmten
Typs

* Einen vorhandenen ,,.SET”-Ordner wihlen und ,Save”
driicken.

Vorsicht: Wenn Sie diesen Befehl bestitigen, werden alle
Dateien des gewdhlten Zielordners geloscht.

Befehl sichern. Wenn Sie nicht gleich alles speichern méchten, kénnen Sie sich
1. Um die benétigten Daten auf einem externen Datentriger auf einen bestimmten Datentyp beschrénken.
speichern zu kénnen, miissen Sie ihn an einen USB HOST- 1. Um die benétigten Daten auf einem externen Datentriger
Port anschliefien. speichern zu kénnen, miissen Sie ihn an einen USB HOST-
2. Der Inhalt aller internen Speicherbereiche (,All”) wird Port anschlieflen.
bereits angezeigt. Wihlen Sie _1hn und driick.en Sie ,,Se}ve. 2. Der Inhalt aller internen Speicherbereiche (,All”) wird
Jetzt w.1rd eine Liste der Dateien auf dem Zieldatentriger bereits angezeigt. Wihlen Sie ihn und driicken Sie ,Open’,
angezeigt. um den Ordner zu 6ffnen. Jetzt erscheint eine Ubersicht
alle ,,User”-Datentypen (jeder Datentyp befindet sich in
- e einem separaten Ordner).
[ ] Backue B4-B5-6 11:14
D MIDIFILE 11-85-86 15:15
MYSHOW. SET B4-B5-B6 11:05 21-85-05 18:51
21-85-86 18:07
PERFCORM 21-85-86 15:87
= SONGBOOK 21-85-86 18:07
o [_Open | [ save | oD 212606 15:07
Load | Erase | Format | Uility
Coven | (ot |
3.  Falls notwendig, kénnen Sie in .der ,,Devic.e”—Liste einen PR F——
anderen Datentriger wihlen. Bei Anwahl eines Datentri-
gers wird sein Inhalt angezeigt. 3.  Wibhlen Sie den Ordner, der den benétigten Datentyp ent-
4. Hier kénnen Sie: hilt und bestdtigen Sie Thre Anwahl mit ,Save To” Jetzt
,, . . wird eine Liste der Dateien auf dem Zieldatentréiger ange-
*Den ,New SET”-Button driicken, um einen neuen zeigt
»SET”-Ordner anzulegen (siche ,Anlegen eines neuen )
“SET’-Ordners” auf S. 261) —oder—
« Einen vorhandenen ,,.SET”-Ordner wihlen. B4-B5-66 11:14
5.  Bestitigen Sie mit dem ,,Save”-Button. Es erscheint ein Dia- ] e L1-88-66 15:18
logfenster, in dem Sie den zu speichernden Datentyp wih- MYSHOM SET B4-85-86 11:05
len konnen:
Sawve All fUser Data)
= N
]880[_orer J[ crose =3 g
! Load | E F | Utilit: S
03 0 rase orma’ ity °
5
. alls notwendig, konnen Sie in der ,Device”-Liste einen
4.  Falls notwendig, ko S der ,Device”-List o
anderen Datentriger wihlen. Bei Anwahl eines Datentri-
[ Corcel | gers wird sein Inhalt angezeigt.
) ] ) ) 5.  Hier konnen Sie:
Markieren Sie alle Datentypen, die gespeichert werden sol- )
len *Den ,New SET”-Button driicken, um einen neuen
) ) »SET”-Ordner anzulegen (siehe ,Anlegen eines neuen
6. Driicken Sie,,OK”, um zu bestitigen oder ,,Cancel”, um den “SET’-Ordners” auf S. 261) —oder—

Speichern einer Bank

Bei Bedarf konnen Sie auch nur eine ,,User”-Datenbank spei-
chern. Jede Bank entspricht einem frontseitigen Taster (z.B. in
der STYLE-Sektion).
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Save

1. Um die benétigten Daten auf einem externen Datentriger 7. Jetzt erscheint ein Dialogfenster mit der Riickfrage, ob Sie
speichern zu kénnen, miissen Sie ihn an einen USB HOST- eine ,User”- oder ,Favorite Style”-Bank speichern méch-
Port anschlieflen. ten.

2.  Der Inhalt aller internen Speicherbereiche (,All”) wird
bereits angezeigt. Wihlen Sie ihn und driicken Sie ,,Open”,
um den Ordner zu 6ffnen. Jetzt erscheint eine Ubersicht
alle ,,User”-Datentypen (jeder Datentyp befindet sich in
einem separaten Ordner).

GLOBAL Z1-88-66 15:51

[3a1] Z1-65-06 1567
In diesem Beispiel wird die zuvor gewihlte Style-Bank als
»User 017 (USERI1-Taster) im gewihlten Ordner gespei-
chert. Es stehen drei ,,User”-Binke zur Verfiigung.

FERFCORM Z1-B5-66 1667
SOMGEOCK 21-85-66 18:67

Z1-B3-66 1567
8.  Driicken Sie,,OK”, um zu bestitigen oder ,,Cancel”, um den

Befehl abzubrechen.

Vorsicht: Wenn Sie diesen Befehl bestitigen, wird die betref-
fende Bank des Zielordners geloscht.

3.  Waihlen Sie den Ordner, der die benétigten Daten enthilt
und bestitigen Sie Thre Anwahl mit ,Open”. Es erscheint

eine Ubersicht der vorhandenen Binke. SpeIChern nur einer Datei

Bei Bedarf kénnen Sie auch nur eine ,,User”-Datei speichern.

1. Um die benétigten Daten auf einem externen Datentriger
speichern zu kénnen, miissen Sie ihn an einen USB HOST-
Port anschlieflen.

BAMKB1,5TY 21-85-05 15:85

BANKBZ 5TV 21-68-06 15:05

BAMKBI, STY 21-85-05 15:85 3 3 3 .

2. Der Inhalt aller internen Speicherbereiche (,All”) wird
bereits angezeigt. Wihlen Sie ihn und driicken Sie ,,Open”,
um den Ordner zu 6ffnen. Jetzt erscheint eine Ubersicht
alle ,,User”-Datentypen (jeder Datentyp befindet sich in
einem separaten Ordner).

BAMNKES, 5T Z1-85-66 1665

BAMKES, 5TY 21-85-66 18:65

4. Wihlen Sie die benotigte Bank und bestdtigen Sie Thre GLOBAL
‘Wahl mit dem ,,Save To”-Button. Jetzt wird eine Liste der
Dateien auf dem Zieldatentriager angezeigt.

21-83-66 16:51

PAD 21-65-606 15:67

BACKLP

B4-05-65 11:14

MIDIFILE 11-65-86 15:15

MYSHOW SET B4-B5-66 11:85

Falls notwendig, konnen Sie in der ,Device”-Liste einen
anderen Datentriger wihlen. Bei Anwahl eines Datentri-
gers wird sein Inhalt angezeigt.

Hier konnen Sie:

*Den ,New SET”-Button driicken, um einen neuen
»SET”-Ordner anzulegen (siche ,Anlegen eines neuen
“SET’-Ordners” auf S. 261) —oder—

* Einen vorhandenen ,,.SET”-Ordner wihlen und ,Save”
driicken.

FERFORM

SOMGEOCK

SOUND

21-83-06 1567

21-03-06 18:67

21-65-606 15:67

o)

Utility

Wihlen Sie den Ordner, der die benétigten Daten enthalt
und bestitigen Sie Thre Anwahl mit ,,Open”. Es erscheint
eine Ubersicht der vorhandenen Binke.

BAMNKEL.STY

BAMKEZ, ST

BAMNKEZ,STY

BAMNKE4,3TY

BAMKES, STY

21-65-606 15:65

21-83-86 15:685

21-65-606 15:65

21-83-86 15683

21-03-06 18:65




Wihlen Sie die richtige Bank und driicken Sie ,,Open”, um
die darin enthaltenen Dateien zu sehen.

Ype # Mame

81:81 Standard & Beat 21-83-06 15:85

61:82 Standard 16 Beat 21-88-86 15:65
B1:83 Kool Beat 21-85-06 15:65
B1:64 Guitar Beat Z21-65-66 1565

B1:65 Easy Beat 1 21-65-66 15:65

Wihlen Sie die Datei, die Sie speichern mochten und drii-
cken Sie den ,Save To”-Button. Jetzt wird eine Liste der
Dateien auf dem Zieldatentriager angezeigt.

BACKLIP B4-05-06 11:14

MIDIFILE 11-85-06 18:15

MYSHOW SET B4-05-06 11:605

(Copen | [ove |
Utility

Falls notwendig, konnen Sie in der ,Device”-Liste einen
anderen Datentriger wihlen. Bei Anwahl eines Datentri-
gers wird sein Inhalt angezeigt.

Hier konnen Sie:

*Den ,New SET”-Button driicken, um einen neuen
»SET”-Ordner anzulegen (siche ,Anlegen eines neuen
“SET’-Ordners” auf S. 261) —oder—

« Finen vorhandenen ,,.SET”-Ordner wihlen und ,Save”
driicken.

Jetzt erscheint ein Dialogfenster mit der Riickfrage, ob Sie
eine ,,User”- oder ,Favorite Style”-Datei speichern moch-
ten.

Rluat:

In diesem Beispiel wird der zuvor gewihlte Style in Spei-
cher 01 der Bank UO1 gespeichert (diese ist dem USERI1-
Taster) zugeordnet.

Driicken Sie ,,OK”, um zu bestitigen oder ,,Cancel”, um den
Befehl abzubrechen.

Vorsicht: Wenn Sie diesen Befehl bestitigen, wird der betref-
fende Eintrag des Zielordners geldscht.

Media-Modus
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Anlegen eines neuen “.SET’-Ordners

Die Daten des Pa800 miissen in einem Ordner mit der Kennung
».SET” gespeichert werden. Dabei handelt es sich zwar um einen
Sonderordner, den man aber in jedem herkémmlichen Ordner
sichern kann.

Ubrigens kénnen Sie entweder einen vorhandenen ,,.SET”-Ord-
ner erginzen/ersetzen oder einen neuen Ordner anlegen. Das
geht so:

1.

Wenn das Stammverzeichnis des Zieldatentrigers angezeigt
wird, erscheint auch ein ,New SET”-Button.

crose (pevser])) sove |

Utility

Eraze

Driicken Sie den New SET-Taster. Es erscheint ein Dialog-
fenster mit der Aufforderung, dem neuen ,,.SET”-Ordner
einen Namen zu verpassen.

Create New SET Folder

Driicken Sie den,, ll”—Button (Texteingabe), um das Tex-
teingabefenster zu 6ffnen. Geben Sie den Namen ein und
driicken Sie ,,OK”, um ihn zu bestitigen und das Fenster zu
schlie8en.

Driicken Sie ,OK”, um den neuen Ordner anzulegen und
das Dialogfenster zu schlieffen.

Referenz
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Copy

Copy

Auf dieser Seite konnen Sie Dateien und Ordner kopieren. Die
Ordner konnen entweder allgemein oder vom Typ ,,.SET” sein.
Auflerdem konnen Sie den Inhalt des momentan gewihlten
generischen Ordners kopieren. Bei Bedarf kann die Kopie inner-
halb desselben Datentrigers oder von einem Datentriger zu
einem anderen erfolgen.

Um die Datenstruktur zu wahren, kénnen Sie die ,,.SET”-Ord-
ner beim Kopieren nicht 6ffnen und auch nur jeweils eine der
darin enthaltenen Dateien kopieren. Hier konnen nur generi-
sche Ordner geoffnet werden.

ype * Hame

| eocae
| wmorie

B4-05-65 11:14
11-83-86 18:18
MYSHOW SET B4-B5-66 11:85

11K @3-B5-85 11:21

1)
_J‘J Carnyon, mid
[

I¥y3un. mid

33K B3-E5-85 11,21
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Kopieren des Ordnerinhalts

Wenn Sie einen Ordner im Display 6ffnen, aber keinen Eintrag
wihlen, wird der gesamte Inhalt jenes Ordners (nicht aber der
Ordner selbst) kopiert.

Anmerkung: Beim Kopieren kinnen die ,.SET”-Ordner nicht
gedffnet werden. Generische Ordner lassen sich hingegen wohl dff-
nen.

1. Wenn Sie die Daten zu einem externen Datentriger kopie-
ren mochten, miissen Sie ihn an einen USB HOST-Port
anschliefBen.

2. Wihlen Sie den Datentriger iiber die ,,Device”-Liste.

3. Wenn sich der benétigte Ordner in einem anderen Ordner
befindet, miissen Sie letzteren mit dem ,,Open”-Button 6ff-
nen. Driicken Sie den ,,Close”-Button, um zum tibergeord-
neten Ordner zuriickzukehren.

4. Um den Inhalt eines Ordners ohne den Ordner selbst zu
kopieren, diirfen Sie keinen angezeigten Eintrag wihlen.

5. Bestitigen Sie mit dem ,,Copy To”-Button. Der Zieldaten-
trager wird angezeigt.

Anmerkung: Wenn der gewiinschte Zieldatentriger nicht
(mehr) verfiigbar ist, wird die Meldung , Device not found or
unknown format” angezeigt. Dann wird automatisch ein
anderer Datentriiger gewdihlt.

6. Offnen Sie bei Bedarf das ,Device”-Dialogfenster zum
Wihlen eines anderen Ziels.

7. Verwenden Sie den ,Open”- und ,Close”-Button zum
Wihlen eines anderen Ziels.

*Um die Daten zu einem generischen Ordner (aufler
»SET”) zu kopieren, miissen Sie ihn wihlen.

*Wenn Sie die Daten zum aktuellen Ordner kopieren
mochten, diirfen sie nichts wihlen.

8.  Driicken Sie nach Anwahl des Ziels den ,,Copy”-Button.

Wenn der Datentriger bereits eine Datei bzw. einen Ordner
desselben Namens enthilt, erscheint das ,,Overwrite”-Dia-
logfenster (siehe ,Uberschreiben existierender Dateien
oder Ordner” auf S. 263).

Ein Dialogfenster informiert Sie iiber den Fortgang der
Kopie.

Copy Progress

Kopieren nur einer Datei/nur eines Ordners

Sie konnen auch einzelne Dateien oder Ordner von einem gene-
rischen Ordner zu einem anderen kopieren. Die betreffende
Datei/der Ordner muss sich im Stammverzeichnis (d.h. auf der
hochsten Hierarchiestufe) oder in einem generischen Ordner
befinden. Dateien eines ,,.SET”-Ordners konnen mit diesem Ver-
fahren nicht kopiert werden.

1. Wenn Sie die Daten zu einem externen Datentréger kopie-
ren mochten, miissen Sie ithn an einen USB HOST-Port
anschliefSen.

2. Wihlen Sie den Datentriger iiber die ,Device”-Liste.

3.  Wihlen Sie den Ordner, der die Datei bzw. den Ordner ent-
hilt, die/den Sie kopieren mochten. Wenn sie/er sich in
einem anderen Ordner befindet, miissen Sie ihn mit dem
»Open”-Button 6ffnen. Driicken ,,Close”, um zur nichstho-
heren Ebene zuriickzukehren.

4. Driicken Sie ,Open”, um den Ordner zu 6ffnen, der die zu
kopierende Datei/den Ordner enthilt.

5.  Wibhlen Sie die Datei/den Ordner und driicken Sie ,,Copy
To”. Der Zieldatentriger wird angezeigt.

Anmerkung: Wenn der gewiinschte Zieldatentriger nicht
(mehr) verfiigbar ist, wird die Meldung ,,Device not found or
unknown format” angezeigt. Dann wird automatisch ein
anderer Datentriiger gewdihlt.

6. Offnen Sie bei Bedarf das ,Device”-Dialogfenster zum
Wihlen eines anderen Ziels.

7. Warten Sie, bis der Inhalt des Zieldatentrigers angezeigt
wird und wihlen Sie dann einen Zielordner. Driicken Sie
»Open”, um einen Ordner zu 6ffnen (und ,,Close”, um ihn
wieder zu schlieflen).

8.  Driicken Sie nach Anwahl des Ziels den ,,Copy”-Button.

Wenn der Datentriger bereits eine Datei bzw. einen Ordner
desselben Namens enthilt, erscheint das ,,Overwrite”-Dia-
logfenster (siehe ,Uberschreiben existierender Dateien
oder Ordner™).

Anwahl mehrerer Dateien

Auf den ,,Copy”- und ,,Erase”-Seiten des Media-Modus’ kénnen
Sie bei Bedarf gleich mehrere Dateien oder Ordner wihlen.
Dabei kann es sich um aufeinander folgende oder getrennte
Dateien/Ordner (d.h. mit mehreren Dateien/Ordnern dazwi-
schen, die nicht gewihlt werden) handeln.



Um zu bestimmen, wie die Dateien/Ordner gewihlt werden
konnen, miissen Sie mit dem ,Mode”-Button rechts neben den
Befehls-Buttons die Funktion des SHIFT-Tasters definieren:

Wihlen Sie diese Option, wenn aufeinander fol-
gende Dateien/Ordner selektiert werden sollen.

— Wihlen Sie diese Option, wenn die gewiinschten
ol A, . . . .
o Dateien/Ordner einzeln selektiert werden miis-

sen.

Um mehrere aufeinander folgende Dateien/Ordner
wahlen zu kénnen:

1. Wihlen Sie mit dem ,Mode”-Button die [E]-Funktion fiir
den SHIFT-Taster.

2. Wihlen Sie die erste Datei/den ersten Ordner.
3. Halten Sie den SHIFT-Taster gedriickt.

4. Wihlen Sie die letzte Datei/den letzten Ordner.
5.  Geben Sie den SHIFT-Taster frei.

Um mehrere Dateien/Ordner separat wahlen zu kon-
nen:

1.  Wihlen Sie mit dem ,Mode”-Button die -Funktion fiir
den SHIFT-Taster.

Wihlen Sie die erste Datei/den ersten Ordner.
Halten Sie den SHIFT-Taster gedriickt.
Wihlen Sie die zweite Datei/den zweiten Ordner.

Halten Sie den SHIFT-Taster gedriickt, wihrend Sie die
iibrigen benétigten Dateien/Ordner wihlen.

6. Geben Sie den SHIFT-Taster frei.

i & W N

Um Dateien/Ordner wieder auszuklammern:

. Um nur bestimmte Dateien/Ordner auszuklammern, hal-
ten Sie SHIFT gedriickt, wihrend Sie die tberflissigen
Dateien/Ordner antippen.

+ Um alle Eintrdge zu deselektieren, wihlen Sie eine nicht
aktive Datei/einen nicht aktiven Ordner. Alle bis dahin
gewihlten Dateien/Ordner werden wieder deselektiert.

Media-Modus
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Uberschreiben existierender Dateien oder
Ordner

Beim Kopieren kommt es vor, dass der Zieldatentrager bereits
eine Datei/einen Ordner desselben Namens enthilt. Deshalb
fragt das Pa800 Sie dann, ob jener Eintrag tiberschrieben werden
darf.

Wenn eine solche Datei/ein solcher Ordner entdeckt wird,
erscheint folgendes Dialogfenster:

Overwrite on Copy

o

I_I Yes }J‘l"es All;l

1 i:am:el.:;p _ Ho

Der Vorgang wird abgebrochen.

No Die Datei/der Ordner wird nicht iiberschrieben.
Die betreffende Quelldatei/der Quellordner wird
nicht kopiert, Danach werden die iibrigen
Dateien/Ordner kopiert.

Yes Die Datei/der Ordner wird iiberschrieben.
Danach werden die iibrigen Dateien/Ordner
kopiert.

Yes (to) All  Die Datei/der Ordner wird iiberschrieben. Wenn
spiter weitere Dateien/Ordner mit identischen
Namen auftauchen, werden sie ohne Riickfrage
iiberschrieben. Danach werden die brigen

Dateien/Ordner kopiert.

Erase

Mit der ,Erase”-Funktion konnen Sie nicht mehr benétigte
Dateien und Ordner 18schen.

B3-B5-06 B9:21

Mit der ,Erase”-Funktion kénnen auch Dateien des internen
SSD-S-Speicherbereichs geloscht werden. Ordner des internen
Speicherbereichs kann man hingegen nicht 16schen, weil das
Betriebssystem jederzeit darauf zugreifen kénnen muss.

N
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Format

Verfahren zum Loschen von Daten

1. Wenn sich die iiberfliissigen Daten auf einem externen
Datentriger befinden, miissen Sie ihn an einen USB
HOST-Port anschlieflen.

2. Falls notwendig, kénnen Sie in der ,Device”-Liste einen
anderen Datentriger wihlen.

3. Wenn sich die Datei/der Ordner in einem anderen Ordner
befindet, miissen Sie letzteren mit dem ,,Open”-Button 6ff-
nen. Driicken Sie den ,,Close”-Button, um zum tibergeord-
neten Ordner zuriickzukehren.

4. Wihlen Sie die Datei/den Ordner, die/den Sie léschen
mochten.

5. Driicken Sie ,Erase”, um den gewihlten Eintrag zu loschen.

Ein Dialogfenster informiert Sie iiber den Fortgang des
Loschvorgangs.

Erase Progress

Anwahl mehrerer Dateien

Unter ,,Anwahl mehrerer Dateien” auf S. 262 wird beschrieben,
wie man mehrere Dateien fiir den Loschvorgang wihlen kann.

Format

Mit der ,,Format”-Funktion konnen Sie einen Datentréger initi-
alisieren. Das Pa800 verwendet ein MS-DOS-kompatibles
Datenformat:

Utility

Vorsicht: Wenn Sie einen Datentriger formatieren, gehen alle dar-
auf befindlichen Daten unwiederbringlich verloren!

Volume Label

Hier konnen Sie dem Datentriger, den Sie formatieren méchten,
einen Namen geben.

Driicken Sie den ,, II”—Button (Texteingabe), um das Textein-
gabefenster zu 6ffnen. Geben Sie den Namen ein und driicken
Sie OK, um ihn zu bestitigen und das Texteingabefenster zu
schliefen.

‘Execute’-Button

Driicken Sie diesen Button, um den ,,Format”-Befehl auszufiih-
ren.

Arbeitsweise zum Formatieren

Sehen wir uns nun an, wie man einen Datentrager formatiert.

1. Um einen externen Datentriger zu formatieren, miissen Sie
ihn an einen USB HOST-Port anschlieflen.

2. Driicken Sie den Execute-Taster, um den Formatiervorgang
zu starten.

3. Im Display erscheint die Riickmeldung ,,If you confirm, all
data in the media will be lost. Are you sure?”. Driicken Sie
»Yes”, um den Befehl zu bestitigen oder ,No”, wenn Sie es
sich anders iiberlegt haben.

Anmerkung: Wenn Sie die Festplatte oder einen externen
USB-Datentriiger formatieren, erscheint eventuell noch eine
Warnung, um ungewollte Datenverluste zu verhindern.



Utility

Diese Seite enthdlt mehrere Archivierungsfunktionen.

=

Backup OS

Mit diesem Befehl konnen Sie eine Sicherheitskopie des
Betriebssystems auf dem Zieldatentriger anlegen. Dabei entsteht
dann eine ,,, PKG”-Datei.

Anmerkung: Sie brauchen nicht unbedingt eine Sicherheitskopie
anzulegen, weil Sie das Betriebssystem im Falle eines Falles auch
unter www.korgpa.com finden (immer die aktuelle Version). Die
beiliegende ,,Accessory CD” enthiilt das Betriebssystem, welches das
Pa800 bei der Auslieferung enthielt.

1. Wenn Sie Daten auf einem externen Datentriger archivie-
ren mochten, miissen Sie ihn an einen USB DEVICE-Port
anschlieflen.

Uberzeugen Sie sich vorher davon, dass die Speicherkapazi-
tit des Datentrigers noch ausreicht, weil die ,Backup”-
Funktion sonst nicht ausgefiihrt werden kann. Fiir die Sys-
temdatei sind £6MB zu veranschlagen.

2. Wihlen Sie den ,,Backup OS”-Befehl und driicken Sie den
»Execute”-Button im Display. Der Zieldatentriger wird
angezeigt.

26-65-63 15:35
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3. Falls notwendig, kénnen Sie in der ,Device”-Liste einen
anderen Datentriger wihlen.

4. Wenn Sie die Daten in einem bestimmten Ordner spei-
chern mochten, miissen Sie ihn wihlen und mit dem
»Open”-Button 6ffnen. Driicken Sie den ,,Close”-Button,
um zum iibergeordneten Ordner zuriickzukehren.

5. Wibhlen Sie den Ordner, in dem die Datei gespeichert wer-
den soll und driicken Sie ,Backup” Wenn Sie nichts wih-
len, werden die Daten im aktuellen Ordner gespeichert.

Nach Driicken von ,,Backup” erscheint ein Dialogfenster, in
dem sie der Archivdatei einen Namen geben und die
Datenkomprimierung ein-/ausschalten konnen.

Driicken Sie den,, ll”—Button (Texteingabe), um das Tex-

teingabefenster zu Offnen. Geben Sie den gewiinschten
Namen ein und bestitigen Sie mit ,,OK”.

Am besten markieren Sie ,Compression”, weil Sie damit
eine Menge Speicherkapazitit sparen. Allerdings dauert die
Archivierung dann auch etwas linger.

6. Driicken Sie ,OK”, um den Backup-Vorgang zu starten.

7. Bewahren Sie den Datentridger danach an einem sicheren
Ort auf.

Full Backup Resources

Mit diesem Befehl kénnen Sie eine Sicherheitskopie der Werks-
daten und ,,User” Musik-Ressourcen (aber nicht des Betriebssys-
tems dem Zieldatentriger anlegen. Dabei entsteht dann eine
».BKP”-Datei.

Anmerkung: Sie brauchen nicht unbedingt eine Sicherheitskopie
anzulegen, weil Sie die Original-Daten im Falle eines Falles auch
unter www.korgpa.com finden. Auch die beiliegende ,,Accessory
CD?” enthiilt die Original-Daten.

Wihlen Sie diesen Befehl und folgen Sie der Arbeitsweise fiir das
Archivieren des Betriebssystems (siehe oben). Die erforderliche
Speicherkapazitit richtet sich nach dem Umfang der zu archivie-
renden Daten.

Referenz
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Full Restore Resources

Mit diesem Befehl kénnen Sie eine mit ,,Full Backup Resources”
angelegte Archivdatei der ,Factory”- und ,User”-daten wieder
laden.

Vorsicht: Spielen Sie niemals auf der Tastatur, wihrend Sie im
Media-Modus Archivdaten laden. Warten Sie immer, bis die
» Wait”-Meldung verschwindet.

1. Wenn sich die benétigten Daten auf einem externen USB-
Datentrager befinden, miissen Sie ihn an einen USB
HOST-Port anschliefSen.

2. Wihlen Sie den ,,Full Restore Resources”-Befehl und drii-
cken Sie ,,Execute”. Der Quelldatentriger wird angezeigt.

3. Falls notwendig, kénnen Sie in der ,Device”-Liste einen
anderen Datentriger wihlen.

4. Suchen Sie in der Ubersicht die gewiinschte Archivdatei.

Wenn die Backup-Dateti (,,.BKP”) bereits im Display ange-
zeigt wird, miissen Sie sie wahlen und ,Restore” driicken.

6. Sobald die Daten geladen sind, wird das Instrument neuge-
startet.
OS Version Number

In dieser Zeile wird die Version des momentan verwendeten
Betriebssystems angezeigt. Eventuell finden Sie unter
www.korgpa.com eine neuere Version.

Preferences

Auf dieser Seite finden Sie mehrere Schutzfunktionen, die ,,PCM
Autoload”-Option und einstellbare Parameter fiir die Festplatte.

Load PCH

LICTRIRIC L
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Global Protect » GBLVed

Vor dem Laden einer ,,.SET”-Datei (siche ,Laden aller ‘User’-
Daten” auf S. 255), kénnen Sie den Global-Bereich mit diesem
Parameter verriegeln, um zu verhindern, dass sich seine Einstel-
lungen dndern. Folglich bleiben die Global-Parameter, wie sie
sind.

Wenn Sie eine ,,.GLB”-Datei laden, wird dieser Parameter jedoch
ignoriert (der Global-Bereich wird also ebenfalls iiberschrie-
ben).

Anmerkung: Diese Einstellung wird zwar gespeichert, aber niemals
auf einem externen Datentriger gesichert.

Hard Disk Protect » GBLVed

Wenn dieser Parameter aktiv ist, kann nichts mehr auf der Fest-
platte gespeichert werden.

Anmerkung: Diese Einstellung wird zwar gespeichert, aber niemals
auf einem externen Datentriger gesichert.

SSD User Protect » GBLe

Wenn dieser Parameter aktiv ist, kann nichts mehr in den
»User”-Speichern des SSD-Bereichs gespeichert werden.

Anmerkung: Diese Einstellung wird zwar gespeichert, aber niemals
auf einem externen Datentriger gesichert.

Factory Style and Pad Protect

Wenn dieser Parameter aktiv ist, werden die ,,Factory”-Styles (in
den Binken ,,8/16 BEAT”~,CONTEMP.”) bzw. die werksseitig
programmierten PAD-Zuordnungen (,Hit” und ,,Sequence” im
»Pad Select”-Fenster) beim Laden von Daten von einem exter-
nen Datentriger nicht iiberschrieben. Auflerdem kénnen Sie in
diesen Binken nichts speichern.

Wenn er hingegen aus ist, konnen Sie die Werksspeicher (,,8/16
BEAT”~,CONTEMP” bzw. ,Hit” und ,Sequence”) durch
»User”-Styles bzw. -PADs ersetzen. Das hat den Vorteil, dass
man die vorprogrammierten Style- und Pad-Bénke nach Belie-
ben abwandeln kann.

Bedenken Sie, dass bei Verwendung des ,,Save All”-Befehls nur
die Einstellungen der USER- und FAVORITE-Style-Binke gesi-
chert werden.


http://www.korgpa.com

Anmerkung: Beim Ausschalten des Instruments wird dieser Para-
meter automatisch aktiviert.

Anmerkung: Wenn Sie die Werksdaten aus Versehen iiberschrieben
haben, miissen Sie die betreffende ,Backup”Datei laden, die
Musik-Ressourcen der beiliegenden CD verwenden oder sich die
Daten aus dem Internet holen (www.korgpa.com).

Factory Sound Protect

Wenn dieser Parameter aktiv ist, konnen die im Edit Sound-
Modus vorgenommenen Anderungen nicht gespeichert werden.
Ist er hingegen aus, so konnen Sie Thre Klange sowohl im ,,Fac-
tory”- als auch im ,,User”-Bereich speichern.

Anmerkung: Beim Ausschalten des Instruments wird dieser Para-
meter automatisch aktiviert.

Anmerkung: Wenn Sie die Werksdaten aus Versehen iiberschrieben
haben, miissen Sie die betreffende ,Backup”Datei laden, die
Musik-Ressourcen der beiliegenden CD verwenden oder sich die
Daten aus dem Internet holen (www.korgpa.com).

PCM Autoload » GBLMed

Beim Import eines Klangs, der PCM-Samples anspricht bzw. bei
der Erstellung von Klingen anhand der im Sampling-Modus
erstellten Samples werden die Samples im SSD-S-Bereich (Sys-
tem) gespeichert.

Wenn dieser Parameter aktiv ist, werden solche PCM-Samples
beim Hochfahren des Instruments automatisch geladen. Das
brauchen Sie also nicht mehr von Hand zu tun.

Das Laden dieser Klinge kann eine gewisse Zeit in Anspruch
nehmen. Deshalb konnen Sie diese Automatik ausschalten, wenn
Sie keine kostbare Zeit verschwenden mochten.

Wenn Sie die Samples zu einem spiteren Zeitpunkt doch benéti-
gen, brauchen Sie nur den ,,Load PCM”-Button zu driicken, um
sie zu laden.

An Beim Einschalten des Instruments werden die
benotigten RAM-Samples (fiir die ,User
Sounds”) in den SSD-S-Speicher geladen.

Aus Die ,externen” Samples werden beim Einschalten

nicht automatisch geladen. Wenn Sie die betref-
fende Klidnge spiter verwenden mochten, miissen
Sie die RAM-samples mit dem ,,Load PCM”-But-
ton nachladen.

‘Load PCM’'-Button

Driicken Sie diesen Button, um alle von den ,,User”’-Klingen
angesprochenen PCM-Samples in den RAM-Speicher zu laden.

In folgenden Fillen ist dieser Button nicht belegt: Wenn kein einzi-
ger Klang selbst erstellte/gesammelte PCM-Samples anspricht,
wenn ,PCM Autoload” markiert ist oder wenn die PCM-Samples
bereits geladen wurden (entweder mit diesem Button oder im
Sampling-Modus).

Hide Unknown Files

Wenn Sie dieses Kistchen ankreuzen, werden ,unbekannte”
Dateitypen im Media-Modus nicht angezeigt (was die Darstel-
lung wahrscheinlich tibersichtlicher macht).

Media-Modus
USB
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USB

Auf dieser Seite kann der USB DEVICE-Port fiir den Daten-
transfer aktiviert oder ausgeschaltet werden.

[ oreae | [ e
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Uber den USB DEVICE-Port haben Sie von einem Computer
(Windows oder Macintosh) aus Zugriff auf den internen ,,SSD-
U”-Bereich und die (optionale) interne Festplatte. Dafiir brau-
chen Sie das Pa800 nur an den USB-Port des Rechners anzu-
schlieflen. Das erlaubt den Datenaustausch zwischen dem Pa800
und dem Rechner (z.B. fiir die schnelle externe Archivierung der
Pa800-Daten oder zum ,,Fiittern” des Pa800 mit neuen Standard
MIDI Files).

Anmerkung: Das Pa800 wird von Windows 2000 und XP sowie
Mac OSX direkt erkannt. Fiir den Datenaustausch mit Windows
98 miissen Sie den geeigneten Treiber installieren (siehe

www.korgpa.com).

Tipp: Solange der USB-Datentransfer aktiv ist, sind die iibrigen
Funktionen des Pa800 nicht belegt. Deshalb empfehlen wir, das
Instrument vor dem USB-Datentransfer neu einzuschalten und es
danach wieder auszuschalten. So ist sichergestellt, dass der Daten-
austausch per USB nicht von anderen Funktionen gestort wird.

HD and SSD-U Connection

In der Regel ist der USB DEVICE-Port nicht fiir den Datentrans-
fer aktiviert (Sie konnen ihn aber fiir die MIDI-Kommunikation
nutzen). Driicken Sie den ,,Enable”-Button, um den Datentrans-
fer zu aktivieren und ,Disable”, um ihn wieder zu deaktivieren
(beachten Sie jedoch die erwihnten Hinweise).

Enable Verbinden Sie das Pa800 mit einem USB-Port des
Computers und driicken Sie diesen Button, um
die Verbindung zu aktivieren. In dem Fall fun-
giert das Pa800 als ,B USB”-Gerdt (mit dem
Namen ,Device” oder ,Slave”), wihrend der
Computer als ,,A USB”-Gerit (,,Host” bzw. ,Mas-

ter”) gehandelt wird.

Referenz
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Die MEDIA-Diode blinkt und der Computer
wertet die Dateiiibersicht des ,SSD-U”-Bereichs
und der Festplatte des Pa800 aus. Wenn das
geschehen ist (das kann mehrere Minuten dau-
ern), erscheinen die Symbole des ,SSD-U”-
Bereichs und der Festplatte auf dem Schreibtisch
des Computers:

SSD-U HD

Windows

KORG USER (G:) | KORG HD (H:)

Macintosh

Disable

Vorsicht: Andern Sie nichts an den ,.SET”-Ord-
nern, weil das Pa800 sie sonst eventuell nicht mehr
lesen kann. Verwenden Sie die USB-Verbindung
ausschliefSlich fiir Archivierungszwecke bzw. zum
Andern generischer Ordner.

Anmerkung: Nach Herstellen der USB-Verbin-
dung dauert der Zugriff auf die Pa800-Daten vom
Computer aus eventuell linger als erwartet. Das
richtet sich nach dem Datenumfang des ,SSD-U”-
Bereichs bzw. der Festplatte.

Driicken Sie diesen Button, um die USB-Verbin-
dung zu deaktivieren. Betitigen Sie ihn aber erst,
wenn Sie ganz sicher sind, dass der Datentransfer
beendet ist.

Anmerkung: Die USB-Verbindung wird automa-
tisch gekappt, wenn Sie das USB-Kabel aus dem
Port des Computers ziehen.

Wenn Sie die USB-Verbindung vom PC aus been-
den mochten, miissen Sie mit der rechten Maus-
taste auf das ,,USB DEVICE”-Symbol klicken und
den zutreffenden Befehl wihlen. Auf einem Mac:
Wihlen Sie das ,USB DEVICE”-Symbol und
anschlieffend den ,Auswerfen”-Befehl bzw. zie-
hen Sie das Datentrigersymbol zum ,Auswer-
fen”-Symbol im Dock.

Tipp: Wir empfehlen das Lisen der USB-Verbin-
dung statt der Verwendung des Pa800-Buttons.

Vorsicht: Lisen Sie die USB-Verbindung erst, wenn
der Computer alle Daten iibertragen bzw. empfan-
gen hat. Bedenken Sie, dass man auf Grund der
Anzeige manchmal meint, dass die Dateniibertra-
gung beendet ist, BEVOR das tatsichlich der Fall
ist.

Das Beenden der USB-Kommunikation (bzw.
das Losen des USB-Kabels) vor Ende des Daten-
transfers kann zum Datenverlust fiihren.

Seitenmenii

Driicken Sie dieses Symbol, um das Seitenmenti zu 6ffnen. Drii-
cken Sie einen der angezeigten Befehle, um ihn zu wihlen. Drii-
cken Sie eine beliebige Stelle im Display, um das Dialogfenster
wieder zu schlieen, ohne einen Befehl zu wihlen.

~—

Create New Folder

Mit diesem Befehl konnen Sie im Stammverzeichnis (,,Root”)
oder einem allgemeinen Ordner des gewidhlten Datentrigers
einen neuen Ordner anlegen. Dieser Befehl erlaubt jedoch nicht
das Anlegen neuer ,,.SET”-Ordner, da sie Informationen enthal-
ten, die beim Speichern (mit ,,Save”) wichtig sind. Solche Ord-
ner kann man nur mit dem ,,New SET”-Button der ,,Save”-Seite
anlegen.

Create New Folder

Driicken Sie das ll-Symbol (Text Edit), um das Texteingabe-
fenster zu o6ffnen. Geben Sie den Namen ein und driicken Sie
»OK” um ihn zu bestitigen und das Texteingabefenster zu
schlieflen.

Rename

Erst belegt, nachdem Sie in der Ubersicht einen Eintrag gewiihlt
haben.

Mit dieser Funktion konnen Sie den Namen einer generischen
Datei bzw. eines Ordners idndern. Um zu verhindern, dass
bestimmte Daten hinterher nicht mehr gefunden werden, kann
man FEinzeldateien eines ,,.SET”-Ordners nicht umbenennen.
Die 3 Zeichen der Kennung von Dateien in ,,.SET”-Ordnern
koénnen nicht gedndert werden, weil sie fiir die Auswertung des
Dateninhalts benotigt werden.

Rename




Driicken Sie den ,, ll”—Button (Texteingabe), um das Textein-
gabefenster zu 6ffnen. Geben Sie den Namen ein und driicken
Sie ,OK”, um ihn zu bestitigen und das Texteingabefenster zu
schlie8en.

Object(s) Info

Wihlen Sie diesen Befehl, um den Datenumfang einer angezeig-
ten Datei bzw. eines Ordners in Erfahrung zu bringen. Aufler-
dem erfahren Sie, wie viele Dateien und Ordner angezeigt wer-
den.

Dbjectf{s) Info

Anmerkung: In allen Ubersichten erscheint die Dateigrofle rechts
neben dem Dateinamen:

Type * MHame

FARR)  HOMEST.KAR

Device Info

Wihlen Sie diesen Befehl, um Infos tiber den gewihlten Daten-
trager anzufordern. Verwenden Sie den ,Device”-Listenpfeil
links unten (auf den meisten ,,Media”-Seiten), um bei Bedarf
einen anderen Datentriger zu wihlen.

Device Information

T

Driicken Sie das II-Symbol (Text Edit), um das Texteingabe-
fenster zu 6ffnen. Geben Sie den Namen ein und driicken Sie
»OK”, um ihn zu bestitigen und das Texteingabefenster zu
schlie8en.

Vorsicht: Wenn Sie den Namen des Gerits indern, das Sie an den
USB-F- oder USB-R-Port angeschlossen haben, werden Standard
MIDI Files, auf die das SongBook verweist, hinterher nicht mehr
gefunden.

Die Verweise auf Dateien im ,SSD-U”-Bereich oder auf der optio-
nalen Festplatte sind davon jedoch nicht betroffen.

Protect

Wihlen Sie diesen Befehl, um die gewihlte Datei bzw. den
gewihlten Ordner zu sperren (Schreibschutz) und zu verhin-
dern, dass sie/er aus Versehen geldscht werden kann. Neben
gesperrten Eintrigen erscheint ein Héngeschloss.

Media-Modus
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Unprotect

Hiermit heben Sie die Sperre der gewihlten Datei/der Ordners
wieder auf.

Ordered by Name

Wihlen Sie diese Option, wenn die Datei- und Ordnernamen in
alphabetischer Reihenfolge angezeigt werden sollen (Dateien
und Ordner werden durcheinander angezeigt). Sicherheitshalber
wird das Ordnungsprinzip rot angezeigt.

|__-| KaRA

Dieser Befehl entspricht dem Driicken der ,,Name”-Spalteniiber-
schrift.

Ordered by Type

Wihlen Sie diese Option, damit die Dateien und Ordner nach
Datentypen sortiert angezeigt werden. Innerhalb der einzelnen
»Iypengruppen” werden die Eintrige dann alphabetisch sortiert.
Sicherheitshalber wird das Ordnungsprinzip (hier , Type”) rot

angezeigt.
I KARA

Dieser Befehl entspricht dem Driicken der ,, Type”-Spalteniiber-
schrift.

Order by Size

Wihlen Sie diese Option, damit die Dateien und Ordner nach
Datenumfang sortiert angezeigt werden. Sicherheitshalber wird
das Ordnungsprinzip (hier ,,Size”) rot angezeigt.

() e

13K 26-65-63 19

Dieser Befehl entspricht dem Driicken der ,,Size”-Spaltentiber-
schrift.

Order by Date

Wihlen Sie diese Option, damit die Dateien und Ordner nach
Datum sortiert angezeigt werden. Sicherheitshalber wird das Ord-
nungsprinzip (hier ,,Date”) rot angezeigt.

RO

13K 26-85-63 19

Dieser Befehl entspricht dem Driicken der ,,Date”-Spalteniiber-
schrift.

Ascending/Descending

Mit diesem Befehl konnen Sie die Anzeigereihenfolge abwech-
selnd von oben nach unten (Ziffern, A...Z) und von unten nach
oben (Z...A, Ziffern) dndern.

Dieser Befehl entspricht dem Driicken der rot dargestellten Spalten-
iiberschrift.
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Write Global-Media Preference

Wihlen Sie diesen Befehl, um das ,,Write Global-Media Prefe-
rences”-Dialogfenster zu 6ffnen und die Einstellungen der ,,Pre-
ferences”-Seite zu speichern (siehe ,,Preferences” auf S. 266).

Write Global — Media Preferences

In dieser Bedienungsanleitung sind alle im ,Media Preferences”-

Bereich speicherbaren Parameter am ,,» GBL"*”-Symbol erkennt-
lich.

Handhabung von Datentragern

Das Pa800 kann die meisten internen Daten auf der internen
Festplatte oder externen Datentrdgern (z.B. Memory Sticks)
sichern, die Sie an einen USB HOST-Port anschliefen. Bitte
beachten Sie fur deren Handhabung folgende Hinweise.

Sperren der Festplatte

Die Festplatte kann mit einer Software-Funktion des Media-
Modus’ gesperrt werden (siehe ,,Hard Disk Protect” auf S. 266).

Sperren des ‘SSD-U’-Bereichs

Der ,SSD-U”-Bereich kann mit einer Software-Funktion des
Media-Modus’ gesperrt werden (siehe ,SSD User Protect” auf
S. 266).

VorsichtsmaBBnahmen

. Losen Sie die Verbindung erst, wenn der Datentransfer
beendet ist. Auflerdem diirfen Sie wihrend des Transfers
nicht auf dem Instrument spielen.

.

Am besten legen Sie sich eine Sicherheitskopie der Daten
des externen Gerits an, um sie im Falle eines Falles nicht
komplett zu verlieren. Sie konnen die Daten beispielsweise
zum Computer kopieren und dort auf eine CD oder DVD
brennen. Der Inhalt des ,,SSD-U”-Bereichs und der optio-
nalen Festplatte kann iiber den USB DEVICE-Port zum
Computer iibertragen werden.

+  Losen Sie die USB DEVICE-Verbindung vor dem Trans-
port des Instruments, um Schiden zu vermeiden.

+  Datentriger darf man nie in die Nihe starker magnetischer
Felder (Fernseher, Kiihlschrank, Computer, Monitor, Laut-
sprecher, Transformatoren usw.) legen. Das magnetische
Feld konnte ndmlich den Dateninhalt zerstoren.

. Bewahren Sie das Gerit nie an einem heiflen oder feuchten
Ort auf, legen Sie es nie in die Sonne und vermeiden Sie
staubige und schmutzige Orte.

+  Stellen Sie keine schweren Gegenstinde auf einen Datentri-
ger.

Mogliche Probleme

*  Magnetische Felder, Schmutz, Feuchtigkeit und eine falsche
Bedienung koénnen zu Datenverlusten fiithren. Eventuell
lassen sich defekte Datentriger mit einschligigen Program-
men fiir PC reparieren. Trotzdem raten wir zum Anlegen
einer Sicherheitskopie aller lebenswichtigen Daten.

Bonus-Software

Auf der ,Accessory CD” des Pa800 befinden sich drei ,,.SET”-
Ordner mit allen Dateien der ,Real Drums”- und ,, Turkish/Ara-
bic World”-Kollektion von Korg, die seinerzeit auf optionalen
Platinen fiir die Pa80/Pa60-Serie angeboten wurden.

Hierbei handelt es sich um hochwertige PCM-Samples. Weitere
Informationen hierzu finden Sie unter www.korgpa.com.

Um die Klidnge zu laden, miissen Sie den ,REALDRUM.SET”-
oder ,,TA_WORLD.SET”-Ordner per USB-Verbindung zum
‘SSD-U’-Bereich oder zur optionalen internen Festplatte kopie-
ren und dann den Inhalt laden. Um den Inhalt beider Ordner
gleichzeitig zu laden, konnen Sie stattdessen den
»2BONUS_SW.SET”-Ordner verwenden.

Vorsicht: Beim Laden dieser Ordner gehen alle ,, User”-Daten ver-
loren. Speichern Sie also alle wichtigen Daten, bevor Sie die Bonus-
Software laden.

Anmerkung: Beim Ausschalten des Instruments werden alle Daten
des RAM-Speichers wieder geloscht. Wenn ndtig, konnen diese
Daten beim Einschalten automatisch (siehe ,,PCM Autoload” auf
S. 267) oder von Hand geladen werden (siehe ,,'‘Load PCM’-But-
ton” auf S. 267).


http://www.korgpa.com

Was versteht man unter MIDI?

Hier wollen wir uns kurz die vom Pa800 unterstiitzten MIDI-
Funktionen anschauen. Weiter fiihrende Informationen zum
Thema MIDI finden Sie in einschldgigen Biichern und Fachzeit-
zeitschriften.

Allgemeines

»MIDI” ist die Abkiirzung fiir ,Musical Instruments Digital
Interface”. Diese Schnittstelle erlaubt die Kommunikation zwi-
schen Musikinstrumenten unterschiedlicher Hersteller und
Computern.

MIDI ist ein Protokoll, das bestimmte musikalische Handlungen
wie das Driicken von Tasten und die Verwendung von Spielhil-
fen in eine allgemein verstindliche Sprache tbersetzt. Alle
MIDI-kompatiblen Gerite sprechen dieselbe Sprache und wis-
sen zumindest, was die eingehenden Befehle bedeuten.

Das Pa800 bietet mehrere MIDI-Buchsen und unterstiitzt
zudem die MIDI-Kommunikation iiber andere Anschliisse.

« Die ,MIDI-Schnittstelle” umfasst drei Buchsen. Uber MIDI IN
werden Befehle eines externen Senders empfangen, die MIDI
OUT-Buchse sendet die auf dem Sender selbst erzeugten Befehle
und MIDI THRU sendet die via MIDI IN empfangenen Daten
unverindert weiter (diese Buchse braucht man, wenn man min-
destens drei MIDI-kompatible Gerite besitzt).

* Der USB DEVICE-Port hat die gleichen Funktionen wie die
MIDI IN- und OUT-Buchse. Allerdings braucht man hierfiir
nur ein Kabel.

Diese beiden ,,Ports” kénnen iibrigens simultan verwendet wer-
den. So kénnen Sie das Pa800 mit einem USB-Port Ihres Com-
puters verbinden und die MIDI THRU-Buchse des Pa800 an den
MIDI IN-Anschluss eines externen Instruments anschlieflen.

Kanale und MIDI-Befehle

Ein MIDI- oder USB-Kabel kann MIDI-Befehle auf 16 Kanilen
gleichzeitig senden oder empfangen. Die MIDI-Kanile entspre-
chen in gewisser Hinsicht mehreren Fernsehsendern: Mit dem
Empfinger (z.B. dem Fernseher bzw. einem Decoder) wihlt man
aus dem Gesamtangebot jeweils den Kanal, dessen Programm
man sich anschauen mochte. Bei den MIDI-Befehlen ist das
nicht anders: Wenn Sie auf MIDI-Kanal ,,1” einen Notenbefehl
senden, wird er nur von Geriten ausgefiihrt, die auf Kanal ,,1”
empfangen. Das System erlaubt jedoch auch den multitimbralen
Einsatz. Das bedeutet, dass ein Instrument auf mehreren MIDI-
Kanilen gleichzeitig senden und empfangen kann.

Obwohl mittlerweile fast alle musikalischen Handlung in MIDI
»ibersetzt” werden konnen, wollen wir hier nur die wichtigsten
vorstellen:

Note-An — Dieser Befehl sagt dem Empfiingergerit, dass es eine
Note spielen soll. Jede Note hat einen individuellen Namen
(»,C4” vertritt beispielsweise das mittlere ,,C”) und eine Nummer
(»60” im Falls des ,,C4”). Wenn man eine gedriickte Taste wieder
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freigibt, wird ein ,,Note-Aus”-Befehl gesendet. Viele Instrumen-
ten senden statt dieses Befehls jedoch einen Note-An-Befehl mit
Anschlagwert ,,0”.

Aufler der ,Notenadresse” enthilt ein Note-An-Befehl auch
jeweils einen Anschlagwert. Jener Wert beschreibt, wie hart die
Note angeschlagen wurde (d.h. wie laut und hell sie sein soll).

Aftertouch — Dieser Befehl wird erzeugt, wenn Sie eine Taste
nach dem eigentlichen Anschlag noch weiter hinunterdriicken
(sofern die Tastatur dies zulésst). In der Regel versehen Sie die
gespielten Noten dabei mit Vibrato.

Pitch Bend (PB) — Dieser Befehl wird erzeugt, wenn Sie den Joy-
stick entlang der ,,X”-Achse bewegen. Diese Befehle erzeugen
zeitweilige Auf- und Abwirtsbeugungen der gerade wiedergege-
benen Noten.

Programmwechsel (PC) — Bei Anwahl eines Klangs/Speichers
wird auf dem gewidhlten MIDI-Kanal ein Programmwechselbe-
fehl gesendet. Dieser Befehl wird heutzutage oft mit den Steuer-
befehlen CC00 und 32 kombiniert, um alle Klinge eines Instru-
ments (z.B. des Pa800) wihlen zu konnen.

Steuerbefehl (CC) — Hierbei handelt es sich um eine grofle
Gruppe unterschiedlicher Befehle, die aber oft etwas mit musi-
kalischen Verzierungen zu tun haben. Ein paar Beispiele wiren:

. CCO00 (Bankwechsel MSB) und CC32 (Bankwechsel LSB).
— Beginnen wir gleich mit einer Ausnahme: Hiermit wer-
den Klangbidnke gewidhlt. Gleich im Anschluss wird ein
Programmwechsel gesendet, der die verlangte Speicher-
nummer bezeichnet.

. Modulation (CCO1). — Dieser Befehl wird erzeugt, wenn Sie
den Joystick zur Riickseite driicken. Meistens werden die
gespielten Noten dann mit Vibrato versehen.

. Lautstirke (CC07). — Hiermit konnen Sie die Lautstirke
des Empfingergerits dndern.

. Pan (CC10). — Hiermit konnen Sie den Klang des betref-
fenden MIDI-Kanals wunschgemidf$ im Stereobild anord-
nen.

. Expression (CC11). — Hiermit kann die zuvor mit CC07
festgelegte Lautstirke zeitweilig variiert (d.h. verringert)
werden.

+  Diampferpedal (CC64). — Hiermit konnen die momentan
gespielten Noten wie auf einem Klavier gehalten werden.

Tempo

Auch die Tempoeinstellung kann via MIDI gedndert werden.
Diese Funktion ist jedoch nicht an einen bestimmten MIDI-
Kanal gekoppelt. Jeder Song enthilt zumindest die MIDI-
Angabe des Anfangstempos.

Liedtexte

»Lyrics”-Daten sind nicht komplett standardisierte MIDI-
Befehle. Sie sorgen dafiir, dass wihrend der Songwiedergabe der
Liedtext angezeigt wird. Das Pa800 kann die meisten gingigen
»Lyrics”-Formate auswerten.

Referenz
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Was genau ist ‘MIDI-USB"?

Das Pa800 kann auch tber seinen USB DEVICE-Port MIDI-
Daten senden und empfangen. Das hat den Vorteil, dass man fiir
die Verbindung des Pa800 mit dem Computer keine zusitzliche
MIDI-Schnittstelle benotigt.

Die meisten MIDI-Funktionen des Pa800 lassen sich unter Win-
dows XP und Mac OS X auch ohne einen speziellen Treiber nut-
zen. Sicherheitshalber sollten Sie den ,,KORG USB MIDI Driver”
der beiliegenden CD-ROM aber trotzdem installieren. Die
Bedienhinweise hierfiir finden Sie bei dem betreffenden Pro-
gramm. Siehe ,Installieren des Korg USB-MIDI-Treibers” auf
S. 336.

SMF-Songs (Standard MIDI Files)

Standard MIDI Files (,SMF-Dateien”) beruhen auf einem Song-
Format, das mittlerweile von fast allen Instrumenten und Com-
puterprogrammen unterstiitzt wird. Das Pa800 speichert seine
Songs im SMF-Format, was den Vorteil hat, dass man sie mit fast
allen Hardware- und Software-Sequenzern abspielen kann.

Die Sequenzer des Pa800 unterstiitzen beide SMF-Formate: ,,0”
(alle Daten auf einer Spur, das gidngigere System) und ,,1” (meh-
rere Spuren). Im Song Play-Modus lassen sich SMF-Dateien
abspielen. Im Sequencer-Modus kann man sie auflerdem éndern
und eigene Songs anlegen. Im Sequencer-Modus werden die
SMF-Dateien mit dem Format ,,0” gespeichert.

Im Song Play-Modus kann das Pa800 die Liedtexte der dahinge-
hende programmierten SMF-Dateien anzeigen. Folgende
»Lyrics”-Formate werden unterstiitzt: Solton, M-Live (Midi-
soft), Tune1000, Edirol, GMX, HitBit und XF. Auflerdem werden
die Akkordinformationen von SMF-Dateien der folgenden For-
mate unterstiitzt: Solton, M-Live (Midisoft), GMX und XF.

Anmerkung: Alle erwihnten Warenzeichen sind Eigentum der
betreffenden Firmen und werden ausdriicklich anerkannt. Umge-
kehrt stellt ihre Erwihnung keine Empfehlung dar.

Die meisten Standard MIDI Files haben die Kennung ,,.MID”
oder ,,.KAR”.

Apropos ‘General MIDI’

Vor ein paar Jahren fand man es an der Zeit, noch weitere
Aspekte der elektronischen Musikinstrumente zu normieren.
Das fithrte zur Entwicklung des General MIDI-Standards (GM).
Zweck dieser Erweiterung der MIDI-Norm war die Festlegung
einer minimalen Kompatibilitit der Instrumente:

. Die Instrumente/Gerite miissen mindestens 16 MIDI-
Kaniile unterstiitzen.

.

Es miissen mindestens 128 Klinge in einer festgelegten Rei-
henfolge vorhanden sein.

Die Notenzuordnung der Drumkits muss auf allen Instru-
menten gleich sein.

+  MIDI-Kanal ,,10” muss fiir das Schlagzeug reserviert sein.

Diese Basisvorgaben wurden von GM2 erneut erweitert. Vom
Klangaufbau her ist das Pa800 GM2-kompatibel.

Der 'Global’-Kanal

Die Wahl von ,,Global” statt einer MIDI-Kanalnummer (sieche
»>MIDI: MIDI In Channels” auf S. 233) bedeutet, dass die Tasta-
tur des Pa800 simuliert wird. Wenn Sie das Pa800 von einem
Masterkeyboard aus ansteuern, sollte letzteres auf dem als ,,Glo-
bal” definierten MIDI-Kanal des Pa800 senden.

Die auf dem ,,Global”-Kanal empfangenen MIDI-Befehle rich-
ten sich nach den KEYBOARD MODE-Einstellungen und dem
definierten Splitpunkt. Will heiflen: Wenn die Diode des SPLIT-
Tasters leuchtet, werden die auf dem ,,Global”-Kanal des Pa800
empfangenen Notenbefehle ebenfalls in eine ,,Upper”- (rechts)
und ,,Lower”-Sektion (links) aufgeteilt.

Auflerdem werden die auf dem ,Global”-Kanal empfangenen
MIDI-Befehle fiir die Akkorderkennung der Begleitautomatik
verwendet. Wenn Sie den KEYBOARD MODE SPLIT-Modus
wihlen, werden nur die unterhalb des Splitpunkts gespielten
Akkorde ausgewertet. Wenn auf dem ,,Chord 1”- und ,,Chord
27-Kanal ebenfalls Notenbefehle empfangen werden, werden alle
fiir die Akkorderkennung genutzt.

Uber den ,Chord 1”- und ,,Chord 2"-
Kanal

Das Pa800 bietet zwei ,,Chord”-Kanile (siehe S.233) fiir den
Empfang von Notenbefehlen, die der Akkorderkennung zuge-
fithrt werden. Die auf diesen Kanilen empfangenen Notenbe-
fehle werden zu jenen des ,Global”-Kanals hinzugefiigt (wenn
die SPLIT-Diode leuchtet, werden aber nur die links des Split-
punkts befindlichen ,,Global”-Noten ausgewertet).

Die ,,Chord”-Kanile sind von dem Splitpunkt und dem KEY-
BOARD MODE-Modus jedoch nicht betroffen. Folglich werden
alle auf diesen Kanilen empfangenen Notenbefehle von der
Akkorderkennung ausgewertet.

Die Taster der CHORD SCANNING-Sektion beeinflussen die
»Chord”-Kanile jedoch wohl:

. Wenn Sie LOWER gewihlt haben, richtet sich die Akkor-
derkennung nach der ,Chord Recognition-Modus”-Ein-
stellung im Style Play-Modus (siehe S. 109);

+  Wenn Sie UPPER oder FULL gewihlt haben, wird der ,,Fin-
gered 2”-Modus verwendet (Sie miissen also mindestens
drei Noten gleichzeitig spielen, damit sie als Akkord ausge-
wertet werden);

Diese beiden Kanile sind vornehmlich Akkordeone geeignet, die
fiir die Bass- und Akkordsektion unterschiedliche MIDI-Kanile
verwenden. Bei Verwendung beider Kanile ist die Akkorderken-
nung der Begleitautomatik weitaus schliissiger.



Der ‘Control’-Kanal

Unter den MIDI IN-Kanilen befindet sich auch ein ,,Control”-
Kanal (S. 233), der fiir die fernbediente Anwahl von Styles und
Performances genutzt werden kann. Im Anhang finden sie eine
Ubersicht der MIDI-Befehle, die das Pa800 fiir die internen
Daten verwendet.

‘MIDI Setup’

Das Pa800 kann auch als leistungsfihiger Klangerzeuger genutzt
und zu diesem Zweck von einem externen Gerit aus angesteuert
werden. Da die Einstellung der MIDI-Kanile ausgesprochen
zeitraubend sein kann, haben wir Thnen mehrere ,MIDI Setups”
vorbereitet. Siehe ,Midi Setup” auf S.110 (Style Play-Modus),
»Midi Setup” auf S. 181 (Song Play-Modus) und ,MIDI Setup”
auf S. 231 (Global-Modus).

Wenn Thr Zeit kostbar ist, sollten Sie vor Andern bestimmter
Kanaleinstellungen jeweils das ,MIDI Setup” wahlen, das bereits
die meisten ,, Treffer” enthilt. Wenn Sie alles zu Threr Zufrieden-
heit eingestellt haben, sollten Sie das abgewandelte ,MIDI
Setup” speichern (siehe ,,"Write Global - Midi Setup’-Dialog-
fenster” auf S. 239).

MIDI
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Verwendung des Pa800 mit einem Mas-
terkeyboard

Das Pa800 kann auch von einem externen Master-Keyboard aus
angesteuert werden. Verbinden Sie den MIDI OUT-Anschluss
des Masterkeyboards mit der MIDI IN-Buchse des Pa800. Wih-
len Sie auf dem Masterkeyboard den MIDI-Kanal, den Sie auf
dem Pa800 als ,,Global”-Kanal definiert haben, damit sich das
Masterkeyboard wie die Tastatur des Pa800 verhilt.

MIDI OUT

Wenn das Masterkeyboard nimlich auf dem ,,Global”-Kanal des
Pa800 sendet, werden der Splitpunkt und der Status der KEY-
BOARD MODE-Sektion beibehalten.

Anschliisse und Einstellungen

Verbinden Sie das Masterkeyboard folgendermaflen mit dem
Pag800:

1. SchlieBen Sie die MIDI OUT-Buchse des Masterkeyboards
an eine MIDI IN-Buchse des Pa800 (nach Moglichkeit IN
A) an.

2. Sorgen Sie dafiir, dass das Masterkeyboard auf dem Global-
Kanal des Pa800 sendet (siche ,MIDI: MIDI In Channels”
auf S. 233).

Siehe auch die Bedienungsanleitung des Masterkeyboards.

3. Wibhlen Sie den ,MIDI Setup”-Parameter. Das kénnen Sie
entweder auf der Seite ,,MIDI: MIDI Setup / General Cont-
rols” des Global-Modus’ oder im Style Play-, Song Play-
bzw. Sequencer-Modus tun (siehe ,Midi Setup” auf S. 110,
»Midi Setup” auf S. 181 oder ,Midi Setup” auf S. 218).

Anmerkung: Beim Wechsel in den Style Play-, Song Play-
oder Sequencer-Modus kann automatisch das gewiinschte
»MIDI Setup” aufgerufen werden. Bei Anwahl des Sound
Edit-Modus’ wird automatisch ,,1-Default” aufgerufen. Das
bedeutet, dass sich die MIDI-Einstellungen beim Wechsel in
einen anderen Modus eventuell dndern. Das aktuell gewdhlte
»MIDI Setup” wird auch im Global-Modus angezeigt.

4. Wihlen Sie das ,MIDI Setup” namens ,,Master Keyboard”.

Anmerkung: Wenn Sie eine andere Global-Datei von einem
Datentriger laden, dndern sich die Einstellungen eventuell
wieder. Das konnen Sie aber verhindern, indem Sie den ,,Glo-
bal Protect”- Parameter aktivieren (,Global Protect” auf
S. 266).

Referenz
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v

Um die Einstellungen des gewihlten Modus’ als ,MIDI
Setup” zu speichern, miissen Sie den Meniibefehl ,,Write
Global-Style Setup”, ,Write Global-Song Play Setup”,
»Write Global-Seq. Setup” oder ,Write Global-Global
Setup” wiihlen.

o

Driicken Sie bei Bedarf den MODE-Taster des benétigten
Modus’.

Verwendung des Pa800 mit einem MIDI-
Akkordeon

Im Prinzip gibt es drei MIDI-Akkordeongattungen, fiir die man
unterschiedliche MIDI-Einstellungen vorbereiten muss. Das
Pa800 enthilt mehrere ,,Accordion”-Setups, die sich jeweils fiir
einen anderen Typ eignen (siehe S. 231).

Anschliisse und Einstellungen

Verbinden Sie das Akkordeon folgendermafien mit dem Pa800:

1. Schlieflen Sie die MIDI OUT-Buchse MIDI-Akkordeons an
eine MIDI IN-Buchse des Pa800 (nach Méglichkeit IN A)
an.

N

Wihlen Sie den ,,MIDI Setup”-Parameter. Das konnen Sie
entweder auf der Seite , MIDI: MIDI Setup / General Cont-
rols” des Global-Modus’ oder im Style Play-, Song Play-
bzw. Sequencer-Modus tun (siehe ,Midi Setup” auf S. 110
oder ,Midi Setup” auf S. 181).

Anmerkung: Beim Wechsel in den Style Play-, Song Play-
oder Sequencer-Modus kann automatisch das gewiinschte
»MIDI Setup” aufgerufen werden. Bei Anwahl des Sound
Edit-Modus’ wird automatisch ,,1-Default” aufgerufen. Das
bedeutet, dass sich die MIDI-Einstellungen beim Wechsel in
einen anderen Modus eventuell dndern. Das aktuell gewdihlte
»MIDI Setup” wird auch im Global-Modus angezeigt.

w

Wihlen Sie ein ,MIDI Setup” namens ,,Accordion”.

Anmerkung: Wenn Sie eine andere Global-Datei von einem
Datentriiger laden, dndern sich die Einstellungen eventuell
wieder. Das kinnen Sie aber verhindern, indem Sie den ,,Glo-
bal Protect”- Parameter aktivieren (,Global Protect” auf
S. 266).

Ea

Um die Einstellungen des gewihlten Modus’ als ,MIDI
Setup” zu speichern, miissen Sie den Meniibefehl , Write
Global-Style Setup”, ,Write Global-Song Play Setup”,
»Write Global-Seq. Setup” oder ,Write Global-Global
Setup” wihlen.

5. Driicken Sie bei Bedarf den MODE-Taster des benétigten
Modus.

AnschlieBen des Pa800 an einen
externen Sequenzer

Das Pa800 kann auch als Klangerzeuger fiir die Arbeit mit einem
externen Sequenzer verwendet werden.

Anschlisse und Einstellungen

Fiir die Verbindung des Pa800 mit bestimmten Computern
benétigen Sie eine MIDI-Schnittstelle.

1. Wenn Sie das Pa800 an einen USB-Port des Computers
anschliefen mochten, miissen Sie den beiliegenden Korg
USB MIDI-Treiber installieren (siehe ,Installieren des Korg
USB-MIDI-Treibers” auf S. 336).

Verbinden Sie den USB DEVICE-Port des Pa800 mit dem
Computer bzw. seine MIDI-Buchsen mit der MIDI-
Schnittstelle des Computers (siehe Abbildung).

N
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3. Aktivieren Sie die ,MIDI Thru”-Funktion des externen
Sequenzers.

4. Driicken Sie den GLOBAL-Taster und springen Sie zur
Seite ,MIDI: MIDI Setup / General Controls”. Demarkie-
ren Sie den ,Local Control On”-Parameter (siche S.232).
Damit haben Sie den ,,Local Off-Status” gewihlt.

5.  Driicken Sie den SEQUENCER-Taster, um in den Sequen-
cer-Modus zu wechseln. Springen Sie zur Seite ,Prefe-
rences: Global Setup” (siehe S. 218) Wihlen Sie das ,,MIDI
Setup” namens ,,Extern.Seq”

Anmerkung: Wenn Sie eine andere Global-Datei von einem
Datentriger laden, dndern sich die Einstellungen eventuell
wieder. Das kinnen Sie aber verhindern, indem Sie den ,,Glo-
bal Protect”- Parameter aktivieren (,Global Protect” auf
S. 266).

6. Um die Einstellungen zu speichern, miissen Sie den ,,Write
Global-Seq. Setup”-Meniibefehl wihlen.

7.  Spielen Sie auf der Tastatur. Die gespielten Noten werden
von der MIDI OUT-Buchse des Pa800 zum MIDI IN-
Anschluss des Computers/der MIDI-Schnittstelle iibertra-
gen. (Oder vom USB-Port des Pa800 zum USB-Port des
Computers.)



Die vom Computer abgespielten Noten (des gewihlten
Songs) werden iiber dessen MIDI OUT-Buchse (oder jener
der MIDI-Schnittstelle) zum MIDI IN-Anschluss des
Pa800 tibertragen. (Oder aber vom USB-Port des Compu-
ters zum USB-Port des Pa800.)

Apropos ‘Local Off’

Wenn Sie das Pa800 mit einem Computer verbinden, sollten Sie
seine ,Local”-Funktion deaktivieren (siehe ,Local Control On”
auf S.232), weil wihrend der Aufnahme sonst alle Noten dop-
pelt gespielt werden.

Wenn die ,,Local”-Funktion des Pa800 aus ist, sendet die Tasta-
tur zwar noch MIDI-Daten zur Auflenwelt, aber nicht mehr zur
internen Klangerzeugung. Allerdings kann der Sequenzer die
eingehenden Notenbefehle sofort wieder zum Pa800 tibertragen.
Uber diesen Umweg gibt die Klangerzeugung des Pa800 die
gespielten Noten also trotzdem wieder.

Anmerkung: Wiihrend der Aufnahme sendet der Sequenzer die
Notenbefehle nur zum Pa800, wenn Sie seine , MIDI Thru”-Funk-
tion aktivieren (bei bestimmten Sequenzern heifSt diese Funktion
eventuell anders). Siehe auch die Bedienungsanleitung des Sequen-
zers.

Uber die Klange

Songs, die Sie mit einem externen Sequenzer abspielen, konnen
dafir sorgen, dass das Pa800 die richtigen Klinge wahlt. Hierfiir
miissen die Spuren die Befehle Bankwechsel MSB, LSB (die
Bankanwahl erfolgt tiber zwei Befehle) und eine MIDI-Pro-
grammnummer senden. Unter ,Klinge (Programmnummer-
Reihenfolge)” auf S. 292 finden Sie eine Ubersicht der vorhande-
nen Klinge und ihrer MIDI-Adressen.

Tipp Computeranwender: Am besten ordnen Sie dem Bass
MIDI-Kanal ,,2, der Melodie MIDI-Kanal ,,4”, dem Schlagzeug
MIDI-Kanal ,,10” und der Akkordspur fiir den Stimmenprozes-
sor des Pa800 MIDI-Kanal ,,5” zu.
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Ansteuern anderer Instrumente mit dem
Pa800

Das Pa800 kann auch als Masterkeyboard fiir die iibrigen Instru-
mente Threr MIDI-Anlage genutzt werden.

1. Verbinden Sie eine MIDI OUT-Buchse des Pa800 mit dem
MIDI IN-Anschluss des externen Instruments.

N

Wihlen Sie auf dem externen Instrument dieselben Kaniile
wie auf dem Pa800. Beispiel: Wenn Sie den Upper 1- und
Upper 2-Part mit Klidngen eines externen Instruments dop-
peln mochten, miissen Sie dafiir sorgen, dass das externe
Instrument auf den betreffenden MIDI-Kanilen (Vorgabe:
»1”und ,,2”) empfingt.

w

Die Lautstirke des externen Instruments miissen Sie mit
dessen Regler einstellen.

E

Schalten Sie nicht benétigte Spuren des Pa800 aus und akti-
vieren Sie die iibrigen. Stellen Sie die Lautstirke der Pa800-
Spuren mit den betreffenden Reglern ein.

v

Spielen Sie auf der Tastatur des Pa800.

Die Tastatur

Die Tastatur des Pa800 kann vier Spuren ansteuern und dem-
nach auf vier MIDI-Kanilen senden (Upper 1~3 und Lower).
Die MIDI-Ubertragungskanile miissen im Global-Modus einge-
stellt werden (siehe ,MIDI: MIDI Out Channels” auf S. 233).

Laut Vorgabe (MIDI Setup ,,1-Default”) senden die Keyboard-
Spuren des Pa800 auf folgenden Kanilen:

Spur Ubertragungskanal
Upper1 1
Upper2 2
Upper3 3
Lower 4

Stummgeschaltete Spuren senden keine Befehle mehr zur MIDI
OUT-Buchse des Pa800.

Wenn Sie also nur noch die Klinge des externen Instruments
horen mochten, miissen Sie den MASTER VOLUME-Regler des
Pa800 auf den Mindestwert stellen oder den Spuren den ,,Exter-
nal”-Status zuordnen (siehe ,, Track Controls: Mode” auf S. 211).

Referenz
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Der Sequenzer

Die Sequenzerspuren konnen ebenfalls externe Instrumente
ansteuern. Siehe ,MIDI: MIDI Out Channels” auf S.233 zum
Einstellen der MIDI-Ubertragungskaniile.

Wenn Sie nur noch die Klinge des externen Instruments horen
mochten, miissen Sie den MASTER VOLUME-Regler des Pa800
auf den Mindestwert stellen oder den Song-Spuren den ,Exter-
nal”-Status zuordnen (siehe ,, Track Controls: Mode” auf S. 211).

Wihlen Sie das MIDI Setup ,Sequencer 1” oder ,Sequencer 2”
(je nachdem, welchen Pa800-Sequenzer Sie verwenden). Die
Kanalzuordnungen lauten dann folgendermafien.

Spur Ubertragungskanal

Song 1...16 1...16

Der Arranger

Ein weiterer interessanter Aspekt des Pa800 ist, dass die Arran-
ger-Spuren auch externe Klangerzeuger ansteuern konnen.
Dank der Klangqualitit des Pa800 brauchen Sie das wohl nur,
wenn ein bestimmter Part einen ganz speziellen Klang verwen-
den soll...

Um die Style-Spuren des Pa800 von einem externen Klangerzeu-
ger spielen zu lassen, mussen Sie ihnen den ,External”-Status
zuordnen (siehe ,, Track Controls: Mode” auf S. 211).

Wihlen Sie das MIDI Setup ,Default” um folgende MIDI-
Kanalzuordnungen zu verwenden (diese Einstellungen sind die
Vorgaben des Pa800).

Spur Ubertragungskanal
Bass 9

Drums 10

Percussion 11

Accl...5 12...16
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Anmerkung: Um die Pa800-Styles via MIDI anzuwdhlen, miissen Sie die entsprechenden Befehle (Bankwechsel MSB (CC00) und LSB
(CC32) sowie Programmnummer) auf dem ,,Control”-Kanal senden (siehe ,, MIDI: MIDI In Channels” auf S. 233).

# CCO [CC32| PC |Bank: 8/18 Beat CCO [ CC32| PC |Bank: Pop CCO [ CC32| PC |Bank: Ballad
1 0 0 0 |Standard 8 Beat 0 1 0 |Guitar Pop 0 2 0 Modern Ballad
2 1 Standard 16 Beat 1 Easy Pop 1 1 Moonlight Ballad
3 2 |Kool Beat 2 |Easy Pop 2 2 |Soft Ballad

4 3 |Guitar Beat 3 [Pop Groove 3 |Funky Ballad

5 4 |EasyBeat1 4 | British Pop 4 | Guitar Ballad
6 5 |EasyBeat2 5 |PopJazz 5 Easy Ballad

7 6 Real 8 Beat 6 |Slow Latin Pop 6 |Organ Ballad
8 7 Real 16 Beat 7 Pop Ballad 7 Blue Ballad

9 8 |Soft 8 Beat 8 |[Pop6/8 8 |[Folk Ballad 1
10 9 [Soft 16 Beat 9 |[Slow Pop 6/8 9 |Folk Ballad 2
1" 10 |Classic Beat 10 |Pop 12/8 10 |Groove Ballad
12 11 |Pop 16 Beat 11 | Pop Shuffle 1 11 | Blues Ballad

13 12 [Analog Beat 1 12 | Pop Shuffle 2 12 |Analog Ballad 1
14 13 [Analog Beat 2 13 | Pop Shuffle 3 13 [Analog Ballad 2
15 14 |8 Beat Analog 1 14 |Pop Chart 1 14 |Rock Ballad 1
16 15 |8 Beat Analog 2 15 [Pop Chart 2 15 [Rock Ballad 2
17 16 |Modern Beat 16 |Pop Funk 1 16 |Slow 6/8

18 17 | Half Beat 17 |Pop Funk 2 17 |Ballad 6/8 1

19 18 18 |Fast Pop 18 |Ballad 6/8 2

20 19 19 19 | Medium 6/4

21 20 20 20 |Slow Waltz

22 21 21 21 | Pop Hit Ballad
23 22 22 22 |[Color Ballad
24 23 23 23 |Oriental Ballad
25 24 24 24

26 25 25 25

27 26 26 26

28 27 27 27

29 28 28 28

30 29 29 29

31 30 30 30

32 31 31 31
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# | CCO |[CC32| PC |Bank: Ballroom CCO |CC32| PC |Bank: Dance CCO |CC32| PC |Bank: Rock
1 0 3 0 |[Easy Listening 0 4 0 [Club House 0 5 0 [Pop Rock
2 1 Slow Band 1 Euro Trance 1 English Rock
3 2 |Big Band Jump 2 |Fashion Funk 2 |Fire Rock
4 3 |Big Band Fox 3 [Dance Fever 3 Hard Rock
5 4 |Big Band 40's 4 | Funky Disco 4 | Open Rock 1
6 5 50's Fox 5 Barry Dance 5 Open Rock 2
7 6 |Organ Foxtrot 6 [Sister & Girl 6 [Heavy Rock
8 7 Organ Waltz 7 Philly Disco 7 Funky Rock
9 8 |[Slow Waltz 1 8 |Oriental Dance 8 [Rock Oldie
10 9 [Slow Waltz 2 9 |[Groove It Up 9 [Rock &Roll
1" 10 |Foxtrot 1 10 |60's Dance 10 |South Shuffle
12 11 |Foxtrot 2 11 |70's Disco 1 11 |60's Rock
13 12 |Fox Shuffle 1 12 |70's Disco 2 12 |Surf Rock
14 13 | Fox Shuffle 2 13 [80's Dance 13 [Latin Rock 1
15 14 | Quick Step 1 14 | Miami Disco 14 |Latin Rock 2
16 15 [Quick Step 2 15 |[Love Disco 15 |[Slow latin rock
17 16 |Slow Fox 16 |Dance Motown 16 |Slow Rock 1
18 17 |Italian Fox 17 |Soca Dance 17 |Slow Rock 2
19 18 |[Operetta 18 |Disco Gully 18 [60's Slow Rock
20 19 |[Orchestral Tango 19 [Dance Mix 19 [Rock 6/8
21 20 |English Tango 20 |Disco Latin 20 |Steely Rock
22 21 |Italian Tango 1 21 |House Garage 21 | Abbey Rock
23 22 |ltalian Tango 2 22 | House 22 | SouthStrait Rock
24 23 | Argentina Tango 23 |Techno 23 |Rock Beat
25 24 |Irish Fox 24 |Rap 24 [Rock Shuffle
26 25 | Twist 25 | HipHop 25 [Blues Shuffle
27 26 |lJive 26 26 |Light Rock
28 27 |Pasodoble 27 27
29 28 | Hully Gully 28 28
30 29 29 29
31 30 30 30
32 31 31 31
# | CCO | €332 | PC |Bank: Funk & Soul CCO | €32 | PC |Bank: Country CCO | €32 | PC |Bank: World 1
1 0 6 0 |[Funk R&B 0 7 0 [Country Strum 0 8 0 |Oberkr. Waltz 1
2 1 Kool Funk 1 Country QuikStep 1 Oberkr. Waltz 2
3 2 Al Funk 2 Country Beat 1 2 Oberkr. Polka 1
4 3 Elektrik Funk 3 [Country Beat 2 3 |Oberkr. Polka 2
5 4 | Classic Funk 4 | Country Ballad 1 4 |Schlager Polka
6 5 |Black Funk 5 | Country Ballad 2 5 | Party Polka
7 6 |[Talkin'Jazz 6 |Country 3/4 6 |Alpen Ballade
8 7  |Funky Sisters 7 Modern Country 7 |Polka Pop
9 8 Rhythm & Blues 8 Country Pop 8 Bavarian Pop
10 9 |[Blues 9 |Bar Country 9 |ClassicSchlager1
1 10 |[Soul 10 |[Bluegrass 10 |[ClassicSchlager2
12 11 [ Gospel 11 |Country Boogie 11 |[ClassicSchlager3
13 12 | Gospel Swing 12 | Country Shuffle 1 12 |Organ Evergreens
14 13 [ Gospel Shuffle 13 [ Country Shuffle 2 13 [Schlager Rhumba
15 14 | Modern Gospel 1 14 | Country 8 Beat 14 [SchlagerShuffle1
16 15 [Modern Gospel 2 15 [Country 16 Beat 15 | SchlagerShuffle2
17 16 |Al Swing 16 16 |Dance Schlager
18 17 |Groove 17 17 |Fox Schlager
19 18 [Groove Funk 18 18 [Medium Schlager
20 19 [Jazz Funk 19 19 |[Disco Schlager
21 20 |Motown Shuffle 1 20 20 |Pop Schlager
22 21 |[Motown Shuffle 2 21 21 | Alpen Rock
23 22 22 22 |Rock Schlager
24 23 23 23 | Volkst. Schlager
25 24 24 24 | Country Schlager
26 25 25 25 |Schlager 1
27 26 26 26 |Schlager 2
28 27 27 27 |Schlager 3
29 28 28 28 |Schlager 4
30 29 29 29 |[Caribbean
31 30 30 30 |Samba Medley
32 31 31 31 | Party Mix
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# CCO | C32 | PC |Bank: World 2 CCO | C32 | PC |Bank: Latin CCO | C32 | PC |Bank: Latin Dance
1 0 9 0 [Hawaiian 0 10 0 |Guitar Bossa 0 1 0 |[Brazilian Samba
2 1 Flamenco 4/4 1 Basic Bossa 1 Sambalegre

3 2 Flamenco 3/4 2 |Cool Bossa 2 [Samba

4 3 |Banda 2/4 3 | Meditation Bossa 3 |Samba De Sol
5 4 | Mexican Waltz 4 |FastBossa 1 4 |DiscoSamba

6 5 |Celtic Dream 5 |Fast Bossa 2 5 |[Mambo

7 6 |[Celtic Waltz 6 [Orch.Bossa 1 6 |Mambo 2000
8 7 Celtic Ballad 7 Orch. Bossa 2 7 Mambo Party
9 8 |[Scottish Reel 8 [Modern Bossa 8 [Salsa1

10 9 |Orchestral Waltz 9 |Organ Bossa 9 |[Salsa2

1 10 |OrchestralBolero 10 [Groove Bossa 10 [Merengue 1
12 11 [Minuetto 11 [Unplugged Bossa 11 [Merengue 2
13 12 |Baroque 12 | Cool Latin Jazz 12 | Club Latin

14 13 |New Age 13 |ChacCha1 13 | Gipsy Dance
15 14 |Tarantella 14 [ChaCha2 14 [Rhumba

16 15 |[Raspa 15 |[ChacCha3 15 [Cumbia

17 16 |Orleans 16 [Cuban Cha Cha 16 |Calypso

18 17 |Norteno 17 |Pop Cha Cha 17 |Lambada

19 18 [Quebradita 18 |[Disco Cha Cha 18 [Meneaito

20 19 |[Tejano 19 [Latin Big Band 19 |Macarena

21 20 |Cajun 20 |Latin Pop 20 |Bomba

22 21 |Zydeco 21 |Lite Beguine 21 |Tortura Dance
23 22 | Mariachi 22 |Beguine 22 |Sabor

24 23 [Hora 23 |[Bachata 23  [Andean

25 24 |9/8 24 |Latin Bolero 24 |Reggae 1

26 25 |Vahde 25 |Bayon 25 |Reggae 2

27 26 | 2/4 Oyun 26 |Habanera 26

28 27 |Ciftetelli 27 | Guajira 27

29 28 |[Halay 28 28

30 29 |[5/8 29 29

31 30 |Oryantal 30 30

32 31 | Turkish Pop 31 31

# CCO | €32 | PC |Bank: Jazz CCO | €332 | PC |Bank: Trad(itional) CCO | €32 | PC |Bank: Movie & Show
1 0 12 0 |[Bigger Band 0 13 0 [German Waltz 1 0 14 0 [Hollywood 1

2 1 Medium BigBand1 1 German Waltz 2 1 Hollywood 2

3 2 Medium BigBand2 2 German Waltz 3 2 Broadway

4 3 Fast Big Band 1 3 Vienna Waltz 3 Show Time

5 4 |Fast Big Band 2 4 |Italian Waltz 4  |The Avalon

6 5 |Serenade Band 5 | Musette Waltz 5 |Tap Dance

7 6 |Jazz Club 6 |French Waltz 6 | Movie Ballad
8 7 |BeBop 7 |Irish Waltz 7 |Movie Swing
9 8 |Slow Swing Brush 8 [Laendler Waltz 8 |Safari Swing
10 9 Swing Ballad 1 9 German Polka 9 |Western Movie
1 10 [Swing Ballad 2 10 [Italian Polka 1 10 |[Mystery Man
12 11 [Swing Ballad 3 11 |[Italian Polka 2 11 [Cartoon Time
13 12 |Orchestral Swing 12 |Italian Polka 3 12 [Horror Movie
14 13 [Django 13 [Italian Mazurka 1 13 [Love Movie

15 14 [Jazz Brush 14 [ltalian Mazurka 2 14 |Cinema Ballad
16 15 |Soft Jazz 15 [ltalian Mazurka 3 15 |Love Ballad

17 16 |[Jazzy Blues 16 [March 16 |Christmas Waltz
18 17 |70's Beat Groove 17 |French March 17 |Chrismas Swing
19 18 |Organ Swing 18 18 |[Theatre Swing
20 19 [Organ Blues 19 19 [Theatre March
21 20 |50's Swing 20 20 |Army Band
22 21 | Medium Swing 21 21
23 22 |Vocal Swing 22 22
24 23 | Moon Swing 23 23
25 24 |[Jazz Waltz 1 24 24
26 25 |[Jazz Waltz 2 25 25
27 26 |5/4 Swing 26 26
28 27 |Stride 27 27
29 28 |Dixieland 28 28
30 29 |[Charleston 29 29
31 30 30 30
32 31 31 31




Werksdaten | 281

Styles

# CCO | C32 | PC |Bank: Unplug(ged) CCO | CC32 | PC |Bank: Contemp(orary) CCO | CC32 | PC |Bank: User 1
1 0 15 0 [Unplugged Ballad 1 0 16 0 [Funky R&B 0 17 0
2 1 Unplugged Ballad 2 1 AM : PM 1
3 2 |Unplugged Ballad 3 2 [Little Boy 2
4 3 [Unplugged Slow 3 |[Sland Life 3
5 4 | Desert Shuffle 4 Karma 4
6 5 |Serenade 5 |Smooth Jazz 5
7 6 Unplugged 6 |Slow & jazzy 6
8 7 Meditando 7 |Take beat 7
9 8 |Unplugged Gtr 1 8 [Swing HipHop 8
10 9 |Unplugged Gtr 2 9 |[Slow HipHop 9
11 10 [Unplugged Gtr 3 10 | Hip Hindi Hop 10
12 11 |[Unplugged Gtr 4 11 | Soft HipHop 1
13 12 |Unplugged 8 Bt 12 |HipHop Funk 12
14 13 [Unplugged 16 Bt 13 [Elektro Funk 13
15 14 |[Slide Blues 14 |Jazzy PopFunk 14
16 15 [Unplugged Rock 15 [Pop Funk 15
17 16 |[Unplugged Latin 16 |Elektro Pop 16
18 17 |[Unplugged Swing 17 [Modern Latin 17
19 18 |Unplugged 3/4 18 |Folk Beat 18
20 19 [Acoustic Bld.3/4 19 [Wave Jazz 19
21 20 20 |Little Shuffle 20
22 21 21 21
23 22 22 22
24 23 23 23
25 24 24 24
26 25 25 25
27 26 26 26
28 27 27 27
29 28 28 28
30 29 29 29
31 30 30 30
32 31 31 31
# CCO | €32 | PC |Bank; User 2 CCO | €32 | PC |Bank: User 3 CCO | €32 | PC |Bank: Favorite 1~10
1 0 18 0 0 19 0 0 20-29 0
2 1 1 1
3 2 2 2
4 3 3 3
5 4 4 4
6 5 5 5
7 6 6 6
8 7 7 7
9 8 8 8
10 9 9 9
11 10 10 10
12 11 11 1
13 12 12 12
14 13 13 13
15 14 14 14
16 15 15 15
17 16 16 16
18 17 17 17
19 18 18 18
20 19 19 19
21 20 20 20
22 21 21 21
23 22 22 22
24 23 23 23
25 24 24 24
26 25 25 25
27 26 26 26
28 27 27 27
29 28 28 28
30 29 29 29
31 30 30 30
32 31 31 31
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Style-Elemente

Anmerkung: Um die Style-Elemente des Pa800 via MIDI anzuwdhlen, miissen Sie Programmwechselbefehle auf dem ,,Control”-Kanal sen-
den (siehe ,MIDI: MIDI In Channels” auf S. 233).

PC |Style-Element PC [Style-Element PC  [Style-Element PC [Style-Element PC [Style-Element
80 Intro 1 81 Intro 2 82 Intro 3/Count In 83 Variation 1 84  |Variation 2

85 |Variation 3 86 |Variation 4 87 Fill 1 88 Fill 2 89 Fill 3/Break

90 Ending 1 91 Ending 2 92 Ending 3

Anmerkung: Die erwihnten Programmnummern beruhen auf dem ,,0~127"-System.

Single Touch Settings (STS)

Anmerkung: Um die STS-Speicher des Pa800 via MIDI anzuwidhlen, miissen Sie die entsprechenden Befehle (Bankwechsel MSB (CC0) und
LSB (CC32) sowie Programmnummer) auf dem ,,Control”-Kanal senden (siehe ,MIDI: MIDI In Channels” auf S.233). Wenn der
gewiinschte Style bereits gewdihlt ist, braucht nur die MIDI-Programmnummer gesendet zu werden.

CC#0 CCi#32 PC [STS PC [STS PC [STS PC |STS

Wie jene des Styles, zu dem der STS-Speicher gehort 64 STS 1 65 STS 2 66 STS 3 67 STS 4




Klange (Bankreihenfolge)

Die nachfolgende Tabelle listet die Werkskliange des Pa800 in der
Reihenfolge der Binke auf, die Sie iiber die SOUND-Taster
anwihlen konnen.

Erklirung: Die Tabelle enthilt auch die MIDI-Adressen der
Klinge. CCO0: Steuerbefehl CC00 (Bankwechsel-MSB). CC32:
Steuerbefehl CC32 (Bankwechsel-LSB). PC: Programmwechsel.
Bank: Sound/Performance Select-Taster.

Name | ccoo | cc32 | PC
Bank: Piano

Grand Piano RX 121 10

Grand Piano 121 3

Bright Piano GM 121 0
Grand&MovingPad 121 9 0
E.Grand Piano GM 121 0 2
Honky-Tonk GM 121 0 3
Harpsi KeyOff RX 121 3 6
Clav RX 121 5 7
AcousticPiano GM 121 0 0
Classic Piano 121 4 0
Jazz Piano 121 5 0
Piano & Strings 121 7 0
M1 Piano 121 2 2
Honky Wide 121 1 3
Harpsi 16' RX 121 5 6
Synth Clav RX 121 6 7
Bright Piano RX 121 5 1
Rock Piano 121 8 0
Ac. Piano Wide 121 1 0
Ac. Piano Dark 121 2 0
90's Piano 121 3 2
2000's Piano 121 4 2
Harpsichord GM 121 0 6
Clav GM 121 0 7
Bright PianoWide 121 1 1
Piano & Pad 121 4 1
Piano Pad 1 121 2 1
Piano Pad 2 121 3 1
E. Grand Wide 121 1 2
Grand&FM Stack 121 7 2
Harpsi Octave 121 1 6
Clav Wah RX 121 2 7
Chorus Piano 121 5 2
Piano Layers 121 6 2
Piano & Vibes 121 6 0
Harpsi Wide 121 2 6
Harpsi Korg 121 4 6
Pulse Clav 121 1 7
Clav Snap 121 3 7
Sticky Clav 121 4 7
Grand RX DEMO 121 11 0
Bank: E. Piano

Tine E.Piano RX 121 18 4
Club E. Piano 121 1 4
Suit E.Piano 1 121 20 4
Vintage EP 121 4 4
Dig. E. Piano 121 14 5
Classic Tines 121 9 5
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Name CC00 | CC32 PC
Classic Wurly 1 121 17 4

FM Pad E.P. 121 15 5

Tine E.Piano 121 19 4

Studio EP 121 7 4

Suit E.Piano 2 121 21 4

Dyno Tine EP 1 121 10 4

Stereo Dig. EP 121 6 5

Classic Dig. EP 121 7 5

Classic Wurly 2 121 12 4

FM Stack E.P. 121 16 5

Thin E. Piano 121 9 4

Pro Dyno EP 121 5 4

Pro Stage EP 121 6 4

Dyno Tine EP 2 121 22 4

Hybrid EP 121 8 5

Phantom Tine 121 10 5

Soft Wurly 121 13 4

White Pad EP 121 13 5

E. Piano 1 GM 121 0 4

R&B E. Piano 121 8 4

Bell E. Piano 1 121 23 4

Bell E. Piano 2 121 24 4

E. Piano 2 GM 121 0 5

DW8000 EP 121 1 5

Tremolo Wurly 121 16 4

Sweeping EP 121 12 5

Detuned EP 1 121 1 4

60's E. Piano 121 3 4

EP1 Veloc.sw 121 2 4

Syn Piano X 121 5 5

Detuned EP 2 121 1 5

EP2 Veloc.sw 121 2 5

Hard Wurly 121 14 4

EP Phase 121 4 5

Vel. Wurly 121 15 4

EP Legend 121 3 5

Bank: Mallet & Bell

Vibraphone 1 GM 121 0 11

Vibraphone 2 121 2 1

Vibraphone 3 121 3 1

Vibrap. Wide 121 1 1

Marimba GM 121 0 12
Marimba Wide 121 1 12
Marimba Key Off 121 2 12
Monkey Skuls 121 3 12
Xylophone GM 121 0 13
Balaphon 121 6 12
Celesta GM 121 0 8

Glockenspiel GM 121 0 9

Music Box GM 121 0 10
Sistro 121 1 9

Orgel 121 1 10
Digi Bell 121 4 98
Steel Drums GM 121 0 114
Warm Steel 121 1 114
Vs Bell Boy 121 2 98
Tubular Bell GM 121 0 14
Church Bell 1 121 1 14
Church Bell 2 121 3 14
Krystal Bell 121 3 98
Tinkle Bell GM 121 0 112
Carillon 121 2 14
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Name CC00 | CC32 PC Name CC00 | CC32 PC
Dulcimer GM 121 0 15 Classic Click 121 4 18
Santur 121 1 15 Perc.Short Decay 121 8 18
Kalimba GM 121 0 108 BX3 Rock 1 V. 121 10 16
Kalimba 2 121 1 108 BX3 Rock 2 V. 121 1 18
Mallet Clock 121 5 12 BX3 Rock 3 V. 121 5 18
Gamelan 121 1 112 BX3 Rock 4V. 121 12 18
Bali Gamelan 121 2 112 Rock Organ GM 121 0 18
Garbage Mall 121 3 112 Rock Organ 2 121 11 18
Bank: Accordion Dirty B 121 3 18
- Killer B 121 2 18
Harmonica AT 1 121 3 22
- BX3 Full V. 121 6 16
Harmonica AT 2 121 22
- BX3 Jazz V. 121 20 16
Harmonica GM 121 22
BX3 Jazz Pc. V. 121 9 18
Cassotto 16’ 121 12 21
BX3 Short Decay 121 7 17
Cassotto 121 9 21
" Super BX Perc. 121 6 18
Master Accordion 121 23 21
- BX3 Gospel V. 121 21 16
Accordion 16,8,4" 121 3 23
| V. 121 13 1
Sweet Musette 121 11 21 Gospel Organ 6
- Gospel Organ 121 9 16
Sweet Harmonica 121 1 22
- Drawbars Slow V. 121 19 16
Harmonica 2 121 2 22
Drawbars Fast V. 121 18 16
Cassotto Or.Tune 121 13 21
Drawbars Org. GM 121 0 16
Cassotto NorTune 121 14 21
- Drawbar Org. 2 121 3 16
Acc.Clarinet OT 121 19 21
- Det.DrawbarsOrg. 121 1 16
Acc. Clarinet NT 121 20 21
- Drawbars Organ 121 14 16
Acc. Piccolo OT 121 21 21
- Old Wheels 121 3 17
Acc. Piccolo NT 121 22 21
- Jazz Organ 121 8 16
Accordion16,8' 121 2 23
Organ Low Pc. V. 121 4 17
Acc.16,8,4' Plus 121 8 23
Organ Low 1 V. 121 4 16
French Musette 121 18 21
L 2 V. 121 1 1
2 Voices Musette 121 16 21 Organ Low > 6
- Organ Mid V. 121 16 16
3 Voices Musette 121 17 21
- Organ Hi V. 121 17 16
Detune Accordion 121 15 21
- Dark Organ 1 V. 121 7 16
Fisa Master 121 8 21
- Dark Organ 2 V. 121 5 16
Fisa 16,8' 121 6 21
- Rotary Organ 121 8 17
Accordion16,4' 121 7 23
- Pipe Tutti 1 121 6 19
Fisa 16,4 121 7 21
Pipe Tutti 2 121 8 19
Musette Clar. 121 5 21
Pipe Tutti 3 121 9 19
Musette 1 121 3 21
Pipe Tutti 4 121 10 19
Musette 2 121 4 21
- Church Organ GM 121 0 19
Accordion GM 121 0 21
Church Pipes 121 4 19
Tango Accord. GM 121 0 23
Church Oct. Mi 121 1 19
Tango Accordion2 121 10 23 ureh 9c X
- Full Pipes 121 5 19
Fisa Tango! 121 1 23
Pipe Mixture 121 3 19
Akordeon 121 2 21
- Pipe Flute 1 121 4 20
Accordion 2 121 1 21
- Pipe Flute 2 121 5 20
Accordion 3 121 24 21
Flauto Pipes 121 3 20
Acc.16,8' & Bass 121 4 23
Small Pipe 121 2 20
Acc. & Acc. Bass 121 9 23
- Puff Organ 121 1 20
Accordion Bass 121 5 23
- - Positive Organ 121 7 19
Arabic Accordion 121 10 21
— Detuned Church 121 2 19
Steirisch.Akk.1 121 25 21
— Reed Organ GM 121 0 20
Steirisch.Akk.2 121 26 21
— Det. Perc. Organ 121 1 17
Steirisch.Akk.3 121 27 21
VOX L d 121 1 1
Steirisch. Akk.4 121 | 28 | 21 egen 6
- It. 60's Organ 121 2 16
Acc.Voice Change 121 6 23
M1 Organ 121 5 17
Bank: Organ Dirty Jazz Organ 121 7 18
Jimmy Organ V. 121 10 18 Arabian Organ 121 12 16
Perc. Organ GM 121 17 Big Theatre Org. 121 30 16
Perc. Organ 2 121 2 17 Theatre Organ 1 121 22 16
Perc. Organ 3 121 10 17 Theatre Organ 2 121 23 16
Perc. Organ 4 V. 121 17 Theatre Organ 3 121 24 16
Perc. Organ 5 V. 121 1 17 Theatre Organ 4 121 25 16




Werksdaten
Klange (Bankreihenfolge)

285

Name CC00 | CC32 PC Name CC00 | CC32 PC
Tibia 121 26 16 Clean Jazz 2 121 23 27
Tibia 16/8/4' 121 27 16 Tel. Middle 121 26 27
Tibia & Vox 121 28 16 Clean Funk 121 8 28
Post Horn Trem. 121 29 16 Wet Dist. Guitar 121 6 30
Tibia & Kinura 121 31 16 Mandolin 121 2 25
Tibia Vox Glock 121 32 16 Mandolin Key Off 121 10 25
Bank: Digi Organ Mandolin Trem. 121 1" 25
Digital Drawbars 121 | 127 | 16 Mandolin Ens. 1 21 26 25

Mandolin Ens. 2 121 27 25
Bank: Guitar Banjo GM 121 0 105
Nylon Gtr Pro1 121 8 24 Banjo Key Off 121 1 105
Nylon Slide Pro 121 14 24 Banjo RX 121 4 105
Steel Guitar Pro 121 19 25 Sitar GM 121 0 104
12 Strings Pro 121 17 25 Sitar 2 121 1 104
Soft Jazz Guitar 121 5 26 Sitar Tambou 121 2 104
Single Coil Pro 121 14 27 Sitar Sitar 121 7 104
5th Mute Gtr 121 21 28 Indian Stars 121 3 104
Stereo Dist.Gtr 121 8 30 Indian Frets 121 4 104
Nylon Gtr Pro2 121 1 24 Tambra 121 6 104
Nylon Vel. Harm. 121 10 24 Ukulele 121 1 24
Pop Steel Gtr 1 121 21 25 Bouzouki 121 5 104
Steel 12 String 121 5 25 Kanoun 1 121 5 107
JazzGtr SlidePro 121 6 26 Kanoun 2 121 2 107
Solid Guitar 121 21 27 Kanoun Trem. 1 121 6 107
Clean Funk RX1 121 10 28 Kanoun Trem. 2 121 3 107
Dist. Guitar RX1 121 30 Kanoun Mix 121 4 107
Nylon Bossa 121 24 Oud 1 121 5 105
Spanish Guitar 121 24 Oud 2 121 2 105
Steel Slide Pro1 121 13 25 Ac. Baglama 1 121 7 107
12 Strings Gtr 121 1 25 Ac. Baglama 2 121 8 107
Club Jazz Gtr 1 121 2 26 Ac. Baglama Grp. 121 9 107
Clean Guitar 2 121 20 27 Shamisen GM 121 0 106
Funk Stein RX1 121 12 28 Koto GM 121 0 107
Dist. Guitar RX2 121 10 30 Taisho Koto 121 1 107
Nylon Guitar GM 121 0 24 Finger Tips 121 8 25
Nylon Key Off 121 2 24 Hackbrett 121 6 25
Steel Guitar GM 121 0 25 Reso. Guitar 121 12 25
Pop Steel Gtr 2 121 22 25 Country Nu 121 11 27
Club Jazz Gtr 2 121 3 26 Pedal Steel Gtr1 121 1 26
Vintage S.1 121 19 27 Pedal Steel Gtr2 121 4 26
Clean Mute Gtr 121 6 28 Jazz Man 121 28
Distortion GtrGM 121 0 30 Tel. Bridge 121 27 27
Nylon Guitar 2 121 15 24 54 E. Guitar 121 24 27
Ac.Guitar KeyOff 121 5 24 Guitarish 121 8 27
Steel Guitar 3 121 20 25 Mid Tone Gtr 121 2 27
Steel Guitar 2 121 4 25 single Coil 121 6 27
Clean Jazz 1 121 22 27 Stra. Vel. Pro 121 16 27
Clean Gtr Pro1 121 13 27 Stra. Gtr Slide 121 17 27
Muted Guitar GM 121 0 28 Stra. Chime 121 5 28
Dist. Clean Gtr 121 " 30 New Stra.Guitar 121 7 27
Nylon Guitar 3 121 3 24 Clean Guitar GM 121 0 27
Brazilian Guitar 121 9 24 Clean Gtr Pro2 121 15 27
Steel Folk Gtr 121 9 25 Clean Guitar 3 121 25 27
Steel Slide Pro2 121 14 25 Det. Clean Gtr 121 1 27
Jazz Guitar GM 121 0 26 Soft Overdrive 121 2 29
Chorus Gtr Pro 121 18 27 Chorus Guitar 121 3 27
Mute Vel. Gtr 121 28 Vintage S.2 121 4 27
Overdrive Gtr GM 121 0 29 Proces.E.Guitar 121 5 27
Guitar Strings 121 7 24 L&R E.Guitar 1 121 9 27
Steel & Body 121 3 25 L&R E.Guitar 2 121 10 27
Pop Steel Slide 121 23 25 R&R Guitar 121 4 28
Finger Key Off 121 7 25 Funky Cut Gtr 121 1 28
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Name CC00 | CC32 PC Name CC00 | CC32 PC
Rhythm E.Guitar 121 7 28 Full Strings 121 2 49
Muted Guitar 2 121 19 28 Stereo Strings 121 3 48
E.Gtr Harmonics 121 2 31 Master Pad 121 2 89
Solo Dist.Guitar 121 7 30 N Strings 121 6 48
Dist. Steel Gtr 121 12 30 Take Voices 1 121 4 52
Gtr Harmonic GM 121 0 31 Scat V.& Bass2 121 18 52
Feedback Guitar 121 1 30 Slow Att.Violin 121 1 40
Guitar Pinch 121 1 29 Chamber Strings 121 12 48
Power Chords 121 4 30 Arco Strings 121 7 48
Joystick Gtr Y- 121 3 30 Legato Strings 121 4 48
Mute Monster 121 5 30 Sweeper Strings 121 1 49
Disto Mute 121 9 28 Symphonic Bows 121 10 48
Dist.Rhytmic Gtr 121 2 30 Ooh Slow Voice 121 3 52
Guitar Feedback 121 1 31 Scat Voices RX 121 19 52
Nylon Gtr RX1 121 12 24 Orchestra Tutti1 121 14 48
Nylon Gtr RX2 121 13 24 Orchestra Tutti2 121 19 48
Steel Guitar RX1 121 15 25 Orch. & Oboe 1 121 16 48
Steel Guitar RX2 121 16 25 Orch. & Oboe 2 121 17 48
12 Strings RX 121 18 25 Strings & Horns 121 15 48
Pop SteelGtr RX1 121 24 25 Orchestra&Flute 121 20 48
Pop SteelGtr RX2 121 25 25 Strings & Glock. 121 18 48
Vox Wah Chick RX 121 3 120 Spiccato Strings 121 4 49
Funky Wah RX 121 12 27 Violin GM 121 0 40
Clean Funk RX2 121 1 28 Viola GM 121 0 3l
Funk Stein RX2 121 13 28 Cello GM 121 0 42
Clean Guitar RX1 121 14 28 Contrabass GM 121 0 43
Clean Guitar RX2 121 15 28 Tremolo Str. GM 121 0 44
Clean Guitar RX3 121 16 28 Harp GM 121 0 46
Clean Guitar RX4 121 17 28 Pizzicato Str.GM 121 0 45
Clean Guitar RX5 121 18 28 Pizz. Ensemble 121 1 45
Clean Guitar RX6 121 20 28 Pizz. Section 121 2 45
RealNylon Gtr ST 121 16 24 Double Strings 121 3 45
Real Nylon Gtr 121 17 24 Octave Strings 121 8 48
RealSteel Gtr ST 121 28 25 60's Strings 121 2 48
RealFolk Gtr ST1 121 29 25 Strings Ens.1 GM 121 0 48
RealFolk Gtr ST2 121 30 25 Strings Ens.2 GM 121 0 49
Real Steel Gtr 121 31 25 Strings Ens. 3 121 21 48
Real Folk Gtr 121 32 25 Strings Ens. 4 121 3 49
Real 12 Strings 121 33 25 Synth Strings1GM 121 0 50
Real El. Gtr ST1 121 28 27 Synth Strings2GM 121 0 51
Real EI.Gtr ST2 121 29 27 Synth Strings 3 121 1 50
Real El. Guitar1 121 30 27 Synth Strings 4 121 6 50
Real El. Guitar2 121 31 27 Synth Strings 5 121 1 51
Bank: Strings & Vocal Strings & Brass 121 1 48
— Arabic Strings 121 13 48
Violin Expr. 1 121 2 40
— " Fiddle GM 121 0 110
Violin & Viola 121 2 4
Male Scat 121 16 52
Concert Str.RX 121 23 48
- - Femal Scat 121 15 52
Movie Strings 1 121 5 49
- Take Voices 2 121 5 52
Analog Strings 1 121 5 50
- Aah Choir 121 7 52
Strings Ens. RX 121 22 48
- Choir Aahs GM 121 0 52
Wuuh Choir 121 8 52
Choir Aahs 2 121 1 52
Scat V.& Bass1 121 17 52
— Grand Choir 121 11 52
Violin Expr. 2 121 4 40
- Slow Choir 121 10 52
Viola Expr. 121 1 41
Voice Oohs GM 121 0 53
Ensemble & Solo 121 1 48
- - Ooh Choir 121 6 52
Movie Strings 2 121 6 49
- Ooh Voices 121 2 52
Analog Strings 2 121 2 50
- - Choir Light 121 12 52
i3 Strings 121 5 48
- Synth Voice GM 121 0 54
Oh-Ah Voices 121 9 52
Synth Voices 2 121 6 54
Femal&Male Scat 121 14 52
— Cyber Choir 121 2 85
Slow Violin 121 3 40
- Odissey 121 4 50
Strings Quartet 121 9 48
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Name CC00 | CC32 PC Name CC00 | CC32 PC
Voice Lead GM 121 0 85 Dynabone 121 3 58
Choir Pad GM 121 0 91 Ob.Tuba & E.Bass 1 121 4 58
Halo Pad GM 121 0 94 Ob.Tuba & E.Bass 2 121 5 58
Full Vox Pad 121 9 91 Bank: Brass
Stri Choi 121 13 52
1ings ~hoir Big Band Brass 1 121 32 61

Analog Velve 121 3 50 -

Big Band Brass 2 121 4 61
Vocalesque 121 2 54 -

Tight Brass 1 121 27 61
Fresh Breath 121 7 91 -

Tight Brass 2 121 29 61
Ether Voices 121 1 85 -

Tight Brass Pro 121 28 61
Dream Voice 121 5 54 -

Big BandShake Y+ 121 33 61
Humming 121 1 53

Trumpet Ens1 Y+ 121 35 61
Analog Voice 121 1 54

Trumpet Ens2 Y+ 121 36 61
Classic Vox 121 4 54

Trumpet Ens. 121 9 61
Doolally 121 2 53

Trpts &Trombs 121 34 61
Vocalscape 121 3 54

Trombone Ens. 121 10 61
Heaven 121 3 91

Trombones 121 11 61
Ai 121 3 53

rvays Trpts & Brass 121 7 61

Yang Chin 121 1 46

Fat Brass 121 13 61
Bank: Trumpet & Trbn. Dyna Brass 1 121 14 61
Trumpet Expr.1 121 15 56 Dyna Brass 2 121 22 61
Trumpet Expr.2 121 4 56 Glen & Friends 121 3 61
Cornet Expr. 121 21 56 Glen & Boys 121 6 61
Sweet FlugelHorn 121 12 56 Sax & Brass 121 5 61
Trombone Expr. 1 121 57 Brass & Sax 121 16 61
Trombone Vel. 1 121 8 57 Mute Ensemble 1 121 3 59
Hard Trombone 121 3 57 Mute Ensemble 2 121 4 59
Wah Trumpet 121 2 59 Flute Muted 121 6 73
Trumpet Pro 1 121 10 56 Double Brass 121 24 61
Cornet Pro 1 121 22 56 French Horn GM 121 0 60
Trumpet Overb. 121 2 56 French Horn 2 121 1 60
Flugel Horn Pro 121 13 56 French Section 121 2 60
Trombone Expr. 2 121 7 57 Horns & Ensemble 121 4 60
Trombone Vel. 2 121 9 57 Classic Horns 121 3 60
Trombone Pro Vel 121 1 57 Attack Brass 121 8 61
Mute Trumpet GM 121 0 59 Brass of Power 121 30 61
Trumpet Pro 2 121 11 56 Sforzato Brass 121 23 61
Trumpet Pro 3 121 16 56 Brass Section GM 121 0 61
Cornet Pro 2 121 23 56 Brass Section 2 121 1 61
Warm Flugel 121 8 56 Power Brass 121 21 61
Pitch Trombone 121 5 57 Brass Expr. 121 15 61
Trombone Vel. 3 121 10 57 Film Brass 121 17 61
Soft Trombone 121 4 57 Movie Brass 121 20 61
Mute Trumpet 2 121 1 59 Brass Slow 121 18 61
Concert Trumpet 121 19 56 Fanfare 121 19 61
Concert Trp.Pro 121 20 56 Synth Brass 1GM 121 0 62
Alp Trumpet 121 17 56 Synth Brass 2GM 121 0 63
Dual Trumpets 121 6 56 Synth Brass 3 121 1 62
Trombone GM 121 0 57 Synth Brass 4 121 1 63
Trombone 2 121 1 57 Synth Brass 5 121 5 62
Bright Trombone 121 2 57 Synth Brass 6 121 5 63
Trombone 3 121 12 57 Analog Brass 1 121 2 62
Trumpet GM 121 0 56 Analog Brass 2 121 2 63
Trumpet 2 121 14 56 Electrik Brass 121 4 62
BeBop Cornet 121 9 56 Jump Brass 121 3 62
Flugel Horn 121 7 56 Brass Pad 121 3 63
Trumpet Shake Y+ 121 18 56 Brass Section 3 121 31 61
Mono Trumpet 121 3 56 Orchestra Hit GM 121 0 55
Dark Trumpet 121 1 56 Brass Fall 121 26 61
Trumpet Pitch 121 5 56 Tight Brass 3 121 2 61
Tuba GM 121 0 58 Tight Brass 4 121 12 61
Tuba Gold 121 2 58 Brass Impact 121 4 55
Oberkr. Tuba 121 1 58 Brass Hit 121 25 61




288 | Werksdaten

Klénge (Bankreihenfolge)

Name CC00 | CC32 PC Name CC00 | CC32 PC
Euro Hit 121 3 55 Whistle Breathe 121 2 78
Bass Hit Plus 121 1 55 Blown Bottle GM 121 0 76
Netherland Hit 121 8 55 Bambu Flute 121 8 73
6th Hit 121 2 55 Orchestra Flute 121 5 73
Bank: Sax Woodwinds 121 6 71
Small Orchestra 121 1 72
Alto Sax Expr. 121 9 65
Clarinet Ens. 121 5 71
Alto Sax RX 121 10 65
- Section Winds 1 121 3 71
Tenor Sax Noise1 121 1 66
- Section Winds 2 121 4 71
Tenor Sax Noise2 121 6 66
Reeds & Saxes 121 10 71
Sweet Soprano 1 121 3 64
Shanai GM 121 0 111
Soprano Pro 121 2 64
- English Horn GM 121 0 69
Baritone Sax Pro 121 3 67
- English Horn 2 121 1 69
Breathy Baritone 121 2 67
Clarinet GM 121 0 71
Sweet Alto Sax 1 121 5 65
Folk Clarinet 121 7 71
Soft Alto Sax 121 7 65
Recorder GM 121 0 74
Tenor Sax Expr.1 121 7 66
Recorder 2 121 1 74
Jazz Tenor 1 121 9 66
Whistle GM 121 0 78
Sweet Soprano 2 121 4 64
Whistle 2 121 1 78
Sweet Soprano 3 121 1 64
- Bag Pipes GM 121 0 109
Baritone Sax GM 121 0 67
- Uillean BagPipes 121 2 109
Baritone Sax 2 121 4 67
War Pipes 121 1 109
Alto Sax Pro 121 8 65
Ocarina GM 121 0 79
Sweet Alto Sax 2 121 6 65
Kawala 121 1 75
Alto Sax GM 121 0 65
Shakuhachi GM 121 0 77
Alto Breath 121 1 65
Shakuhachi 2 121 2 77
Tenor Sax Expr.2 121 8 66
Hichiriki 121 2 111
Jazz Tenor 2 121 10 66
Clarinet GM 121 0 71
Tenor Breath 121 3 66
Klarnet 1 121 11 71
Tenor Sax GM 121 0 66
Klarnet 2 121 12 71
Breathy Alto Sax 121 3 65
Zurna 1 121 3 111
Alto Sax Growl 121 4 65
Zurna 2 121 1 111
Soft Tenor 121 2 66
Flute Click 121 1 121
Tenor Growl| 121 4 66
Folk Sax 121 5 66 Bank: Synth 1
Soprano Sax GM 121 0 64 The Pad 121 4 89
Baritone Growl 121 1 67 Dark Pad 121 6 89
Cool Sax Ens. 121 11 65 Analog Pad 1 121 8 89
Sax Ensemble 121 2 65 Analog Pad 2 121 9 89
Reed of Power 121 11 66 Vintage Pad 121 11 89
Bank: Woodwind OB Pad 121 12 89
. Dark Anna 121 13 89
Flute Switch 121 2 73
Symphonic Ens. 121 14 89
Jazz Flute RX 121 10 73
Future Pad 121 5 91
Flute Frullato 121 4 73
- Air Clouds 121 1 97
Clarinet Pro 1 121 8 71
Tinklin Pad 121 3 97
Oboe GM 121 0 68
- Pods In Pad 121 4 97
Whistle RX1 121 3 78
Vintage Sweep 121 7 95
Pan Flute GM 121 0 75
You Decide 121 8 95
Nay 121 2 72
Korgmatose 121 13 20
Jazz Flute Expr. 121 1 73
Reoccuring Astra 121 6 95
Flute Dyn. 5th 121 3 73
M P 121
Flute GM 121 0 73 oney Pad > 89
- Tsunami Wave 121 6 91
Clarinet Pro 2 121 9 71
Ravelian Pad 121 8 91
Bassoon GM 121 0 70
- Astral Dream 121 1 95
Whistle RX2 121 4 78 "
Meditate 121 2 95
0ld Shakuhachi 121 1 77 '
- - Reso Down 121 2 97
HighlandBagPipes 121 3 109
Sky Watcher 121 2 90
Flute 2 121 9 73
Super Sweep 121 4 920
Wooden Flute 121 7 73
- Wave Sweep 121 5 920
Piccolo GM 121 0 72
- Cross Sweep 121 6 920
Jazz Clarinet 121 1 71
Digi Ice Pad 121 2 101
Double Reed 121 1 68
Crimson 5ths 121 1 86
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Name CC00 | CC32 PC Name CC00 | CC32 PC
Freedom Pad 121 7 89 Tecno Phonic 121 10 920
Noble Pad 121 5 97 Dark Element 121 3 95
Mellow Pad 121 4 95 Band Passed 121 3 102
Lonely Spin 121 1 100 Cat Lead 121 9 87
Cinema Pad 121 5 95 Pan Reso 121 4 102
Virtual Traveler 121 1 88 Square Rez 121 11 80
Synth Ghostly 121 2 100 Rezbo 121 11 81
Motion Ocean 121 1 96 Auto Pilot 1 121 14 38
Moon Cycles 121 5 102 Metallic Rez 121 4 84
Farluce 121 11 90 Square Bass 121 7 87
Bell Pad 121 6 98 Synth Pianoid 121 12 81
Bell Choir 121 7 98 Brian Sync 121 5 84
Warm Pad GM 121 0 89 Arp Twins 121 6 84
Sweep Pad GM 121 0 95 Arp Angeles 121 2 88
Soundtrack GM 121 0 97 Big & Raw 121 8 87
Sine Pad 121 1 89 Caribbean 121 2 96
Itopia Pad 121 1 91 Lead Square GM 121 0 80
Big Panner 121 4 63 Lead Saw GM 121 0 81
Dance ReMix 121 10 91 Calliope GM 121 0 82
Rave 121 6 97 Chiff GM 121 0 83
Elastick Pad 121 7 97 Charang GM 121 0 84
Moving Bell 121 5 98 Fifths Lead GM 121 0 86
Analog Pad 3 121 10 89 Bass & Lead GM 121 0 87
Big Sweep Stab 121 12 90 New Age Pad GM 121 0 88
Fresh Air 1 121 2 91 Polysynth GM 121 0 90
Fresh Air 2 121 11 91 Bowed Glass GM 121 0 92
Pop Synth Pad 1 121 4 91 Metallic Pad GM 121 0 93
Pop Synth Pad 2 121 12 91 Crystal GM 121 0 98
80's Pop Synth 121 2 93 Atmosphere GM 121 0 99
Bank: Synth 2 Brightness GM 121 0 100
Lead Square 2 121 1 80
Old Portamento 121 3 80
Lead Sine 121 2 80
Power Saw 121 5 81
Lead Saw 2 121 1 81
Octo Lead 121 6 81
Lead Saw Pulse 121 2 81
Electro Lead 121 2 87
- Lead Double Saw 121 3 81
Rich Lead 121 3 87 I
Seq. Al 121 4 81
Thin Analog Lead 121 4 87 ©q- Analog
Wire Lead 121 1 84
Dance Lead 121 4 80
Soft Wrl 121 1 87
Wave Lead 121 5 80
- OB Lead 121 10 87
Sine Wave 121 6 80
- LoFi Ethnic 121 7 84
Synchro City 121 2 84
" Port Whine 121 12 80
Wild Arp 121 6 55
2VCO Planet Lead 121 13 80
Express. Lead 121 5 87
- VCF Modulation 121 3 101
HipHop Lead 121 6 87
Analog Lead 121 7 80 Bank: Bass
Seq Lead 121 7 81 Acous. Bass Pro1 121 3 32
Old & Analog 121 8 80 Jazz Bass 121 9 32
Phat Saw Lead 121 8 81 Finger Bass GM 121 0 33
Glide Lead 121 9 81 Finger Bass 2 121 6 33
Gliding Square 121 9 80 The Other Slap 121 5 37
Flip Blip 121 7 55 Finger Slap 1 121 12 33
Power Synth 121 3 89 Pick Bass 1 121 7 34
Sine Switch 121 10 80 Fretless Bass GM 121 0 35
Reso Sweep 121 1 90 Acous. Bass Pro2 121 4 32
Synth Sweeper 121 3 90 Acoustic Bass GM 121 0 32
Cosmic 121 1 93 Finger Bass 3 121 7 33
Motion Raver 121 1 101 Finger Bass 4 121 10 33
Sync Kron 121 3 84 Super Bass 1 121 1 36
Fire Wave 121 10 81 Super Bass 2 121 2 36
Digital PolySix 121 90 Pick Bass 2 121 8 34
A Leadload 121 1 87 Sweet Fretless 121 3 35
Noisy Stabb 121 8 90 Bass & Ride 1 121 6 32
Mega Synth 121 9 90 Acoustic Bass 2 121 8 32
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Finger Bass 5 121 15 33 Hammer 121 4 38
Bright Finger B. 121 9 33 Attack Pulse 121 3 39
Slap Bass 1 GM 121 0 36 Digi Bass 1 121 9 38
Slap Bass 2 GM 121 0 37 Blind as a Bat 121 12 38
Picked E.Bass GM 121 0 34 Poinker Bass 121 8 39
Fretless Bass 2 121 1 35 Digi Bass 3 121 11 38
Bass & Ride 2 121 2 32 Jungle Bass 121 13 38
Ac. Bass Buzz 121 1 32 Hybrid Bass 121 15 38
Finger E.Bass1 121 2 33 Digi Bass 2 121 10 38
Finger E.Bass2 121 3 33 Techno Org.Bass 121 6 17
Slap Bass 3 121 6 36 Organ Pedal 1 121 10 32
Slap Bass 4 121 6 37 Organ Pedal 2 121 1" 32
Picked E.Bass 4 121 1 34 Acous. Bass RX 121 7 32
Fretless Bass 3 121 2 35 Finger Bass RX 121 13 33
DarkWoody A.Bass 121 5 32 SlapFing Bass RX 121 4 36
More mid! Bass 121 11 33 Picked Bass RX 121 10 34
Chorus Fing.Bass 121 8 33 SlapPick Bass RX 121 5 36
Finger E.Bass3 121 4 33 FunkSlap Bass RX 121 3 36
Woofer Pusher B. 121 6 35 Bank: Drum & Perc.
Slap Bass 5 121 7 37 - -

Timpani GM 121 0 47
Dyna Slap Bass 121 3 37

Agogo GM 121 0 113
Chorus Slap Bass 121 4 37

Log Drum 121 4 12
Dyna Bass 121 2 37

Woodblock GM 121 0 115
Finger Slap 2 121 1 33

Castanets 121 1 115
Thumb Bass 121 1 37 -

Taiko Drum GM 121 0 116
Picked E.Bass 2 121 1 34

Concert BassDrum 121 1 116
Ticktacing Bass 121 9 34 -

Melodic Tom GM 121 0 117
Picked E.Bass 3 121 2 34 -

Melodic Tom 2 121 1 117
Bass Mute 121 5 34

Reverse Tom 121 2 117
Fretless Bass 4 121 7 35

Synth Drum GM 121 0 118
Synth Bass 1 GM 121 0 38

Rhythm Box Tom 121 1 118
Synth Bass 2 GM 121 0 39 .

Electric Drum 121 2 118
Synth Bass 3 121 18 38

Reverse Snare 121 3 118
Synth Bass 4 121 15 39

Reverse CymbalGM 121 0 119
Stick Bass 121 5 33

Reverse Cymbal 2 121 2 119
Dark R&B Bass2 121 5 35

Dragon Gong 121 1 119
Bass&Gtr Double 121 6 34
FingerB.& Guitar 121 14 33 Bank: SFX
Bass & Guitar 121 4 34 Goblins GM 121 0 101
Auto Pilot 2 121 13 39 Echo Drops GM 121 0 102
Bass4 Da Phunk 121 14 39 Star Theme GM 121 0 103
Syn Bass Warm 121 1 38 Gtr FretNoise GM 121 0 120
Syn Bass Reso 121 2 38 Breath Noise GM 121 0 121
Dark R&B Bass1 121 4 35 Seashore GM 121 0 122
Attack Bass 121 1 39 Bird Tweet GM 121 0 123
Rubber Bass 121 2 39 Ac. Bass String 121 2 120
Dr. Octave 121 16 38 Telephone GM 121 0 124
Monofilter Bass 121 1 39 Helicopter GM 121 0 125
Synth Bass 80ish 121 9 39 Applause GM 121 0 126
Reso Bass 121 12 39 Gun Shot GM 121 0 127
Autofilter Bass 121 10 39 Synth Mallet 121 1 98
Drive Bass 121 17 38 Echo Bell 121 1 102
Nasty Bass 121 6 39 Echo Pan 121 2 102
30303 Bass 121 5 38 Guitar Cut Noise 121 1 120
Stein Bass 121 3 34 Rain 121 1 122
Euro Bass 121 a 39 Thunder 121 2 122
Jungle Rez 121 5 39 Wind 121 3 122
30303 Square 121 6 38 Stream 121 4 122
Bass Square 121 7 38 Bubble 121 5 122
Phat Bass 121 7 39 Dog 121 1 123
Syn Bass Res 121 8 38 Horse Gallop 121 2 123
Clav Bass 121 3 38 Bird Tweet 2 121 3 123




Name CC00 | CC32 PC
Telephone 2 121 1 124
Door Creak 121 2 124
Door 121 3 124
Scratch 121 4 124
Wind Chime 121 5 124
Car Engine 121 1 125
Car Stop 121 2 125
Car Pass 121 3 125
Car Crash 121 4 125
Siren 121 5 125
Train 121 6 125
Jet Plane 121 7 125
Starship 121 8 125
Burst Noise 121 9 125
Laughing 121 1 126
Screaming 121 2 126
Punch 121 3 126
Heart Beat 121 4 126
Footsteps 121 5 126
Machine Gun 121 1 127
Laser Gun 121 2 127
Explosion 121 3 127
Ice Rain GM 121 0 96
Jaw Harp 121 3 105
Hit in India 121 5 55
Stadium 121 6 126
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u . CC00 | CC32 PC [Name Bank GM2
Klange (Programmnummer-Reihenfolge) e e ——
121 24 4 Bell E. Piano 2 E.Piano
Die folgende Tabelle listet die Werksklinge des Pa800 nach Pro- 121 0 > | FE-Piano2GM E.Piano v
gramm- und Banknummer sortiert auf. 121 ! 5 |Detuned EP2 E.Piano v
121 2 5 EP2 Veloc.sw E.Piano v
Erklirung: Die Tabelle enthilt auch die MIDI-Adressen der 121 3 5 [P Legend EPiang 7
Klinge. CCO0: Steuerbefehl CC00 (Bankwechsel-MSB). CC32: 21 2 = P Phase EPiano m
Steuerbefehl CC32 (Bankwechsel-LSB). PC: Programmwechsel. 21 : 5 [ synPiano X EPiano
Bank: Sound/Performance Select-Taster. 7 A 5[ stereo Dig. £P EPiane
121 7 5 Classic Dig. EP E.Piano
CC00 | CC32 PC [Name Bank GM2 121 8 5 Hybrid EP E.Piano
121 0 0 AcousticPiano GM Piano v 121 9 5 Classic Tines E.Piano
121 1 0 Ac. Piano Wide Piano v 121 10 5 Phantom Tine E.Piano
121 2 0 Ac. Piano Dark Piano v 121 " 5 DW8000 EP E.Piano
121 3 0 Grand Piano Piano 121 12 5 Sweeping EP E.Piano
121 4 0 Classic Piano Piano 121 13 5 White Pad EP E.Piano
121 5 0 Jazz Piano Piano 121 14 5 Dig. E. Piano E.Piano
121 6 0 Piano & Vibes Piano 121 15 5 FM Pad E.P. E.Piano
121 7 0 Piano & Strings Piano 121 16 5 FM Stack E.P. E.Piano
121 8 0 Rock Piano Piano 121 0 6 Harpsichord GM Piano v
121 9 0 Grand&MovingPad Piano 121 1 6 Harpsi Octave Piano v
121 10 0 Grand Piano RX Piano 121 2 6 Harpsi Wide Piano v
121 1 0 Grand RX DEMO Piano 121 3 6 Harpsi KeyOff RX Piano v
121 0 1 Bright Piano GM Piano v 121 4 6 Harpsi Korg Piano
121 1 1 Bright PianoWide Piano v 121 5 6 Harpsi 16' RX Piano
121 2 1 Piano Pad 1 Piano v 121 0 7 Clav GM Piano v
121 3 1 Piano Pad 2 Piano 121 1 7 Pulse Clav Piano v
121 4 1 Piano & Pad Piano 121 2 7 Clav Wah RX Piano
121 5 1 Bright Piano RX Piano 121 3 7 Clav Snap Piano
121 0 2 E.Grand Piano GM Piano v 121 4 7 Sticky Clav Piano
121 1 2 E. Grand Wide Piano v 121 5 7 Clav RX Piano
121 2 2 M1 Piano Piano 121 6 7 Synth Clav RX Piano
121 3 2 90's Piano Piano 121 0 8 Celesta GM Mallet & Bell v
121 4 2 2000's Piano Piano 121 0 9 Glockenspiel GM Mallet & Bell v
121 5 2 Chorus Piano Piano 121 1 9 Sistro Mallet & Bell
121 6 2 Piano Layers Piano 121 0 10 Music Box GM Mallet & Bell 4
121 7 2 Grand&FM Stack Piano 121 1 10 | Orgel Mallet & Bell
121 0 3 Honky-Tonk GM Piano v 121 0 1 Vibraphone 1 GM Mallet & Bell 4
121 1 3 Honky Wide Piano v 121 1 11 Vibrap. Wide Mallet & Bell v
121 0 4 E. Piano 1 GM E.Piano v 121 2 1 Vibraphone 2 Mallet & Bell
121 1 4 Detuned EP 1 E.Piano v 121 3 11 Vibraphone 3 Mallet & Bell
121 2 4 EP1 Veloc.sw E.Piano v 121 0 12 Marimba GM Mallet & Bell v
121 3 4 60's E. Piano E.Piano v 121 1 12 Marimba Wide Mallet & Bell v
121 4 4 Vintage EP E.Piano 121 2 12 Marimba Key Off Mallet & Bell
121 5 4 Pro Dyno EP E.Piano 121 3 12 Monkey Skuls Mallet & Bell
121 6 4 Pro Stage EP E.Piano 121 4 12 Log Drum Drum & Perc.
121 7 4 Studio EP E.Piano 121 5 12 Mallet Clock Mallet & Bell
121 8 4 R&B E. Piano E.Piano 121 6 12 Balaphon Mallet & Bell
121 9 4 Thin E. Piano E.Piano 121 0 13 Xylophone GM Mallet & Bell v
121 10 4 Dyno Tine EP 1 E.Piano 121 0 14 | Tubular Bell GM Mallet & Bell v
121 1 4 Club E. Piano E.Piano 121 1 14 Church Bell 1 Mallet & Bell v
121 12 4 Classic Wurly 2 E.Piano 121 2 14 | Carillon Mallet & Bell v
121 13 4 Soft Wurly E.Piano 121 3 14 Church Bell 2 Mallet & Bell
121 14 4 Hard Wurly E.Piano 121 0 15 Dulcimer GM Mallet & Bell v
121 15 4 Vel. Wurly E.Piano 121 1 15 Santur Mallet & Bell
121 16 4 Tremolo Wurly E.Piano 121 0 16 Drawbars Org. GM Organ v
121 17 4 Classic Wurly 1 E.Piano 121 1 16 | Det.DrawbarsOrg. Organ v
121 18 4 | Tine E.Piano RX E.Piano 121 2 16 | It. 60's Organ Organ v
121 19 4 | Tine E.Piano E.Piano 121 3 16 | Drawbar Org. 2 Organ v
121 20 4 Suit E.Piano 1 E.Piano 121 4 16 | Organ Low 1 V. Organ
121 21 4 Suit E.Piano 2 E.Piano 121 5 16 | Dark Organ 2 V. Organ
121 22 4 Dyno Tine EP 2 E.Piano 121 6 16 | BX3Full V. Organ
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CC00 | CC32 PC [Name Bank GM2 CC00 | CC32 PC [Name Bank GM2
121 7 16 Dark Organ 1 V. Organ 121 0 20 Reed Organ GM Organ 4
121 8 16 Jazz Organ Organ 121 1 20 Puff Organ Organ v
121 9 16 Gospel Organ Organ 121 2 20 Small Pipe Organ
121 10 16 BX3 Rock 1 V. Organ 121 3 20 Flauto Pipes Organ
121 11 16 VOX Legend Organ 121 4 20 Pipe Flute 1 Organ
121 12 16 Arabian Organ Organ 121 5 20 Pipe Flute 2 Organ
121 13 16 Gospel Organ V. Organ 121 0 21 Accordion GM Accordion v
121 14 16 Drawbars Organ Organ 121 1 21 Accordion 2 Accordion v
121 15 16 Organ Low 2 V. Organ 121 2 21 Akordeon Accordion
121 16 16 Organ Mid V. Organ 121 3 21 Musette 1 Accordion
121 17 16 Organ Hi V. Organ 121 4 21 Musette 2 Accordion
121 18 16 Drawbars Fast V. Organ 121 5 21 Musette Clar. Accordion
121 19 16 Drawbars Slow V. Organ 121 6 21 Fisa 16,8' Accordion
121 20 16 BX3 Jazz V. Organ 121 7 21 Fisa 16,4 Accordion
121 21 16 BX3 Gospel V. Organ 121 8 21 Fisa Master Accordion
121 22 16 Theatre Organ 1 Organ 121 9 21 Cassotto Accordion
121 23 16 Theatre Organ 2 Organ 121 10 21 Arabic Accordion Accordion
121 24 16 Theatre Organ 3 Organ 121 11 21 Sweet Musette Accordion
121 25 16 Theatre Organ 4 Organ 121 12 21 Cassotto 16' Accordion
121 26 16 Tibia Organ 121 13 21 Cassotto Or.Tune Accordion
121 27 16 Tibia 16/8/4' Organ 121 14 21 Cassotto NorTune Accordion
121 28 16 Tibia & Vox Organ 121 15 21 Detune Accordion Accordion
121 29 16 Post Horn Trem. Organ 121 16 21 2 Voices Musette Accordion
121 30 16 Big Theatre Org. Organ 121 17 21 3 Voices Musette Accordion
121 31 16 Tibia & Kinura Organ 121 18 21 French Musette Accordion
121 32 16 Tibia Vox Glock Organ 121 19 21 Acc.Clarinet OT Accordion
121 0 17 Perc. Organ GM Organ 4 121 20 21 Acc. Clarinet NT Accordion
121 1 17 Det. Perc. Organ Organ 4 121 21 21 Acc. Piccolo OT Accordion
121 2 17 Perc. Organ 2 Organ 4 121 22 21 Acc. Piccolo NT Accordion
121 3 17 Old Wheels Organ 121 23 21 Master Accordion Accordion
121 4 17 Organ Low Pc. V. Organ 121 24 21 Accordion 3 Accordion
121 5 17 M1 Organ Organ 121 25 21 Steirisch.Akk.1 Accordion
121 6 17 Techno Org.Bass Bass 121 26 21 Steirisch.Akk.2 Accordion
121 7 17 BX3 Short Decay Organ 121 27 21 Steirisch.Akk.3 Accordion
121 8 17 Rotary Organ Organ 121 28 21 Steirisch.Akk.4 Accordion
121 9 17 Perc. Organ 4 V. Organ 121 0 22 Harmonica GM Accordion v
121 10 17 Perc. Organ 3 Organ 121 1 22 Sweet Harmonica Accordion
121 11 17 Perc. Organ 5 V. Organ 121 2 22 Harmonica 2 Accordion
121 0 18 Rock Organ GM Organ 4 121 3 22 Harmonica AT 1 Accordion
121 1 18 BX3 Rock 2 V. Organ 121 4 22 Harmonica AT 2 Accordion
121 2 18 Killer B Organ 121 0 23 Tango Accord. GM Accordion v
121 3 18 Dirty B Organ 121 1 23 Fisa Tango! Accordion
121 4 18 Classic Click Organ 121 2 23 Accordion 16,8' Accordion
121 5 18 BX3 Rock 3 V. Organ 121 3 23 Accordion16,8,4' Accordion
121 6 18 Super BX Perc. Organ 121 4 23 Acc.16,8' & Bass Accordion
121 7 18 Dirty Jazz Organ Organ 121 5 23 Accordion Bass Accordion
121 8 18 Perc.Short Decay Organ 121 6 23 Acc.Voice Change Accordion
121 9 18 BX3 Jazz Pc. V. Organ 121 7 23 Accordion 16,4' Accordion
121 10 18 Jimmy Organ V. Organ 121 8 23 Acc.16,8,4' Plus Accordion
121 1 18 Rock Organ 2 Organ 121 9 23 Acc. & Acc. Bass Accordion
121 12 18 BX3 Rock 4 V. Organ 121 10 23 Tango Accordion2 Accordion
121 0 19 Church Organ GM Organ v 121 0 24 Nylon Guitar GM Guitar v
121 1 19 Church Oct. Mix Organ v 121 1 24 Ukulele Guitar v
121 2 19 Detuned Church Organ v 121 2 24 Nylon Key Off Guitar v
121 3 19 Pipe Mixture Organ 121 3 24 Nylon Guitar 3 Guitar v
121 4 19 Church Pipes Organ 121 4 24 Nylon Bossa Guitar
121 5 19 Full Pipes Organ 121 5 24 Ac.Guitar KeyOff Guitar
121 6 19 Pipe Tutti 1 Organ 121 6 24 Spanish Guitar Guitar
121 7 19 Positive Organ Organ 121 7 24 Guitar Strings Guitar
121 8 19 Pipe Tutti 2 Organ 121 8 24 Nylon Gtr Pro1 Guitar
121 9 19 Pipe Tutti 3 Organ 121 9 24 Brazilian Guitar Guitar
121 10 19 Pipe Tutti 4 Organ 121 10 24 Nylon Vel. Harm. Guitar
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121 1 24 Nylon Gtr Pro2 Guitar 121 14 27 Single Coil Pro Guitar

121 12 24 Nylon Gtr RX1 Guitar 121 15 27 Clean Gtr Pro2 Guitar

121 13 24 Nylon Gtr RX2 Guitar 121 16 27 Stra. Vel. Pro Guitar

121 14 24 Nylon Slide Pro Guitar 121 17 27 Stra. Gtr Slide Guitar

121 15 24 Nylon Guitar 2 Guitar 121 18 27 Chorus Gtr Pro Guitar

121 16 24  [RealNylon Gtr ST Guitar 121 19 27 Vintage S.1 Guitar

121 17 24 |Real Nylon Gtr Guitar 121 20 27 Clean Guitar 2 Guitar

121 0 25 Steel Guitar GM Guitar v 121 21 27 Solid Guitar Guitar

121 1 25 12 Strings Gtr Guitar v 121 22 27 Clean Jazz 1 Guitar

121 2 25 Mandolin Guitar v 121 23 27 Clean Jazz 2 Guitar

121 3 25 Steel & Body Guitar v 121 24 27 '54 E. Guitar Guitar

121 4 25 Steel Guitar 2 Guitar 121 25 27 Clean Guitar 3 Guitar

121 5 25 Steel 12 String Guitar 121 26 27 Tel. Midddle Guitar

121 6 25 Hackbrett Guitar 121 27 27 Tel. Bridge Guitar

121 7 25 Finger Key Off Guitar 121 28 27 |Real El. Gtr ST1 Guitar

121 8 25 Finger Tips Guitar 121 29 27 |Real EL.Gtr ST2 Guitar

121 9 25 Steel Folk Gtr Guitar 121 30 27 Real El. Guitar1 Guitar

121 10 25 Mandolin Key Off Guitar 121 31 27 |Real El. Guitar2 Guitar

121 1 25 Mandolin Trem. Guitar 121 0 28 Muted Guitar GM Guitar v
121 12 25 Reso. Guitar Guitar 121 1 28 Funky Cut Gtr Guitar v
121 13 25 Steel Slide Pro1 Guitar 121 2 28 Mute Vel. Gtr Guitar v
121 14 25 Steel Slide Pro2 Guitar 121 3 28 Jazz Man Guitar v
121 15 25 Steel Guitar RX1 Guitar 121 4 28 R&R Guitar Guitar

121 16 25 Steel Guitar RX2 Guitar 121 5 28 Stra. Chime Guitar

121 17 25 12 Strings Pro Guitar 121 6 28 Clean Mute Gtr Guitar

121 18 25 12 Strings RX Guitar 121 7 28 Rhythm E.Guitar Guitar

121 19 25 Steel Guitar Pro Guitar 121 8 28 Clean Funk Guitar

121 20 25 Steel Guitar 3 Guitar 121 9 28 Disto Mute Guitar

121 21 25 Pop Steel Gtr 1 Guitar 121 10 28 Clean Funk RX1 Guitar

121 22 25 Pop Steel Gtr 2 Guitar 121 11 28 Clean Funk RX2 Guitar

121 23 25 Pop Steel Slide Guitar 121 12 28 Funk Stein RX1 Guitar

121 24 25 Pop SteelGtr RX1 Guitar 121 13 28 Funk Stein RX2 Guitar

121 25 25 Pop SteelGtr RX2 Guitar 121 14 28 Clean Guitar RX1 Guitar

121 26 25 Mandolin Ens. 1 Guitar 121 15 28 Clean Guitar RX2 Guitar

121 27 25 Mandolin Ens. 2 Guitar 121 16 28 Clean Guitar RX3 Guitar

121 28 25 |RealSteel Gtr ST Guitar 121 17 28 Clean Guitar RX4 Guitar

121 29 25 |[RealFolk Gtr ST1 Guitar 121 18 28 Clean Guitar RX5 Guitar

121 30 25 |RealFolk Gtr ST2 Guitar 121 19 28 Muted Guitar 2 Guitar

121 31 25 [Real Steel Gtr Guitar 121 20 28 Clean Guitar RX6 Guitar

121 32 25 [Real Folk Gtr Guitar 121 21 28 5th Mute Gtr Guitar

121 33 25 |Real 12 Strings Guitar 121 0 29 Overdrive Gtr GM Guitar v
121 0 26 Jazz Guitar GM Guitar v 121 1 29 Guitar Pinch Guitar v
121 1 26 Pedal Steel Gtr1 Guitar v 121 2 29 Soft Overdrive Guitar

121 2 26 Club Jazz Gtr 1 Guitar 121 0 30 Distortion GtrGM Guitar v
121 3 26 Club Jazz Gtr 2 Guitar 121 1 30 Feedback Guitar Guitar v
121 4 26 Pedal Steel Gtr2 Guitar 121 2 30 Dist.Rhytmic Gtr Guitar v
121 5 26 Soft Jazz Guitar Guitar 121 3 30 Joystick Gtr Y- Guitar

121 6 26 JazzGtr SlidePro Guitar 121 4 30 Power Chords Guitar

121 0 27 Clean Guitar GM Guitar v 121 5 30 Mute Monster Guitar

121 1 27 Det. Clean Gtr Guitar v 121 6 30 Wet Dist. Guitar Guitar

121 2 27 Mid Tone Gtr Guitar v 121 7 30 Solo Dist.Guitar Guitar

121 3 27 Chorus Guitar Guitar 121 8 30 Stereo Dist.Gtr Guitar

121 4 27 Vintage S.2 Guitar 121 9 30 Dist. Guitar RX1 Guitar

121 5 27 Proces.E.Guitar Guitar 121 10 30 Dist. Guitar RX2 Guitar

121 6 27 Single Coil Guitar 121 11 30 Dist. Clean Gtr Guitar

121 7 27 New Stra.Guitar Guitar 121 12 30 Dist. Steel Gtr Guitar

121 8 27 Guitarish Guitar 121 0 31 Gtr Harmonic GM Guitar v
121 9 27 L&R E.Guitar 1 Guitar 121 1 31 Guitar Feedback Guitar v
121 10 27 L&R E.Guitar 2 Guitar 121 2 31 E.Gtr Harmonics Guitar

121 1 27 Country Nu Guitar 121 0 32 Acoustic Bass GM Bass v
121 12 27 Funky Wah RX Guitar 121 1 32 Ac. Bass Buzz Bass

121 13 27 Clean Gtr Pro1 Guitar 121 2 32 Bass & Ride 2 Bass
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121 3 32 Acous. Bass Pro1 Bass 121 2 38 Syn Bass Reso Bass 4
121 4 32 Acous. Bass Pro2 Bass 121 3 38 Clav Bass Bass v
121 5 32 DarkWoody A.Bass Bass 121 4 38 Hammer Bass v
121 6 32 Bass & Ride 1 Bass 121 5 38 30303 Bass Bass
121 7 32 Acous. Bass RX Bass 121 6 38 30303 Square Bass
121 8 32 Acoustic Bass 2 Bass 121 7 38 Bass Square Bass
121 9 32 Jazz Bass Bass 121 8 38 Syn Bass Res Bass
121 10 32 Organ Pedal 1 Bass 121 9 38 Digi Bass 1 Bass
121 1 32 Organ Pedal 2 Bass 121 10 38 Digi Bass 2 Bass
121 0 33 Finger Bass GM Bass v 121 11 38 Digi Bass 3 Bass
121 1 33 Finger Slap 2 Bass v 121 12 38 Blind as a Bat Bass
121 2 33 Finger E.Bass1 Bass 121 13 38 Jungle Bass Bass
121 3 33 Finger E.Bass2 Bass 121 14 38 Auto Pilot 1 Synth 2
121 4 33 Finger E.Bass3 Bass 121 15 38 Hybrid Bass Bass
121 5 33 Stick Bass Bass 121 16 38 Dr. Octave Bass
121 6 33 Finger Bass 2 Bass 121 17 38 Drive Bass Bass
121 7 33 Finger Bass 3 Bass 121 18 38 Synth Bass 3 Bass
121 8 33 Chorus Fing.Bass Bass 121 0 39 Synth Bass 2 GM Bass v
121 9 33 Bright Finger B. Bass 121 1 39 Attack Bass Bass v
121 10 33 Finger Bass 4 Bass 121 2 39 Rubber Bass Bass v
121 1 33 More mid! Bass Bass 121 3 39 Attack Pulse Bass v
121 12 33 Finger Slap 1 Bass 121 4 39 Euro Bass Bass
121 13 33 Finger Bass RX Bass 121 5 39 Jungle Rez Bass
121 14 33 FingerB.& Guitar Bass 121 6 39 Nasty Bass Bass
121 15 33 Finger Bass 5 Bass 121 7 39 Phat Bass Bass
121 0 34 Picked E.Bass GM Bass v 121 8 39 Poinker Bass Bass
121 1 34 Picked E.Bass 2 Bass 121 9 39 Synth Bass 80ish Bass
121 2 34 Picked E.Bass 3 Bass 121 10 39 Autofilter Bass Bass
121 3 34 Stein Bass Bass 121 11 39 Monofilter Bass Bass
121 4 34 Bass & Guitar Bass 121 12 39 Reso Bass Bass
121 5 34 Bass Mute Bass 121 13 39 Auto Pilot 2 Bass
121 6 34 Bass&Gtr Double Bass 121 14 39 Bass4 Da Phunk Bass
121 7 34 Pick Bass 1 Bass 121 15 39 Synth Bass 4 Bass
121 8 34 Pick Bass 2 Bass 121 0 40 Violin GM Strings & Vocal v
121 9 34 Ticktacing Bass Bass 121 1 40 Slow Att.Violin Strings & Vocal v
121 10 34 Picked Bass RX Bass 121 2 40 Violin Expr. 1 Strings & Vocal
121 1 34 Picked E.Bass 4 Bass 121 3 40 Slow Violin Strings & Vocal
121 0 35 Fretless Bass GM Bass v 121 4 40 Violin Expr. 2 Strings & Vocal
121 1 35 Fretless Bass 2 Bass 121 0 41 Viola GM Strings & Vocal v
121 2 35 Fretless Bass 3 Bass 121 1 41 Viola Expr. Strings & Vocal
121 3 35 Sweet Fretless Bass 121 2 41 Violin & Viola Strings & Vocal
121 4 35 Dark R&B Bass1 Bass 121 0 42 Cello GM Strings & Vocal v
121 5 35 Dark R&B Bass2 Bass 121 0 43 Contrabass GM Strings & Vocal v
121 6 35 Woofer Pusher B. Bass 121 0 44 Tremolo Str. GM Strings & Vocal v
121 7 35 Fretless Bass 4 Bass 121 0 45 Pizzicato Str.GM Strings & Vocal v
121 0 36 Slap Bass 1 GM Bass v 121 1 45 Pizz. Ensemble Strings & Vocal
121 1 36 Super Bass 1 Bass 121 2 45 Pizz. Section Strings & Vocal
121 2 36 Super Bass 2 Bass 121 3 45 Double Strings Strings & Vocal
121 3 36 FunkSlap Bass RX Bass 121 0 46 Harp GM Strings & Vocal v
121 4 36 SlapFing Bass RX Bass 121 1 46 Yang Chin Strings & Vocal v
121 5 36 SlapPick Bass RX Bass 121 0 47 Timpani GM Drum & Perc. v
121 6 36 Slap Bass 3 Bass 121 0 48 Strings Ens.1 GM Strings & Vocal v
121 0 37 Slap Bass 2 GM Bass v 121 1 48 Strings & Brass Strings & Vocal 4
121 1 37 Thumb Bass Bass 121 2 48 60's Strings Strings & Vocal v
121 2 37 Dyna Bass Bass 121 3 48 Stereo Strings Strings & Vocal
121 3 37 Dyna Slap Bass Bass 121 4 48 Legato Strings Strings & Vocal
121 4 37 Chorus Slap Bass Bass 121 5 48 i3 Strings Strings & Vocal
121 5 37 The Other Slap Bass 121 6 48 N Strings Strings & Vocal
121 6 37 Slap Bass 4 Bass 121 7 48 Arco Strings Strings & Vocal
121 7 37 Slap Bass 5 Bass 121 8 48 Octave Strings Strings & Vocal
121 0 38 Synth Bass 1 GM Bass v 121 9 48 Strings Quartet Strings & Vocal
121 1 38 Syn Bass Warm Bass v 121 10 48 Symphonic Bows Strings & Vocal
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CC00 | CC32 PC [Name Bank GM2 CC00 | CC32 PC [Name Bank GM2
121 1 48 Ensemble & Solo Strings & Vocal 121 2 55 6th Hit Brass v
121 12 48 Chamber Strings Strings & Vocal 121 3 55 Euro Hit Brass 4
121 13 48 Arabic Strings Strings & Vocal 121 4 55 Brass Impact Brass
121 14 48 Orchestra Tutti1 Strings & Vocal 121 5 55 Hit in India SFX
121 15 48 Strings & Horns Strings & Vocal 121 6 55 Wild Arp Synth 2
121 16 48 Orch. & Oboe 1 Strings & Vocal 121 7 55 Flip Blip Synth 2
121 17 48 Orch. & Oboe 2 Strings & Vocal 121 8 55 Netherland Hit Brass
121 18 48 Strings & Glock. Strings & Vocal 121 0 56 Trumpet GM Trumpet & Trbn. v
121 19 48 Orchestra Tutti2 Strings & Vocal 121 1 56 Dark Trumpet Trumpet & Trbn. v
121 20 48 Orchestra&Flute Strings & Vocal 121 2 56 Trumpet Overb. Trumpet & Trbn.

121 21 48 Strings Ens. 3 Strings & Vocal 121 3 56 Mono Trumpet Trumpet & Trbn.

121 22 48 Strings Ens. RX Strings & Vocal 121 4 56 Trumpet Expr.2 Trumpet & Trbn.

121 23 48 Concert Str.RX Strings & Vocal 121 5 56 Trumpet Pitch Trumpet & Trbn.

121 0 49 Strings Ens.2 GM Strings & Vocal v 121 6 56 Dual Trumpets Trumpet & Trbn.

121 1 49 Sweeper Strings Strings & Vocal 121 7 56 Flugel Horn Trumpet & Trbn.

121 2 49 Full Strings Strings & Vocal 121 8 56 Warm Flugel Trumpet & Trbn.

121 3 49 Strings Ens. 4 Strings & Vocal 121 9 56 BeBop Cornet Trumpet & Trbn.

121 4 49 Spiccato Strings Strings & Vocal 121 10 56 Trumpet Pro 1 Trumpet & Trbn.

121 5 49 Movie Strings 1 Strings & Vocal 121 11 56 Trumpet Pro 2 Trumpet & Trbn.

121 6 49 Movie Strings 2 Strings & Vocal 121 12 56 Sweet FlugelHorn Trumpet & Trbn.

121 0 50 Synth Strings1GM Strings & Vocal v 121 13 56 Flugel Horn Pro Trumpet & Trbn.

121 1 50 Synth Strings 3 Strings & Vocal v 121 14 56 Trumpet 2 Trumpet & Trbn.

121 2 50 Analog Strings 2 Strings & Vocal 121 15 56 Trumpet Expr.1 Trumpet & Trbn.

121 3 50 Analog Velve Strings & Vocal 121 16 56 Trumpet Pro 3 Trumpet & Trbn.

121 4 50 Odissey Strings & Vocal 121 17 56 Alp Trumpet Trumpet & Trbn.

121 5 50 Analog Strings 1 Strings & Vocal 121 18 56 Trumpet Shake Y+ Trumpet & Trbn.

121 6 50 Synth Strings 4 Strings & Vocal 121 19 56 Concert Trumpet Trumpet & Trbn.

121 0 51 Synth Strings2GM Strings & Vocal 4 121 20 56 Concert Trp.Pro Trumpet & Trbn.

121 1 51 Synth Strings 5 Strings & Vocal 121 21 56 Cornet Expr. Trumpet & Trbn.

121 0 52 Choir Aahs GM Strings & Vocal v 121 22 56 Cornet Pro 1 Trumpet & Trbn.

121 1 52 Choir Aahs 2 Strings & Vocal v 121 23 56 Cornet Pro 2 Trumpet & Trbn.

121 2 52 Ooh Voices Strings & Vocal 121 0 57 Trombone GM Trumpet & Trbn. v
121 3 52 Ooh Slow Voice Strings & Vocal 121 1 57 Trombone 2 Trumpet & Trbn. v
121 4 52 Take Voices 1 Strings & Vocal 121 2 57 Bright Trombone Trumpet & Trbn. v
121 5 52 Take Voices 2 Strings & Vocal 121 3 57 Hard Trombone Trumpet & Trbn.

121 6 52 Ooh Choir Strings & Vocal 121 4 57 Soft Trombone Trumpet & Trbn.

121 7 52 Aah Choir Strings & Vocal 121 5 57 Pitch Trombone Trumpet & Trbn.

121 8 52 Wuuh Choir Strings & Vocal 121 6 57 Trombone Expr. 1 Trumpet & Trbn.

121 9 52 Oh-Ah Voices Strings & Vocal 121 7 57 Trombone Expr. 2 Trumpet & Trbn.

121 10 52 Slow Choir Strings & Vocal 121 8 57 Trombone Vel. 1 Trumpet & Trbn.

121 11 52 Grand Choir Strings & Vocal 121 9 57 Trombone Vel. 2 Trumpet & Trbn.

121 12 52 Choir Light Strings & Vocal 121 10 57 Trombone Vel. 3 Trumpet & Trbn.

121 13 52 Strings Choir Strings & Vocal 121 1 57 Trombone Pro Vel Trumpet & Trbn.

121 14 52 Femal&Male Scat Strings & Vocal 121 12 57 Trombone 3 Trumpet & Trbn.

121 15 52 Femal Scat Strings & Vocal 121 0 58 Tuba GM Trumpet & Trbn. v
121 16 52 Male Scat Strings & Vocal 121 1 58 Oberkr. Tuba Trumpet & Trbn.

121 17 52 Scat V.& Bass1 Strings & Vocal 121 2 58 Tuba Gold Trumpet & Trbn.

121 18 52 Scat V.& Bass2 Strings & Vocal 121 3 58 Dynabone Trumpet & Trbn.

121 19 52 Scat Voices RX Strings & Vocal 121 4 58 |[Ob.Tuba & E.Bass 1 Trumpet & Trbn.

121 0 53 Voice Oohs GM Strings & Vocal 4 121 5 58 [Ob.Tuba & E.Bass 2 Trumpet & Trbn.

121 1 53 Humming Strings & Vocal 4 121 0 59 Mute Trumpet GM Trumpet & Trbn. v
121 2 53 Doolally Strings & Vocal 121 1 59 Mute Trumpet 2 Trumpet & Trbn. 4
121 3 53 Airways Strings & Vocal 121 2 59 Wah Trumpet Trumpet & Trbn.

121 0 54 Synth Voice GM Strings & Vocal v 121 3 59 Mute Ensemble 1 Brass

121 1 54 Analog Voice Strings & Vocal v 121 4 59 Mute Ensemble 2 Brass

121 2 54 Vocalesque Strings & Vocal 121 0 60 French Horn GM Brass v
121 3 54 Vocalscape Strings & Vocal 121 1 60 French Horn 2 Brass v
121 4 54 Classic Vox Strings & Vocal 121 2 60 French Section Brass

121 5 54 Dream Voice Strings & Vocal 121 3 60 Classic Horns Brass

121 6 54 Synth Voices 2 Strings & Vocal 121 4 60 Horns & Ensemble Brass

121 0 55 Orchestra Hit GM Brass v 121 0 61 Brass Section GM Brass v
121 1 55 Bass Hit Plus Brass 4 121 1 61 Brass Section 2 Brass 4
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121 2 61 Tight Brass 3 Brass 121 10 65 Alto Sax RX Sax
121 3 61 Glen & Friends Brass 121 11 65 Cool Sax Ens. Sax
121 4 61 Big Band Brass 2 Brass 121 0 66 Tenor Sax GM Sax v
121 5 61 Sax & Brass Brass 121 1 66 Tenor Sax Noise1 Sax
121 6 61 Glen & Boys Brass 121 2 66 Soft Tenor Sax
121 7 61 Trpts & Brass Brass 121 3 66 Tenor Breath Sax
121 8 61 Attack Brass Brass 121 4 66 Tenor Growl Sax
121 9 61 Trumpet Ens. Brass 121 5 66 Folk Sax Sax
121 10 61 Trombone Ens. Brass 121 6 66 Tenor Sax Noise2 Sax
121 11 61 Trombones Brass 121 7 66 Tenor Sax Expr.1 Sax
121 12 61 Tight Brass 4 Brass 121 8 66 Tenor Sax Expr.2 Sax
121 13 61 Fat Brass Brass 121 9 66 Jazz Tenor 1 Sax
121 14 61 Dyna Brass 1 Brass 121 10 66 Jazz Tenor 2 Sax
121 15 61 Brass Expr. Brass 121 11 66 Reed of Power Sax
121 16 61 Brass & Sax Brass 121 0 67 Baritone Sax GM Sax v
121 17 61 Film Brass Brass 121 1 67 Baritone Growl Sax
121 18 61 Brass Slow Brass 121 2 67 Breathy Baritone Sax
121 19 61 Fanfare Brass 121 3 67 Baritone Sax Pro Sax
121 20 61 Movie Brass Brass 121 4 67 Baritone Sax 2 Sax
121 21 61 Power Brass Brass 121 0 68 Oboe GM Woodwind v
121 22 61 Dyna Brass 2 Brass 121 1 68 Double Reed Woodwind
121 23 61 Sforzato Brass Brass 121 0 69 English Horn GM Woodwind v
121 24 61 Double Brass Brass 121 1 69 English Horn 2 Woodwind
121 25 61 Brass Hit Brass 121 0 70 Bassoon GM Woodwind v
121 26 61 Brass Fall Brass 121 0 71 Clarinet GM Woodwind v
121 27 61 Tight Brass 1 Brass 121 1 71 Jazz Clarinet Woodwind
121 28 61 Tight Brass Pro Brass 121 2 71 Clarinet G Woodwind
121 29 61 Tight Brass 2 Brass 121 3 71 Section Winds 1 Woodwind
121 30 61 Brass of Power Brass 121 4 71 Section Winds 2 Woodwind
121 31 61 Brass Section 3 Brass 121 5 71 Clarinet Ens. Woodwind
121 32 61 Big Band Brass 1 Brass 121 6 71 Woodwinds Woodwind
121 33 61 Big BandShake Y+ Brass 121 7 71 Folk Clarinet Woodwind
121 34 61 Trpts &Trombs Brass 121 8 71 Clarinet Pro 1 Woodwind
121 35 61 Trumpet Ens1 Y+ Brass 121 9 71 Clarinet Pro 2 Woodwind
121 36 61 Trumpet Ens2 Y+ Brass 121 10 71 Reeds & Saxes Woodwind
121 0 62 Synth Brass 1GM Brass v 121 1" 71 Klarnet 1 Woodwind
121 1 62 Synth Brass 3 Brass v 121 12 71 Klarnet 2 Woodwind
121 2 62 Analog Brass 1 Brass 4 121 0 72 Piccolo GM Woodwind v
121 3 62 Jump Brass Brass 4 121 1 72 Small Orchestra Woodwind
121 4 62 Electrik Brass Brass 121 2 72 Nay Woodwind
121 5 62 Synth Brass 5 Brass 121 0 73 Flute GM Woodwind 4
121 0 63 Synth Brass 2GM Brass v 121 1 73 Jazz Flute Expr. Woodwind
121 1 63 Synth Brass 4 Brass v 121 2 73 Flute Switch Woodwind
121 2 63 Analog Brass 2 Brass v 121 3 73 Flute Dyn. 5th Woodwind
121 3 63 Brass Pad Brass 121 4 73 Flute Frullato Woodwind
121 4 63 Big Panner Synth 1 121 5 73 Orchestra Flute Woodwind
121 5 63 Synth Brass 6 Brass 121 6 73 Flute Muted Brass
121 0 64 Soprano Sax GM Sax v 121 7 73 Wooden Flute Woodwind
121 1 64 Sweet Soprano 3 Sax 121 8 73 Bambu Flute Woodwind
121 2 64 Soprano Pro Sax 121 9 73 Flute 2 Woodwind
121 3 64 Sweet Soprano 1 Sax 121 10 73 Jazz Flute RX Woodwind
121 4 64 Sweet Soprano 2 Sax 121 0 74 Recorder GM Woodwind v
121 0 65 Alto Sax GM Sax v 121 1 74 Recorder 2 Woodwind
121 1 65 Alto Breath Sax 121 0 75 Pan Flute GM Woodwind v
121 2 65 Sax Ensemble Sax 121 1 75 Kawala Woodwind
121 3 65 Breathy Alto Sax Sax 121 0 76 Blown Bottle GM Woodwind v
121 4 65 Alto Sax Growl Sax 121 0 77 Shakuhachi GM Woodwind v
121 5 65 Sweet Alto Sax 1 Sax 121 1 77 Old Shakuhachi Woodwind
121 6 65 Sweet Alto Sax 2 Sax 121 2 77 Shakuhachi 2 Woodwind
121 7 65 Soft Alto Sax Sax 121 0 78 Whistle GM Woodwind v
121 8 65 Alto Sax Pro Sax 121 1 78 Whistle 2 Woodwind
121 9 65 Alto Sax Expr. Sax 121 2 78 Whistle Breathe Woodwind
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121 3 78 Whistle RX1 Woodwind 121 2 89 Master Pad Strings & Vocal

121 4 78 Whistle RX2 Woodwind 121 3 89 Power Synth Synth 2

121 0 79 Ocarina GM Woodwind v 121 4 89 The Pad Synth 1

121 0 80 Lead Square GM Synth 2 4 121 5 89 Money Pad Synth 1

121 1 80 Lead Square 2 Synth 2 4 121 6 89 Dark Pad Synth 1

121 2 80 Lead Sine Synth 2 v 121 7 89 Freedom Pad Synth 1

121 3 80 Old Portamento Synth 2 121 8 89 Analog Pad 1 Synth 1

121 4 80 Dance Lead Synth 2 121 9 89 Analog Pad 2 Synth 1

121 5 80 Wave Lead Synth 2 121 10 89 Analog Pad 3 Synth 1

121 6 80 Sine Wave Synth 2 121 1" 89 Vintage Pad Synth 1

121 7 80 Analog Lead Synth 2 121 12 89 OB Pad Synth 1

121 8 80 Old & Analog Synth 2 121 13 89 Dark Anna Synth 1

121 9 80 Gliding Square Synth 2 121 14 89 Symphonic Ens. Synth 1

121 10 80 Sine Switch Synth 2 121 0 90 Polysynth GM Synth 2 v
121 1 80 Square Rez Synth 2 121 1 920 Reso Sweep Synth 2

121 12 80 Port Whine Synth 2 121 2 90 Sky Watcher Synth 1

121 13 80 2VCO Planet Lead Synth 2 121 3 90 Synth Sweeper Synth 2

121 0 81 Lead Saw GM Synth 2 v 121 4 920 Super Sweep Synth 1

121 1 81 Lead Saw 2 Synth 2 v 121 5 920 Wave Sweep Synth 1

121 2 81 Lead Saw Pulse Synth 2 v 121 6 90 Cross Sweep Synth 1

121 3 81 Lead Double Saw Synth 2 v 121 7 90 Digital PolySix Synth 2

121 4 81 Seq. Analog Synth 2 v 121 8 90 Noisy Stabb Synth 2

121 5 81 Power Saw Synth 2 121 9 90 Mega Synth Synth 2

121 6 81 Octo Lead Synth 2 121 10 920 Tecno Phonic Synth 2

121 7 81 Seq Lead Synth 2 121 1 920 Farluce Synth 1

121 8 81 Phat Saw Lead Synth 2 121 12 90 Big Sweep Stab Synth 1

121 9 81 Glide Lead Synth 2 121 13 90 Korgmatose Synth 1

121 10 81 Fire Wave Synth 2 121 0 91 Choir Pad GM Strings & Vocal 4
121 11 81 Rezbo Synth 2 121 1 91 Itopia Pad Synth 1 v
121 12 81 Synth Pianoid Synth 2 121 2 91 Fresh Air 1 Synth 1

121 0 82 Calliope GM Synth 2 4 121 3 91 Heaven Strings & Vocal

121 0 83 Chiff GM Synth 2 v 121 4 91 Pop Synth Pad 1 Synth 1

121 0 84 Charang GM Synth 2 v 121 5 91 Future Pad Synth 1

121 1 84 Wire Lead Synth 2 v 121 6 91 Tsunami Wave Synth 1

121 2 84 Synchro City Synth 2 121 7 91 Fresh Breath Strings & Vocal

121 3 84 Sync Kron Synth 2 121 8 91 Ravelian Pad Synth 1

121 4 84 Metallic Rez Synth 2 121 9 91 Full Vox Pad Strings & Vocal

121 5 84 Brian Sync Synth 2 121 10 91 Dance ReMix Synth 1

121 6 84 Arp Twins Synth 2 121 11 91 Fresh Air 2 Synth 1

121 7 84 LoFi Ethnic Synth 2 121 12 91 Pop Synth Pad 2 Synth 1

121 0 85 Voice Lead GM Strings & Vocal v 121 0 92 Bowed Glass GM Synth 2 v
121 1 85 Ether Voices Strings & Vocal 121 0 93 Metallic Pad GM Synth 2 v
121 2 85 Cyber Choir Strings & Vocal 121 1 93 Cosmic Synth 2

121 0 86 Fifths Lead GM Synth 2 v 121 2 93 80's Pop Synth Synth 1

121 1 86 Crimson 5ths Synth 1 121 0 94 Halo Pad GM Strings & Vocal v
121 0 87 Bass & Lead GM Synth 2 v 121 0 95 Sweep Pad GM Synth 1 v
121 1 87 Soft Wrl Synth 2 v 121 1 95 Astral Dream Synth 1

121 2 87 Electro Lead Synth 2 121 2 95 Meditate Synth 1

121 3 87 Rich Lead Synth 2 121 3 95 Dark Element Synth 2

121 4 87 Thin Analog Lead Synth 2 121 4 95 Mellow Pad Synth 1

121 5 87 Express. Lead Synth 2 121 5 95 Cinema Pad Synth 1

121 6 87 HipHop Lead Synth 2 121 6 95 Reoccuring Astra Synth 1

121 7 87 Square Bass Synth 2 121 7 95 Vintage Sweep Synth 1

121 8 87 Big & Raw Synth 2 121 8 95 You Decide Synth 1

121 9 87 Cat Lead Synth 2 121 0 96 Ice Rain GM SFX v
121 10 87 OB Lead Synth 2 121 1 96 Motion Ocean Synth 1

121 1 87 A Leadload Synth 2 121 2 96 Caribbean Synth 2

121 0 88 New Age Pad GM Synth 2 v 121 0 97 Soundtrack GM Synth 1 v
121 1 88 Virtual Traveler Synth 1 121 1 97 Air Clouds Synth 1

121 2 88 Arp Angeles Synth 2 121 2 97 Reso Down Synth 1

121 0 89 Warm Pad GM Synth 1 v 121 3 97 Tinklin Pad Synth 1

121 1 89 Sine Pad Synth 1 4 121 4 97 Pods In Pad Synth 1
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Klénge (Programmnummer-Reihenfolge)

CC00 | CC32 PC [Name Bank GM2 CC00 | CC32 PC [Name Bank GM2
121 5 97 Noble Pad Synth 1 121 0 112 | Tinkle Bell GM Mallet & Bell 4
121 6 97 Rave Synth 1 121 1 112 Gamelan Mallet & Bell
121 7 97 Elastick Pad Synth 1 121 2 112 Bali Gamelan Mallet & Bell
121 0 98 Crystal GM Synth 2 4 121 3 112 Garbage Mall Mallet & Bell
121 1 98 Synth Mallet SFX v 121 0 113 | Agogo GM Drum & Perc. v
121 2 98 Vs Bell Boy Mallet & Bell 121 0 114 | Steel Drums GM Mallet & Bell v
121 3 98 Krystal Bell Mallet & Bell 121 1 114 | Warm Steel Mallet & Bell
121 4 98 Digi Bell Mallet & Bell 121 0 115 | Woodblock GM Drum & Perc. v
121 5 98 Moving Bell Synth 1 121 1 115 | Castanets Drum & Perc. v
121 6 98 Bell Pad Synth 1 121 0 116 | Taiko Drum GM Drum & Perc. v
121 7 98 Bell Choir Synth 1 121 1 116 | Concert BassDrum Drum & Perc. v
121 0 99 Atmosphere GM Synth 2 v 121 0 117 | Melodic Tom GM Drum & Perc. v
121 0 100 | Brightness GM Synth 2 v 121 1 117 | Melodic Tom 2 Drum & Perc. v
121 1 100 Lonely Spin Synth 1 121 2 117 Reverse Tom Drum & Perc.

121 2 100 Synth Ghostly Synth 1 121 0 118 Synth Drum GM Drum & Perc. v
121 0 101 Goblins GM SFX v 121 1 118 Rhythm Box Tom Drum & Perc. v
121 1 101 Motion Raver Synth 2 121 2 118 Electric Drum Drum & Perc. 4
121 2 101 Digi Ice Pad Synth 1 121 3 118 | Reverse Snare Drum & Perc.

121 3 101 VCF Modulation Synth 2 121 0 119 | Reverse CymbalGM Drum & Perc. v
121 0 102 Echo Drops GM SFX v 121 1 119 Dragon Gong Drum & Perc.

121 1 102 Echo Bell SFX v 121 2 119 | Reverse Cymbal 2 Drum & Perc.

121 2 102 | Echo Pan SFX v 121 0 120 | Gtr FretNoise GM SFX v
121 3 102 | Band Passed Synth 2 121 1 120 | Guitar Cut Noise SFX v
121 4 102 | Pan Reso Synth 2 121 2 120 | Ac. Bass String SFX v
121 5 102 Moon Cycles Synth 1 121 3 120 | Vox Wah Chick RX Guitar

121 0 103 Star Theme GM SFX v 121 0 121 Breath Noise GM SFX v
121 0 104 | Sitar GM Guitar 4 121 1 121 Flute Click Woodwind v
121 1 104 Sitar 2 Guitar 4 121 0 122 Seashore GM SFX 4
121 2 104 Sitar Tambou Guitar 121 1 122 Rain SFX v
121 3 104 Indian Stars Guitar 121 2 122 | Thunder SFX v
121 4 104 Indian Frets Guitar 121 3 122 | Wind SFX v
121 5 104 | Bouzouki Guitar 121 4 122 | Stream SFX v
121 6 104 | Tambra Guitar 121 5 122 | Bubble SFX v
121 7 104 Sitar Sitar Guitar 121 0 123 Bird Tweet GM SFX v
121 0 105 | Banjo GM Guitar 4 121 1 123 | Dog SFX v
121 1 105 | Banjo Key Off Guitar 121 2 123 Horse Gallop SFX v
121 2 105 | Oud2 Guitar 121 3 123 | Bird Tweet 2 SFX v
121 3 105 Jaw Harp SFX 121 0 124 | Telephone GM SFX v
121 4 105 Banjo RX Guitar 121 1 124 | Telephone 2 SFX 4
121 5 105 Oud 1 Guitar 121 2 124 Door Creak SFX v
121 0 106 | Shamisen GM Guitar v 121 3 124 | Door SFX v
121 0 107 | Koto GM Guitar v 121 4 124 | Scratch SFX v
121 1 107 | Taisho Koto Guitar v 121 5 124 | Wind Chime SFX v
121 2 107 Kanoun 2 Guitar 121 0 125 Helicopter GM SFX v
121 3 107 Kanoun Trem. 2 Guitar 121 1 125 Car Engine SFX v
121 4 107 Kanoun Mix Guitar 121 2 125 Car Stop SFX v
121 5 107 Kanoun 1 Guitar 121 3 125 Car Pass SFX v
121 6 107 Kanoun Trem. 1 Guitar 121 4 125 | Car Crash SFX v
121 7 107 | Ac. Baglama 1 Guitar 121 5 125 | Siren SFX 4
121 8 107 Ac. Baglama 2 Guitar 121 6 125 Train SFX v
121 9 107 Ac. Baglama Grp. Guitar 121 7 125 Jet Plane SFX 4
121 0 108 Kalimba GM Mallet & Bell v 121 8 125 Starship SFX v
121 1 108 Kalimba 2 Mallet & Bell 121 9 125 Burst Noise SFX v
121 0 109 | Bag Pipes GM Woodwind v 121 0 126 | Applause GM SFX v
121 1 109 | War Pipes Woodwind 121 1 126 | Laughing SFX v
121 2 109 Uillean BagPipes Woodwind 121 2 126 | Screaming SFX v
121 3 109 HighlandBagPipes Woodwind 121 3 126 | Punch SFX v
121 0 110 | Fiddle GM Strings & Vocal v 121 4 126 | Heart Beat SFX v
121 0 111 Shanai GM Woodwind v 121 5 126 | Footsteps SFX v
121 1 111 Zurna 2 Woodwind 121 6 126 | Stadium SFX

121 2 111 Hichiriki Woodwind 121 0 127 | Gun Shot GM SFX v
121 3 mm Zurna 1 Woodwind 121 1 127 Machine Gun SFX v
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Klénge (Programmnummer-Reihenfolge)

CC00 | CC32 PC [Name Bank GM2
121 2 127 | Laser Gun SFX 4
121 3 127 | Explosion SFX v
123 7 16 Digital Drawbars Digit.Drawbars
121 64 0-127 User 1
121 65 0-127 User 2
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DNCKlange

DNC-Klange

Die nachfolgende Tabelle listet die DNC-Klinge auf. Anmerkung: Wenn eine Performance Klinge enthdlt, die sich mit den Spielhilfen
»Sound Controller 1” und ,,2” (SC1, SC2) ansteuern lassen, konnen Sie dafiir die definierbaren Taster verwenden.

£ o

2 - N <] o o o [}

Klangname ccoo [ cc32 | PC [ B | . | | F |L |2 |E B | |F |E |E
g |3 |[& |8 |& |& |d |& |5 |5 [+ |&

EP+Damper1 DNC 121 25 4 .

(Electric Piano — P6) Ein ,klassisches” E-Piano. Mit dem Dampferpedal werden zwei weitere Oszillatoren (OSC 4 und 5) mit véllig anderen

Sounds (aus der SFX-Bank) hinzugefugt. Selbstverstandlich hért man den Dampfereffekt des E-Pianos ebenfalls — eine
echte Dampferresonanzsimulation eben.

EP+Damper2 DNC 121 | 26 | 4 | | | | | | | | | | | | .
(Electric Piano — P6)

Mit dem Dampferpedal werden nach dem gleichen Prinzip wie beim ,,Grand Piano RX"-Resonanzsimulationen hinzuge-
fugt.

Harmonica DNC 121|5|22| |.|.|.|.|.| | |o| | |
(Accordion - P6)

Ein schoner Klangfarbenzyklus. Die Klangfarbe andert sich bei jeder Note. Mit ,,Sound Controller 1” kann die Tonhéhe
gebeugt werden. Mit ,Sound Controller 2" fligen Sie einen Flageolett-Klang mit einer allmahlicheren Einschwingphase
hinzu, der besonders bei gebundenem Spiel zur Geltung kommt. Drlicken Sie den Joystick nach vorne, um ein Anschwel-
len zu erzielen. Ziehen Sie den Joystick zu sich hin, um den Klang leicht zu filtern. Wenn er ganz unten ist, wird der
Klang voller. Hier kommen mehrere ,RX Noises” zum Einsatz. Mit dem Dampferpedal fligen Sie ein Atemgerdusch
hinzu.

Jimmy Organ DNC 121 13 18
pmmy orger sl [ [ [ [ [ [ [ [ [ |

Wie bei den bleischweren Originalen horen Sie bei Stakkato- und gebundenem Spiel unterschiedliche Klange. Die Per-
cussion ist nur horbar, wenn Sie stakkato spielen. Der Overdrive-Effekt versieht das Ganze mit einer neuzeitlichen Note.

-
persugone | [ [ w [+ ][] [ [ [ [ [ ][] ]

Mit gebundenem Spiel erzielen Sie weichere Notenlbergange. Mit ,Sound Controller 1” und ,,2" kénnen Sie die Slide-
Gitarre bzw. die Flageolett-Téne aktivieren. Ziehen Sie den Joystick allméhlich zu sich hin, um die Resonanzen zu
andern. Bei der Tastenfreigabe horen Sie das typische Freigabe- und bisweilen das , Guitar Fret”-Gerausch.

Natural Nylon DNC 121 19 24
Natural Nylon | wlao | [ [ [ | [ [ [-[ [ [ |

Hier werden 2 Oszillatoren in einer Zufallsreihenfolge angesteuert. Da jedem Oszillator ein anderes Multisample bzw.
andere Einstellungen fur ein gleiches Multisample (,Filter”, ,Attack” und ,Second Start”) zugeordnet sind, wirkt der
Gitarrenklang besonders lebendig - fast wie eine ,echte” Gitarre.

RealFolk Gtr DNC 121 34 25
RealFolk G [ T [ T-T-T T T T T T T-T 7

Mit gebundenem Spiel erzielen Sie weichere Notentbergange. Mit ,Sound Controller 1” und ,2" kénnen Sie hier die
Slide-Gitarre und die Flageolett-Téne aktivieren. Driicken Sie die Tasten weiter hinunter, um Vibrato zu erzeugen. Zie-
hen Sie den Joystick zu sich hin, um das Resonanzbodengerausch auszulsen. Bei der Tastenfreigabe horen Sie ein typi-
sches Endgerdausch. Ab und zu taucht ein Bundgerausch auf.

Steel Gtr DNC 121 35 25
(zieueitartI P21) | | | ° | | | | | | | | | | |

Dieser Klang erinnert an ,Steel Gtr RX1"” und kommt dank , Velocity Switch”-Technik ziemlich komplex daher. Das eig-
net sich besonders fur nuancierte Begleitparts (Flageoletts, Saitendampfer, Glissandi...). Mit gebundenem Spiel und den
Spielhilfen erzielen Sie unterschiedliche Klangschattierungen.

Jazz Guitar DNC 121 7 26
e [ [®[-]-[-T1-1 [ [ [ [ [ [ ]

Mit gebundenem Spiel erzielen Sie weichere Notentbergange. Mit ,Sound Controller 1” und ,2" kénnen Sie hier die
Slide-Gitarre und Flageolett-Téne hinzufugen. Schieben Sie den Joystick nach vorne, um den ,Auto Bending”-Effekt
auszulésen. Wenn Sie stakkato spielen, horen Sie an jedem Notenende das Freigabegerausch.

Crunch Gtr DNC 121 3 29
G G [ s [» [-[-[-[-T-[ [ [ [ [ T |

Mit gebundenem Spiel erzielen Sie weichere Notentbergange. Mit ,Sound Controller 1” und ,2" kénnen Sie hier die
Slide-Gitarre und die Saitendampfer spielen. Driicken Sie den Joystick nach vorne, um die Flageolett-Tone einer verzerr-
ten Gitarre zu horen. Ziehen Sie den Joystick zu sich hin, um ein Ruckkopplungsgerédusch zu starten. Ab und zu taucht
ein Bundgerausch auf.

Movie Str.1 DNC 121|7|49| ||||| | | || | |
(Strings/Vocals — P13)

Diese Orchesterstreicher warten dank DNC mit einer Vielzahl an Spieltechniken auf. Drucken Sie den Joystick nach
vorne, wenn die Streicher ein Tremolo spielen sollen. Aktivieren Sie , Sound Controller 1” oder ,,2"”, um die Bratschen
bzw. den Pizzicatoklang zu héren. Wenn der Song dann seinen Hohepunkt erreicht, driicken Sie die Tasten einfach wei-
ter hinunter, um per Aftertouch Pauken hinzuzufuigen. Wenn die zuvor gespielte Note einen Anschlagwert Gber ,70"
verwendete, wird die Pauke noch mit einem Beckenschlag angereichert. Im sanften Teil konnen Sie den Joystick zu sich
hinziehen, um eine Geige anzusteuern.

Movie Str.2 DNC 121|8|49| |-|'|-|-| | | |.| | |
(Strings/Vocals — P13)

Wie hier oben, nur 16st ,,Sound Controller 1” hier den ,, Smooth Strings Ensemble”-Klang aus.
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DNCKlénge

° ~ £ L
- o o o o L}
Klangname ccoo | ce32 | pc | B [ _ | | |L |E L |8 | | |E |Z
v 9} 9] ] > > ] = + [ ]
g w0 w0 V) ) 9] (@] (- < > > o

Scat Voices DNC 121 20 52 . . . . .

(Strings/Vocals — P13)

Mit gebundenem Spiel erzielen Sie weichere Notenubergénge. Mit ,Sound Controller 1” und ,2” aktivieren Sie den
»Bend Scat Voices”- bzw. ,Slow Attack Choir”-Klang. Drticken Sie den Joystick nach vorne, um andere ,Scat”-Stimmen
zu spielen. Ziehen Sie den Joystick zu sich hin, um den Klang leicht zu filtern. Links auf der Tastatur kann der ,Scat
Bass”-Klang angesteuert werden.

Trumpet DNC

2t | 24 | s [ o [ [ [ [ [ [ [ [ [ [rier]

(Trump/Trbn - P6)

Mit gebundenem Spiel erzielen Sie weichere Notenubergange. AuBerdem hoéren Sie beim Driicken und Freigeben der
Tasten typische Nebengerausche. Mit ,Sound Controller” und , 1" aktivieren Sie die DNC-Effekte , Trumpet Doit” und
JFall”. Schieben Sie den Joystick nach vorne, um Notenbeuger zu erzielen. Mit dem Dampferpedal kdnnen Sie das DNC-
Atemgerausch hinzufugen.

Cornet DNC

2 | s [os6 | o [ o] ] [ [ | ] [ [rier]

(Trump/Trbn - P6)

Hier ist die Programmierung ahnlich wie beim , Trumpet DNC”-Klang.

Trombone DNC

w5 [ 9 [+ [+ [ [ [ [ [ [

(Trump/Trbn - P7)

Mit gebundenem Spiel erzielen Sie weichere Notenlibergénge. Bei der Tastenfreigabe héren Sie ein typisches Endge-
rausch. Mit ,,Sound Controller” und , 1" aktivieren Sie den ,, Trumpet Doit"”- bzw. ,Fall”-Klang. Schieben Sie den Joystick
nach vorne, um Notenbeuger zu erzielen. Mit dem Dampferpedal fligen Sie ein Atemgerausch hinzu.

Alto Sax DNC

w2 e [« [+ [ [ [ [ [ [

(Sax — P5)

Mit gebundenem Spiel erzielen Sie weichere Notenltbergange. Beim Driicken und Loslassen der Tasten horen Sie typi-
sche Nebengerausche. Mit ,,Sound Controller 1” und ,,2” wahlen Sie den , Soft Sax”- bzw. ,,Growl Sax”-Klang. Schieben
Sie den Joystick nach vorne, um einen ,Fall”-Lauf auszulésen. Mit dem Dampferpedal fliigen Sie ein Atemgerausch
hinzu.

Tenor Sax DNC

w2 (e [ [ - -[[ [ [ [ [ [ [

(Sax - P5) Mit gebundenem Spiel erzielen Sie weichere Notentbergange. Beim Driicken und Freigeben der Tasten héren Sie typi-
sche Nebengerausche. Mit ,,Sound Controller 1 und ,,2” wahlen Sie den ,Soft Sax”- bzw. ,Straight Sax”-Klang. Schie-
ben Sie den Joystick nach vorne, um einen ,Fall”-Lauf auszulésen. Mit dem Dampferpedal fiigen Sie ein Atemgerausch
hinzu.

Clarinet DNC 21 | 13 | 71 [ e [ e | e [ e | o] | | | | | |

(Woodwinds - P7)

Mit gebundenem Spiel erzielen Sie weichere Notentbergénge. Mit ,Sound Controller 1" und ,,2" |16sen Sie unterschied-
liche Beugungen aus. Driicken Sie den Joystick nach vorne, um eine Klarinette mit Crescendo-Einsatz zu héren. Ziehen
Sie den Joystick zu sich hin, um den Klang leicht zu filtern. Wenn er ganz unten ist, wird der Klang voller. Bei der Tasten-
freigabe héren Sie einen ,,RX Noise”. Mit dem Dampferpedal fligen Sie ein Atemgerausch hinzu.

Flute DNC

o || | []]] ] [ | ] [ [ |

(Woodwinds — P7)

Mit gebundenem Spiel erzielen Sie weichere Notenubergange. Mit ,Sound Controller 1” und ,2” aktivieren Sie den
.Voice Flute”- bzw. ,Frullato Flute”-Klang. Schieben Sie den Joystick nach vorne, um ,Flute 5th” anzusteuern. Ziehen
Sie den Joystick zu sich hin, um den ,Octave Voice Flute”-Klang zu spielen. Bei der Tastenfreigabe héren Sie einen ,RX
Noise”. Mit dem Dampferpedal figen Sie ein Atemgeréusch hinzu.

Whistle DNC

2 | s [ »w | [-]-]-] [ [ | ] [ [ |

(Woodwinds — P8)

Mit ,,Sound Controller 1" und ,2" aktivieren Sie die DNC-Effekte , Gliss Whistle”- und , Sforzando Whistle”. Wenn Sie
den Joystick unmittelbar nach Auslosen einer Note vorwarts druicken, erklingt ein ,Fall”-Effekt. Ab und zu wird auBer-
dem ein Atemgerausch hinzugefugt. Wenn Sie es haufiger benétigen, betatigen Sie einfach das Dampferpedal.

Wave Cycle DNC

2 | 3 e | [ [ | | | [-] ] [ [ |

(Synth 1 Pad - P8)

Und jetzt kommt das Feuerwerk! Hier sind 16 Oszillatoren unterschiedliche Synthesizerklange zugeordnet — da denkt
man unweigerlich an unsere legendare Wavestation.

Finger Bass DNC 121 | 16 | 33 | . | . | . | . | . | | | | | | |
(Bass - P13) Mit gebundenem Spiel erzielen Sie weichere Notenubergange. Mit ,,Sound Controller 1” und ,,2” kénnen Sie hier den
Slap- bzw. Flageolettklang auslésen. Dricken Sie den Joystick nach vorne, um den ,Gliss Bass”-Klang zu spielen. Ziehen
Sie ihn zu sich hin, um ,Bass Stop”-Noten zu erzielen. Bei der Tastenfreigabe horen Sie ein typisches Endgerausch.
Synth Kit 20 [ o [ss | [ | [ [ [ [ [ [ [ [ |

(Drum/Perc — P8)

Ein etwas ungewdhnliches Drumkit, das auf Synthesizerklangen beruht.
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Drumkits

Drumkits
Die folgende Tabelle listet die werksseitig vorbereiteten Drum- €coo | cc32 | PC |Name M2
kits des Pa800 nach Programm- und Banknummern sortiert auf.
120 0 45-47 (remap to 40)
Erklirung: Die Tabelle enthilt auch die MIDI-Adressen der 120 | o0 48 | Orchestra Kit GM v
Drumkits. CC00: Steuerbefehl CCO0 (Bankwechsel-MSB). CC32: 120 | o 49 |Orchestra Kit GM
Steuerbefehl CC32 (Bankwechsel-LSB). PC: Programmwechsel. 120 | o 50 |Bdrum&Sdrum Kit
120 0 51 [Arabian Kit 1
CC00 | CC32 | PC |Name GM2 120 0 |52-55 (remap to 48)
120 | 0 | 0 |StandardKitGM v 120 | 0 | 56 |SFXKitGM v
120 [ o 1 [standard Kit RX2 120 | 0 | 57 |SRXKit2
120 | o0 2 |Standard Kit RX3 120 | 0 |58:63(remap to 56)
120 ) 3 | Ambient Kit RX 120 0 64 |Percussion Kit
120 ) 4 |Pop Std. Kit RX 120 0 65 |Latin Perc. Kit1
120 1 o 5 [standard KitRXT 120 | o | 66 [Trinity PercKit
120 [ o 6 |Standard Kit RX4 120 | 0 | 67 |i30PercKit
120 ) 7 |standard Kit 1 120 0 68 |Latin Perc. Kit2
120 0 8 | Room Kit GM v 120 0 69-71 (remap to 64)
20 | o 9 |HipHop Kit 1 120 | o | 72 [Hip Hop Kit RX
120 ) 10 |Jungle Kit 120 0 73 |Techno Kit RX
1220 [ 0 [ 11 [TechnoKit1 120 | 0 | 74 |DancekitRX
120 0 12 |Room Kit 2 120 0 75 |Electro Kit RX1
120 0 13 |HipHop Kit 2 120 0 76 |Electro Kit RX2
120 | 0 | 14 |Technokit2 120 | 0 |77-88(remap to 1)
120 [ 0 [ 15 [Technokit3 120 | 0 | 89 |Popstd Kit1
120 | 0 | 16 |PowerKitGM v 120 | 0 | 90 |Popstd.Kit2
120 | 0 | 17 [Powerkit2 120 | 0 |91(remapto3)
120 | 0 | 18 [PowerKit RX1 120 | 0 |92(remap to6)
1220 | 0 | 19 [PowerKit RX2 120 | 0 |93-95(remap to 1)
120 | 0 |20-23 (remap to 16) 120 | o | 96 [ElektroKit 1
120 | 0 | 24 |ElectroKitGM v 120 | 0 | 97 |Elektrokit2
120 | 0 | 25 |Analog KitGM v 120 | 0 |98-115(remap to 1)
120 | 0 | 26 |HouseKit1 120 | O 716 (remap to 51)
120 0 27 |House Kit 2 120 0 117 |Arabian Kit 2
120 1 0 | 28 House Kit 3 120 | o | 118 [Turkish Kit
120 0 |29 (remap to 28) 120 0 119 |Oriental PercKit
120 [ 0 | 30 [House KitRX1 120 | O | 120 |RoomKit1
120 | 0 | 31 |House Kit RX2 120 | 0 | 121 |PowerKit1
120 ) 32 |Jazz Kit GM M 120 0 122 |Electro Kit
120 | 0 | 33 [JlazzKitRx1 120 | 0 | 123 |AnalogKit
120 | 0 | 34 [lazzKitRx2 120 | 0 |124(remapto 1)
120 | 0 | 35 [am Kt RG 120 | o [ 125 [Brushkit1
120 0 |36-39 (remap to 32) 120 0 |126-127 (remap to 1)
120 | 0 | 40 [BrushkitGm v
20 1 o | 21 lerush itz 120 | 64 | 0-63 [User DrumKits (1-64)
120 | 0 | 42 [BrushKitRX1
120 | 0 | 43 [BrushKitRX2
120 | 0 | 44 [BrushKitRX3
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Multisamples

Multisamples

Die nachfolgende Tabelle enthilt alle werksseitig vorbereiteten Multisamples.

* OrigTune: Samples, welche die Stimmung des Naturinstruments (statt der gleichschwebenden Stimmung) verwenden. In hiheren Lagen

kann es zu starken Abweichungen kommen, wenn solch ein Klang gemeinsam mit anderen gespielt wird.

GrandPiano_L
GrandPiano_R
GrandPiano_L OrigTune
GrandPiano_R OrigTune
Tailpiece_L

Tailpiece_R

Tailpiece_L OrigTune
Tailpiece_R OrigTune

AcousticPiano_L

O 0 N A U W NN = O

AcousticPiano_R

10 FXPedal On_L

11  FXPedal On_R

12 FXPedal Off L

13 FXPedal Off R

14 FXKeyOff_ L

15 FXKey Off R

16 M1 Piano

17  E.GrandPiano

18 E.Piano FM 1

19 E.Piano FM 1LP

20 E.Piano FM 2

21  E.Piano Suit Bright mp
22 E.Piano Suit Bright mf
23 E.Piano Suit Bright f
24  E.Piano Dyno mf

25 E.Piano Dyno f

26  E.Piano Dyno ff

27  E.Piano Dyno Soft

28 E.Piano Dyno SoftLP
29  E.Piano Stage Hard
30 E.Piano Stage HardLP
31 E.Piano Wurly Soft

32 E.Piano Wurly Hard
33 E.PianoPad1l

34 E.Piano Pad 1LP

35 E.Piano Pad 2

36 Clavil
37 Clavi2
38 Clavi3
39 Clavi4

40  Harpsichord
41 Harpsichord Key off

Gospel Organ Slow_L
Gospel Organ Slow_R
Gospel Organ Fast_L
Gospel Organ Fast_R
16'8'LF_L
16'8'LF_R
16'8'LS_L
16'8'LS_R
16'8'51/3 LF_L
16'8'51/3LF_R
16'8'51/3 LS_L
16'8'51/3LS_R
4'22/3'2'LF_L
4'22/3'2'LF_R
4'22/3'2'LS_L
4'22/3'2'LS_R
11/3'13/5'1' LF_L
11/3'13/5'1' LF_R
11/3'13/5'1' LS_L
11/3'13/5'1' LS_R
16' 8' 51/3' Perc LF_L
16'8'51/3' Perc LF_R
16' 8' 51/3' Perc LS_L
16'8' 51/3' Perc LS_R
Theater Organl
Theater Org2
E.Organ CX 3
E.Organ Perc. O1W
E.Organ Fast Click
E.Organ Perc. 1
E.Organ Perc. 2
E.Organ Perc. 3
E.Organ Perc. 4

M1 Organl

M1 Organ2

Organl

Organ2

Organ2LP

Organ3 Jazz

BX3 & Perc. 3rd
E.Organ Vox
E.Organ Soft

110
111
112
113
114
115
116
117
118
119
120
121
122
123
124
125

E.Organ Full
E.Organ Dist
Rotary Organ 1
Rotary Organ 1LP
Rotary Organ 2
Super BX3

Super BX3LP
LeslieNoise LF_L
LeslieNoise LF_R
LeslieNoise LS_L
LeslieNoise LS_R
ON-Click (Organ)
OFF-Click (Organ)
Pipe Flute_L

Pipe Flute_R

Pipe Positive

Pipe Mixture

Pipe Full1_L
Pipe Full1_R
Pipe Full 2
E.Organ Church
Pipe Organ Tuentiana
Pipe Organ Reed
Music Box

Music BoxLP
Kalimba
Marimba
MarimbaLP
Xylophone
Balaphone
Vibraphonel
VibraphonelLP
Vibraphone2
Celesta

CelestaLP
Glockenspiel
GlockenspielLP
Tubular Bell

Log Drum

Steel Drum Hard
Steel Drum HardLP

Gamelan

126
127
128
129
130
131
132
133
134
135
136
137
138
139
140
141
142
143
144
145
146
147
148
149
150
151
152
153
154
155
156
157
158
159
160
161
162
163
164
165
166
167

FM Bell

Flute

Flute Frull

Voice Flute

Jazz Flute

Flute Vibrato

Flute Attack p

Flute Attack f
Piccolo

Pan Flute

Pan Flute Attack
Tin Whistle

Tin Whistle Voice
Tin Whistle Attack
Whistle Gliss
Whistle No Vibr
Whistle Sforz Vibr
Whistle Sforz No Vibr
Whistle Slow Atk Vibr
Whistle Breath
Shakuhachi
Shakuhachi Atk
Bottle

Bottleizer

Recorder

Ocarina

Solo Clarinet
Clarinet

Bass Clarinet

M1 DoubleReed
Oboe

English Horn
Bassoon
Woodwind Ensemble
Baritone Sax mf
Baritone Sax f
Baritone Sax Growl
Tenor Sax Vibrato
Tenor Sax Expressive
Tenor Sax mp
Tenor Sax mf

Tenor Sax Straight



168
169
170
171
172
173
174
175
176
177
178
179
180
181
182
183
184
185
186
187
188
189
190
191
192
193
194
195
196
197
198
199
200
201
202
203
204
205
206
207
208
209
210
211
212
213
214
215
216

Tenor Sax M1

Alto Sax Vibratol

Alto Sax Vibrato2

Alto Sax Vibrato2 Drive
Alto Sax p

Alto Sax mf

Alto Sax Growl
Soprano Sax Vibrato
Soprano Sax Straight
Sax Family Vibrato
French Musette
Musettel

MusettelLP

Accordion 16'
Accordion 16' OrigTune
Accordion 8'
Accordion 8' OrigTune
Accordion 4'

Accordion 4' OrigTune
Accordionl

Accordion2

Fisa Bassoon

Fisa Clarinet
Bandoneon

Volkst. Accordion
Accordion Bass
Accordion Noise KeyOn
Accordion Noise KeyOff
Accordion Change Voice
Harmonica

Harmonica Wah
Highland Bag Pipes
Highland Drones
Uilleann Pipes

Bag Pipes

French Horn T1

French Horn Ensemble
Flugel Horn Vibrato
Flugel Horn M1

Tuba f

Tuba ff

Trombone Vibrato
Trombonel mf
Trombonel ff
Trombone2 Soft
Trombone2 Bright
Trombone Muted

2 Trombones mf _L

2 Trombones mf _R

217
218
219
220
221
222
223
224
225
226
227
228
229
230
231
232
233
234
235
236
237
238
239
240

241

242

243

244
245
246
247
248
249
250
251
252
253
254
255
256
257
258
259
260
261
262

2 Trombones f_L

2 Trombones f_R
Trombone SlurUp
Trombone Fall
Classic Trumpet p
Classic Trumpet mf
Pop Trumpet mf
Pop Trumpet f
Trumpet Expr.
Trumpet Slow mp
Trumpet Slow f
Trumpet Tonguing mp
Trumpet Tonguing f
Trumpet Medium
Trumpet Overblown
Trumpet Muted
Trumpet Wah wah

2 Trumpets mp _L

2 Trumpets mp _R
2 Trumpets f_L

2 Trumpets f_R
Trumpet Doit
Trumpet Fall

Stereo Brass
Ensemblel L

Stereo Brass
Ensemblel_R

Stereo Brass
Ensemble2_L

Stereo Brass
Ensemble2_R

Brass Ensemblel
Brass Ensemble2
Brass Ensemble2LP
Voice Female Wuuh
Voice Female Woh
Voice Female Wah
Voice Female Dah
Voice Male Wuh
Voice Male Woh
Voice Male Wah
Voice Male Dah
Voice Scat Buh
Voice Scat Duh
Voice Scat Bah
Voice Scat Dah
Voice Choir

Voice Hoo

Voice Pop Ooh
Voice Pop Ah

263
264
265
266
267
268
269
270
271
272
273
274
275
276

277

278
279

280
281
282
283
284
285
286
287
288
289
290
291
292
293
294
295
296
297
298
299
300
301
302
303
304
305
306
307
308
309

Doo Voice

Doo VoiceLP

Solo Violin Vibrato
Violin

Viola Expressive mf
Viola Expressive ff

Viola

Cello&Contrabass
Violin & Cello

Strings Quartet

Strings Quartet Vibratol
Strings Quartet Vibrato2
Pizzicato

StereoStrings
Ensemble_ L

StereoStrings
Ensemble_R

Strings Ensemble

Strings Ensemble
Tremolo

Pizzicato Ensemble
Harp

Steel Guitarl Pick p
Steel Guitarl Pick mf
Steel Guitarl Pick f
Steel Guitar1l Mute
Steel Guitar1 Slide
Steel Guitar2 p

Steel Guitar2 mf

Steel Guitar2 f

Steel Guitar2 Slap
Steel Guitar2 Slide
Nylon Guitar mp
Nylon Guitar mf
Nylon Guitar ff

Nylon GuitarAtk

Ac. Guitar 12 Strings
Ac. Guitar Harmonics1
Ac. Guitar Harmonics2
Ac. Guitar Noise
Guitar Fret Noise Off
Guitar Noise Off
Guitar Body

Guitar Noise Attack Off
El. Guitar Stra 54 p

El Guitar Stra 54 mf
El. Guitar Stra 54 f

El. Guitar Tel Mid p

El. Guitar Tel Mid mf
El Guitar Tel Mid f
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312
313
314
315
316
317
318
319
320
321
322
323
324
325
326
327
328
329
330
331
332
333
334
335
336
337
338
339
340
341
342
343
344
345
346
347
348
349
350
351
352
353
354
355
356
357
358
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Multisamples

El. Guitar Tel Bridge p
El. Guitar Tel Bridge mf
El. Guitar Tel Bridge f
El Guitar Fend. Slide
Clean Guitar Str p
Clean Guitar Str f
Clean Guitar Mute
Clean Guitar Dead
Clean Guitar Slap
Clean Guitar Slide

El. Guitar Le Neck

El. Guitar Le Bridge

El. Guitar Le Mute p

El. Guitar Le Mute mf
El. Guitar Le Ghost1

El Guitar Le Ghost2
Tele Mute 5th pp

Tele Mute 5th p

Tele Mute 5th mf

Tele Mute 5th f

Tele Mute 5th ff

Tele Mute 5th Key off
El. Guitar Harmonics
El. Guitar Gliss Down
El. Guitar Gliss Up

El. Guitar Noise

El. Guitar Short Noise
El Guitar Fret Noise
Jazz Guitarl

Jazz Guitar2

Jazz Gib mellow p

Jazz Gib mellow mf
Jazz Gib mellow f

Pedal Steel Guitar
Resonator Guitar

Dist. Guitar

Dist. Guitarl Harmo.
Dist. Guitar2 Harmo.
Dist. Guitar2 Mutel
Dist. Guitar2 Mute2

El. Guitar DistMuted p
El Guitar DistMuted mp
El. Guitar PowerChord1
El. Guitar PowerChord2
El. Guitar PowerChord3
Acoustic Bassl

Acoustic Bass2 mf
Acoustic Bass2 f

Acoustic Bass3 mp
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359
360
361
362
363
364
365
366
367
368
369
370
371
372
373
374
375
376
377
378
379
380
381
382
383
384
385
386
387
388
389
390
391
392

393

394
395
396
397
398
399
400
401
402
403
404
405
406

Multisamples

Acoustic Bass3 mp VAR
Acoustic Bass3 mf
Acoustic Bass3 mf VAR
Acoustic Bass3 f
Acoustic Bass3 f VAR
E.Bass1 Finger
E.Bass2 P.B.1

E.Bass2 P.B.2

E.Bass2 LH Stop
E.Bass2 RH Stop
E.Bass2 Harmo.
E.Bass3 p

E.Bass3 mf

E.Bass3 f Slap
E.Bass4 Pick

E.Bass4 Harmo.
E.Bass4 Slap

E.Bass4 SlapHar
E.Bass4 LH Mute
E.Bass4 RH Mute
E.Bass Gliss

E.Bass Noisel

E.Bass Noise2
E.Bass5 Finger
E.Bass6 Finger
E.Bass6 FingerLP
E.Bass7 Finger
E.Bass8 Pick

E.Bass9 Pick Muted1
E.Bass9 Pick Muted2
E.Bass10 Pick
E.Bass10 PickLP
E.Bass11 Thumb Bass

E.Bass12
SlapBassThumb

E.Bass12
SlapBassThumbLP

Fretless Bass 1
Bass Harmonics
Bass HarmonicsLP
Sitarl

Sitar2

Sitar & Tambura
Santur
SanturLP
Tambura
TamburalP
Bouzouki
BouzoukiLP
Mandolin

407
408
409
410
411
412
413
414
415
416
417
418
419
420
421
422
423
424
425
426
427
428
429
430
431
432
433
434
435
436
437
438
439
440
441
442
443
444
445
446
447
448
449
450
451
452
453
454
455

MandolinLP
Mandolin Tremolo
Mandolin Ensemble
Banjo

BanjoLP
Ukulele
Shamisen

Koto

M.E. Oud

M.E. Oud Tek
M.E. Kanunl
M.E. Kanun2
M.E. Kanun Tremolo
M.E. Baglamal
M.E. Baglama?2
M.E. Zurna
M.E. Clarinet Tek
M.E. Clarinet
M.E. Nay
Mouth Harpl
Mouth Harp2
Mouth Harp3
Mouth Harp4
Mouth Harp5
Syn Flute Pad
Syn Bass Resol
Syn Bass FM1
Syn Bass FM1LP
Syn Bass FM2
Syn Bass FM2LP
Syn Bass TB

RB Saw Bass

RB Square Bass
Chrom Res
Detuned Super
Detuned PWM
Synth Brass
An.Stringsl
An.Strings2
Analog Vintage
White Pad

N1 Air Vox
Ether Bell

Ether BellLP
Lore

Lore NT

Space Lore
Wave Sweepl
Wave Sweep2

456
457
458
459
460
461
462
463
464
465
466
467
468
469
470
471
472
473
474
475
476
477
478
479
480
481
482
483
484
485
486
487
488
489
490
491
492
493
494
495
496
497
498
499
500
501
502
503
504

Wave Sweep3
Syn Ghostly
Ghost

Syn Air Pad
Dream Str

Syn AirVortex
Syn Palawan
Syn Clicker
Cricket Spectrum
Noisel

Noise2

Noise Pad
Swish Terra
Gamelan XEQ
Sawl

Saw2

Saw3

Pulse 02%
Pulse 05%
Pulse 08%
Pulse 16%
Pulse 33%
Pulse 40%
Square

Square MG
Square JP
Triangle MG
Ramp

Ramp MG
Sine

DWGS Syn Sinel
DWGS Syn Sine2
DWGS Organl
DWGS Organ2
DWGS Belll
DWGS Bell2
DWGS Bell3
DWGS Bell4
DWGS Clav.
DWGS Digil
DWGS Digi2
DWGS Wirel
DWGS Wire2
DWGS Syncl
DWGS Sync2
DWGS Sync3
Orchestra Hit
Band Hit
Impact Hit

505
506
507
508
509
510
511
512
513
514
515
516
517
518
519
520
521
522
523
524
525
526
527
528
529
530
531
532
533
534
535
536
537
538
539
540
541
542
543
544
545
546
547
548
549
550
551
552
553

Brass Fall
Vox Wah Gtr
Vibe Chord
Zapl

Zap2
Stadium
Applause
Birdsl

Birds2
Crickets
Church Bell
Thunder
Stream
Bubble

Dog

Gallop
Laughing
Telephone Ring
Scream
Punch

Heart Beat
Footstepl
Footstep2
Door Creak
Door Slam
Car Engine
Car EngineLP
Car Stop

Car Pass

Car Crash
Train
Helicopter
Gun Shot
Machine Gun
Laser Gun
Explosion
Wind
Timpani
Crash

Crash Reverse
Orchestra Crash
Ride Jazz
Ride Edgel
Ride Edge2
HiHat Closed
88 HiHat Open
88 Cowbell
88 Tom

88 Conga
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Multisamples

554 88 Crash 567 Temple Blocks 580 Cowbell & Claves 593 Stereo Snarel L
555 Tom 568 Orchestra BD 581 Cabasa 594 Stereo Snarel R
556 Tom Brush 569 Castanet 582 Shaker 595 Stereo Snare2_L
557 Tom Process 570 Taiko 583 Cabasa & Shaker 596 Stereo Snare2_R
558 Electric Tom 571 Djembe Open 584 Dumbek - Djambe - Udu 597 Largel L
559 Flexatone 572 Djembe Mute 585 Caxixi 598 Largel R
560 Tambourine 573 Chinese Gong 586 Tabla & Baya 599 Large2 L
561 Agogo Bell 574 Snare Ghost 587 WoodBlock & Castanet 600 Large2_R
562 Meditation Tree 575 Rain Stick 588 Mix Latin Perc 601 Large3_L
563 Marc Tree 576 Congas 589 Kangaroo 602 Large3_R
564 Marc TreeLP 577 Quinto & Bongos 590 DJ Eddie Set 603 Large4 L
565 Cowbell 578 Okonkolo 591 Stereo Snares1&2_L 604 Large4_R

566 Click 579 Timbales 592 Stereo Snares1&2_R 605 Empty
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Drumsamples

Drumsamples

Die nachfolgende Tabelle enthilt alle
werksseitig  vorbereiteten Schlagzeug-

Samples.
# |Sample Familie
0 BD Acousticl p 1
1 BD Acoustic1 mf 1
2 BD Acoustic1 f 1
3 BD Acoustic2 mf 1
4 BD Acoustic2 f 1
5 BD open p 1
6 BD open mf 1
7 BD open f 1
8 BD Peak 1
9 BD Dry 1 1
10 BD Dry 2 1
1 BD Dry 3 1
12 BD Normal 1
13 BD SoftRoom 1
14 BD Jazz 1
15 BD Pillow 1
16 |BD Woofer 1
17  |BD MondoKill 1
18 BD Terminator 1
19  |BD Tubby 1
20 |BD Gated 1
21 BD Tight 1
22 |BD Squash 1
23 BD Black&Soul 1 1
24 BD Black&Soul 2 1
25 | BD Black&Soul 3 dist 1
26 BD Black&Soul 4 noise 1
27 |BD Black&Soul 5 Long 1
28 |BD Black&Soul 6 1
29 BD Dance 1 1
30 BD Dance 2 1
31 BD Dance 3 1
32 BD House 1 1
33 BD House 2 1
34 BD House 3 1
35 BD House 4 1
36 BD House 5 1
37 |BD Liquid 1
38 BD Techno 1 1
39 BD Techno 2 1
40 |BD Hip 1 1
41 |BD Hip2 1
42 [BD Hip 3 1
43 |BDHip4 1
44  |BD Kick1 1
45 | BD Kick2 1
46 BD Ambient 1

47 BD Ambient Crackle

48 BD Ambient Rocker

49 BD Pop

50 BD Deep

51 BD Klanger

52 BD Electribe01

53 BD Electribe02

# |Sample Familie # |Sample Familie
54  |BD Electribe03 1 112 |SD Brass2 p 2
55 BD Electribe04 1 113 |SD Brass2 mf 2
56 BD Electribe05 1 114 |SD Brass2 f 2
57 |BD Electribe06 1 115 |SD Roll 2
58 [BD Electribe07 1 116 |SD Ghost Roll 2
59 [BD Electribe08 1 117 |SD Ghost p 2
60 [BD Electribe09 1 118 |SD Ghost f 2
61 BD Electribe10 1 119 [SD Snr Ghost1 a 2
62 BD Electribe11 1 120 [SD Snr Ghost1 b 2
63 BD Electribe12 1 121 |SD Snr Ghost2 a 2
64 BD Electribe13 1 122 |SD Snr Ghost2 b 2
65 BD Electribe14 1 123 |SD Snr Ghost2 ¢ 2
66 |BD Electribe15 1 124 |SD Snr Signature p 2
67 |BD Electribe16 1 125 |SD Snr Signature mf 2
68 |BD Electribe17 1 126 |SD Snr Signature f 2
69 [Syn.BD1 1 127 |SD Snr Signature Rim mf 2
70 [Syn.BD2 1 128 |SD Snr Signature Rim f 2
71 Syn. BD3 1 129 |SD Snr Signature Rim1 2
72 Syn. BD4 1 130 |SD Snr Signature Rim2 2
73 Syn. BD Buzz 1 131 [Brush SD1 (swirl1) 2
74 88 BD 1 132 |Brush SD1 (swirl2) 2
75 BD Orchestra 1 133 [Brush SD1 (swirl3) 2
76 SD Wood1 p 2 134 |Brush SD1 (swirl4) 2
77 |SD Wood1 mf 2 135 |Brush SD1 2
78 SD Wood1 f 2 136 |Brush SD2 (ghost1) 2
79 SD Wood2 pp 2 137 |Brush SD2 (ghost2) 2
80 SD Wood2 p 2 138 |Brush SD2 (ghost3) 2
81 SD Wood2 mf 2 139 |Brush SD2 2
82 |SD Wood2 f 2 140 |Brush SD2 (fill) 4 shots 2
83 SD Piccolo1 pp 2 141 |Brush SD2 (fill) 3 shots 2
84 SD Piccolo1 p 2 142 |Brush SD2 (fill) 2 shots 2
85 SD Piccolo1 mf 2 143 |Brush SD3 Hit 2
86 SD Piccolo1 f 2 144 |Brush SD3 Tap1 2
87 |SD Piccolo2 pp 2 145 |Brush SD3 Tap2 2
88 |SD Piccolo2 p 2 146 |Brush SD3 Swirl 2
89 |SD Piccolo2 mf 2 147 |SD Dry 1 2
90 |SD Piccolo2 f 2 148 |SD Dry 2 2
91 SD Solid1 p 2 149 |SDDry3 2
92 |SD Solid1 mf 2 150 [SD Full Room 2
93 |SD Solid1 f 2 151 |SD Off Center 2
94 |SD Solid2 p 2 152 |SD Jazz Ring 2
95 |SD Solid2 mf 2 153 |SD Amb.Piccolo 2
96 |SD Solid2 f 2 154 |SD Paper 2
97 SD Maplel pp 2 155 |SD Big Rock 2
98 |SD Maple1 p 2 156 |SD Yowie 2
99 SD Maple1 mp 2 157 |SD Trinity1 2
100 |SD Maple1 mf 2 158 [SD Trinity2 2
101 |SD Maple1 f 2 159 |SD Stereo Gate 2
102 |SD Maple1 ff 2 160 |SD Processed 2
103 [SD Maple2 pp 2 161 |SD Cracker Room 2
104 |SD Maple2 p 2 162 [SD Dance01 2
105 [SD Maple2 mp 2 163 [SD Dance02 2
106 [SD Maple2 mf 2 164 |SD Dance03 2
107 |SD Maple2 f 2 165 [SD Dance04 2
108 |SD Maple2 ff 2 166 |SD Dance05 2
109 |SD Brass1 p 2 167 [SD Dance06 2
110 |SD Brass1 mf 2 168 [SD Dance07 2
111 SD Brass1 f 2 169 [SD Dance08 2
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# |Sample Familie # |Sample Familie # |Sample Familie
170 |SD Dance09 2 232 |RimTamb Synth 2 294 |Tom Brush3 Mid mf 4
171 |SD Dance10 2 233  [Syn. Rim Click 2 295 |Tom Brush3 Mid ff 4
172 |SD Dancel1 2 234 |88 Rim Shot 2 296 |Tom Brush3 Low mf 4
173 |SD Dance12 2 235 |Sidestick mf 2 297 |Tom Brush3 Low ff 4
174 |SD Dance13 2 236 |Sidestick f 2 298 |Tom Brush4 4
175 |SD Dance14 2 237 |Sidestick Dance 2 299 |88 Tom 4
176 |SD Dance15 2 238 |SideStick Dry 2 300 |[E.TomFM 4
177 |SD Dancel6 2 239 |[SideStick Amb 2 301 |E.Tom Real 4
178 |SD Dance17 2 240 |DrumStick Hit 2 302 |HH1 Closed pp 3
179 |SD Dance18 2 241 |FXSD Large Hall1 2 303 |HH1 Closed p 3
180 |SD Dance19 2 242 |FX SD Large Hall2 2 304 |HH1 Closed mf 3
181 |SD Dance20 2 243 |FXRim Large Hall1 2 305 |[HH1 Closed f 3
182 |SD Dance21 2 244 |FX Rim Large Hall2 2 306 |HH1 Foot mp 3
183 [SD Dance22 2 245 |Tom1 Open Hip 4 307 |HH1 Foot mf 3
184 |SD Dance23 2 246 |Tom1 Open Hi p flam 4 308 |HH1 Open mp 3
185 |SD Dance24 2 247 |Tom1 Open Hi f 4 309 |[HH1 Open mf 3
186 |SD House1 2 248 |Tom1 Open Hi f flam 4 310 |HH2 Closed pp 3
187 |SD House2 2 249 |Tom1 Open Mid p 4 311 |HH2 Closed p 3
188 [SD House3 2 250 [Tom1 Open Mid p flam 4 312 |HH2 Closed mp 3
189 |SD House4 2 251 |[Tom1 Open Mid f 4 313 |HH2 Closed mf 3
190 |[SD (BeatBox) 2 252 [Tom1 Open Mid f flam 4 314 |HH2 Closed f 3
191 [SD El. Funk1 2 253 |Tom1 Open Low p 4 315 |HH2 Closed ff 3
192 [SD El. Funk2 2 254 |Tom1 Open Low p flam 4 316 |HH2 Foot p 3
193 [SD El. Funk3 2 255 |Tom1 Open Low f 4 317 |HH2 Foot f 3
194 [SD Small 2 256 |Tom1 Open Low f flam 4 318 |HH2 Open p 3
195 |[SD Rap 2 257 |Tom1 Open Floor p 4 319 |HH2 Open f 3
196 [SD Noise 2 258 |Tom1 Open Floor p flam 4 320 |HH3 Closed1 3
197 |SD Reverse 2 259 |[Tom1 Open Floor f 4 321 |HH3 Closed2 3
198 |[SD Hip1 2 260 |Tom1 Open Floor f flam 4 322 |HH3 Foot 3
199 [SD Hip2 2 261 |Tom2 Hip 4 323 |HH3 Open1 3
200 [SD Hip3 2 262 |Tom2 Hi f 4 324 |HH3 Open2 3
201 [SD Hip4 2 263 |[Tom2 Mid p 4 325 |HH3 Sizzle 3
202 |SD Hip5 2 264 |Tom2 Mid f 4 326 |HH4 Closed1 3
203 |SD Hip6 2 265 |Tom2 Low p 4 327 |HH4 Closed2 3
204 [SD Ringy 2 266 |Tom2 Low f 4 328 |HH4 Foot 3
205 [SD Tiny 2 267 |Tom2 Floor p 4 329 |HH4 FootOpen 3
206 [SD Vintage1 2 268 |Tom2 Floor f 4 330 |HH4 Open 3
207 |SD Vintage2 2 269 [Tom3 Hi 4 331 [HH Old Close1 3
208 [SD Vintage3 2 270 [Tom3 Floor 4 332 |HH Old Open1 3
209 |[SD Vintage4 2 271 |Tom4 Hi 4 333 [HH Old TiteClose 3
210 [SD Vintage5 2 272 | Tom4 Low 4 334 |HH Old Close2 3
211 |SD Vintage6 2 273 [Tom4 Floor 4 335 |HH Old Open2 3
212 |SD AmbiHop 2 274 |Tom5 Hi 4 336 |HH House Open1 3
213 | SD Brasser 2 275 |Tom5 Low 4 337 |HH House Open2 3
214 |SD Chili 2 276 |Tomé6 Vintage Hi mp 4 338 |HH Hip 3
215 | SD Whopper 2 277 |Tomé6 Vintage Hi mf 4 339 |HH Alpo Close 3
216 |Syn.SD1 2 278 |Tomé6 Vintage Hi ff 4 340 |HH Dancel 3
217 [Syn.SD2 2 279 |Tomé6 Vintage Mid mp 4 341 |HH Dance2 3
218 [Syn.SD3 2 280 [Tomé6 Vintage Mid mf 4 342 |88 HH Close 3
219 |Syn.SD4 2 281 |Tomé6 Vintage Mid ff 4 343 |88 HH Open 3
220 |88SD 2 282 |Tom6 Vintage Lo mp 4 344 |99 HH Close 3
221 |99SD 2 283 |Tomé6 Vintage Lo mf 4 345 |99 HH Open 3
222 |SD Orchestra 2 284 |Tomé6 Vintage Lo ff 4 346 |Syn. HH Closed 3
223 |SD Orch. Roll 2 285 |Tom Processed 4 347 [Syn. HH Open 3
224 |Rim Snr Signature Hi 2 286 |Tom Jazz Hi 4 348 |Crash 15'edge1 5
225 [Rim Snr Signature Mid 2 287 |Tom Jazz Floor 4 349 |Crash 15'edge2 5
226 |Rim Snr Signature Low 2 288 |Tom Brush1 (sd open) 4 350 |[Crash 17'edgel 5
227 |Rim Shot p 2 289 |Tom Brush1 (sd close) 4 351 |[Crash 17'edge2 5
228 |Rim Shot f 2 290 |Tom Brush2 (sd open) 4 352 |Crash 19'open1 5
229 |Rim House1 2 291 |Tom Brush2 (sd close) 4 353 |Crash 19'open2 5
230 |Rim House2 2 292 |Tom Brush3 Hi mf 4 354 |[Crash 1 5
231 |Rim Synth 2 293 |Tom Brush3 Hi ff 4 355 |Crash 2 5
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# |Sample Familie # |Sample Familie # |Sample Familie
356 |[Crash Reverse 5 418 | DJ Vinyl Sliced 07 8 480 |Congal HiToe 6
357 |Crash Dance 99 5 419 [DJ Vinyl Sliced 08 8 481 |[Conga2 Lo Open 6
358 |Crash DDD-1 5 420 |DJ Vinyl Sliced 09 8 482 [Conga2 Lo Mt Slap 6
359 |88 Crash 5 421 |[DJ Vinyl Sliced 10 8 483 |[Conga2 Lo Slap 6
360 [Splash 8'edge1 5 422 | DJ Vinyl Sliced 11 8 484 |Conga2 Hi Open 6
361 |[Splash 8'edge2 5 423 | DJ Vinyl Sliced 12 8 485 |Conga2 Hi Mute 6
362 |[Splash 5 424 | DJ Vinyl Sliced 13 8 486 |Conga2 Hi Mt Slap 6
363 |[China 5 425 | DJ Vinyl Sliced 14 8 487 |Conga2 Hi Slap1 6
364 |Ride 20' mp1 5 426 |DJ Vinyl Sliced 15 8 488 |Conga2 Hi Slap2 6
365 |[Ride 20' mp2 5 427 | DJ Vinyl Sliced 16 8 489 |Conga2 Heel 6
366 |Ride 20' mf1 5 428 |DJ Vinyl Sliced 17 8 490 |Conga2 Toe 6
367 |Ride 20' mf2 5 429 |DJ Vinyl Sliced 18 8 491 | Quinto1 Open 6
368 |[Ride Edgel 5 430 |DJ Vinyl Sliced 19 8 492 | Quinto1 Closed 6
369 |Ride Edge2 5 431 [DJ Vinyl Sliced 20 8 493 [Quinto1 Closed Slap 6
370 [Ride Cup 5 432 | DJ Vinyl Sliced 21 8 494 | Quinto1 Toe 6
371 |Ride Jazz 5 433 [ DJ Vinyl Sliced 22 8 495 [Quinto2 Basstone 6
372 |Ride Brush1 5 434 | DJ Vinyl Sliced 23 8 496 |Quinto2 Open mp 6
373 |Ride Brush2 5 435 | DJ Vinyl Sliced 24 8 497 | Quinto2 Open Flam 6
374 |Ride Brush3 5 436 |DJ Scratch 01 8 498 |Quinto2 Open Slap 6
375 |Ride Rivet 5 437 | DJ Scratch 02 8 499 | Quinto2 Muffled 6
376 |99 Ride Dance 5 438 |DJ Scratch 03 8 500 |Quinto2 C.Slap Flam p 6
377 |Orchestra Cymbal 5 439 |DJ Scratch 04 8 501 |Quinto2 C.Slap Flam f 6
378 |Finger Snaps 6 440 |DJ Scratch 05 8 502 |Quinto2 Heel 6
379 |Claps1 6 441 |DJ Scratch 06 8 503 |Bongo1 Lo Muffled mp 6
380 |[Claps2 6 442 |DJ Hit Rub 8 504 |Bongo1 Lo Muffled f 6
381 [Claps3 6 443 | DJ Vocal Rub1 8 505 |Bongo1 Lo Closed 6
382 [Claps4 6 444 | DJ Vocal Rub2 8 506 |Bongo1 Lo Flam 6
383 |88 Claps 6 445 |DJ BD Rub 8 507 |Bongo1 Lo MuffledFlam 6
384 |Dance Claps1 6 446 |DJ SD Rub 8 508 |Bongo1 Lo Stick 6
385 |Dance Claps2 6 447 | Guiro Long 6 509 |Bongo1 Lo StickEdge mf 6
386 |Dance Claps3 6 448 | Guiro Short 6 510 |Bongo1 Lo StickEdge f 6
387 |Dance Claps4 6 449 |Vibraslap 7 511 |Bongo1 Lo StickBounce 6
388 |Dance Claps5 6 450 |Samba Whistle 7 512 |Bongo1 Lo Fingernail 6
389 |Dance Claps6 6 451 [Cuica Hi 6 513 |Bongo1 Lo Cuptone 6
390 |Dance Congal Lo-Open 6 452 [Cuica Lo 6 514 |Bongo1 Lo Slap 6
391 |[Dance Congal Hi-Open 6 453 [Tumba Open1 mf 6 515 |Bongo1 Hi Open mf 6
392 |Dance Tambourine 7 454 [Tumba Open1 f 6 516 |Bongo1 Hi Open f 6
393 |88 Conga 6 455 | Tumba Open2 mf 6 517 |Bongo1 Hi Pops 6
394 |88 Claves 6 456 |Tumba Open2 f 6 518 |Bongo1 Hi Hightone 6
395 (88 Cowbell 7 457 | Tumba Open Flam 6 519 |Bongo1 Hi OpenFlam 6
396 |88 Maracas 7 458 | Tumba Glissando 6 520 |Bongo1 Hi Fingernail 6
397 |[Syn.Bongo1 6 459 |Tumba Basstone 6 521 |Bongo1 Hi Stick 6
398 |[Syn. Bongo2 6 460 |Tumba O.Slap Flam mf 6 522 |Bongo1 Hi StickEdge mf 6
399 |Syn. Castanet 6 461 |Tumba O.Slap Flam f 6 523 |Bongo1 Hi StickEdge f 6
400 |Syn. Shaker 7 462 | Tumba Muffled 6 524 |Bongo1 Hi StickBounce 6
401 [Syn. Noise 8 463 |[Congal Lo Basstone 6 525 |Bongo1 Hi Cuptone 6
402 |Syn. FX1 8 464 |Congal Lo Open mf 6 526 |Bongo1 Hi Slap 6
403 [Syn. FX2 8 465 |Congal Lo Open Slap 6 527 |Bongo2 Lo Open a 6
404 |Syn. FX3 8 466 |Congal Lo Glissando 6 528 |Bongo2 Lo Openb 6
405 |Syn. FX4 8 467 |Congal Lo Muffled 6 529 |Bongo2 Lo Mute 6
406 [Syn. FX5 8 468 |[Congal Lo Closed 6 530 |Bongo2 Hi Open a 6
407 [Syn. Perc. Ahh 8 469 |[Congal Lo Closed Slap 6 531 |Bongo2 Hi Open b 6
408 |Boom 8 470 |Congal Lo Heel 6 532 |Bongo2 Hi Muffled 6
409 (Zap1 8 471 |[Congal Lo Toe 6 533 |Bongo2 Hi Slap 6
410 |Zap2 8 472 |Congal HiBasstone mf 6 534 |Bongo2 Lo Heel 6
411 |Vinyl Hit 8 473 |Congal HiBasstone f 6 535 |Bongo2 Lo Muffled 6
412 | DJ Vinyl Sliced 01 8 474 |Congal Hi Open mf 6 536 |Bongo3 Lo Open 6
413 | DJ Vinyl Sliced 02 8 475 |Congal Hi Open Slap 6 537 |Bongo3 Lo Slap 6
414 | DJ Vinyl Sliced 03 8 476 |Congal Hi Muffled 6 538 |Bongo3 Lo Stick 6
415 | DJ Vinyl Sliced 04 8 477 |Congal Hi Closed 6 539 |Bongo3 Hi Open 6
416 | DJ Vinyl Sliced 05 8 478 |Congal Hi Closed Slap 6 540 |Bongo3 Hi Slap 6
417 | DJ Vinyl Sliced 06 8 479 |Congal Hi Heel 6 541 |Bongo3 Hi Stick1 6
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# |Sample Familie # |Sample Familie # |Sample Familie
542 |Bongo3 Hi Stick2 6 604 |Timbales1 Hi Open 6 666 |Castanet2 6
543 |Okonkolo Boca Open mp 6 605 |Timbales1 Hi Edge 6 667 |Castanet Single 6
544 | Okonkolo Boca Open mf 6 606 |Timbales1 Hi RimShot mf 6 668 |Castanet Double 6
545 | Okonkolo Boca Open f 6 607 |Timbales1 Hi RimShot f 6 669 [Timpani 1
546 |Okonkolo Boca Open ff 6 608 |Timbales1 Hi RimShot ff 6 670 | Tsuzumi 6
547 |Okonkolo Chacha Open mp 6 609 |[Timbales1 Hi Abanico1 6 671 |Cabasa 1LaDown 7
548 |Okonkolo Chacha Open mf 6 610 |[Timbales1 Hi Abanico2 6 672 |Cabasa 1LaUp 7
549 |Okonkolo Chacha Open f 6 611 |Timbales1 Hi Mute 6 673 |Cabasa 1L b Down 7
550 |Okonkolo Chacha Open ff 6 612 |Timbales1 Hi Paila mf 7 674 |Cabasa1Lb Up 7
551 |Okonkolo Chacha Slap mp 6 613 |Timbales1 Hi Paila f 7 675 |Cabasa 1S aDown 7
552 |Okonkolo Chacha Slap mf 6 614 |Timbales2 Lo Open 6 676 |Cabasa 1SaUp 7
553 |Okonkolo Chacha Slap f 6 615 |Timbales2 Lo Mute 6 677 |Cabasa 1S b Down 7
554 |Baya Open 6 616 |Timbales2 Lo Rim 6 678 |Cabasa 1Sbup 7
555 |Baya Ghe 6 617 |Timbales2 Hi Edge 6 679 |Cabasa 2L Stack b 7
556 |Baya GheUp a 6 618 |Timbales2 Hi Rim1 6 680 |Cabasa 2L Stack a 7
557 |Baya GheUp b 6 619 |Timbales2 Hi Rim2 6 681 |Cabasa 2 L Roll 7
558 |Baya KaPalm 6 620 |Timbales2 Paila 7 682 |Cabasa 2 S Stack a 7
559 |Baya KaToe a 6 621 |Cowbelll 7 683 |Cabasa 2 S Stack b 7
560 |Baya KaToe b 6 622 |Cowbell2 7 684 |Cabasa 2 S Roll 7
561 |Baya Nail a 6 623 |Cowbell3 7 685 |Cabasa 3 WS 7
562 |Baya Nail b 6 624 |Cowbell4 Open 7 686 |Cabasa 3 Up 7
563 |Baya Nail ¢ 6 625 |Cowbell4 Mute 7 687 |Cabasa 3 Down 7
564 |Baya Ge 6 626 |Cowbell5 Open a 7 688 |Cabasa 3 Tap 7
565 |Baya Up 6 627 | Cowbell5 Open b 7 689 |Caxixil a 7
566 |Baya UpDown a 6 628 |Cowbell5 Mute 7 690 |Caxixil b 7
567 |Baya UpDown b 6 629 |Cowbell6 7 691 |Caxixil ¢ 7
568 |Baya Mutel 6 630 |Agogo Bell 7 692 |Caxixi2 a 7
569 |Baya Mute2 6 631 |Chacha Bell 7 693 |Caxixi2 b 7
570 |Baya Mute3 6 632 |Mambo Bell 7 694 | Caxixi2 ¢ 7
571 |Tabla1 Na 6 633 |[Triangle Open 7 695 |Caxixi3 Hard 7
572 |Tabla1 Open 6 634 |[Triangle Mute 7 696 | Caxixi3 Soft 7
573 |Tabla1 Tin 6 635 |[Sleigh Bell 7 697 |Shaker1 Push a 7
574 |Tabla1 Mute1 6 636 |Rap Sleigh Bell 7 698 [Shaker1 Push b 7
575 |Tabla1l Mute2 6 637 |Jingle Bell 7 699 [Shaker1 Pull a 7
576 |Tabla1l Mute3 6 638 |Bells Open 7 700 |Shaker1 Pull b 7
577 |Tabla2 Tina 6 639 |[Finger Cymbal 7 701 [Shaker1 Accent a 7
578 |Tabla2 Tinb 6 640 |Marc Tree 7 702 [Shaker1 Accent b 7
579 |Tabla2 Naa 6 641 |Marc TreelP 7 703 |Shaker1 Slow a 7
580 |Tabla2 Nab 6 642 |Flexatone 7 704 [Shaker1 Slow b 7
581 |Tabla2 Nac 6 643 | Chinese Gong 5 705 |Shaker1 Slow c 7
582 |Tabla2 Tun a 6 644 |Clavesl Lo a 6 706 |Shaker1 Roll a 7
583 |Tabla2 Tunb 6 645 |[Claves1 Lo b 6 707 [Shaker1 Roll b 7
584 |Tabla2 Tele a 6 646 |Claves1 Hia 6 708 [Shaker1 Roll c 7
585 |Tabla2 Tele b 6 647 |Claves1 Hib 6 709 [Shaker2 7
586 |Tabla2 Tele c 6 648 |Claves2 6 710 |[Shaker3 7
587 |Tabla2Tia 6 649 |Wood Block 1 a 6 711 |Maracas Push 7
588 |Tabla2Tib 6 650 |Wood Block 1 b 6 712 |Maracas Pull 7
589 |Tabla2Tic 6 651 |Wood Block 2 a 6 713 |Dumbek a 6
590 |Tabla2 Tera 6 652 |Wood Block 2 b 6 714 |Dumbek b 6
591 |Taiko Open 6 653 |Wood Block 3 a 6 715 |Dumbek ¢ 6
592 |Taiko Rim 6 654 |Wood Block 3 b 6 716 |Dumbek d 6
593 |Timbales1 Lo Open mp 6 655 |Wood Block 4 a 6 717 |Dumbek e 6
594 |Timbales1 Lo Open mf 6 656 |Wood Block 4 b 6 718 |Dumbek f 6
595 |Timbales1 Lo Edge mf 6 657 |Wood Block 5 a 6 719 |Dumbek g 6
596 |Timbales1 Lo Edge f 6 658 |Wood Block 5 b 6 720 |Dumbek h 6
597 |Timbales1 Lo RimShot 6 659 |Wood Block 6 a 6 721 |Dumbek i 6
598 |Timbales1 Lo Abanico 6 660 |Wood Block 6 b 6 722 |Dumbek j 6
599 |Timbales1 Lo Roll 6 661 [Wood Block 7 6 723 |Dumbek k 6
600 |[Timbales1 Lo Mute mf 6 662 [Wood Block 8 6 724 |Djembe L Basstone a 6
601 |Timbales1 Lo Mute f 6 663 |[Castanet1a 6 725 |Djembe L Basstone b 6
602 |Timbales1 Lo Paila mf 7 664 |Castanet1b 6 726 |Djembe L Basstone ¢ 6
603 |Timbales1 Lo Paila f 7 665 |[Castanet1c 6 727 |Djembe L Open 6
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# |Sample Familie # |Sample Familie # |Sample Familie
728 |Djembe L OpenSlap 6 790 |M.E.1 Sagat Half Open 7 852 | M.E.2 Ramazantek 6
729 |Djembe L ClosedSlap 6 791 |M.E.1 Sagat Close 7 853 |M.E.2 Renk 6
730 |Djembe S Basstone a 6 792 |M.E.1 Surdo L Mute 6 854 | M.E.2 Renkbir 6
731 |Djembe S Basstone b 6 793 |M.E.1 Surdo L Open 6 855 [M.E.2 Renkiki 6
732 |Djembe S Basstone ¢ 6 794 |M.E.1 Tabla Medium 6 856 |M.E.2 Tefacik 6
733 |Djembe Open 6 795 |M.E.1 Tabla Dom 6 857 |M.E.2 Tefgum 6
734 |Djembe Mute 6 796 |M.E.1 Tabla Flam 6 858 |M.E.2 Teftek1 6
735 |Djembe Slap 6 797 |M.E.1 Tabla Rim 6 859 |M.E.2 Teftokat 6
736 |Djembe S Open 6 798 |M.E.1 Tabla Tak 6 860 |M.E.2 Teftrill 6
737 |Djembe S Open Slap a 6 799 |M.E.1 Timbales 7 861 |M.E.2 Tefzil 6
738 |Djembe S Open Slap b 6 800 |M.E.1 Udu f Open 6 862 |M.E.2 Tek1 6
739 |Djembe S Closed Slap a 6 801 |[M.E.1 Alkis 6 863 |[M.E.2 Tek2 6
740 |Djembe S Closed Slap b 6 802 |M.E.1 Bandir Open 6 864 | M.E.2 Tekbir 6
741 |Djembe S Closed Slap ¢ 6 803 [M.E.1 Bandir Closed 6 865 |M.E.2 Tokat 6
742 |Djembe Bass 6 804 |M.E.1 Bongo Roll 6 866 |M.E.2 Toprgum 6
743 |Udu Opena 6 805 |M.E.1 Darbuka1l Tek1 6 867 |M.E.2 Toprtek1 6
744 |Udu Openb 6 806 |M.E.1 Darbuka1l Tek2 6 868 |M.E.2 Toprtek2 6
745 |Udu Open ¢ 6 807 |[M.E.1 Darbukal Open 6 869 |M.E.2 Toprtokat 6
746 |Udu Opend 6 808 |M.E.1 Darbuka1 Closed 6 870 |M.E.2 TRILL1 6
747 |Udu Slide a 7 809 |M.E.1 Darbuka2 6 871 M.E.2 Zil1 7
748 |Udu Slide b 7 810 |M.E.1 Darbuka3 6 872 |M.E.2Zil2 7
749 |Udu Half Open a 6 811 |M.E.1 Darbuka4 6 873 |M.E.2Zil3 7
750 |Udu Half Open b 6 812 |M.E.1 Darbuka D1 6 874 |M.E.2 Zilgit 8
751 |Udu Half Open ¢ 6 813 |M.E.1 Darbuka D2 6 875 | Orchestra Hit 8
752 |Udu Bell a 6 814 |M.E.1 Darbuka D3 6 876 |Band Hit 8
753 |UduBellb 6 815 |M.E.1 Darbuka5 D1 6 877 |Impact Hit 8
754 |WD Brazillia1 2 816 |M.E.1 Darbuka5 D2 6 878 |Metal Hit 8
755 | WD Brazillia2 2 817 |M.E.1 Darbuka5 D3 6 879 |Yeah! 8
756 |WD Ethno SD1 2 818 |M.E.1 Darbuka6 Mute 6 880 |Yeah! Solo 8
757 |WD Ethno SD2 2 819 [M.E.1 Darbuka6 Open 7 881 Uhh 8
758 |WD Ethno SD3 2 820 |M.E.1 Darbuka6 Rim 6 882 |Hitlt 8
759 |WD Ethno SD4 2 821 |M.E.1 Darbukaé Dom Ak 6 883 |Uhhhh Solo 8
760 |WD Ethno SD5 2 822 |M.E.1 Kup1 6 884 |Comp Voice Noise 8
761 | WD Ethno SD6 2 823 |M.E.1 Kup2 6 885 |[Stadium 8
762 |WD Kangaroo1 2 824 |M.E.1 Ramazan Davul1 6 886 |Applause 8
763 | WD Kangaroo2 8 825 |M.E.1 Ramazan Davul2 6 887 |Scream 8
764 |WD Kangaroo3 8 826 |M.E.1 Ramazan Davul3 6 888 |Laughing 8
765 | WD Kangaroo4 8 827 |M.E.1 Tef1 7 889 |Footsteps1 8
766 |WD Kangaroo5 8 828 |M.E.1Tef2 7 890 |Footsteps2 8
767 |WD Kangaroo6 8 829 |M.E.1Tef3 7 891 |Click 8
768 | WD Kangaroo7 8 830 |M.E.2 BD Kick 1 892 |Bird1 8
769 | WD Kangaroo8 8 831 M.E.2 SD 2 893 |Bird2 8
770 |Tambourine Push 7 832 |[M.E.2 Asagum 6 894 |Dog 8
771 |Tambourine Pull 7 833 |M.E.2 Asmatek 6 895 |Gallop 8
772 |Tambourine Accl 7 834 |M.E.2 Bendirgum 6 896 |Crickets 8
773 |Tambourine Acc2 7 835 |[M.E.2 Bendirtek1 6 897 |Cat 8
774 |Tambourine Mute1 6 836 |M.E.2 Bendirtek2 6 898 |Growl 8
775 |Tambourine Mute2 6 837 |M.E.2Dm1 6 899 [Heart Beat 8
776 |Tambourine Open 6 838 |M.E.2 Findik 6 900 |Punch 8
777 |M.E.1 Douf Rim Ak 6 839 |M.E.2 Gum 6 901 |Tribe 8
778 |M.E.1 Douf Tek Ak1 6 840 |M.E.2 Hollotokat 6 902 |Rainstick 8
779 |M.E.1 Douf Tek Ak2 6 841 M.E.2 Islik1 8 903 |Door Creak 8
780 |M.E.1 Pand Open 6 842 [M.E.2 Islik2 8 904 |Door Slam 8
781 |M.E.1 Pand Pattern1 6 843 |M.E.2 Kapalit 6 905 |[Car Engine 8
782 |M.E.1 Pand Pattern2 6 844 |M.E.2 Kasik1 6 906 |Car Stop 8
783 |M.E.1 Pand Pattern3 6 845 |M.E.2 Kasik2 6 907 |Car Pass 8
784 |M.E.1 Pand Pattern4 6 846 |M.E.2 Kasik3 6 908 |Car Crash 8
785 |M.E.1 Rek Dom Ak 7 847 |M.E.2 Kasik4 6 909 |[Train 8
786 |M.E.1 Rek Jingle 7 848 |M.E.2 Kemik 6 910 |Helicopter 8
787 |M.E.1Rik1 6 849 |M.E.2 Kenar1 6 911 | Gun Shot1 8
788 |M.E.1Rik2 6 850 |M.E.2 Kenartek 6 912 | Gun Shot2 8
789 |M.E.1Rik3 6 851 |M.E.2 Ramazangum 6 913 | Machine Gun 8
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Drumsamples

# |Sample Familie

914 |Laser Gun
915 |Explosion
916 |Thunder

(=]

917 |Wind
918 |Stream
919 |Bubble

920 |Church Bell

921 |Telephone Ring
922 |Xylophone Spectr
923 | Cricket Spectrum
924 | Air Vortex

925 |[Noise White
926 |Noise FM Mod
927 |Tubular

928 |[Gamelan

929 [Tambura

930 |[Gtr Cut Noise1
931 | Gtr Cut Noise2
932 |Power Chord
933 |Fret Noise

934 |Dist. Slide1

935 |Dist. Slide2

936 |E.Gtr Pick1

937 |E.Gtr Pick2

938 |Gtr Scratch1
939 |Gtr Scratch2
940 |Amp Noise

941 |Space Lore

942 |Swish Terra

943 |Hand Drill

944 |Mouth Harp
945 |Empty

00| 0O CO| CO| CO| CO| CO| CO| CO| CO| OO OO OO 0| OO | N | | | 00| CO| CO| CO| COf CO| CO| OO CO| OO OO | CO
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Alle Performance-Speicher konnen editiert werden. Folgende Tabelle kénnen Sie fiir Ihre eigenen Performance-Listen verwenden.

Anmerkung: Um die Pa800-Performances via MIDI anzuwiihlen, miissen Sie die entsprechenden Befehle (Bankwechsel MSB (CCO) und
LSB (CC32) sowie Programmmnummer) auf dem ,,Control”-Kanal senden (siehe , MIDI: MIDI In Channels” auf S. 233).

# | CCH#O |CC#32| PC Bank: 1 | CC#0 |CC#32| PC Bank:2 | CC#0 [CC#32| PC Bank:3 | CC#0 |CC#32| PC Bank: 4
1 1 0 0 1 1 0 1 2 0 1 3 0
2 1 1 7 7
3 2 2 2 2
a 3 3 3 3
5 4 4 4 4
6 5 5 5 5
7 6 6 6 6
8 7 7 7 7
9 8 8 8 8
10 9 9 9 9
1 10 10 10 10
12 K] 1 1 K]
13 12 12 12 12
14 13 13 13 13
15 14 14 14 14
16 15 15 15 15

CCGiH#0 | CCi#32| PC Bank: 5 CCi#0 | CCi#32| PC Bank: 6 CGHO (CGH32| PC Bank: 7 CCi#0 | CCi#32| PC Bank: 8

1 1 7] 0 1 5 0 1 6 0 1 7 0
2 1 1 1 1
3 2 2 2 2
a 3 3 3 3
5 ] 4 4 4
6 5 5 5 5
7 6 6 6 6
8 7 7 7 7
9 8 8 8 8
10 9 9 9 9
1 10 10 10 10
12 m ] i ]
13 2 2 72 2
14 13 3 13 3
15 14 1 14 14

16 15 15 15 15
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cc#o [cc32| Pc | Bank:9 | cc#o [cc#32| PC | Bank:10 | cc#o [cc#32| PC | Bank:11 | cc#o [cc#2| PC | Bank: 12
1 [ 8 0 T 9 0 T | 10 | 0 T | 11 ] o
2 1 1 T 1
3 2 2 2 2
2 3 3 3 3
5 z z 7 z
6 5 5 5 5
7 6 6 6 6
s 7 7 7 7
9 8 8 8 8
10 9 9 9 9
1 10 10 10 10
12 T T ] T
13 2 12 72 2
14 3 13 13 13
15 i 4 1z i
16 75 15 75 75
cc#o [cc#32| PC | Bank: 13 | Cc#o0 [cc#32| PC | Bank:14 | CCH#0 [CC#32| PC | Bank:15 | CCH#O [CC#32| PC | Bank: 16
1 T [ 12 | © T [ 13 ] 0 T | 14 | 0 T [ 15 | o
2 T [ T 1
3 2 2 2 2
2 3 3 3 3
5 z 7 7 ]
6 5 5 5 5
7 6 6 6 6
s 7 7 7 7
9 8 8 8 8
10 9 9 9 9
1 10 10 0 10
12 T T T T
13 2 12 7 2
12 3 73 3 iE
15 4 14 13 i
16 75 75 75 75
cc#o [cc#32| PC | Bank:17 | cc#o [cc#32| PC | Bank:18 | cc#o [cc#32| PC | Bank:19 | cc#o [cc#32| PC | Bank: 20
1 T [ 16 | © T [ 17 | o0 T [ 18 | 0 T [ 19 | 0
2 1 T [ 1
3 2 2 2 2
2 3 3 3 3
5 z 7 7
6 5 5 5 5
7 6 6 6 6
s 7 7 7 7
9 8 8 8 8
10 9 9 9 9
1 10 10 0 10
12 T T ] T
13 2 12 12 2
14 3 73 3 73
15 i 14 i i
16 15 15 15 15
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PAD-Taster

Den vier PAD-Tastern kénnen folgende ,,Hit”- oder ,,Sequence”-Phrasen zugeordnet werden. Beim Laden von Musik-Ressourcen, die
mit dlteren Systemversionen erstellt wurden, werden den PAD-Tastern eventuell dltere Klinge zugeordnet (sieche den nichsten

Abschnitt).
# |HIT - Drum # [HIT - Percussion # |HIT - World 1 # [Hit - World 2 # |HIT - Orchestral # |HIT - Synth&Pad
1 |88 Cowbell 1 |Agogo 1 1 |Baja1 1 |Kup1 1 |Brass Fall 1 |Cosmic
2 |88 Crash 2 |Agogo 2 2 |Baja2 2 |Kup2 2 |Orch.Cymbal 1 2 | VCF Modulation
3 |China 3 |Castanet 1 3 |China Gong 3 |[Kup3 3 | Orch.Cymbal 2 3 |Planet Lead
4 |Crash 1 4 |Castanet 2 4 |Darbuka 1 4 |Kup 4 4 | Orch. Hit 4 |Brightness
5 |Crash 2 5 [Conga Hi 5 |Darbuka 2 5 |Ramazan 1 5 [Orch. Snare 5 |[Crystal
6 |Rev. Cymbal 6 |Conga Low 6 |Darbuka 3 6 [Ramazan 2 6 |Orch. Sn. Roll 6 [New Age Pad
7 |Ride 1 7 |Conga Mute 7 |Darbuka 4 7 |Ramazan 3 7 |Timpani 1 7 |Fifths Lead
8 |Ride 2 8 |Conga Slap 8 |Darbuka 5 8 |Rek Dom Ak 8 |[Timpani 2 8 |Calliope
9 |Ride Bell 9 | Cowbell 9 |Darbuka 6 9 |Rik 1 9 |Timpani3 9 [Caribbean
10 |Splash 10 | Cuica 1 10 |Darbuka 7 10 |Rik 2 10 |Timpani 4 10 |Rezbo
11 | Sticks 11 |Cuica 2 11 |Darbuka 8 11 |Rik 3 11 | Orchestra Tutti 11 | Digital Polisix
12 |Rim-Shot 12 |Jingle Bell 12 |Davul 12 |Sagat 1 12 12 | Motion Raver
13 | Hi Tom Flam 13 |Long Guiro 13 | Douf Rim Ak 13 |Sagat 2 13 13 | Moving Bell
14 | Mid Tom Flam 14 |Short Guiro 14 | Dragon Gong 14 |Tef1 14 14 | Elastick Pad
15 |Low Tom Flam 15 | Open Bells 15 [Hollo 1 15 |Tef 2 15 15 |Rave
16 | Tom Flam End 16 |Rain Stick 16 |Hollo 2 16 | Tef 3 16 16 |Dance Remix
17 |Drum Single A 17 | Tamb. Acc. 1 17 17 |Tef 4 17 17 |Vintage Sweep
18 |Drum Single B 18 |Tamb. Acc. 2 18 18 |Tef 5 18 18 | You Decide
19 |Drum Single C 19 [Tamb. Open 19 19 |Tef6 19 19
20 [Drum Single D 20 | Tamb. Push 20 20 20 20
21 [Drum Sing.HouseA 21 | Timbale Hi 21 21 21 21
22 |Drum Sing.HouseB 22 | Timbale Low 22 22 22 22
23 | Drum Sing.HouseC 23 | Timbale Rim 1 23 23 23 23
24 | Drum Sing.HouseD 24 | Timbale Rim 2 24 24 24 24
25 |Drum Kit A 25 | Triangle 1 25 25 25 25
26 |Drum Kit B 26 | Triangle 2 26 26 26 26
27 |Drum Kit C 27 |Vibra Slap 27 27 27 27
28 [Drum Kit D 28 [ Whistle 1 28 28 28 28
29 |Drum Kit E 29 | Whistle 2 29 29 29 29
30 |Drum Kit F 30 | Windchimes 1 30 30 30 30
31 31 | Windchimes 2 31 31 31 31
32 32 | Windchimes 3 32 32 32 32
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# |HIT - Voice # |HIT - Blocks # |HIT - Misc&SFX 1 # |HIT - Misc&SFX 2 # |SEQ - Drum # |SEQ - Percussion
1 |Aah! 1 |Blk Funk 1 A 1 |Applause 1 |Bubble 1 |Drum DrumBasSolo 1 |Perc FingerSnap

2 |Hitit! 2 |Blk Funk 1B 2 |Bird 1 2 |Car Crash 2 |Drum Snare Solo 2 |Perc Triang.+HH

3 [Laughing 3 |Blk Funk 1 C 3 |[Bird 2 3 |Car Engine 3 |Drum 8 Bt Easy 3 |PercLatin 1

4 [Scream 4 [Blk Funk 1D 4 |Cat 4 |Car Pass 4 |Drum 8 Bt Medium 4 |Perc Latin 2

5 |Uuh! 5 |Blk Funk 2 A 5 | Church Bell 5 |Car Stop 5 |Drum Rock 1 5 |Perc Latin 3

6 [Yeah!1 6 |Blk Funk 2B 6 |[Crickets 6 |Explosion 6 |[Drum Rock 2 6 |Perc Mix

7 |Yeah!2 7 |Blk Funk 2 C 7 |Dist. Slide 1 7 |Gun Shot 7 |Drum Brush 1 & 7 |Perc Soft

8 8 |Blk Funk 2 D 8 |Dist. Slide 2 8 |Helicopter 8 |[Drum Brush 2 & 8 |Perc Conga

9 9 |Blk Organ A 9 |Dog 9 |Jet Plane 9 [Drum Disco 1 9 |Perc Conga+Ride
10 10 |Blk Organ B 10 |Door Creak 10 |Laser Gun 10 |Drum Disco 2 10 |Perc Conga+Mix
1" 11 |Blk Organ C 11 |Door Slam 11 |Machine Gun 11 |Drum Disco 3 11 | Perc Conga+Bongo
12 12 |Blk Organ D 12 |Foosteps 1 12 |Phone Ring 12 | Drum Disco 4 12 |Perc Conga+Tamb.
13 13 |Blk Choir A 13 |Foosteps 2 13 |Punch 13 [Drum Funk 1 13 |Perc Shaker

14 14 |Blk Choir B 14 | Heart Beat 14 |River 14 |Drum Funk 2 14 |Perc Shak+Tamb 1
15 15 |Blk Choir C 15 |Horse Gallop 15 |Seashore 15 | Drum Brush Shuff 15 |Perc Shak+Tamb 2
16 16 |Blk Choir D 16 |Lion 16 |[Siren 16 |Drum Latin 16 |Perc Shak+Cong 1
17 17 17 |Scratch 1 17 |Starship 17 | Drum Progressiv1 17 |Perc Shak+Cong 2
18 18 18 |Scratch 2 18 |Thunder 18 | Drum Progressiv2 18 |Perc Tambourine1
19 19 19 |Scratch 3 19 [Train 19 [Drum Fill 1 19 |Perc Tambourine2
20 20 20 [Scratch 4 20 [Wind 20 |Drum Fill 2 20 [Perc Tamb+Congat
21 21 21 [Scratch 5 21 21 | Drum Break 21 [Perc Tamb+Conga2
22 22 22 [Scratch 6 22 22 |Drum End 22 |Perc Guiro+Bongo
23 23 23 [Stadium 23 23 23 [Perc Cowbel+Tamb
24 24 24 24 24 24 |Perc &

25 25 25 25 25 25 |Perc 6/8

26 26 26 26 26 26

27 27 27 27 27 27

28 28 28 28 28 28

29 29 29 29 29 29

30 30 30 30 30 30

31 31 31 31 31 31

32 32 32 32 32 32

# |SEQ - Groove # |SEQ - Bass # |SEQ - Piano # |SEQ - Guitar # [SEQ - Orchestral # [SEQ - Solo

1 [GrvDrum1 1 |Bass Pick Easy 1 [Piano Accomp 1 1 | Gtr Steel Strum1 1 [Timpani Roll 1 1 |Solo Marimba

2 |GrvDrum2 2 [Bass Pick Med. 2 |Piano Accomp 2 2 |Gtr Steel Strum2 2 | Timpani Roll 2 2 |Solo Kalimba 1

3 |Grv Brush 3 [Bass Pick Busy 3 |Piano Accomp 3 3 [Gtr Steel Strum3 3 | Orch. Tutti 1 3 |Solo Kalimba 2

4 | GrvJazzy 4 |Bass Finger Easy 4 |Piano Accomp 4 4 | Gtr Steel Strum4 4 | Orch. Tutti 2 4 |Solo Steel Drums
5 |Grv Latin 5 |Bass Finger Med. 5 |Piano Accomp 5 5 |Gtr Steel Strum5 5 |Orch. Tutti 3 5 |[Solo Vibes

6 |Grv HipHop 1 6 |Bass Finger Walk 6 |Piano Accomp 6 6 | Gtr Steel Strumé 6 |Orch. Tutti 4 6 |[Solo Gtr Dist.

7 | Grv HipHop 2 7 |[Bass Latin 7 |Piano Accomp 7 7 |GtSteelStrum & 7 |Orch. Harp 1 7 |Solo Slide Steel

8 | Grv HipHop 3 8 [Bass Slap 8 |Piano Accomp 8 8 |[Gtr Steel Arp 1 8 |Orch. Harp 2 8 |[Solo Banjo

9 | Grv HipHop 4 9 |[Bass Digital 9 |Piano Accomp 9 9 |[Gtr Steel Arp 2 9 |Orch. Harp 3 9 [Solo Violin

10 | Grv HipHop 5 10 |Bass Synth 10 |Piano Arpeg. 1 10 | Gtr Steel Arp 3 10 |Orch. Harp 4 10 |Solo Harpsi &

11 | Grv HipHop 6 11 |Bass DigiFilter1 11 |Piano Arpeg. 2 11 | GtrSteel Arp 6/8 11 | Orch. Harp 5 11 |Solo Harpsi 4/4

12 |Grv Funk 1 12 |Bass DigiFilter2 12 |Piano Arp 1 & 12 | Gtr Steel Mute 1 12 |French Horns 1 12 |Solo Gtr Funk

13 | Grv Funk 2 13 |Bass DigiFilter3 13 |Piano Arp 2 & 13 | Gtr Steel Mute 2 13 |French Horns 2 13 |Solo Piano 1

14 |Grv Funk 3 14 14 |Piano Arp Down 14 | Guitar Country 14 |Strings 1 14 |Solo Piano 2

15 |Grv House 1 15 15 | Piano Arp Up 15 | Gtr Nylon Strum1 15 |Strings 2 15 |Solo Piano 3

16 | Grv House 2 16 16 |Piano Rhythm 1/8 16 | Gtr Nylon Strum2 16 |Strings 3 16 |Solo Piano 4

17 | Grv Analog 17 17 |Piano Rhythm1/8T 17 | Gtr Nylon Strum3 17 |Strings 4 17 |Solo Synth 1

18 | Grv Garage 1 18 18 |Piano Latin Rock 18 | Gtr Nylon Strum4 18 |Strings 5 18 |Solo Synth 2

19 |Grv Garage 2 19 19 |Piano Salsa 1 19 | Gtr Nylon Strum5 19 |Strings 6 19 |Solo Synth 3

20 |Grv Dance 1 20 20 |Piano Salsa 2 20 | Gtr Nylon Strum6 20 |Strings 7 20 |Solo Synth 4

21 [Grv Dance 2 21 21 [Pno GlissDwnWhit 21 |Gtr Nylon Arp 1 21 21 [Solo Synth 5

22 |Grv Techno 1 22 22 [Pno GlissUpWhite 22 |Gtr Nylon Arp 2 22 22 [Solo Synth 6

23 [Grv Techno 2 23 23 [Pno GlissDwnBlak 23 |Gtr Nylon Arp 3 23 23 [Solo Guitar 1

24 24 24 | Pno GlissUpBlack 24 |GtrNylon Arp & 24 24 |Solo Guitar 2

25 25 25 [Honky End 25 25 25 [Solo Guitar 3

26 26 26 26 26 26

27 27 27 27 27 27

28 28 28 28 28 28

29 29 29 29 29 29

30 30 30 30 30 30

31 31 31 31 31 31

32 32 32 32 32 32
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PAD-Taster

# |SEQ - Synth&Pad # [SEQ - Misc&SFX # # # #
1 |Synth Seq 1 1 | Military 1 1 1 1 1
2 |Synth Seq 2 2 |Military 2 2 2 2 2
3 |Synth Seq 3 3 [Military 3 3 3 3 3
4 |Synth Seq 4 4 |Military 4 4 4 4 4
5 [Synth Seq 5 5 |Horror 1 5 5 5 5
6 |Synth Seq 6 6 |Horror2 6 6 6 6
7 |Synth Seq 7 7 |Horror3 7 7 7 7
8 |[Synth Seq 8 8 |Horror 4 8 8 8 8
9 |[Synth Seq 9 9 (Lullaby 1 9 9 9 9
10 |Synth Seq 10 10 | Lullaby 2 10 10 10 10
11 [Synth Seq 11 11 [ Nature - River 1 1 1 11
12 | Synth Portam. 1 12 | Nature - Storm 12 12 12 12
13 [Synth Portam. 2 13 | Metronome & 13 13 13 13
14 |Synth Portam. 3 14 | PreCount & 14 14 14 14
15 |Synth Portam. 4 15 | Metronome 4/4 15 15 15 15
16 |Synth Filter 1 16 |PreCount 4/4 16 16 16 16
17 |Synth Filter 2 17 |PreCount 4/4 Dbl 17 17 17 17
18 | Synth Pad Panned 18 | Toccata 18 18 18 18
19 [Synth Master Pad 19 | 5th Intro 19 19 19 19
20 | Synth Dark Pad 20 | Primavera 20 20 20 20
21 21 [ Circus 1 21 21 21 21
22 22 | Circus 2 22 22 22 22
23 23 23 23 23 23
24 24 24 24 24 24
25 25 25 25 25 25
26 26 26 26 26 26
27 27 27 27 27 27
28 28 28 28 28 28
29 29 29 29 29 29
30 30 30 30 30 30
31 31 31 31 31 31
32 32 32 32 32 32
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Die nachfolgende Tabelle enthilt alle werksseitig programmierten Effekte. Weitere Hinweise zu den Effektparametern finden Sie im

»Advanced Edit”-Dokument auf der ,,Accessory CD”.

Effekte fiir die Prozessoren ‘A'~'D’

1: Stereo Compressor
2: Stereo Limiter

3: Multiband Limiter
4: St.MasteringLimtr
5: Stereo Gate

(o)}

: St.Parametric4EQ
: St. Graphic 7EQ

: St.Exciter/Enhncr

o oo

: Stereo Isolator

10: St. Wah/Auto Wah

11: St. Vintage Wah

12: St. Random Filter
13: Multi Mode Filter
14: St. Sub Oscillator

15: Talking Modulator

16: Stereo Decimator
17: St. Analog Record
18: OD/Hi.Gain Wah

19: St. Guitar Cabinet

20: St. Bass Cabinet
21: Bass Amp Model

22: Bass Amp+Cabinet
23: Tube PreAmp Model

24: St. Tube PreAmp

25: MicModel+PreAmp

26: Stereo Chorus

27: St HarmonicChorus

28: St. Biphase Mod.

29: Multitap Cho/Delay

30: Ensemble
31: Polysix Ensemble

32: Stereo Flanger

33: St. Random Flanger

34: St. Env. Flanger
35: Stereo Phaser

36: St. Random Phaser

37: St. Env. Phaser
38: Stereo Vibrato

: St. Auto Fade Mod.
: 2Voice Resonator

: Doppler

: Scratch

: Grain Shifter

: Stereo Tremolo

: St. Env. Tremolo

: Stereo Auto Pan

: St. Phaser + Trml

: St. Ring Modulator
: Detune

: Pitch Shifter

: Pitch Shifter BPM

: Pitch Shift Mod.

: Organ Vib/Chorus

: Rotary Speaker

: L/C/R Delay

: Stereo/CrossDelay

: St. Multitap Delay

: St. Mod Delay

: St. Dynamic Delay

: St. AutoPanningDly
: Tape Echo

: Auto Reverse

: Sequence BPM Dly
: L/C/R BPM Delay

: Stereo BPM Delay

: St.BPM Mtap Delay
: St.BPM Mod. Delay
: St. BPMAutoPanDly
: Tape Echo BPM

: Reverb Hall

: Reverb SmoothHall
: Reverb Wet Plate

: Reverb Dry Plate

: Reverb Room

: ReverbBrightRoom
: Early Reflections

: PAEQ - Exciter

: PAEQ - Wah
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Effekte
79: P4EQ - Cho/FIng Effekte, die nur ‘B’ und ‘D’ zugeordnet
80: PAEQ - Phaser werden kénnen
81: P4EQ - Mt. Delay 109: St.Mltband Limiter
82: Comp - Wah 110: PianoBody/Damper
83: Comp - Amp Sim 111: OD/HyperGain Wah
84: Comp - OD/HiGain 112: GuitarAmp + P4EQ
85: Comp - P4EQ 113: BassTubeAmp+Cab.
86: Comp - Cho/Flng 114: St. Mic + PreAmp
87: Comp - Phaser 115: Multitap Cho/Delay
88: Comp - Mt. Delay 116: St. Pitch Shifter
89: Limiter - P4EQ 117: St. PitchShift BPM
90: Limiter-Cho/Flng 118: Rotary SpeakerOD
91: Limiter - Phaser 119: L/C/R Long Delay
92: Limiter - Mt.Delay 120: St/Cross Long Dly
93: Exciter - Comp 121: Hold Delay
94: Exciter - Limiter 122: LCR BPM Long Dly
95: Exciter-Cho/Flng 123: St. BPM Long Dly
96: Exciter - Phaser 124: Early Reflections
97: Exciter - Mt.Delay
98: OD/HG - Amp Sim Effekte, die nur ‘D" zugeordnet werden

99: OD/HG - Cho/Flng kénnen

100: OD/HG - Phaser 125 : Vocoder
101: OD/HG - Mt.Delay

102: Wah - Amp Sim

103: Decimator - Amp

104: Decimator - Comp

105: AmpSim - Tremolo

106: Cho/Flng - Mt.Dly

107: Phaser - Cho/Flng

108: Reverb - Gate
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MIDI Setup

Vorgabe Master Kbd Sequencer1 Sequencer 2 Accordion 1 Accordion 2 Accordion 3 Ext. Seq

1 S1_Tr1 Global S1._Tr1 S2_Tr1 Global Upp1 Upp1 S1_Tr1

2 S1_Tr2 Control S1_Tr2 S2_Tr2 Lower Lower Lower S1_Tr2

3 S1_Tr3 - S1_Tr3 S2_Tr3 Bass - Bass S1_Tr3

4 S1_Tr4 - S1._Tr4 S2.Tr4 - Upp2 Upp2 S1_Tr4

5 S1_Tr5 - S1_Tr5 S2_Tr5 - Upp3 Upp3 S1_Tr5

6 S1._Tr6 - S1._Tr6 S2_Tr6 - - - S1_Tr6

7 S1.Tr7 - S1.Tr7 S2_Tr7 - - - S1_Tr7
MIDI IN- 8 S1.Tr8 - S1.Tr8 S2.Tr8 - - - S1.Tr8
Kanal 9 S1._Tr9 - S1._Tr9 S2_Tr9 - Bass - S1_Tr9

10 S1_Tr 10 - S1_Tr 10 S2_Tr10 Drum Drum Drum S1_Tr10

11 S1_Tr 11 - S1_Tr 11 S2_Tr 11 Perc Perc Perc S1_Tr 11

12 S1_Tr 12 - S1_Tr 12 S2_Tr 12 Accl Accl Accl S1_Tr 12

13 S1_Tr 13 - S1_Tr 13 S2_Tr 13 Acc2 Acc2 Acc2 S1_Tr13

14 S1_Tr14 - S1_Tr14 S2_Tr 14 Acc3 Acc3 Acc3 S1_Tr14

15 S1_Tr 15 - S1_Tr 15 S2_Tr 15 Accd Accd Accd S1_Tr 15

16 S1_Tr 16 - S1_Tr 16 S2_Tr 16 Acc5 Acc5 Acc5 S1_Tr 16

1 1 Upp1 Upp1 S1_Tr1 S2_Tr1 Upp1 S1_Tr1 S2_Tr1 Upp. 1

2 Upp2 Upp2 S1._Tr2 S2_Tr2 Upp2 S1_Tr2 S2_Tr2 -

3 Upp3 Upp3 S1.Tr3 S2_Tr3 Upp3 S1_Tr3 S2_Tr3 -

4 Lower Lower S1._Tr4 S2_Tr4 Lower S1.Tr4 S2. Tr4 -

5 - - S1_Tr5 S2_Tr5 - S1._Tr5 S2_Tr5 -

6 - - S1_Tr6 S2_Tr6 - S1.Tr6 S2_Tr6 -

7 - - S1_Tr7 S2_Tr7 - S1_Tr7 S2_Tr7 -
MIDI OUT 8 - - S1_Tr8 S2_Tr8 - S1._Tr8 S2_Tr8 -
Channel 9 Bass Bass S1.Tr9 S2.Tr9 Bass S1.Tr9 S2.Tr9 -

10 Drum Drum S1_Tr 10 S2_Tr 10 Drum S1_Tr 10 S2_Tr 10 -

1 Perc Perc S1_Tr 11 S2_Tr 11 Perc S1_Tr 11 S2_Tr 11 -

12 Accl Accl S1_Tr12 S2_Tr 12 Accl S1_Tr 12 S2_Tr 12 -

13 Acc2 Acc2 S1_Tr 13 S2_Tr13 Acc2 S1_Tr13 S2_Tr 13 -

14 Acc3 Acc3 S1_Tr 14 S2_Tr 14 Acc3 S1_Tr 14 S2_Tr 14 -

15 Accd Accd S1_Tr 15 S2_Tr 15 Accd S1_Tr 15 S2_Tr 15 -

16 Acc5 Acc5 S1_Tr 16 S2_Tr 16 Acc5 S1_Tr 16 S2_Tr 16 -
Chord 1 Chann. off 1 off off 2 2 2 off
Chord 2 Chann. off off off off 3 3 off off
Harm. Chann. 1 1 1 1 2 2 2 Off
Harm. Octave L L 1 1 - - - 1
Harm. Range HI G9 G9 G9 G9 G9 G9 G9 G9
Harm. Range LO c-1 c-1 c-1 c-1 c-1 c-1 c-1 c-1
MIDI IN Velocity Normal Normal Normal Normal 110 110 Normal Normal
MIDI IN Oct. Trp. v v v v 4 v v v
MIDI IN Mute/Un. v v - - \ v v v
Upper Oct. Trp. 0 0 0 0 0 0 0 0
Lower Oct. Trp. 0 0 0 0 0 0 0 0
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Zuweisbare Parameter

Ubersicht der FuBtaster- und EC5-Funktionen

Folgende Funktionen kénnen den Fufitastern einer EC5 Einheit

von Korg zugeordnet werden.

Funktion

Bedeutung

Perform. Down

Anwahl der vorangehenden Perfor-
mance

Style Change

Style-Nummer

Sound Up

Anwahl des nachsten Klangs

Sound Down

Anwahl des vorangehenden Klangs

Funktion Bedeutung Transpose Down

Off Keine Funktion Transpose Up Selbe Funktion wie der gleichnamige
Style Start/Stop Upper Octave Up Taster

Play Stop Seq1 Upper Octave Down

Play Stop Seq2 Punch In/Out Ein-/Ausschalten der ,Punch”-Funktion
Pause Seq1 ) ) ) ) Ausschalten von FX A

Pause Seq2 _?:l?:rFunktlon wie der gleichnamige X B Mute

Synchro Start FX C Mute

Synchro Stop FX D Mute

Tap Tempo/Reset FX All Mute

Tempo Lock Style-Upper1 Mute

Ritardando Allmahliche Tempoerhéhung Style-Upper2 Mute

Accelerando

Allmahliche Tempoverringerung

Style-Upper3 Mute

Tempo Up

Tempoerhéhung

Style-Lower Mute

Tempo Down

Tempoverringerung

Style-Drum Mute

Intro 1

Intro 2

Intro 3/ Count In

Ending 1

Ending 2

Fill 1

Fill 2

Fill 3/ Break

Variation 1

Variation 2

Variation 3

Variation 4

Selbe Funktion wie der gleichnamige
Taster

Style-Percussion Mute

Style-Bass Mute

Style-Acc1 Mute

Style-Acc2 Mute

Style-Acc3 Mute

Style-Acc4 Mute

Style-Acc5 Mute

Style-Acc1-5 Mute

Song-Melody Mute

Stummschalten von Song-Spur 4 (enthalt
meistens die Melodie)

Variation Up

Anwahl der nachsten Variation

Song-Drum&Bass Mode

Stummschalten aller Spuren auBBer 2
(meistens Bass) und 10 (meistens Schlag-
zeug)

Variation Down

Anwahl der vorangehenden Variation

Solo Selected Track

Fade In/Out

Memory

Bass Inversion

Selbe Funktion wie der gleichnamige
Taster

Damper Pedal

Soft Pedal

Sostenuto Pedal

Bass&Lower Backing

Stummschalten aller Spuren auBer Bass
und Lower

Ensemble On/Off

QuarterTone

Ein-/Ausschalten der Vierteltonstimmung

Global-Scale

When the switch or footswitch is
pressed, the Global > General Controls >
Scale is recalled in the display.

SubScale Preset 1
(SC1)...4 (SC4)

Same functions of the SC Preset buttons
in the display.

Chord Latch

Halten des erkannten Akkords bis zur
Pedalfreigabe

Manual Bass

Style Up Anwahl des nachsten Styles

Style Down Anwahl des vorangehenden Styles
Single Touch

STS2 i:l?:rFunktlon wie der gleichnamige
STS3

STS4

STS Up Anwahl des nachsten STS-Speichers
STS Down Anwahl des vorangehenden STS-Spei-

chers

Perform. Up

Anwahl der nachsten Performance

Chord Latch + Damper

Halten des erkannten Akkords und der
Spuren, deren , Sustain”-Funktion akti-
viert wurde
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Mégliche Funktionen des definierbaren Pedals und der ASSIGNABLE SLIDERS

Funktion

Bedeutung

Glide

Sobald Sie den FuBtaster betatigen, wer-
den die Noten der zugeordneten Upper-
Spuren nach unten gebeugt (hierfur wird
das Pitch Bend-Intervall verwendet).
Wenn Sie den FuBtaster freigeben, wird
die urspriingliche Tonhéhe mit der

. Time"-Geschwindigkeit wieder ange-
fahren (siehe ,Glide” auf S. 224).

Magliche Funktionen des definierbaren
Pedals und der ASSIGNABLE SLIDERS

Folgende Funktionen kénnen dem definierbaren Fufdtaster und
den definierbaren Reglern zugeordnet werden.

Audio In Mute

Microphone Talk

Stummschaltung aller Voice Processor-
Effekte, damit das Publikum Ihre Ansage
versteht. Siehe ,Voice Processor Setup:
Talk” auf S. 242.

Funktion

Bedeutung

Off

Keine Funktion

Master Volume

Mic Lead On/Off

Mic Harmony On/Off

Mic Effects On/Off

Mic Latch On/Off

Schaltfunktionen fur den Stimmenpro-
zessor. Driicken, um zu aktivieren und
freigeben, um auszuschalten.

Keyboard Expression

FX CC12 Switch

FX CC13 Switch

Standard-Effektsteuerung

Joystick +X Joystick nach rechts
Joystick -X Joystick nach links
Joystick +Y Joystick vorwarts
Joystick -Y Joystick ruickwarts

Upper VDF Cutoff

Filterfrequenz (fur Klange der Upper-
Spuren)

Rotary Spkr On/Off

Rotary Spkr Fast/Slow

Upper VDF Resonance

Filterresonanz (fur Klange der Upper-
Spuren)

Drawbar Perc On/Off

Mic In Volume

Drawbar Noise On/Off

Mic Lead Voice Volume

Text Page Up

Text Page Down

Diese Optionen bedeuten, dass man die
betreffende Spielhilfe zum ,,umblattern”
der Seiten verwenden kann, wenn
momentan die zum geladenen Song

(,, Textdateien, die mit Standard MIDI
Files oder MP3-Datei geladen wurden”
auf S. 169) oder SongBook-Eintrag
(,Liedtexte (,Lyrics”) werden als Textda-
teien mit SongBook-Eintragen kombi-
niert” auf S. 192) gehorige Textdatei
angezeigt wird.

Mic Harmony Output
Volume

Mic Lead to Delay

Mic Harmony to Delay

Mic Reverb Level

Stufenlose Steuerfunktionen fur den
Stimmenprozessor.

SongBook Next

Anwahl des nachsten SongBook-Ein-
trags der aktiven ,Custom List”.

Pad 1

Pad 2

Pad 3

Pad 4

Pad Stop

Selbe Funktion wie der gleichnamige
Taster

Mic FX Level
FX CC12 Ctl
Standard-Effektsteuerung
FX CC13 Ctl
Pad Volume Bei Anwahl dieser Option kann die Laut-

starke der vier PAD-Phrasen im gleichen
Verhaltnis erhoht/verringert werden.
Bedenken Sie, dass etwaige Lautstarke-
anderungen mit dem Pedal/dem Regler
bei Verwendung der , Write"-Funktion
in dem Performance-/STS-Speicher gesi-
chert werden.
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Ubersicht der ASSIGNABLE SWITCH-
Funktionen

Den definierbaren Tastern kann man folgende Funktionen
zuordnen.

Funktion

Bedeutung

Rotary Spkr On/Off

Rotary Spkr Fast/Slow

Drawbar Perc On/Off

Drawbar Noise On/Off

Text Page Up

Funktion Bedeutung
Off Keine Funktion
Ritardando Allmahliche Tempoerhéhung

Accelerando Allméhliche Tempoverringerung

Text Page Down

Diese Optionen bedeuten, dass man die
betreffende Spielhilfe zum ,,umblattern”
der Seiten verwenden kann, wenn
momentan die zum geladenen Song

(,, Textdateien, die mit Standard MIDI
Files oder MP3-Datei geladen wurden”
auf S. 169) oder SongBook-Eintrag
(,Liedtexte (,Lyrics”) werden als Textda-
teien mit SongBook-Eintragen kombi-
niert” auf S. 192) gehorige Textdatei
angezeigt wird.

Style Up Anwahl des nachsten Styles
Style Down Anwahl des vorangehenden Styles
Perform. Up Anwahl der nachsten Performance

Anwahl der vorangehenden Perfor-
mance

Perform. Down

SongBook Next

Anwahl des nachsten SongBook-Ein-
trags der aktiven , Custom List”.

Ausschalten von FX A

FX B Mute

FX C Mute

FX D Mute

FX All Mute

Style-Upper1 Mute

Style-Upper2 Mute

Style-Upper3 Mute

Style-Lower Mute

Style-Drum Mute

Style-Percussion Mute

Style-Bass Mute

Style-Acc1 Mute

Style-Acc2 Mute

Style-Acc3 Mute

Style-Acc4 Mute

Style-Acc5 Mute

Style-Acc1-5 Mute

Song-Melody Mute Stummschalten von Song-Spur 4 (enthalt

meistens die Melodie)

Song-Drum&Bass Mode | Stummschalten aller Spuren auBer 2
(meistens Bass) und 10 (meistens Schlag-

zeug)

Solo Selected Track

Bass&Lower Backing Stummschalten aller Spuren auBer Bass

und Lower
QuarterTone Ein-/Ausschalten der Vierteltonstimmung
Global-Scale When the switch is pressed, the Global >

General Controls > Scale is recalled in the
display.

Same functions of the SC Preset buttons
in the display.

SubScale Preset 1
(SC1)...4 (SC4)

Audio In Mute

Stummschaltung aller Voice Processor-
Effekte, damit das Publikum lhre Ansage
versteht. Siehe , Voice Processor Setup:
Talk” auf S. 242.

Microphone Talk

Mic Lead On/Off
Mic Latch On/Off

Schaltfunktionen fur den Stimmenpro-
zessor. Driicken, um zu aktivieren und
freigeben, um auszuschalten.

FX CC12 Switch
FX CC13 Switch

Standard-Effektsteuerung




Skalen

In den einzelnen Modi konnen folgende Skalen (Stimmungssys-
teme) gewihlt werden.

Equal

Pure Major

Pure Minor

Arabic

Pythagorean

Werckmeister

Kirnberger

Slendro

Pelog

Stretch

User

Gleichschwebende Stimmung, wie sie in der
abendlindischen Musik verwendet wird. Sie ent-
halt 12 gleich grofe Halbtonintervalle.

Dur-Akkorde der gewihlten Tonart sind ,rein”
gestimmt.

Moll-Akkorde der gewihlten Tonart sind ,rein”
gestimmt.

Eine arabische Stimmung mit Vierteltoninterval-
len. Stellen Sie den ,Key”-Parameter folgender-
maflen ein:

»C” fur ,,rast C/bayati D”
»D” fiir ,rast D/bayati E”
»F fiir ,,rast F/bayati G”
»G” fiir ,,rast G/bayati A”
»A#” fiir ,rast Bb/bayati C”

Die pythagoreische Stimmung beruht auf der
Musiktheorie des griechischen Philosophen und
Mathematikers Pythagoras. Sie eignet sich beson-
ders fiir Melodien.

Stimmung des Spitbarocks/der Klassik. Eignet
sich besonders fiir Musik des 18. Jahrhunderts.

Cembalostimmung, die im 18. Jahrhundert weit
verbreitet war.

Indonesische Gamelan-Stimmung. Alle Oktaven
sind in 5 Noten unterteilt (C, D, F, G, A). Die
iibrigen Noten verwenden hier jedoch die gleich-
schwebende Stimmung.

Indonesische Gamelan-Stimmung. Jede Oktave
ist in 7 Noten unterteilt (alle weiflen Tasten, wenn
»Key’= C). Die schwarzen Tasten verwenden
jedoch die gleichschwebende Stimmung.

Simuliert die ,gedehnte” Stimmung akustischer
Klaviere. Sie beruht zwar auf dem gleichschwe-
benden System, allerdings sind die Noten im Bass
leicht zu tief und im Diskant eine Idee zu hoch
gestimmt.

Eine selbst programmierte Stimmung fiir den
Style Play-, Backing Sequence- und Song Play-
Modus. Diese ,Skala” kann in einem Perfor-
mance-, Style Performance- oder STS-Speicher
und in Songs gesichert werden. Im Global-
Modus konnen keine User-Skalen gewihlt wer-
den.

Zuweisbare Parameter
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MIDI-Steuerbefehle (CC)

MIDI-Da

CcC CC-Name Pa800-Funktion
MIDI-Steuerbefehle (CC) .
91 Fx A/C A/C-Anteil (Hall)
92 Fx 2 ctl
Folgende Tabelle enthilt eine Ubersicht aller den Pa800-Funkti- 93 Fx B/D B/D-Anteil (Modulation)
onen zugeordneten Steuerbefehlen. o2 x4 il
95 Fx 5 ctl
cC CC-Name Pa800-Funktion
96 Data Inc
0 Bank Select Programmanwahl 97 Data Dec
1 Mod1 (Y+ Joystick vorwarts .
(¥+) y 98 NRPN Lsb Siehe die Tabelle unten®®
2 Mod2 (Y-) Joystick ruckwarts . "
29 NRPN Msb Siehe die Tabelle unten®®
3 Undef. ctl
100 RPN Lsb
4 Foot ctl >
. 101 RPN Msb
5 Port.time
102-119 | Undefined ctl
6 Data ent.
120 AlISOff
7 Volume Lautstarke der Spur
121 Res Ctl Alle Steuerbefehle neutral
8 Balance
9 Undef. ctl 122 LocalCt
123 NoteOff
10 Pan Pot Stereoposition der Spur ote
- - 124 OmniOff
1 Expression Expression
125 Omni O
12 Effektsteuerung 1 mnton
13 Fx Ctl 2 126 Mono On
127 Pol
14-15 | Undef. ctl oly On
16 Gen.pc.1 (*) Das Pa800 erkennt folgende NRPN-Befehle:
17 Gen.pc.2
18 Slider NRPN cco9 | ccos Cco6
19 Gen.pc.4 (MSB) (LSB) (Dateneingabe)
20-31 Undef. ctl Vibrato Rate 1 8 0...127@
Die Steuerbefehle CC32~63 sind der LSF—Tc.ai.I (, Least Significalnt Vibrato Depth 1 9 0..127@
Byte") von CC00~31 (dem MSB/, Most Significant Byte”) und andern
sich manchmal unter Einfluss des MSB-Teils. Vibrato Decay 1 10 0...127@
64 | Damper Dampferpedal Filter Cutoff 1 2 0. 127@
65 Portamento Resonance 1 33 0...127@
66 Sostenut Sostenut dal
ostenuto ostenutopeda EG Attack Time 1 99 0. 127@
67 Soft Leisepedal
EG Decay Time 1 100 (a)
68 Legato y 0..127
69 Hold 2 EG Release Time 1 102 0...127%
70 Sustin level Drum Filter Cutoff 20 dd® 0...127@
71 F.Res.Hp Filterresonanz Drum Filter Resonance 21 dd® 0...127@
72 Release Release Time Drum EG Attack Time 22 dd® 0...127@
73 | Attack Attack Drum EG Decay Time 23 4q® 0. 127@
74 F.CutOff Filterfrequenz (,,Brillanz")
Drum Coarse Tune 24 dd® 0...127%
75 Decay T. Decay
D Fine Ti 2 (b) (a)
76 Lfo1 Sp. Vibratogeschwindigkeit rum Fine fune > dd 0...127%
77 Lfo1 Dpt Vibratointensitat Drum Volume 26 dd® 0..127
78 Lfo1 Dly Vibratoverzégerung Drum Panpot 28 dd® 0...127@
79 FilterEg Drum Rev Send (FX 1) 29 dd® 0...127@
80 Gen.pc.5 Drum Mod Send (FX 2) 30 da® 0...127@
81 Gen.pc.6 i N
(a). 64= Keine Anderung des Parameterwerts
82 Gen.pc.7 (b). dd= Nr. des Schlagzeuginstruments 0...127 (C0...C8)
83 Gen.pc.8
84 Port.ctl Anmerkung: Wenn Sie die Song-Wiedergabe anhalten bzw. einen
85-90 Undef. ctl anderen Song wihlen, werden diese Parameter zuriickgestellt.
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Folgende Tabelle enthilt eine Ubersicht der Programmwechsel fiir die Style- und Sequenzer-Fernsteuerung. Diese Befehle werden auf
dem ,,Control”-Kanal gesendet (siehe ,MIDI: MIDI In Channels” auf S. 233).

PC  |Funktion | PC | Funktion PC | Funktion PC | Funktion | PC | Funktion
Style-Elemente

80 Intro 1 81 Intro 2 82 Intro 3/Count In 83 |Variation 1 84  |Variation 2

85  [Variation 3 86  |Variation 4 87 Fill 1 88 Fill 2 89 Fill 3/Break

90 (Ending 1 91 Ending 2 92 [Ending 3
Style- und Sequenzersteuerung

93 Fade In/Out 94 Memory 95 Bass Inversion 96 Manual Bass 97 Tempo Lock

98 Single Touch 99 Style Change 100 |Start/Stop (Style) 101 Play/Stop (Seq 1) 102 |Play/Stop (Seq 2)

Anmerkung: Die erwihnten Programmnummern beruhen auf dem ,,0~127"-System.
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MIDHmplementierungstabelle

MIDI-Implementierungstabelle

KORG Pa800

Systemversion 2.0 - Nov. 04, 2008

Function Transmitted Recognized Remarks
Default 1-16 1-16 Memorized
Basic Channel
Changed 1-16 1-16
Default 3
Mode Messages X X
Altered Khkkkkhkkhkkhkkkkhkx
Note 0-127 0-127
Number: True Voice Kkkkkkkkkhkkhhkk 0-127
Note On O 9n,V=1-127 O 9n,V=1-127
Velocity
Note Off X V=64 X
Poly (Key) o o Sequencer data only *1
Aftertouch
Mono (Channel) o o *1
Pitch Bend o o
0, 32 o o Bank Select (MSB, LSB) *1
1,2 o o Modulations *1
6 o o Data Entry MSB *1
38 o o Data Entry LSB *1
7,11 o o Volume, Expression *1
10, 91, 93 o o Panpot, A/C FX Send, B/D FX Send *1
Control
Change 64, 66, 67 (o] (o] Damper, Sostenuto, Soft *1
65,5 (o] (o] Portamento On/Off, Portamento Time *1
71,72,73 (0] (0] Harmonic Content, EG time (Release, Attack) *1
74,75 (o] (o] Brightness, Decay Time *1
76,77,78 (o] (o] Vibrato Rate, Depth, Delay *1
98, 99 o o NRPN (LSB, MSB) *1, 2
100, 101 o o RPN (LSB, MSB) *1,3
120, 121 X (0] All sounds off, Reset all controllers *1
Program 0 0-127 0 0-127 *1
Change True # Kkkkkkhkkhhkhhkk 0-127
System Exclusive o o *4
Song Position X X
System Song Select X X
Common
Tune X X
System Clock o o *5
Real Time Commands o o *5
Local On/Off X X
Aux All Notes Off X O (123-125)
Messages Active Sense o (o]
Reset X X

*1: Sent and received when MIDI Filters In and Out are set to Off in Global mode.
*2: Drawbars settings, Sound parameters, Selection of SongBook entries.
Notes *3: LSB, MSB = 00,00: Pitch Bend range, =01,00: Fine Tune, =02,00: Course Tune.
*4: Includes Inquiry and Master Volume messages, FX settings, Quarter Tone settings. GM Mode On.
*5: Transmitted only when the Clock Send parameter (Global mode) is set to on.

Mode 1:O0MNI ON, POLY
Mode 3:0MNI OFF, POLY

Mode 2:0MNI ON, MONO
Mode 4:0MNI OFF, MONO

O: Yes
X: No
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Ausgewertete Akkorde

Die folgenden Seiten bieten eine Ubersicht der wichtigsten Akkorde, die das Pa800 im ,,Fingered 2”-Modus erkennt (siehe ,,Chord
Recognition-Modus” auf S. 109). Die Akkorderkennung richtet sich auch nach dem gewihlten Erkennungsmodus.

T i i
1wy i i

LLLL LI LI L

Dominant 7th

4-note 3-note 2-note
Ty nny ynmny yoound
Dominant 7th Sus 4 Dominant 7th L5
4-note 3-note 4-note
ﬂﬂ Hﬂ 1}
Major 7th & Major 7th Sus 4
4-note 4-note

LLILLLIg L)LY

@: constituent notes of the chord [T]= can be used as tension
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Minor Minor 6th
3-note 2-note 4-note
Minor 7th Minor-Major 7th
4-note 3-note 4-note 3-note
YAy wEaNE o pEiapn ndnnl
l 4 ! ! !
Diminished Diminished Major 7th
3-note 4-note
SHTINHH I
Minor 7th l’5
4-note
| N H ||
9 9
Augmented Augmented 7th Augmented Major 7th
3-note 4-note 4-note
X u
No 3rd No 3rd, no 5th
2-note 1-note

LU L

@: constituent notes of the chord [T]= can be used as tension
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Warnhinweise

Installieren des MP3 Board (EXBP-Dual MP3)

Mit dieser vom Anwender einbaubaren Platine konnen Sie mit
Threm Pa800 MP3-Dateien abspielen und aufnehmen, was den Aus-
tausch von Songs mit einem Computer oder MP3-Player erlaubt.
Die Funktionen und Bedienvorgidnge werden in der Bedienungsan-
leitung vorgestellt. Kann die Karte vom Verbraucher selbst installiert
werden.

Korg itbernimmt keine Haftung fiir Sach- oder Personenschiden
bei Installation der Karte.

Warnhinweise

* Die Installation der Karte erfolgt auf eigene Gefahr des Benutzers.
Korg iibernimmt keine Haftung fiir eventuelle Personen- oder Sach-
schiden aufgrund von unsachgemifler Installation bzw. Gebrauch.

+ Vor dem Offnen des Instruments 16sen Sie bitte den Netzstecker.

* Um eine Beschidigung der Bauteile des Boards durch die statische
Elektrizitit Thres Korpers zu vermeiden, sollten Sie ein unlackiertes
Metallteil beriithren, bevor Sie mit der Installation beginnen.

Montage

Fiir die Montage sind ein Kreuzschlitzschraubenzieher und eine Zange
erforderlich (nicht im Lieferumfang enthalten).

1. Losen Sie die beiden riickseitigen Schrauben (a) und entneh-
men Sie die Blende (b), zu Zugang zum MP3 Karte zu haben.

2. Um die Blende (b) komplett entnehmen zu kénnen, miissen Sie
das Massekabel (c) losen. Gehen Sie behutsam vor, damit das

Masse- (c) und Netzkabel (d) nicht ins Geriteinnere fallen.

3. Packen Sie die MP3 Karte (e) aus, aber beriihren Sie auf keinen

Fall die Leiterplatte bzw. die darauf befindlichen Komponen-
ten. Verbinden Sie das Masse- (c) und Netzkabel (d) wie in der
Abbildung gezeigt mit den entsprechenden Anschliissen.
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Aufnehmen von MP3-Dateien

4.  Schieben Sie die MP3 Karte (e) in den Schacht, wie in der
Abbildung gezeigt.

5. Arretieren Sie die MP3 Karte (e) mit den beiden zuvor entfern-
ten Schrauben (a).

Aufnehmen von MP3-Dateien

Wenn das Pa800 ein optionales MP3-Board (EXBP-Dual MP3)
enthilt, konnen Sie Thr Spiel aufnehmen und jene Audiodaten
als MP3 speichern.

Anmerkung: Im Sequencer- oder Media-Modus steht die ,MP3
Record”-Funktion nicht zur Verfiigung.

Anmerkung: Wenn der Master-EQ wiihrend der Aufnahme aktiv
ist, wird die MP3-Datei mit den entsprechenden EQ-Einstellungen
aufgenommen. Diese Einstellungen werden sogar zu jenen der Wie-
dergabe addiert. Am besten schalten Sie den Master-EQ wihrend
der Aufnahme von MP3-Dateien aus, wenn das Pa800 diese
Dateien selbst abspielen soll.

« Alles, was Sie auf der Tastatur spielen und sogar die Styles und
Sequenzer-Wiedergabe der Standard MIDI Files werden aufge-
nommen. Des weiteren wird das Signal an den Audio Eingdngen
(Einzel-Mikrofon-Eingang mit der angewihlten Option ,In to
Voice Processor® oder beide Einginge mit der angewihlten
Option ,In to Direct®) sowie die Harmoniestimmen des Voice-
Prozessors aufgezeichnet.

+ Die Wiedergabe der MP3-Dateien wird aber nicht aufgenom-
men.

Um die Aufnahmeseite aufzurufen, miissen Sie den SHIFT-Tas-
ter gedriickt halten, wihrend Sie RECORD betitigen. Es
erscheint das ,,MP3 Record”-Dialogfenster.

MP3 Record

Status: | ldle |

Quality: m 1 nediurm quality)

Running time: (A8 3.

File Tength: B Kbuytes

Free space; 16821852 KButes
[KORG_S50]

Dewice: m HL:

Solange die Aufnahme nicht lduft, lautet der Status ,,Idle”

Wihlen Sie die Audioqualitit der anzulegenden MP3-Datei mit
dem ,,Quality”-Listenfeld. Je hoher die Qualititsstufe, desto gro-
Ber wird auch die MP3-Datei.

Wihlen Sie mit dem ,,Device”-Ordner den Pufferungsort fiir die
angelegte MP3-Datei. Das ist tibrigens nicht der schlussendliche
Speicherungsort fiir Thre Datei. Letzterer muss nach der Auf-
nahme gewihlt werden. Trotzdem miissen Sie fiir die Pufferung
einen Ort mit ausreichender Speicherkapazitit wihlen (siehe
den ,,Free”-Parameter).

Anmerkung: Der vorgegebene Datentriger wird fiir die Pufferung
automatisch gewdhlt. Allerdings konnen Sie mit der ,,Device”-Liste
bei Bedarf einen anderen wiihlen. Fiir die Aufnahme kann der
interne SSD-U Flash-Speicher, eine (optionale) Festplatte oder ein
an einen USB-Port angeschlossener Datentriger verwendet wer-
den.

Wenn Sie alles eingestellt haben, miissen Sie den [Rec]-Button
driicken, um die Aufnahme zu starten. Die Funktion des [Rec]-
Buttons dndert sich jetzt zu [Stop]. Und die ,, Idle”-Meldung lau-
tet jetzt ,,Recording”.

MP3 Record

Status:

Quality: (] Eaium quality)
Runring timme: 1ds.

File Tength: 224 Ehytes

Free space: 1682A825 KButes

Device: [r]He [KORG_550]

Bei Bedarf kénnen Sie das Dialogfenster durch Driicken des
EXIT-Tasters verlassen, um wieder in den Style Play- oder Song
Play-Modus zu wechseln. Um spiter zu dieser Seite zuriickzu-
kehren (z.B. um die Dateildnge in Erfahrung zu bringen oder die
Wiedergabe anzuhalten), driicken Sie SHIFT + REC noch ein-
mal.

Wenn Sie das ,,MP3 Record”-Dialogfenster bei laufen-
der Aufnahme verlassen, blinkt ein grofles rotes ,R” im
Display.

Bei laufender Aufnahme konnten Sie dieses Fenster aufrufen,
um zu erfahren, wie lange die Aufnahme schon liuft, wie grof}
die Datei inzwischen ist und wie viel Platz es noch auf dem
Datentriger gibt. Die maximale Aufnahmedauer richtet sich
iibrigens nur nach der verbleibenden Speicherkapazitit.
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Wenn Sie [Stop] driicken, hilt die Aufnahme an und es erscheint
folgendes Dialogfenster:

MP3 Record

Mame: T Take 1

Path: HD: [KORG_S5D]

Browse

Driicken Sie den II-Button (Texteingabe), um der MP3-Datei
einen Namen zu geben. Driicken Sie den [Browse]-Button und
wihlen Sie den Datentriger oder Ordner, wo die Datei gespei-
chert werden soll. Driicken Sie den [Save]-Button, um die Datei
zu speichern.

Nach dem Speichern kénnen Sie sich die frisch angelegte MP3-
Datei im Song Play-Modus anhéren. Sie verhilt sich dann wie
ein normaler Song.

Die MP3-Datei kann iiber eine USB-Verbindung zu einem
Computer iibertragen und dort abgespielt oder noch weiter
bearbeitet werden.
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Aufnehmen von MP3-Dateien

Anmerkungen
Audio-Ausginge

« Die MP3-Platine iibertrigt ihre Audiosignale ausschliefSlich zu
den Buchsen Left+Right.

Wiedergabe

» MP3-Dateien mit einer niedrigen Sampling-Frequenz klingen
eventuell enttiuschend. Das liegt aber ausschliefilich an den betref-
fenden MP3-Dateien.

Aufnahme

* Neu angelegte MP3-Dateien kinnen alle Signale enthalten, die
das Pa800 ausgibt, darunter auch Ihren Gesang (Sie kinnen also
wirklich alles aufnehmen). Allerdings kionnen bereits vorhandene
MP3-Dateien nicht erneut aufgenommen werden.

Datentrdiger

« Vermeiden Sie, dass der Zieldatentriger wihrend der Aufnahme
fast bis an die Grenze mit Daten gefiillt wird. Wenn die Kapazitiit
der Festplatte nimlich fast erschipft ist, konnte die dabei angelegte
Datei beschidigt werden.

+ Am besten siiubern Sie den Datentriger in regelmdfSigen Zeitab-
stinden, indem Sie sie mit einem PC-Programm defragmentieren
und bei Bedarf reparieren. Hierfiir muss das Pa800 an den USB-
Port des Computers angeschlossen werden.
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Installieren des Video Interface (VIF4)

Mit dieser Karte kénnen Sie den Pa800 Arranger an einen Video- damit das Masse- (c) und Netzkabel (d) nicht ins
monitor, einen Fernseher oder an ein Videogerit anschlieffen. Geriteinnere fallen.

Kann die Karte vom Verbraucher selbst installiert werden. Korg
iibernimmt keine Haftung fiir Sach- oder Personenschiden bei
Installation der Karte.

NTSC, PAL, SECAM

Die VIF4 unterstiitzt folgende Fernsehnormen: NTSC, PAL und
SECAM. Wenn Sie einen SECAM-kompatiblen Bildschirm ver-
wenden, miissen Sie die ,PAL’-Norm wihlen. Bedenken Sie
jedoch, dass die Anzeige dann schwarz/weifd ist.

Warnhinweise

* Die Installation der Karte erfolgt auf eigene Gefahr des Benut-
zers. Korg iibernimmt keine Haftung fiir eventuelle Personen-
oder Sachschiden aufgrund von unsachgemifler Installation
bzw. Gebrauch.

3. Packen Sie die Videoplatine (e) aus, aber beriihren Sie auf

*Vor dem Offnen des Instruments 16sen Sie bitte den Netzste- keinen Fall die Leiterplatte bzw. die darauf befindlichen
cker. Komponenten. Verbinden Sie das Masse- (c¢) und Netzka-
+ Um eine Beschddigung der Bauteile des Boards durch die stati- bel (d) wie in der Abbildung gezeigt mit den entsprechen-
sche Elektrizitit Thres Korpers zu vermeiden, sollten Sie ein den Anschlissen.

unlackiertes Metallteil beriihren, bevor Sie mit der Installation

beginnen.

Montage

Fiir die Montage sind ein Kreuzschlitzschraubenzieher und eine
Zange erforderlich (nicht im Lieferumfang enthalten).

1. Losen Sie die beiden riickseitigen Schrauben (a) und ent-
nehmen Sie die Blende (b), zu Zugang zum Videoplatinen-
schacht zu haben.

4.  Schieben Sie die Videoplatine (e) in den Schacht und arre-
tieren Sie sie mit den beiden zuvor entfernten Schrauben

(a).

ViDEO DUT

2. Um die Blende (b) komplett entnehmen zu kénnen, miis-
sen Sie das Massekabel (c) 16sen. Gehen Sie behutsam vor,
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Anschluss und Konfiguration

-

g

Verbinden Sie den Videoausgang des Instruments an den
Ausgang des Fernsehers. Je nach Fernsehermodell konnen
Sie ein Kabel des Typs “von RCA zu RCA” (wenn der Fern-
seher mit einem mehrteiligen Videoausgang versehen ist)
oder des Typs “von RCA zu SCART” verwenden (wenn der
Fernseher mit einem SCART-Anschluss versehen ist). Die
entsprechenden Kabel konnen in jedem Fernsehfachge-
schaft erworben werden.

Schalten Sie das Instrument ein und driicken Sie GLOBAL,
um die Global-Umgebung aufzurufen. Steuern Sie die

“Video Interface: Video Out” Seite an und selektieren Sie
den Videostandard PAL oder NTSC.

Selektieren Sie den Befehl “Write Global-Global Setup” aus
dem Seitenmenti, um die Einstellungen zu speichern. Dar-
aufhin erscheint das Dialogfenster Write Global-Global
Setup. Driicken Sie OK zur Bestitigung.

Schalten Sie den Fernseher ein und wihlen Sie den Video-
Kanal AV1 oder AV2.

Verwenden Sie den Parameter Colors auf der Global-Seite
zur Auswahl der gewiinschten Farbzusammenstellungen
fiir den Text und den Hintergrund.
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AnschlieBen des Pa800 an einen Computer

Installieren des Korg USB-MIDI-Treibers

Der USB DEVICE-Port kann fiir den MIDI-Datentransfer zwi-
schen dem Pa800 und einem Computer verwendet werden (das
nennen wir die ,,MIDI Over USB”-Funktion). So brauchen Sie
den Computer nicht einmal mit einer MIDI-Schnittstelle nach-
zuriisten.

Die USB-Kommunikation kann zeitgleich mit den MIDI-Buch-
sen verwendet werden. Beispiel: Sie konnen das Pa800 von
einem Sequenzerprogramm aus ansteuern und die fiir andere
Instrumente bestimmten Daten iiber die MIDI-Buchsen des
Pa800 weiterleiten.

Wenn Sie das Pa800 auf diese Art anschliefSen, fungiert er gleich-
zeitig als MIDI-Eingabegerit, Controller und Klangerzeuger.

AnschlieBen des Pa800 an einen Computer

Vor Anschlieen des Pa800 an einen Computer miissen Sie den
KORG USB-MIDI-Treiber installieren. Verwenden Sie einen
Computer, der die ,Systemanforderungen fiir den KORG
USB-MIDI-Treiber” erfiillt.

Systemanforderungen fiir den KORG
USB-MIDI-Treiber

Windows

Computer: Rechner mit einem USB-Port, der von Microsoft
Windows XP unterstiitzt wird.

Betriebssystem: Microsoft Windows XP (der Treiber fiir die ,,x64
Edition” liegt als Betaversion vor.)

Macintosh

Computer: Apple Macintosh mit USB-Port, der die Anforderun-
gen von Mac OS X erfiillt

Betriebssystem: Mac OS X V.10 oder neuer.

Vor der ersten Inbetriebnahme

Das Urheberrecht aller gelieferten Programme liegt bei der Korg
nc.

—

Die Lizenzvereinbarung finden Sie in einem separaten Doku-
ment. Lesen Sie sich die Software-Lizenzvereinbarung genau
durch, bevor Sie die Software installieren. Bereits durch die
blof3e Installation der Software geben Sie zu verstehen, dass Sie
mit den dortigen Bestimmungen einverstanden sind.

Windows: Installieren des KORG
USB-MIDI-Treibers

Das Pa800 darf erst nach der Installation der ,,KORG USB-MIDI
Driver Tools” an den USB-Port des Computers angeschlossen
werden.

Vorsicht: Das Pa800 kann nicht gleichzeitig die ,KORG MIDI
Data Filer”-Funktion verwenden.

Anmerkung: Dieser Treiber muss fiir jeden USB-Port separat
installiert werden.

1. Legen Sie die beiliegende CD in das CD-ROM-Laufwerk.

2. Normalerweise wird das Installationsprogramm ,Digital
Piano Application Installer” automatisch hochgefahren.

Wenn Sie den automatischen Start Thres Computers deakti-
viert haben, miissen Sie auf das ,,KorgSetup.exe”-Symbol
der CD doppelklicken.

w

Befolgen Sie die auf dem Bildschirm angezeigten Installati-
onshinweise.

ta

Starten Sie den Computer neu und schalten Sie das Pa800
ein. Verbinden Sie das Pa800 iiber ein USB-Kabel mit dem
Computer.

v

Wihlen Sie in der Taskleiste folgendes Programm, um die
Installationsanweisungen zu 6ffnen:

Start > Alle Programme > KORG > KORG USB-MIDI Dri-
ver Tools > Installation manual

o

Wihlen Sie in der Taskleiste folgenden Befehl, um das
Installationsprogramm zu 6ffnen:

Start > Alle Programme > KORG > KORG USB-MIDI Dri-
ver Tools > Install KORG USB-MIDI Device

~

Befolgen Sie die auf dem Bildschirm angezeigten Hinweise
fiir die Installation des KORG USB-MIDI-Treibers.

Treiberports

Nach der Installation erscheinen u.a. folgende Ports im verwen-
deten MIDI-Programm (Sequenzer usw.):

PA800 KEYBOARD: Erlaubt den Empfang der auf dem Pa800
selbst erzeugten Daten (Tastatur, Pedale usw.).

PA800 SOUND: Organisiert die MIDI-Dateniibertragung vom
Sequenzerprogramm zur Klangerzeugung des Pa800.
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Mac OS X: Installieren des KORG
USB-MIDI-Treibers

1. Legen Sie die beiliegende CD in das CD-ROM-Laufwerk.

2. Doppelklicken Sie auf ,KORG USB-MIDI Driver.pkg” im
»KORG USB-MIDI Driver”-Ordner der CD-ROM, um das
Installationsprogramm zu starten. Befolgen Sie die auf dem
Bildschirm angezeigten Hinweise.

Treiberports

Nach der Installation erscheinen folgende Ports im verwendeten
MIDI-Programm (Sequenzer usw.):

PA800 KEYBOARD: Organisiert die Ubertragung der vom
Pa800 kommenden Daten (Tastatur und Spielhilfen) zum MIDI-
Programm, das auf dem Mac liuft.

PA800 SOUND: Regelt die MIDI-Dateniibertragung vom
Sequenzerprogramm des Macs zur Klangerzeugung des Pa800.

Mac OS X: Installieren des KORG USB-MIDI-Treibers
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Kurzbefehle

Wenn Sie den SHIFT-Taster gedriickt halten, wihrend Sie einen
anderen Taster driicken, konnen Sie direkt zu einer Editierseite
springen. Es sind folgende Kurzbefehle belegt:

Shift +

Funktion

Definierbarer Tas-
ter (beliebig)

Aufrufen der , Switch”-Seite (,,Pad/Assignable
Switches"”-Bereich)

Upper Octave

Aufrufen der , Tuning”-Seite (,,Mixer/

(,,Basic”-Seite/, Preferences”-Bereich des Glo-
bal-Modus’).

Shift + Funktion (einer von beiden) | Tuning”-Bereich)
Alle Modi Style Aufrufen des ,Write Current Style Perfor-
Datenrad Andern des Tempos mance”-Fensters
Bildlauf-Buttons Solange eine Song- oder SongBook-Ubersicht Sound/Perfor- Aufrufen des ,Write Performance”-Fensters
oder angezeigt wird: Nachste/vorige alphabeti- mance
Auf/Ab sche Gruppe. STS Aufrufen des ,Write STS”-Fensters
Auch im Disk-Modus belegt, wenn Sie dort S Play-Mod
die Sortierung nach Namen aktivieren. ong May-Modus
Sound Ubertragen von Klangdaten der gewéhlten song Play AL;er;fen der ’,,,(éene'rahl Control”-Seite
Spur zum Sound-Modus. (Preferences”-Bereich)
Global Aufrufen der Seite , Setup/General Controls” Plaél/Stozp—Seq L Sync Start eines Sequenzers
(,,MIDI"”-Sektion des Global-Modus’). Damit —oaer—
haben Sie direkten Zugriff auf die MIDI-Para- Upper Octave Aufrufen der , Tuning”-Seite (,,Mixer/Tun-
meter. (einer von beiden) | ing”-Bereich)
Media Aufrufen der ,Preferences”-Seite im Media- Keyboard Mode Aufrufen der ,Key Velocity”-Seite
Modus. (einer von beiden) | (,Keyboard/Ensemble”-Bereich)
Start/Stop Panic Pad (beliebig) Aufrufen der ,Pad”-Seite (,Pad/Assignable
Slider Mode Aufrufen der Seite , Assignable Sliders” Switches”-Bereich)
(,,Controllers”-Sektion des Global-Modus’). ASSIGNABLE Aufrufen der , Switch”-Seite (,,Pad/Assignable
Fade In/Out Aufrufen des ,Fade In/Out”-Parameters SWITCH (beliebig) Switches”-Bereich)

Style

Aufrufen des , Write Current Style Perfor-
mance"”-Fensters

Synchro (einer von
beiden)

Anwahl des ,MIDI Setup”-Parameters
(.Setup/General Controls”-Seite/,,MIDI"-
Bereich des Global-Modus').

Sound/Perfor- Aufrufen des , Write Performance”-Fensters
mance
STS Aufrufen des ,Write STS”-Fensters

JukeBox-Modus

Tempo Lock Aufrufen der Seite ,,Lock” (,General Cont-
rols”-Sektion des Global-Modus’).

Display Hold Aufrufen der Seite , Interface” (,,General
Controls”-Sektion des Global-Modus’).

SongBook Aufrufen der ,,Custom List”-Seite im Song-

Book-Modus.

>> Abspielen des nachsten Songs in der JukeBox-
Liste.
<< Abspielen des vorangehenden Songs in der

JukeBox-Liste.

Transpose (einer

Aufrufen der Seite , Transpose Control”

Sequencer-Modus

(einer von beiden)

Sequencer Aufrufen der ,Sequencer Setup”-Seite
(,,Preferences”-Bereich)
Upper Octave Aufrufen der ,Tuning”-Seite (,,Mixer/Tun-

ing”-Bereich)

von beiden) (,General Controls”-Sektion des Global-
Modus').

Mic Aufrufen der , Voice Processor Setup”-Seite
im Global-Modus.

Harmony Aufrufen der , Voice Processor Preset”-Seite
im Global-Modus.

Effekte Aufrufen der ,Voice Processor Effects”-Seite

im Global-Modus.

Auflerdem gibt es einen Kurzbefehl, fiir den man den SHIFT-
Taster nicht gedriickt zu halten braucht.

Style Play-Modus

Style Play-Modus

Style Play Aufrufen der ,Style Setup”-Seite (,Prefe-
rences”-Bereich)

Memory Aufrufen der ,Style Preferences”-Seite (,,Pre-
ferences”-Bereich)

Var oder Fill Anwahl des entsprechenden Style-Elements

auf der ,Drum/Fill”-Seite (,,Style Controls”-
Bereich)

Chord Scanning
(einer von beiden)

Anwahl des ,Chord Recognition”-Parameters
im ,Split”-Feld der Hauptseite

Keyboard Mode
(einer von beiden)

Aufrufen der ,Key Velocity”-Seite (,Key-
board/Ensemble”-Bereich)

Ensemble

Anwahl des ,,Ensemble Type”-Parameters
(.Ensemble”-Seite, ,Keyboard/Ensemble”-
Bereich)

Pad (beliebig)

Aufrufen der ,,Pad”-Seite (,Pad/Assignable

Up/Down (gleich-
zeitig)

Vorprogrammiertes Tempo.

Global-Modus

GLOBAL gedruckt
halten

Kalibrieren des Displays

Switches”-Bereich)
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Problem Losung Seite
Allgemeine Dinge
Das Gerat kann nicht eingeschal- | Kontrollieren Sie vor dem Einschalten, ob das Netzkabel mit einer Steckdose und der Netz-
tet werden buchse verbunden ist. Das Kabel darf nicht beschadigt und die Steckdose muss ordnungsgeman
funktionieren.
Haben Sie den POWER-Schalter aktiviert?
Wenn das Problem hiermit nicht behoben werden kann, wenden Sie sich bitte an lhren KORG-
Handler.
Sie horen nichts Haben Sie eine Klinke an die Kopfhérerbuchse angeschlossen? Dann sind die Lautsprecher 24
namlich stummgeschaltet.
Kontrollieren Sie die Verbindungen mit dem Verstarker oder Mischpult. 24
Uberprufen Sie, ob alle Gerate des Verstarkungssystems eingeschaltet sind.
Haben Sie den MASTER VOLUME-Regler des Pa800 auf einen anderen Wert als ,,0” gestellt? 23
Haben Sie den ,Local”-Parameter deaktiviert? Aktivieren Sie ihn. 232
Haben Sie den ,Speaker”-Parameter deaktiviert? Aktivieren Sie ihn. 236
Haben Sie einen zu hohen ,Attack”-Wert gewahlt? Verringern Sie den Wert, damit der Klang 96, 104
schneller einsetzt. Haben Sie einen zu geringen ,Volume”-Wert gewahlt? Erhéhen Sie den
Wert.
Die tiefen Noten werden nicht Wenn der SPLIT-Taster leuchtet, ist die Tastatur in zwei Halften geteilt (Lower= links und 33
ausgegeben Upper= rechts). Haben Sie die Lower-Spur stummgeschaltet? Aktivieren Sie sie.
Es werden die falschen Kléange Hat sich der Inhalt der USER-Banke gedndert? Laden Sie die Klangdaten, die Sie fur den 255
verwendet gewdulnschten Song oder Style benétigen.
Hat sich etwas an einem USER-Drumkit gedndert? Laden Sie die passenden Drumkits. 255
Haben Sie die Styles oder Performance-Speicher geandert? Laden Sie die richtigen Style- oder 255
Performance-Daten.
Eine Note ist hangen geblieben Kontrollieren Sie zuerst die Polaritatseinstellung des Dampferpedals. 230
Der gewahlte Style oder Song Stellen Sie den , Clock”-Parameter auf ,Internal”. Wenn Sie einen externen Zeittakt verwenden 232
kann nicht gestartet werden mochten, mussen Sie den ,,MIDI Clock”-Parameter auf ,MIDI"” oder ,USB” stellen (je nachdem,
an welche Buchse der Taktgeber angeschlossen ist) und dafiir sorgen, dass das externe Geréat
MIDI Clock-Daten sendet.
Die eingehenden MIDI-Befehle Stimmen die MIDI- und USB-Verbindungen? 271
werden nicht ausgewertet Kontrollieren Sie, ob das externe Gerat auf den Kanalen sendet, die Sie auf dem Pa800 einge- 233
stellt haben.
Vielleicht verhindert ein MIDI IN-Filter des Pa800 den Empfang wichtiger Befehle. 234
Es werden die falschen Percus- Far die Schlagzeugspur muss der ,,Drum”-Modus gewahlt sein. AuBerdem mussen Sie die Trans- | 102, 211

sion-Instrumente verwendet

position des externen Gerats deaktivieren.

Bei bestimmten Percussion-
Instrumenten tritt ein Klicken auf

Das gehort zum betreffenden Klang und ist keine Stérung.

Nach Anwahl eines Performance-
, Style- oder STS-Speichers horen
Sie ein Hintergrundgerausch

Der betreffende Speicher hat den Effekttyp , 17 St. Analog Record” geladen - eine Simulation
einer verkratzten Vinylplatte.

Der Stimmenprozessor ist unhor-
bar

Sie haben Effektprozessor ,D” den ,Vocoder”-Effekt zugeordnet. Dann steht der Stimmenpro-
zessor nicht zur Verfugung.

Die Effekte des Stimmenprozessors stehen nur fur Mikrofonsignale zur Verfligung
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Problem Lésung Seite

Ein Datentrager kann nicht for- Haben Sie das USB-Kabel ordnungsgemaB angeschlossen?

matiert werden Haben Sie den USB-Datentrager eingeschaltet?

Haben Sie den Datentrager richtig eingelegt?

Ist der Schreibschutz des Datentragers aktiv?

Es konnen keine Daten gespei- Haben Sie den Datentrager formatiert? 264
chert werden

Haben Sie den Datentrager richtig eingelegt?

Ist der Schreibschutz des Datentragers aktiv?

Es kdnnen keine Daten vom Haben Sie den Datentrager richtig eingelegt?

Datentrager geladen werden Wird der Datentréager vom Pa800 unterstitzt? 253

Im Display erscheint die Riickmel- | Der USB-Datentrager ist wahrscheinlich beschadigt und kann nicht verwendet werden. Obwohl
dung , Over Current Condition das dem Pa800 nichts anhaben kann, sollten Sie die Verbindung lésen.

Detected on USB port: please
remove the USB media”
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Funktionen |KORG Pa800

TASTATUR

Tastatur |61 Tasten, anschlagdynamisch + Aftertouch
KLANGDATEN

Klangerzeugung

120 Stimmen, 120 Oszillatoren, EQ fur jede Spur, resonanzfahige Filter

Multitimbralitat

Intern: 40 Kanale - MIDI: 16 Kanale

Werksklange

970 (darunter Stereo-Piano und GM2-Klange) + 63 Drumkits

‘User’-Klange

256 + 64 Drumkits

Digital Drawbars

8 FuBlagen

Klangeditierung

Umfassende Editierung der Klange und Drumkits

PCM RAM-Speicher

64MB

Sampling

Record, Edit, Time Slice, Load/Import, Export -PCM RAM-Speicher: 64MB ab Werk

Effekte

4x stereo, TC Helicon fur Stimmeneffekte

Echtzeit-Spuren

4 (Upper 1/2/3, Lower) + 4 Pads

Performance-Speicher

320, programmierbar

STYLE-DATEN

Werks-Styles

Maximal 544 Speicher - Vorprogrammierte Styles: 409

User-Styles

96 + 320 ‘Favorite’ (alle 960 Styles konnen Uberschrieben werden)

Arranger-Spuren

8

Style-Editierung

Aufnahme & Editierung

Pattern/Akkordvariationen

Bis zu 42 Pattern je Style, darunter 3 Intros, 3 Endings, 3 Fill-Ins

Style-Performances (STS)

Bis zu 960 x 4 (Echtzeit- + Begleitspuren), alle programmierbar

PCM-Rhythmen

Verwendung des internen PCM RAM-Speichers

SEQUENZER

XDS-Doppelsequenzer

Separate Bedienelemente fur beide Sequenzer, BALANCE-Regler

4 STS-Speicher je Song

Im SongBook-Modus

Spuren

16+ 16

Sequenzer-Editierung

Aufnahme & Editierung

Backing Sequence (Quick Record)

Echtzeitaufnahme, Step-Programmierung, Editierung

Liedtexte/Akkorde Im Display (Unterstutzung aller gangigen Formate)
ANDERE FUNKTIONEN
MP3 Optional EXBP-Dual MP3 Karte. MP3 Record, Double MP3 Player. Tempo change +30%. Transpose -6~+5 semitones.

Stimmenprozessor

Stimmenerzeugung von TC Helicon: 3-stimmige Harmoniesatze, Reverb, Delay, Compressor, Eq.

SongBook und SongBook-Liste

Programmierbar

Arabische Skala

Programmierbar

PAD-Taster

4 + Stop-Taster

Kompatibilitat

i-Serie: Styles, Pa-Serie: Styles, Performances, Klange, Songs, SongBook

Betriebssystem

OPOS Multitasking-System, , Load-while-Play”, aktualisierbar

Interner SSD Flash-Speicher

256MB fur Betriebssystem, PCM und alle Ressourcen

USB fur Datentrager

Ja (2 Ports: 1x HOST auf der Riickseite, 1x HOST vorne)

Festplatte Optionale Festplatte + Einbaurahmen

Verstarkung 2 x 22 W - Loudness - Fest eingestellte Klangregelung
Lautsprecher 4 Lautsprecher (10cm Woofer + Tweeter), 2-Wege-Bassreflex
BEDIENOBERFLACHE

Display 320 x 240, grafikfahiges TouchScreen-Farbdisplay

Bedienelemente

Joystick, Eingaberad, Up/+, Down/-

Definierbare Spielhilfen

2 Taster + 2 Regler

Regler Echtzeit: Gesamtlautstarke, ACC/SEQ-REAL TIME-Lautstarke

Schalter Transp. - Memory - Bass Inv. - Man.Bass - Fade - Tap - Synchro - Ensemble
Bedienhilfe Mehrsprachiger Hypertext, kontextbezogen

ANSCHLUSSE

MIDI IN - OUT - THRU

usB USB: 2x HOST (2.0) und 1x DEVICE (1.1)

Ausgange 4x analog (Left/Right/Out1/0Out2)

Eingénge 2 Eingange - 1: Mic/Line - 2: Line - separate Trimmregelung

Kopfhorer

1 Buchse (Vorderseite)
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Funktionen KORG Pa800

Pedale 1 Damper - 1 Assignable Footswitch/Pedal - EC5
Stromversorgung Netzspannung, universal

OPTIONEN

USB-Speicher Ja

Festplatte Einbaurahmen fur Festplatte (ohne Festplatte)

CD-, Diskettenlaufwerk

Uber USB HOST-Port (nicht intern)

Video-Schnittstelle

VIF4 neue grafische Video-Schnittstelle, NTSC/PAL

MP3

Dual MP3 encoder/decoder EXBP-Dual MP3

Schwell-/Volumenpedal

Korg EXP-2 - Korg XVP-10

FuBtastereinheit Korg EC5
Dampferpedal Korg DS-1H (stufenlos)
FuBtaster Korg PS-1
PHYSISCHE DATEN

Leistungsaufnahme 40W

Abmessungen (B x T x H)

1110 x 388 x 181mm - ohne Notenstander

Gewicht

13,3kg




A

Accelerando 224

Aftertouch Curve 223
Arabic Scale 99

Arabische Skala 94
Archivieren 22, 265
Assignable Slider 11, 230
Audio In 236

Audio Inputs 15, 19, 24, 236

Audio Outputs 19, 24, 234-237, ?2-237

Audio-Ausginge 236
Ausginge 19, 24
Auto
Style/Perf/Sound Select 229
Auto Style/Perf/Sound Select
Write 239

B

Backup 22, 265

Balance (Keyboard/Style oder Seq) 10
Balance (Keyboard/Style or Seq) 23
Balance (Sequenzer) 15, 23

Bank Select 275

Bass & Lower Backing 111
Betriebsarten 12

Betriebssystem 22

C

Calibration 238
Chord Scanning 16, 227
Lock 227
Click Out 236
Contrast 14, 15
Controllers 230
Copy 262
From Pad 157
From Style 157

D

Damper 24, 105
Dimpferpedal 24
Demo 25

Display Hold 15
Display-Kontast 14, 15
Double Sequencer 14
Drum 103, 107, 235

E

EC5 231

Effekte 227
Copy 112, 183, 219
Sequencer-Modus 208, 210
Song Play 177
Song Play-Modus 175, 177
Style Play 101

Style Play-Modus 97, 210
Einginge 15, 19, 24
Ending 13, 47
Ensemble 106
Erase 263
Export 160

F

Fade In/Out 224
Favorite Styles 114
Fill 13, 47
Footswitch 230
Format 264

G

General MIDI 272
Global 222-240
Speichern
Global Setup 239
MIDI Setup 239
Sequencer Setup 219
Song Play Setup 184
Style Play Setup 113
Talk Configuration 239
Voice Processor Preset 240
Voice Processor Setup 240
Write
MIDI Setup 240
Global-Kanal 272
GM 272
Groove Quantize 179

H

Harmony 243, 244

Harmony (Voice Processor) 181, 218
MIDI-Kanal 233
Note Input Source 244
SongBook 189

Hold 24

I

Import 159
Info 192
Inputs 236
Interface 228
Intro 13, 47

J

Jukebox 167, 179

K

Keyboard Mode 16
Lock 227
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Klang
Anwahl 16, 82
Anwahl (Auto) 229
Kontrast 14, 15
Kopieren 112

L

Language 228

Lautsprecher 236

Lautstirke 10, 23, 207
Balance 87, 161
Balance (Keyboard/Style or Seq) 23
Balance (Sequenzer) 23
Einzelne Spuren

Style Play 96

Master 87

Liedtext 191

Liedtexte 191

Local 232

Local Off 275

Lower
Lock 227

Lyrics 168, 191

M

Marker 169
Master Transpose 17, 224
Master Tune 223
Master Volume 10, 23
Media 251-270
Backup 265
Format 264
Menu 15
Metronom 236
Metronome 236
MIDI
Clock 161, 231, 232
General MIDI 272
IN Channels 233
In Controls 232
Kanal 272
Local 232
OUT Channels 233
Schnittstelle 19, 274
Setup 110, 181, 218, 231, 273
Speichern 239
Standard MIDI File 161, 194
MIDI Setup
Write 240
Mirror 238
Modus
Pad Record 147-160
Sequencer 194-221
Song Play 161-184
SongBook 185-193
Style Play 87-114
Style Record 115-146
MP3 164, 168
Aufnahme 332

(0

Octave Transpose 17, 98
Auto Octave 226
Midi In 232

OS (Betriebssystem)
Aktualisieren 22
Archivieren 22

OS (Operating System)
Backup 265

Outputs 234-?, 236, 2?-237, 22-237

Overdub 197

Overwrite 197

P

Pads 17, 108, 109
Pan
Pads 108
Song tracks 174
Song-Spuren 207
Style-Spuren 96
PANIC (SHIFT+START/STOP) 14
Panorama 96
PCM Autoload 267
Pedals 230
Performance 16, 87
Anwahl 16, 82
Anwahl (Auto) 229
Select 82
Speichern 112
Pitch Bend 99, 210
Program Change 275
Protect 266

Q

Quarter Tone 99

R

Ritardando 224
RX 217

S

Save 258

Scale
Main 225

Schnittstelle 19, 274

Sequencer-Modus 194-221

Sequenzer 173
Link Mode 182
Sequencer 2 FX mode 182
Transport 14
Transporttaster 15

Setup 218

Shift 14

Sichern 113

Single Touch 12
Setting 14

Single Touch Setting
Anwahl 14, 84
Speichern 113



Single Touch Settings 48
SMF 194

Song
Anwahl 84, 219
Aufnahme 196-206
Marker 169
Standard MIDI File 272
Von Datentriger abspielen 84, 219
Song Play-Modus 161-184
SongBook 185-193
Sound
Edit 104, 178, 211
Sound Select 82
Speakers 236
Speichern 240
Split 227
Split Point 95
Splitpunkt 272
Spuren
Drum/Percussion 103, 107, 235
Keyboard 16, 87
Klinge 16
Lautstirke 96
Octave Transpose 17
Tastatur 162
Volume 174, 207
Standard MIDI File 161, 194, 272
Stereoposition 207
Stimmenprozessor 189, 240
STS 14, 48
STS, siehe Single Touch Setting
Style
Anwahl 13, 83
Auto 229
Aufnahme 115-146
Ending 13
Fill 13
Intro 13
Performance 87
Preferences 228
Variation 13
Style Performance
Anwahl, siehe Style
Speichern 113
Style Play-Modus 87-114
Style Record-Modus 115-146
Sub Scale 94
Sustain 24
Synchro Start/Stop 14
Synchronisation 161, 231

T

Talk
An/aus 93
Auto 243
Einstellungen speichern 239
Settings 242
Tap Tempo 13
Tempo 15, 198
Tempo/Value-Sektion 15
Touch Panel Calibration 238
Track 103
Activity 229

Track Select 14
Transpose 17
Auto Octave 226
Midi In 232
Transposition 17, 98
TXT 172

V)

Update 22
Upper
Effekte 227
Volume Link 96, 111
USB 267
Utility 265

v

Variation 13, 47
Velocity Curve 223
Video 19
Video Interface 237
Viertelton 94
Voice Processor
Harmony Track 181, 189, 218
MIDI-Kanal 233
Note Input Source 244
Voice Processor Preset
Editing 243
Lock 227
Speichern 240
Voice Processor Setup
Editieren 237
Editing 241
Speichern 240
Volume 96
Balance (Keyboard/Style oder Seq) 10
Einzelspuren
Sequencer 207
Song Play 174
Master 10, 23, 161

w

Write 112, 113, 184, 219, 239
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Produkt-Suche

co--[3

Sie wihiten folgende
Produktkategorie aus:

[Workma!ion.,. ']

und anschliefend
dieses Produkt

| Triton —|

Newsletter-Abo

Brandakiuelle infos
per Email.

Registrierung

Nutzen Sie die Vorteile
eines registrierten
KORG-Users.

Handler-Suche

Hier finden Sie den
kompetenten Fachhandler
in threr Nahe!

Hotline-Service

Sie haben eine technische
Frage zu KORG Produkten?

hier mehr Infos.

Ausfullen,
ausschneiden,

einsenden!

—

Adresse |@ http://www.korg.di | :|| @ Wechseln zu ]Links

“PRODUCTS  HANDLFR  ARTISTS  HTSTORY " CONTA

Unser rund um die Uhr Service-
Angebot fur Sie im Internet: ey,

Alle Produktinfos sichtbar, horbar und downloadbar
GroBe Tipps & Tricks Datenbank

Aktuelle Gerate und Software Updates

Prospekt- und Informationsanforderung

Kostenloser Email Newsletter Service

Aktuelle Fachhandler Nachweise

Direkt Kontakt zur KORG Hotline

User Forum fiir Meinungsaustausch

Kostenlose KORG Geréate-Registrierung

und viel, viel mehr...

Damit Sie schnell und kompetent Hilfe bekommen, empfiehlt es sich, zunachst Ihren
Fachhandler anzusprechen oder im Internet unter www.KORG.de weitere Support-
Hilfen zu nutzen. Falls notwendig, steht Ihnen zudem ein Support-Mitarbeiter an der
telefonischen KORG-Hotline zur Verfigung.

Falls eine Reparatur erforderlich ist, erhalten Sie alle dazu notwendigen Informationen
von lhrem KORG Fachhandler.

F———— S
I

| Name

I

| Vorname bitte

| freimachen

| Strasse

I

| Plz/ Ort

I

[ Land

: eMail KORG & MORE a Division of

Musik Meyer GmbH

|
|
: “n nﬁ Postfach 21 47
|

| masters of music 35009 Marburg

X




KORG-CARE-CARD

Wir begliickwiinschen Sie zu lhrem neuen KORG Produkt!

Damit Sie die Vorteile dieser wertvollen Investition optimal nutzen kénnen, bietet die KORG-Care-Card zahlreiche Service-
und Support- Optionen, die Sie genauso einfach nutzen kénnen, wie lhr KORG Produkt. Zu diesen Optionen gehoért ein
Online-Hilfesystem Uber verschiedenen Web-Sites, Dokumentationen, erfahrener technischer Service und professionelle
Unterstltzung durch gebuihrenpflichtigen telefonischen Support.

Online Support

Die KORG Web-Sites (www.KORG.de) stehen lhnen 24
Stunden am Tag und an 7 Tagen die Woche zur Verfigung.
Hier kodnnen Sie sich umfassend Uber Produkte, technische
Aspekte und Software Aktualisierungen informieren. Allen
KORG-Usern stehen dort Foren zur Verfligung, die in einfach-
ster Form genutzt werden kénnen und in denen Profis und
Amateure in gleicher Weise Informationen, Tipps und Hilfe
bekommen. Zudem erreichen Sie Uber die E-mail Adresse
hotline@korg.de Produkt-Spezialisten zu allen Fragen
rund um das Thema KORG.

Support duch den KORG-Fachhandler
Ihr KORG-Fachhéndler, bei dem Sie das KORG Produkt
erworben haben, ist ein kompetenter Ansprechpartner, der
lhnen Uber eventuelle Hirden hinweg hilft.

Hotline Support

KORG Usern steht ein Hotline-Support Service zur Verfi-
gung, der von Deutschland aus unter folgender Nummer
werktags zwischen 9 Uhr und 13 Uhr sowie zwischen
14 Uhr und 17 Uhr unter folgender Telefon-Nummer
erreichbar ist 0900/1778-100 (1,24 €/Min. aus dem
Festnetz der Deutschen Telekom). Geschulte KORG Produkt-
Spezialisten stehen Ihnen hier mit Rat und Tat zur Seite.

Dem Produkt beiliegender Support
Zum Lieferumfang Ihres neuen KORG Produkts gehort eine
Produktbeschreibung, die Sie zuverldssig dabei unterstitzt
Ihr neues Produkt richtig zu handhaben.

Reparatur Service

Nur von zertifizierten KORG Technikern kann eine Qualitats-
Reperatur mit original KORG-Ersatzteilen durchgefihrt
werden. Nur so ist die Zuverldssigkeit und Langlebigkeit
Ihres KORG-Produktes sichergestellt.

Nutzen Sie die Vorteile der KORG-CARE-CARD!

Um Ihnen diese Service Leistungen anbieten zu kénnen ist es wichtig, dass wir detailierte Informationen Gber Ihr persén-
liches KORG Produkt erhalten, um so zuklnftig professionellen Support zu leisten. Uber die von Ihnen ausgefillte KORG-
Care-Card erhalten wir alle Informationen (z.B. Modellbezeichnung und Seriennummer) die wir flr alle angebotenen

Service-Leistungen bendtigen.

Tragen Sie zur Werterhaltungen lhres KORG-Produktes bei, indem Sie die KORG-Care-Card ausfllen

(auch online unter www.korg.de verftgbar).

Weitere Vorteile fur Sie:

- Sie erhalten automatisch News, Infos und Updates zu Ihrem KORG-Produkt

Produkt Kaufdatum

Serien-Nr.

Welche Produktmerkmale waren fir Ihre

Kaufentscheidung ausschlaggebend: gelesen:

O Keys
O Keyboards

O Tastenwelt
O Gitarre & Bass

O Klangqualitat
O Design

[ Preisangebot
O Handhabung

[0 andere Grinde O Sound & Rec.

Welche anderen verwandten Produkte ziehen
Sie in Erwagung fur kiinftige Anschaffung:

Bezugsadresse

Wer ist Ihr bevorzugter KORG-Fachhandler:

Welche Fachzeitschriften werden von Ihnen

Ausfillen,
O Tools
O Raveline .
O Groove aUSSChneldeﬂ,

O andere

einsenden!

Begriindung (Mehrfachnennung maglich):

O Auswahl

<

O raumliche Nahe

O Techn. Service [0 Beratungs-Service

O Preis

O andere

|
|
|
|
|
|
|
|
|
O AMAZONA. de |
|
|
|
|
|
|
|
|






Address

KORG ITALY SpA
Via Cagiata, 85
I-60027 Osimo (An)
ltaly

Web
www.korgpa.com
www.korg.co.jp
www.korg.de
www.korg.com
www.korg.co.uk

PART NUMBER: MANDO10004

KTBAPAS8SOO

4 017269 104024 ||

= Soft

www.korg-softwarecenter.de
Software & Tools fur Pa1X/pro und Pag00

©KORG Italy 2009. All rights reserved



	Wichtige Sicherheitshinweise
	Handhabung der Daten
	Beispielhafte Display-Darstellungen
	Reinigen des Displays
	Warenzeichen
	Haftungsausschluss
	Haftung
	Wartung und Kundendienst

	BALANCE-Regler
	Inhaltsverzeichnis
	Vorweg
	Easy Mode
	Aktivieren des ‘Easy Mode’
	Ausschalten der ‘Easy Mode’-Funktion
	Verwendung von Styles oder Songs
	Vorstellung des Style Play-Modus’
	Vorstellung des Song Play-Modus’
	Vorstellung des Lyrics-Modus’

	Bedienoberfläche
	Rückseite
	Willkommen!
	Perfekt für den Live-Einsatz
	Easy Mode
	Praktische Links
	Lieferumfang
	Über diese Bedienungsanleitung
	Archivieren der Werksdaten
	Laden des Betriebssystems
	Laden der Musik-Ressourcen

	Vorbereitungen
	Anschließen des Netzkabels
	Ein-/Ausschalten des Instruments
	Einstellen der Lautstärke
	Master Volume
	Lautstärke der Keyboard-, Style- und Song- Spuren

	BALANCE-Regler der Sequenzer
	Kopfhörer
	Audio-Ausgänge
	Audio-Eingänge
	MIDI-Verbindungen
	Dämpferpedal
	Demo
	Das Notenpult

	Glossar
	Klang
	Style
	Drums
	Percussion
	Bass & Accompaniment
	Variation
	Fill-In
	Intro & Ending

	Pad
	Keyboard-Spuren
	STS (Single Touch Settings)
	Ensemble

	Performance
	Sequenzer
	Bedeutung der LOGOs

	Die wichtigsten Bedienelemente
	Farbiges, grafikfähiges und druck�empfindliches TouchView™-Display
	Seiten
	Menüs und Bereiche
	Wählbare Einträge
	Eingeblendete Fenster
	Dialogfenster
	Seitenmenüs
	Listen
	Kästchen
	Numerische Felder
	Alphabetische Felder
	Namen
	Listen und Bildlaufleisten
	Symbole
	Berührungsempfindliche Bediensymbole (Fader, Regler, Zugriegel, numerische Felder)

	Betriebsmodi
	Gewählte Einträge
	Nicht verfügbare (graue) Parameter
	Kurzbefehle


	Schnellstart
	Einschalten des Instruments und Abspielen der Demos
	Einschalten des Instruments und Entschlüsseln der Hauptseite
	Abspielen der Demosongs

	Klänge spielen
	Anwahl eines Klangs für die Tastatur
	Simultanes Spielen zweier oder dreier Klänge
	Spielen unterschiedlicher Klänge mit der linken und rechten Hand
	Ändern des Splitpunkts
	Oktavtransposition der ‘Upper’-Spuren

	Anwählen und Speichern von Performances
	Anwahl einer Performance
	Einstellungen als ‘Performances’ speichern

	Styles wählen und spielen
	Styles wählen und spielen
	Tempo
	Intro, Fill, Variation, Ending
	Single Touch Settings (STS)
	Verwendung der PAD-Taster
	Balance zwischen den Style- und Tastaturparts
	Einstellen der Lautstärke einzelner Spuren
	Ein-/Ausschalten der Style-Spuren
	ENSEMBLE-Funktion: Harmonienoten für die rechts gespielten Melodien

	Song Play
	Anwahl des gewünschten Songs
	Abspielen eines Songs
	Ändern der Spurlautstärke
	Ein-/Ausschalten der Song-Spuren
	Solo Schalten einer Spur
	Mischen zweier Songs

	Das SongBook
	Wählen eines Eintrags der Hauptübersicht
	Auswahl von ‘Artist’ oder ‘Genre’
	Sortieren der Einträge
	Suchen von Einträgen
	Einträge hinzufügen
	Anlegen einer ‘Custom List’
	Anwahl und Einsatz einer ‘Custom List’
	Anwahl eines ‘SongBook STS’

	Verwenden eines Mikrofons
	Anschließen eines Mikrofons
	Hinzufügen von Harmoniestimmen
	Ansagen (TalkBack)
	Verriegeln der Voice Processor-Einstellungen

	Aufzeichnen eines neuen Songs
	Aufrufen des Backing Sequence (Quick Record)-Modus’
	Vorbereitungen für die Aufnahme
	Aufnahme
	Aufnahme zusätzlicher Parts
	Speichern des Songs


	Referenz
	Funktionen und Einträge wählen
	‘Sound Select’-Fenster
	‘Performance Select’-Fenster
	‘Style Select’-Fenster
	‘Style Select’-Seitenmenü

	‘Pad Select’-Fenster
	STS-Anwahl
	‘Song Select’-Fenster
	Anwahl von Songs über ihre ID-Nummer
	‘Song Select’-Seitenmenü


	Style Play-Modus
	Anfängliche Einstellungen
	Verbindungen zwischen den Styles, Performances und STS-Speichern
	Gesamtlautstärke und Balance
	Werks-Styles, eigene Styles und ‘�Favorite’-Styles
	Hauptseite (Normaldarstellung)
	Seitenname
	Menüpfeil
	Style-Feld
	Bereich von Sequenzer 1/2
	Performance/STS-Bereich
	Bereich der Keyboard-Spuren
	Bereiche

	‘Style Tracks’-Darstellung
	Infos über die gewählte Spur
	Klangbereich

	‘Volume’-Bereich
	‘Lyrics’-Feld
	‘Style Lyrics’-Register
	‘Options’-Register
	Unabhängiges Laden von TXT-Daten

	‘STS Name’-Bereich
	‘Mic’-Bereich
	‘Sub-Scale’-Bereich
	‘Pad’-Bereich
	‘Split’-Bereich
	Edit-Menü
	Aufbau der Editierseiten
	Mixer/Tuning: Volume/Pan
	Mixer/Tuning: FX Send
	Mixer/Tuning: EQ Gain
	Mixer/Tuning: EQ Control
	Mixer/Tuning: Tuning
	Mixer/Tuning: Sub Scale
	Anlegen eigener Skalen durch das Stimmen der ‘User’-Skala
	Verwendung der ‘Quarter Tone’-Funktion mit den ‘SC’-Speichern
	Verwendung der Vierteltonfunktion mit einem Fußtaster, einer EC5-Einheit oder einem definierbaren...

	Effects: FX Select
	Effects: FX A…D
	Track Controls: Mode
	Track Controls: Drum Volume
	Lautstärke-Einstellung für eine ‘Drum’- Familie

	Track Controls: Easy Edit
	Einstellen der Klangparameter einer Spur

	Keyboard/Ensemble: Keyboard Control
	Keyboard/Ensemble: Key/Velocity Range
	Keyboard/Ensemble: Ensemble
	Style Controls: Drum/Fill
	Style Controls: Keyboard Range On/Off / Wrap Around
	Pad/Switch: Pad
	Pad/Switch: Assignable Switch
	Preferences: Style Preferences
	Preferences: Global Setup
	Seitenmenü
	‘Write Performance’-Dialogfenster
	‘Write Single Touch Setting’-Dialogfenster
	‘Write Style Performance’-Dialogfenster
	‘Write Global-Style Play Setup’-Dialogfenster
	Die ‘Favorite’-Bänke
	Anlegen von ‘Favorite’-Bänken
	Umbenennen der ‘Favorite’-Bänke


	Style Record-Modus
	Aufbau der Styles
	Was kann/muss man aufzeichnen?
	Pattern (Phrasen) und Spuren

	Importieren/Exportieren von Styles
	Aufrufen des Style Record-Modus’
	Seite verlassen und Einstellungen speichern/zurückstellen
	Anhören des Styles im Editiermodus
	Übersicht der aufgezeichneten Ereignisse
	Hauptseite - Record 1
	Seitenname
	Menüpfeil
	Zusatzinfos
	Parameterfeld
	NTT (Transpositionstabelle)
	Infos über die gewählte Spur
	‘Delete Note’-Button
	Infos über Spurlautstärke und -status

	Hauptseite - Record 2/Cue
	Klangbereich

	Hauptseite - Guitar Mode
	Parameter des Guitar-Modus’

	‘Style Record’-Arbeitsweise
	Vorbereitungen für die Aufnahme
	Echtzeitaufnahmen
	Aufzeichnung im Step-Verfahren
	Akkorde und Zweitstimmen im Step Record-Modus

	Editiermenü
	Aufbau der Editierseiten
	Event Edit: Event Edit
	Seitenname
	Menüpfeil
	Zusatzinfos
	Ereignisübersicht
	Andere Einträge
	Arbeitsweise für die Ereigniseditierung

	Event Edit: Filter
	Style Edit: Quantize
	Style Edit: Transpose
	Style Edit: Velocity
	Style Edit: Cut
	Style Edit: Delete
	Style Edit: Delete All
	Style Edit: Copy
	Kopieren einer Akkordvariation mit einer anderen Länge

	Style Element Track Controls: Sound/ Expression
	Infos über die gewählte Spur
	Klangbereich
	Expression Monitor
	‘Expression’-Bereich
	Pegelkorrektur per Expression
	‘Volume’-Bereich

	Style Element Track Controls: Keyboard Range
	Lautstärkebereich

	Style Element Track Control: Noise/ Range
	Style Element Chord Table: Chord Table
	Style Track Controls: Type/Trigger/Tension
	Import: Import Groove
	Import: Import SMF
	Import/Export von Style-Daten als SMF anhand von Markern

	Export SMF
	Exportieren eines Styles als SMF mit Markern

	Seitenmenü
	‘Write Style’-Dialogfenster
	‘Copy Key/Chord’-Dialogfenster
	‘Copy Sounds’-Dialogfenster
	‘Copy Expression’-Dialogfenster
	‘Copy Key Range’-Dialogfenster
	‘Copy Chord Table’-Dialogfenster
	‘Overdub Step’-Fenster
	Verlassen des Step Record-Modus’ ohne zu speichern


	Pad Record-Modus
	Über die Pad-Struktur
	Was kann/muss man aufzeichnen?

	Aufrufen des Pad Record-Modus’
	Seite verlassen und Einstellungen speichern/zurückstellen
	Antesten eines PADs im Record/Edit- Modus
	Hauptseite - Record 1
	Parameterfeld
	Infos über die gewählte Phrase
	Infos über Spurlautstärke und -status
	‘Key/Chord’-Bereich
	‘Delete Note’-Button

	Guitar-Modus
	Parameter des Guitar-Modus’

	Arbeitsweise für die Phrasenaufnahme
	Editiermenü
	Aufbau der Editierseiten
	Event Edit: Event Edit
	Event Edit: Filter
	Pad Edit: Quantize
	Pad Edit: Transpose
	Pad Edit: Velocity
	Pad Edit: Cut
	Pad Edit: Delete
	Pad Edit: Delete All
	Pad Edit: Copy from Style
	Pad Edit: Copy from Pad
	Pad Track Controls: Sound/Expression
	Pad Chord Table
	Import: Import Groove
	Import: Import SMF
	Export: SMF
	Seitenmenü
	‘Write Pad’-Dialogfenster

	Song Play-Modus
	Transporttaster
	MIDI Clock
	‘Tempo Lock’ und ‘Link Mode’
	Lautstärke, Balance, Sequenzerbalance
	Spurparameter
	Standard MIDI Files und Klänge
	NRPN-Klangparameter
	Abspielen von MP3-Dateien

	Keyboard, Pad- und Sequenzerspuren
	Hauptseite
	Seitenname
	Menüpfeil
	Song-Feld
	Style-Feld
	Performance/STS-Bereich
	Bereich der Keyboard-Spuren
	Bereiche

	Seiten der Song-Spuren 1~8 und 9~16
	Song-Feld
	Infos über die gewählte Spur
	Klangbereich

	‘Volume’-Bereich
	‘Jukebox’-Bereich
	Transportfunktionen der ‘Jukebox’

	‘Lyrics / Score’-Bereich
	‘Lyrics’-Register
	Textdateien, die mit Standard MIDI Files oder MP3-Datei geladen wurden
	Unabhängiges Laden von TXT-Daten
	‘Mark’-Register
	Notenregister
	‘Options’-Register
	Display Controls
	TXT File
	Spielen der angezeigten Akkorde auf der Tastatur

	‘STS Name’-Bereich
	‘Mic’-Bereich
	‘Sub-Scale’-Bereich
	‘Pad’-Bereich
	‘Split’-Bereich
	Editiermenü
	Aufbau der Editierseiten
	Anwahl eines Sequenzers für die �Editierung
	Mixer/Tuning: Volume/Pan
	Mixer/Tuning: FX Send
	Mixer/Tuning: EQ Gain
	Mixer/Tuning: EQ Control
	Mixer/Tuning: Tuning
	Effects: FX Select
	Die Effekte im Song Play-Modus

	Effects: FX A…D
	Track Controls: Mode
	Track Controls: Drum Volume
	Track Controls: Easy Edit
	Keyboard/Ensemble: Keyboard Control
	Keyboard/Ensemble: Key/Velocity Range
	Keyboard/Ensemble: Ensemble
	Pad/Switch: Pad
	Pad/Switch: Assignable Switch
	Jukebox Editor
	Groove Quantize
	Preferences: Track Settings
	Preferences: General Control
	Seitenmenü
	‘Write Global-Song Play Setup’-Dialogfenster

	SongBook
	Book
	Listenüberschrift
	Hauptübersicht
	Bildlaufleiste
	Befehle
	Numerische Anwahl der Einträge
	Anwahl von ‘SongBook’-Einträgen via MIDI

	Book Edit 1
	‘Header’
	Datenbankbereich
	Ressourcenbereich
	Buttons

	Book Edit 2
	Custom List
	Listenüberschrift
	‘Custom List’
	Bildlaufleiste
	Befehle

	List Edit
	Listenname
	‘Custom List’
	Bildlaufleiste
	Befehle

	Lyrics/STS
	‘Seq./Style Lyrics’-Register
	Liedtexte („Lyrics”) werden als Textdateien mit SongBook-Einträgen kombiniert
	Unabhängiges Laden von TXT-Daten
	‘Marker’-Register
	‘Score’-Register
	‘Options’-Register

	Info
	Seitenmenü

	Sequencer-Modus
	Transporttaster
	Die Songs und das Standard MIDI File- Format
	Songs und Voice Processor-Presets
	Sequencer Play - Hauptseite
	Seitenname
	Menüpfeil
	Song-Feld
	Infos über die gewählte Spur
	Klangbereich
	Lautstärke-/Statusbereich

	Aufrufen des Record-Modus’
	Record-Modus: ‘Multitrack Sequencer’- Seite
	Seitenname
	Menüpfeil
	Zusatzinfos
	Parameterfeld
	Infos über die gewählte Spur
	Klangbereich
	Lautstärke-/Statusbereich
	Mehrspur-Aufnahmeverfahren

	Record-Modus: ‘Step Record’-Seite
	Seitenname
	Zusatzinfos
	‘Step Time’-Bereich
	Notenparameter
	Ereignisübersicht
	Buttons
	Aufzeichnung im Step-Verfahren
	Akkorde und Zweistimmen
	Verlassen des Step Record-Modus’ ohne zu speichern

	Record-Modus: ‘Backing Sequence (Quick Record)’-Seite
	Seitenname
	Menüpfeil
	Zusatzinfos
	Parameterfeld
	Bereich der Spurgruppen
	Infos über die gewählte Spur
	Lautstärke-/Statusbereich
	‘Backing Sequence (Quick Record)’-Arbeitsweise

	Record-Modus: ‘Step Backing Sequence’- Seite
	Menüpfeil
	Parameterfeld
	„Soft”-Taster für den Transport
	‘Done’-Button
	‘Step Backing Sequence’-Seitenmenü
	Arbeitsweise im Step Backing Sequence- Modus

	Editiermenü
	Aufbau der Editierseiten
	Mixer/Tuning: Volume/Pan
	Mixer/Tuning: FX Send
	Mixer/Tuning: EQ Gain
	Mixer/Tuning: EQ Control
	Mixer/Tuning: Tuning
	Mixer/Tuning: Sub Scale
	Effects: FX Select
	Effects: FX A…D
	Track Controls: Mode
	Track Controls: Drum Volume
	Track Controls: Easy Edit
	Event Edit: Event Edit
	Arbeitsweise für die Ereigniseditierung

	Event Edit: Filter
	Song Edit: Quantize
	Song Edit: Transpose
	Song Edit: Velocity
	Song Edit: Cut/Insert Measures
	Song Edit: Delete
	Song Edit: Copy
	Song Edit: Move
	Song Edit: RX Convert
	Automatische Zuordnung von Gitarrenklängen mit „RX Noises” zu SMF-Gitarrenparts

	Preferences: Global Setup
	Seitenmenü
	‘Write Global-Sequencer Setup’- �Dialogfenster
	„Song Select”-Fenster
	‘Save Song’-Fenster
	Leertakt am Beginn eines Standard MIDI Files
	‘Play/Mute’-Status wird gespeichert.
	Master-Transposition wird gespeichert.
	Arbeitsweise zum Speichern eines Songs


	Global-Modus
	Funktion und Aufbau des Global-Modus’
	Hauptseite
	Editiermenü
	Aufbau der Editierseiten
	General Controls: Basic
	Keyboard Settings
	Global Tuning/Reverb
	Fade In/Out Time
	Accelerando/Ritardando
	Glide

	General Controls: Transpose Control
	Transpose Control
	Position

	General Controls: Scale
	General Controls: Lock
	General Controls: Interface
	Help Language
	Background Custom Color
	Balance-Regler für ‘Acc/Seq-RT Volume’
	Program Change
	Track Activity
	Auto Select

	Controllers: Pedal/Switch
	Pedal/Footswitch
	Damper

	Controllers: Assignable Sliders
	Controllers: EC5
	MIDI: MIDI Setup / General Controls
	Current MIDI Setup
	Note to RX Noise
	General Controls

	MIDI: MIDI In Control
	Midi In Controls
	Voice Processor Midi controls

	MIDI: MIDI In Channels
	MIDI: MIDI Out Channels
	MIDI: Filters
	Audio Output: Sty/Kbd
	Audio Output: Seq1
	Audio Output: Seq2
	Audio Output: Drums
	Audio Output: Audio In
	Audio Output: Metro / MP3 / Speakers
	Metronome
	Speakers
	MP3 Board

	Master EQ
	Einstellungen und Speicher des Stimmenprozessors
	Video Interface: Video Out
	Touch Panel Calibration
	Seitenmenü
	‘Write Global - Global Setup’- �Dialogfenster
	‘Write Global - Midi Setup’- Dialogfenster
	‘Write Global - Talk Configuration’- �Dialogfenster
	‘Write Global - Voice Processor Setup’- Dialogfenster
	‘Write Global - Voice Processor Preset’- Dialogfenster
	‘Write Quarter Tone SC Preset’- �Dialogfenster

	Voice Processor
	Aufrufen der „Voice Processor”-Seiten
	Voice Processor Setup: Setup
	Setup
	Lead Setting
	Harmony Setting
	Pan/Volume

	Voice Processor Setup: Dynamics / EQ
	Assign
	Dynamics
	EQ

	Voice Processor Setup: Talk
	Talk
	Mode
	Mixer
	Reverb

	Voice Processor Preset: Preset
	Preset
	Harmony On/Off
	Master On/Off

	Voice Processor Preset: Harmony
	Harmony
	Harmony Note Input
	Harmony Voices Envelope
	Level

	Voice Processor Preset: Harmony Voices
	‘V1~3’-Buttons
	Individual Voice Basic
	Pan/Level
	Custom Voice Mapping

	Voice Processor Preset: Effects
	FX Mix
	Delay
	Reverb

	Harmonien und Stimmung des Stimmenprozessors
	Harmonie
	Diatonisch und chromatisch


	Media-Modus
	Datenträger und interner Speicher
	Unterstützte Datenträger
	Über den SSD-Bereich
	Der SSD- und interne RAM-Speicher

	Anwählen von Dateien
	Dateisuche
	Dateitypen
	Datenstruktur
	Hauptseite
	Seitenaufbau
	Navigationsfunktionen
	Load
	Laden aller ‘User’-Daten
	Laden aller Daten eines bestimmten Typs
	Laden einer Bank
	Laden eines einzelnen Eintrags
	Laden von Pa1X-Daten
	Laden von Pa80/60-Daten
	Laden von Daten für die i-Serie

	Save
	Sichern des gesamten Speicherinhalts
	Speichern aller Daten eines bestimmten Typs
	Speichern einer Bank
	Speichern nur einer Datei
	Anlegen eines neuen ‘.SET’-Ordners

	Copy
	Kopieren des Ordnerinhalts
	Kopieren nur einer Datei/nur eines Ordners
	Anwahl mehrerer Dateien
	Überschreiben existierender Dateien oder Ordner

	Erase
	Verfahren zum Löschen von Daten
	Anwahl mehrerer Dateien

	Format
	Utility
	Preferences
	USB
	Seitenmenü
	Handhabung von Datenträgern
	Sperren der Festplatte
	Sperren des ‘SSD-U’-Bereichs
	Vorsichtsmaßnahmen
	Mögliche Probleme

	Bonus-Software

	MIDI
	Was versteht man unter MIDI?
	Allgemeines
	Kanäle und MIDI-Befehle
	Tempo
	Liedtexte

	Was genau ist ‘MIDI–USB’?
	SMF-Songs (Standard MIDI Files)
	Apropos ‘General MIDI’
	Der ‘Global’-Kanal
	Über den „Chord 1”- und „Chord 2”- Kanal
	Der ‘Control’-Kanal
	‘MIDI Setup’
	Verwendung des Pa800 mit einem Masterkeyboard
	Anschlüsse und Einstellungen

	Verwendung des Pa800 mit einem MIDI- Akkordeon
	Anschlüsse und Einstellungen

	Anschließen des Pa800 an einen �externen Sequenzer
	Anschlüsse und Einstellungen
	Apropos ‘Local Off’
	Über die Klänge

	Ansteuern anderer Instrumente mit dem Pa800
	Die Tastatur
	Der Sequenzer
	Der Arranger



	Anhang
	Werksdaten
	Styles
	Style-Elemente
	Single Touch Settings (STS)
	Klänge (Bankreihenfolge)
	Klänge (Programmnummer-Reihenfolge)
	DNC-Klänge
	Drumkits
	Multisamples
	Drumsamples
	Performance-Speicher
	PAD-Taster
	Effekte
	Effekte für die Prozessoren ‘A’~‘D’
	Effekte, die nur ‘B’ und ‘D’ zugeordnet werden können
	Effekte, die nur ‘D” zugeordnet werden können

	MIDI Setup

	Zuweisbare Parameter
	Übersicht der Fußtaster- und EC5-Funktionen
	Mögliche Funktionen des definierbaren Pedals und der ASSIGNABLE SLIDERS
	Übersicht der ASSIGNABLE SWITCH- Funktionen
	Skalen

	MIDI-Daten
	MIDI-Steuerbefehle (CC)
	Programmwechsel für die Fernbedienung
	MIDI-Implementierungstabelle

	Ausgewertete Akkorde
	Installieren des MP3 Board (EXBP-Dual MP3)
	Warnhinweise
	Montage
	Aufnehmen von MP3-Dateien
	Anmerkungen


	Installieren des Video Interface (VIF4)
	NTSC, PAL, SECAM
	Warnhinweise
	Montage
	Anschluss und Konfiguration

	Installieren des Korg USB–MIDI-Treibers
	Anschließen des Pa800 an einen Computer
	Systemanforderungen für den KORG USB–MIDI-Treiber
	Windows
	Macintosh

	Vor der ersten Inbetriebnahme
	Windows: Installieren des KORG USB–MIDI-Treibers
	Treiberports

	Mac OS X: Installieren des KORG USB–MIDI-Treibers
	Treiberports


	Kurzbefehle
	Fehlersuche
	Technische Daten
	Index


